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Das gedieht von den Nibelungen ist nach der handschrift die es 
am wenigsten überarbeitet giebt, nur zu zwei dritteln, weder sorgfäl- 
tig genug noch mit kritischer nachhilfe, in C. H. Müllers Sammlung 
(1782) herausgegeben: das letzte drittel und die Klage sind in ihrer 
ältesten gestalt bisher ungedruckt, die ausgäbe des freiherrn Joseph 
von Lafsberg (1821) giebt die einzige zugleich alte und sorgfältige 
handschrift wieder, deren text indefs auf der Willkür eines nicht un- 
geschickten verbesserers beruht, die übrigen drucke*) sind ihrer un- 
zuverlässigkeit wegen unnütz für jeden gebrauch wobei es auf ge- 
nauigkeit ankommt, unter diesen umständen schien eine neue ausgäbe 
nicht überflüssig, und zwar habe ich versucht den ältesten uns über- 
lieferten text der ursprünglichen aufzeichnung so nah zu bringen als 
es erlaubt oder thunlich war: es schien passend die ältesten Verände- 
rungen des ersten textes anschaulich geordnet hinzuzufügen. 

Das folgende verzeichnifs der bisher bekannten handschriften und 
bruchstticke soll andeuten welche von mir benutzt worden sind und 
welche noch zu erforschen bleiben, [was weiter von 1841 bis 1850 
bekannt gemacht ist, giebt keinen gewinn.] die pergamenthandschrif- 
ten des dreizehnten und vierzehnten Jahrhunderts habe ich mit grofsen 
buchstaben bezeichnet. 

A nenne ich die älteste unter den Münchischen, sonst zu Hohen- 
ems, 58 blätter in quart, jede seite in zwei spalten zu 50 bis 52 lang- 
versen. die Klage fängt an s. 94. der gröste theil ist von zwei we- 
nig sorgfältigen händen nicht schön geschrieben, von denen die zweite 
NN. 1659, 3 beginnt, von einem dritten Schreiber ist str. 89: er lehrte 
den ersten die Strophenanfänge auszeichnen durch weiteres einziehen 
der zweiten dritten und vierten langzeile. ein vierter schrieb 1664, 4- 
1666, 4 und 1904, l-3 ; ein fünfter 1767, 2-1769, 2. ich habe diese 
handschrift und D 1824 zu München sorgfältig verglichen: nachher hat 

*) von J. J. Bodmer 1757, von F. H. von der Hagen 1810, 1816 und zwei 1820, 
von A. Zeune 1815. 
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mir Docen, auf anfragen, über stellen wo ich meine genauigkeit zu 
bezweifeln ursach fand, mit freundschaftlicher aufopferung bescheid 
gegeben. [AI. J. Vollmer giebt in seiner ausgäbe (1843) einige andre 
Verbesserungen, von denen ich die glaublichen nachgetragen habe.l 

7i, die handschrift des Agidius Tschudi, jetzt in der stiftsbiblio- 
thek zu Sanct Gallen, konnte ich mit gröster bequemlichkeit benutzen, 
die ich der höchst gefälligen ftirsorge des ehrwürdigen herrn Ildefons 
von Arx verdanke, in einem neuen bände sind der Parzival, die Ni- 
belunge, des Strickers Karl und Eschenbachs Wilhelm vereiniget, hin- 
ter dem Wilhelm steht von etwas neuerer hand das bekannte gedieht 
Schult ih gotes hohiv wnder werch. an div er hat geleit. (MS. 2, 212«), 
fünf Strophen, unser werk, dessen erste seite stark abgeschabt ist, 
füllt 128 blätter in folio mit zweispaltigen Seiten meistens zu 54 zeilen: 
die Strophen sind abgesetzt, die Klage fängt auf dem lllten vorw. 
an. eine hand schrieb bis NN. 22, 1 geheizen, von da an die schöne 
und sorgfältige dritte des Parzivals bis 380, 4. die hand von der das 
übrige ist, kann man weder schön noch gleichförmig noch genau nen- 
nen, auch verräth sie keinen gelehrten Schreiber, |~s. anm. zu 571, 3.1 

C, die andere schöne und gute handschrift von Hohenems, eben- 
falls in quart, jetzo dem freiherrn Joseph von Lafsberg gehörig, habe 
ich zu Eppishausen nur sehen wollen: der abdruck vertrat ihre stelle, 
sie hatte 120 blätter mit 33 zeilen auf jeder seite; von denen aber 
sechs verlorengegangen sind: es fehlt NN. 1390,3-1410,7. 1436,2- 
1531,3. 1557, 1-1582,3. 

Dj die zweite zu München, in grofs oetav, 168 blätter mit ge- 
spaltenen seiten zu 32 zeilen. in den Nibelungen sind die Strophen 
abgesetzt, die Klage, mit abgesetzten kurzen versen, von denen je 
der zweite eingerückt ist, beginnt bl. 144 vorw., bricht aber mit z. 1568 
ab. diese handschrift ist sehr schön, aber kaum noch aus dem drei- 
zehnten Jahrhundert. 

E, zwei blätter in klein quart, auf jeder seite 34 zeilen, dem frei- 
herrn Karl von Köder zu Offenburg gehörig, enthalten NN. 2018-2396 
der Lafsbergischen ausgäbe (250, 3-296, 4), mit ausgezeichneten aber 
nicht abgesetzten Strophenanfängen; abgedruckt in J. Leichtlens for- 
schungen bd. 1, heft 2 (1820) s. 17-32. 

F, ein quartblatt mit gespaltenen Seiten, deren Zeilenzahl nicht an- 
gegeben ist, zu Karlsburg in Siebenbürgen, NN. 16371-16453 Lafsb. 
(1904, 1-1914, 2), mit abgesetzten Strophen, von F. H. von der Hagen 
herausgegeben als nachtrag zu seiner ausgäbe von 1820. 

G, ein zerrissenes doppelblatt, das im archive zu Beromtinster im 
kanton Luzern als bticherdeckel gedient hat, jetzt im besitz des frei- 
herrn Joseph von Lafsberg, der mir mit zuvorkommender gefälligkeit 
eine eigenhändige höchst zierliche abschrift davon gesandt hat. mehr 
oder weniger erhalten sind in acht columnen zu 33 bis 34 zeilen fol- 
gende verse aus der Klage, nach kurzen zeilen abgesetzt, eine um die 
andre eingerückt, 1773-1792. 1807-1821. 1840-1855. 1875-1892. 
2723-2742. 2757-2776. 2791-2812. 2826-2845 Lafsb. 
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27, vier blätter zu München in grofs quart, sollen enthalten NN. 
1230, 3-1283, 2. 1500, 2-1549, 4. im raorgenblatt 1816 n. 47 ist NN. 
1523, 5-11 daraus mitgetheilt, in Btischings wöchentlichen nachrichten 
für freunde der gelahrtheit des mittelalters 4, (1818) 179 f. lesarten aus 
NN. 1256, 4-1283, 2. [das ganze bruchsttick ist m dem neuen Jahr- 
buch der Berlinischen gesellschaft für deutsche spräche 1, (1835) 322 ff. 
abgedruckt, woraus ich die lesarten noch habe vollständig in meine 
anmerkungen einfügen können, weder Strophen noch verse sind ab- 
gesetzt: die angäbe der Zeilenzahl, die bei bruchstücken immer wich- 
tig sind, finde ich nirgend. 

e/, eine äufserlich vollständige handschrift in klein folio oder grofs 
quart, aus dem ende des dreizehnten Jahrhunderts, hat die königliche 
bibliothek zu Berlin im anfang des jahrs 1835 erworben, von den Ni- 
belungen giebt jede der zwei spalten einer seite zehn durch farbige 
Anfangsbuchstaben bezeichnete Strophen oder vierzig abgesetzte lang- 
zeilen, eine zeile mehr wo Überschriften der aben teuer sind, in der 
mitte der rückseite des 57sten blatte« fängt ein auszug der Klage in 
944 kurzen zeilen an, deren ebenfalls je vierzig in gedritten spalten 
stehn. von der rückseite des eisten blattcs an haben die Seiten wie- 
der nur zwei spalten: auf der mitte dieser seite folgt der Winsbecke 
unter der Überschrift Ditze buoch heizzet der werltlich ra't, und bl. 65 
rückw. die Winsbeckin, Ditz buoch sa3t nv von der frawen werdikeit. 
die verse sind hier nicht abgesetzt, sondern nur die Strophen, jede 
mit einer besonderen Überschrift, die letzte füllt acht zeilen der ersten 
spalte des letzten 68sten blattes. 

2T, zwei zusammen hangende blätter, jede der drei spalten einer 
seite ursprünglich zu 52 zeilen, mit abgesetzten Strophen, von Ernst 
Dronke im archiv zu Koblenz gefunden, [seit 1846 auf der hiesigen 
königlichen bibliothek, ] in dem neuen jahrbuche der Berlinischen ge- 
sellschaft für deutsche spräche 3, 1 ff. erst im jähr 1839 abgedruckt 
und daher in meinen 1836 erschienenen anmerkungen noch nicht be- 
nutzt, erhalten ist, mit vielen meist wenig wichtigen ab weichungen, 
und zum grofsen theil sehr verstümmelt, NN. 1712, 3-1774, 1. 2254, 
3-2313, 4. 

„Das museum zu Linz hat kürzlich . . . erworben ... ein bruch- 
stück der Nibelungen, das in Wels gefunden wurde; folioblatt einer 
schönen hs. aus dem ende des 13. Jahrhunderts, in gespaltenen colum- 
nen strophenweis geschrieben, die anfange der Strophen sind durch 
gröfsere, der halbstrophen durch kleinere majuskelschrift ausgezeichnet. 
das fragment gehört in den zweiten theil, zur 23. abenteuer, wie Chriem- 
hilt ir leid zu rächen gedachte." F. J. Mone im siebenten Jahrgang 
des anzeigers für künde der teutschen vorzeit (1838) s. 431.] 

a, eine papierhandschrift zu Wallerstein im Riels, klein folio, bis 
zur Klage, die tiberschrieben ist Abentewer von der Klag, 191 blätter, 
von da bis zu ende 77. mit bl. 102 rückw. ändert sich die schrift. 
diese nachricht erhielt nebst einem kleinen facsimile W. Grimm 1823. 
als ich 1824 zwei mahl danach in Wallerstein war, sollte die hand- 
schrift samt einer bessern des Rosengartens nirgend zu finden sein. 
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der bibliothekar, geh. hofrath Kohler, sagte mir, die Klage habe er 
noch niemahls gelesen, sie sei aber vollständig : den Nibelungen fehle 
der anfang bis an Brünhild, dafür versetze eine prosaische einleitung 
die geschichte unter Otto den grofsen*): die handschrift enthalte die 
Strophen die der ausgäbe von 1816 fehlen**), und sei aus dem an- 
fange des fünfzehnten Jahrhunderts. 

bj die papierhandschrift Bernh. Hundeshagens, 179 blätter klein 
folio mit 37 gemählden, angeblich von 1426, zu Mainz gefunden, am 
Schlüsse der Nibelungenoth um zwei wahrscheinlich rohe und unbedeu- 
tende Strophen reicher. NN. 1022-1221 Lafsb. (127-150) ist in Bti- 
chings wöchentl. nachrichten 3, (1817) 99-102 abgedruckt, und diese 
probe erregt keine begier nach mehreren. 

c, eine pergamenthandschrift, die er sehr alt nennt, fand Wolf- 
gang Lazius, der in seiner schrift de gentium aliquot migrationibus 
NN. 72-75. 1813. 1814. 1858, 1. 2. 1894-1900, 1. 2072-2075, 2. 
2076, 1. 2. 2106, 3-2107, 3. 2132, 3. 4. 2155, 3-2156, 2 daraus an- 
führt, die bekannten verse s. 353 halte ich für einen rohen versuch 
in der Nibelungstrophe, 

Doch palt hat jm verkürczt sein starckes leben 

dschlacht, wie er war von Khayser Haynrich vertriben, 
vnd mit sampt den Hungern an jn gelan, 

war geschlagen so oflft der Hewnisch man. 

sonst enthielt eben die handschrift auch andre gedichte, die nach den 
stellen s. 680. 682 zu urtheilen wohl nicht gedruckt sind, auch, wie 
es scheint, eine deutsche Übersetzung der Ungrischen chronik des Si- 
mon de Keza (vergl. Lazius s. 643 mit Büchings wöchentl. nachr. 3, 
172). 

d, eine Ambraser handschrift zu Wien, 237 bl. pergament in grofs 
folio, bl. 215 mit der jahrzahl 1517 bezeichnet, enthält bl. 95-127 
die Nibelunge (aber es sind ausgelassen str. 7-12. 1756-1786. 1858- 
1964. 2072-2316) in abgesetzten Strophen, und bl. 131-139 die Klage 
bis z. 2100. ich habe nicht leicht andern angaben getraut, als den 
wenigen in Büchings wöchentl. nachrichten 2, (1816) 344-350. 3, 11- 
13 und dem facsimile bei Lafsbergs. ausgäbe (1408, 4-1417, 1). die 
handschrift wäre wohl einer sorgfältigen vergleichung werth. 

e } zwei pergamentblätter in klein quart, auf jeder seite 27 lang- 
zeilen ohne strophentheilung, fast vollständig NN. 1505, 4-1532, 1, 
von Görres in Koblenz gefunden, von W. Grimm herausgegeben in 
den altdeutschen wäldern 3, (1816) 241-246. 

/, mehrere pergamentstreifchen mit 32 ganzen oder verstümmel- 
ten langversen (zwischen strophe 849 und 1016) ohne strophentheilung, 
ebenfalls von Görres gefunden und in den altdeutschen wäldern, 3, 
247-249 von W. Grimm bekannt gemacht. 

*) dies erinnert an die bekannte stelle des Bruchius de Laureaco et Patavio 
Germanico s. 120. 

**) ich fragte ob er die aus C oder die aus d meinte, darauf wüste er nicht 
zu antworten. 
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g, siebenzehen blätter papier in der Heidelbergischen handschrift 
844 enthalteu auf jeder seite 20 langzeilen ohne strophentheilung, NN. 
1188, 3-1292, 2. 1499, 4-1551, 2. 1577, 2-1627, 2. 2216, 2-2229, 1. 
[ich habe diese blätter im jähr 1830 verglichen. F. H. von der Hagen 
behauptet mit recht, si seien aus e abgeschrieben. 

A, eine papierhandschrift des fünfzehnten Jahrhunderts, hat der 
freiherr Karl Hartwig Gregor von Meusebach im jähr 1830, ich kann 
wohl sagen mir und meiner ausgäbe zu liebe, gekauft, ich habe ihre 
lesarten nicht allein zum andenken an die damahlige freude, sondern 
weil einiges daraus zu lernen ist, in meinen anmerkungen stehen las- 
sen, obgleich nachher leicht zu erkennen war dafs sie nur abschrift 
von J ist sie enthält auf 144 blättern zu 28 bis 34 abgesetzten lang- 
versen mit strophenabtheilung die Nibelunge, von verschiedenen hän- 
den geschrieben , ganz , aufser dafs von dem ersten blatte nur ein 
Stückchen übrig ist und das zweite mit 28, 1 anfängt, die letzten 24 
blätter haben gespaltene Seiten: 33 spalten zu 28 bis 32 kurzen versen 
füllt der aüszug aus der Klage, in 62 spalten folgt der Winsbecke und 
die Winsbeckin. 

i , ein werthloses papierblatt, in 32 und 30 langzeilen ohne stro- 
phenabtheilung enthaltend NN. 223, 1-238, 1, [seit demjuni 1850 auf 
der königlichen bibliothek zu Berlin] hat H. Hoffmann in den altdeut- 
schen blättern 1, (1835) 47 ff. abdrucken lassen.] 

Ob unter diesen handschriften B oder C älter sei, wüste ich auf 
keine art zu entscheiden : und selbst das urtheil Docens, dem ich doch 
nicht widerstrebe, A sei später als beide um 1250 geschrieben, möchte 
mehr auf diplomatischem gefühl gegründet sein als dafs es erweislich 
wäre, zum glück ist daran schwerlich etwas gelegen: wenigstens ist 
von dem alter der handschriften das verhältnifs der verschiedenen texte 
unabhängig. A steht allein allen übrigen handschriften mit dem offen- 
bar älteren text entgegen: unzählige eben so oft absichtliche als zu- 
fällige Veränderungen sind allen übrigen gegen A gemein, die übri- 
gen aber scheiden sich wieder in zwei klassen. denn ein kritiker 
dem der veränderte und vermehrte text noch nicht genügte, unter- 
nahm eine neue Umarbeitung, die sich in CEFGa*) erhalten hat: hin- 
gegen BHJKcdefgh sind rein von dieser Umarbeitung. Db **) stimmen 
mit den letzteren, aber im anfang der Nibelunge (bis 268, 1 = 2158 L.) 
und im anfang der Klage (bis 340 = 697 L.) auffallend mit CE, doch 
so dafs die Überarbeitung in Db leicht die ältere ist. 

*) von n vermute ichs aus der Überschrift aventiure über der Klage, die nur 
C hat, und aus der ungelehrten angäbe von den neuen Strophen, die hand- 
schrift C verständig mit a zu vergleichen und aus ihr zu ergänzen lohnte 
der mühe wohl: aber nichts könnte thörichter sein als die an sich unbe- 
deutende und neue handschrift ganz abzudrucken. 

**) was von D sicher ist, kann von h als wahrscheinlich vorausgesetzt werden: 
denn in der abgedruckten stelle zeigt sie sich mit D sehr nah verwandt. 



Leichter wäre meine arbeit gewesen, wenn ich den text der hand- 
scbriften B(DjHJKcdefgh zum gründe gelegt hätte: so wäre die ge- 
meine lesart des dreizehnten Jahrhunderts hergestellt und ein meistens 
verständlicher text geliefert, aber es schien mir nicht genug den ge- 
meinen text wieder zu geben, da uns in A ein älterer überliefert ist: 
ich strebte nach dem ältesten der zu erreichen wäre, das bedenkliche 
war dafs er aus Einer handschrift geschöpft werden muste, und zwar 
aus einer unsorgfältig geschriebenen und mit ziemlich wilder Ortho- 
graphie, zwar der grundsatz fand sich gar leicht: was Schreibfehler, 
was willkür des Schreibers, was allzu barbarisch in der Schreibung 
oder zu gemeine form war, muste hinweg geschafft werden: aber ich 
will nur hoffen dafs ich bei der ausfährung nicht zu häufig gefehlt 
habe, wäre nur noch Eine handschrift näher mit A verwandt als mit 
einer der übrigen, so war die älteste lesart weit seltner zweifelhaft, 
und es durfte, ohne ein pedantisches regeln unnützer dinge, die Schreib- 
weise doch gleichförmiger gemacht werden, fehler welche die andern 
handschriften mit A gemein haben, oder die sie in ihren quellen er- 
weislich auch vorfanden, sind in der regel von mir nicht verbessert, 
aber häufig mit kreuz oder klammer [jetzt mit anderer schrift] bezeich- 
net worden, übel wäre es wenn man mir nachwiese, ich hätte gute 
lesarten verworfen weil ich sie nicht verstand: ich habe es wenigstens 
nicht an mühe und fleifs fehlen lassen, um das zu vermeiden. 

Alle lesarten aus allen handschriften zu sammeln, wird nur einen 
sinn haben wo in jeder lesart die echte stecken kann; nicht hier: denn 
hier hat jedes wort das nicht in A steht, keine gröfsere beglaubigung 
als eine conjectur. alle andern handschriften wimmeln von augen- 
scheinlichen conjecturen: nur wo etwas für kritiker solcher art wie 
wir die Schreiber leicht kennen lernen, als Vermutung zu gut wäre, 
darf es fiir mehr gelten als blofse willkür. etwas weniges wird zwar 
der werth anderer lesarten dadurch erhöht dafs der älteste text nur 
in einer handschrift erhalten ist: und nicht selten ist es wichtig zu 
wissen woran leser und Schreiber des dreizehnten Jahrhunderts anstofs 
nahmen, daher habe ich geglaubt das rechte mafs zu beobachten, 
wenn ich nur die stellen anmerkte an denen keine der übrigen hand- 
schriften mit A tibereinstimmte, wo sie unter sich zu uneins waren, 
dafs ich die älteste und echteste unter den lesarten der gemeinen texte 
nicht mit voller Sicherheit ausfinden konnte, oder wo nur in einer das 
echte erhalten zu sein schien, habe ich unter dem texte der Nibe- 
lunge die zeichen der handschriften hinzugesetzt, so hoffe ich hier 
auch die gemeinen lesarten zu bequemer Übersicht gebracht zu haben, 
zumahl auch für solche leser die geneigt sein möchten zu untersuchen 
ob wohl ein theil der lesarten und Zusätze des gewöhnlichen textes 
mehr aus dem volksgesang als aus der willkür der gelehrten geflos- 
sen sei. bei der Klage fiel diese rticksicht weg: daher ist hier die 
äufsere einrichtung anders, die Verbesserungen und zusätze in C(D)E 
FG(b) habe ich aus dem spiel gelassen, um die darstellung der ge- 
wöhnlichen lesart nicht zu verwirren, auch sah ich kein mittel das 
ganze wesen der Umarbeitung anschaulich zu machen, es war aber 
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auch nicht nöthig: denn die ausgäbe des freiherrn von Lafsberg liefert 
sie ja nach einer vortrefflichen handschrift gedruckt, es wird erfreu- 
lich und belehrend sein, sie mit den ältesten und den gewöhnlichen 
lesarten tiberall zu vergleichen: und ich habe, um die vergleichung 
zu erleichtern, über jeder seite die verszahl des Lafsbergischen ab- 
drucke» angegeben. 

Einzelne lesarten andrer handschriften, welche bei dieser einrich- 
tung wegblieben, werden indefs allerdings in mancher beziehuug wich- 
tig sein: auch die stillschweigend verbesserten fehler in A sollten wohl 
angegeben ; manche lesarten und allerlei orthographisches oder sonst 
grammatisches näher besprochen werden: ein vollständiges Wortregister 
wird längst vermifst: endlich die vor zehn jähren begonnenen Unter- 
suchungen über die gestalt der Nibelungenoth vor ihrer aufzeichnung 
wieder anzuknüpfen, wäre die nächste arbeit jetzt da die älteste Über- 
lieferung zum ersten mahl wieder hergestellt ist. aber ich bin jetzt 
das alles auf einmahl auszuführen nicht vorbereitet: und so mag die 
arbeit die ich hier liefere versuchen ob sie sich den beifall gerechter 
und nachsichtiger leser auch ohne jene zugaben verdienen kann. 

Berlin den 5. februar 1826. 

[Noch mehr, hoffe ich, wird die zweite verbesserte ausgäbe, in 
Vereinigung mit den anmerkungen die das versprochne zu leisten su- 
chen, wohlwollenden lesern genügen, besonders aber das Wörterbuch, 
mit welchem ein freund will meiner Unfähigkeit zu hilfe kommen, in 
die anmerkungen sind, gegen den ursprünglichen plan, damit niemand 
etwas vermissen möchte, auch aus den handschriften BCDEFGHJbc 
efghi sämtliche abweichungen vom gemeinen text aufgenommen, so 
weit ich sie gekannt oder nichts versehn habe, nach Vollendung der 
kritischen Untersuchungen hat es mir zweckmässig geschienen jetzt den 
ältesten überlieferten text mit kritischen zeichen zu versehen, die zwan- 
zig lieder von den Nibelungen sind beziffert, die fortsetzungen dersel- 
ben eingeklammert, einschaltungen und jüngeres cursiv gedruckt, die 
jüngsten Strophen (wo es nöthig deuchte sie auszuzeichnen) zugleich 
eingeklammert, einzelne Wörter die verderbt oder überflüssig zu sein 
schienen, sind mit cursivschrift oder mit kleineren lettern gedruckt, 
und wo ein äufserer grund für ihre Verwerfung hinzu kam, noch au- 
fserdem zwischen klammern gesetzt worden, das richtigere für die 
verderbten Wörter ist, wenn es gemeine lesart war, auf dem unteren 
rande gesperrt gedruckt, sonst am ende des bandes in einer beson- 
deren reihe von Verbesserungen angegeben, so denke ich theils für 
forschende das Studium erleichtert, theils solchen die nur das älteste 
und echteste zu lesen wünschen, ihr vergnügen gemehrt zu haben. 
wer aber vorzieht, von kritik ungestört, alle Verderbnisse mit haut 
und haar zu geniefsen, der mag seinen gcnufs anderswo suchen und 
sich von glossographen und paraphrasten helfen lassen. 

Berlin den 19. juli 1840.] 



xn 

[Ein dankenswerthes geschenk August Wilhelms von Schlegel setzt 
mich in den stand das verzeichnifs der handschriften zu berichtigen, 
die unter e und / aufgeführten bruchstttcke sollten mit dem buchsta- 
ben L bezeichnet sein, beide gehören, obgleich die blätter unter e 
mit etwas anderen sprachformen und nach W. Grimms angäbe (altd. 
wälder 3, 252) [die ich jedoch bezweifle] von andrer hand geschrieben 
sind, zu einer octavhandschrift des vierzehnten Jahrhunderts, die auf 
jeder seite 27 langzeilen hatte- vierzehn von Schlegel mir im letzten 
monat october verehrte pergamentstreifen sind ebenfalls von Görres 
gefundene reste derselben handschrift und enthalten 98 ganfce oder 
verstümmelte verse zwischen NN. 849, 3 und 1015, 4. sie sind in der 
Zeitschrift für deutsches alterthum von M. Haupt, 1, (1841) 111 ff. ge- 
druckt. 4. merz 1841.J [ich habe sie heute, am 19. juli 1850, nebst 
den bruchstücken e und /, die W. Grimm mir im mai 1841 geschenkt 
hatte, auf die königliche bibliothek gegeben.] 



Zu vorliegender ausgäbe stimmen einige der bereits 1836 erschie- 
nenen anmerkungen nicht mehr, die daher auf folgende art zu berich- 
tigen sind. Nib. 57, z. 4 ?] es ist ein m aus nimmer zu streichen. 
84, z. 4. irs hie A. 287, zu 4. nimmer A. Lanzelet 300, 2 mohte 
ABG. 892, 'z. 2 strach A. 947, 2 nie en A, 1140, z. 4. 1121, 1. 
2:] aber auch A hat sold. 1199, 2 gewinnen A. s. 163. was hier 
von der Klage gesagt wird, ist falsch: der tadel der zeilen 1747—1762 
sollte auf s. 289, z. 9 stehen, herr Vollmer hat bemerkt dafs ich in 
der handschrift A zwei verspaare der Klage übersehn habe: wenn er 
sich auf die sache verstünde, so hätte er zugleich erkannt dafs 4320 
verszeilen 144 abschnitte zu dreifsigen geben. 1659, 3 si fuort A. 
1978, 4 kunich A. 2022,2 zam ABB, gezam CJh. Klage 969. 
eren AB, ere BG. 1057 der künec fehlt C. do AB, balde do C f 
fehlt B. nach 1093 Chom mit iamer C. ane] und mit B. 1147 
do alle. nach 1357 Sumeliche- strebten ABB, fehlt CG. 1411 den 
ABB, der G. 1698 min herre bat iu C. 1906 da AB, do C. 



Die nachtrage und ergänzungen, die seit 1851 zu dem Verzeich- 
nis der handschriften nötig geworden sind, bleiben der vorrede zur 
zweiten ausgäbe von Lachmanns anmerkungen aufbehalten. 

Berlin den 23. September 1867. K. M.] 
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1 Uns ist in alten mceren 

von helden lobebceren, 
von fr öuden höchgezUen, 
von hüener rechen striten, 

2 Ez wuohs in Burgonden 

daz in allen landen 
Krienihilt was si geheizen 
dar umbe muosen degene 

3 Der minneclichen meide 

in nxuote hüener rechen: 

äne mäzen schäme 

der juncfrouwen fugende 

4 lr phldgen dri hünege 

Gunthere unde Gernöt, 
und Giselher der junge, 
diu frouwe was ir swester, 

5 Die Herren wären milte, 

mit hrefte unmäzen hüene, 

da zen Burgonden 

si frumden starkm wunder 

6 Ze Wormz bi dem Rine 

in diende von ir landen 
mit stolzUchen eren 
sit sturbens jdmerUche 



Wunders vU gesell, 

von grözer huonheit, 

von weinen und von klagen, 

muget ir nu wunder hceren sagen. 

ein schäme magedin, 

niht schamers mohte sin. 

und was ein schoene wip. 

vil Verliesen den lip. 

triuten wol gezam 

niemen was ir gram. 

so was ir edel lip. 

zierten anderiu wip. 

edel unde rieh, 

die rechen lobeUch, 

ein uz erweiter degen, 

die fürst en hetens in ir pflegen. 

von arte höh geborn, 

die rechen uz erhör n. 

so was ir lant genant: 

sit in Etzelen lant. 

si wonden mit ir hrafl. 

vil stolzin riterschaft 

unz an ir endes zit. 

von zweier edelen frouwen ntt. 



1, 2 von grözer arbeit, 

2, 1 ein edel magedln, 

2, 3 Kriemhilt [was si B] geheizen. si wart (was J) ein secene wip. 
[3 DJd) fehlt BC. 

5, 2 mit kraft unmäzen küene, 

6, 3 mit lobelichen eren 

1* 
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7 Ein richiu küniginne, 

ir vuier hiez Duncrät, 

sit nach sime lehne, 

der auch in siner jugende 

8 Die dri hünege wären, 

von vil hohem eilen: 
ouch die besten rechen, 
stark itnt vil küene, 

9 Daz was von Troneje Hagene, 

Dancwart der vil snelle, 
die zwene marcgräven 
x Volker von Alzeije, 

10 Rümolt der kuchenmeister, 

Sindolt und Hünolt, 

des hoves und der eren, 

si heien noch manegen recken, 

11 Dancwart der was mar schale: 

truhseeze des küniges, 
Sindolt der was schenke, 
Hünolt was kamer a*re: 

12 Von des hoves krefte 

von ir vil hohen werdekeit 
der die herren pflügen 
des enkunde iu ze wäre 



frou Uote ir muoter hiez: 

der in diu erbe liez 

ein ellens richer man, 

grdzer eren vil gewan. 

als ich gesaget hän, 

in wären undertän 

von den man hat gesaget, 

in allen striten unverzaget. 

und ouch der bruoder sin, 

und von Metzen Ortwin, 

Gere und Eckewart, 

mit ganzen eilen wol bewart. 

ein üz erweiter degen, 

dise herren muosen pflegen 

der drier hünege man. 

der ich genennen niht enkan. 

dö was der neve sin 

von Metzen Ortwhx: 

ein üz erweiter degen: 

si künden grdzer eren pflegen, 

und von ir witen kraft, 

und von ir rtler schaff 

mit fröuden al ir leben, 

niemen gar ein ende geben. 



1. 

13 Jbiz troumde Kriemhilte in tugenden der si pflac, 

wie si einen valken wilden züge manegen tac, 

den ir zwen am erkrummen, daz si daz muoste sehen: 

ir enkunde in dirre werlde nimmer leider sin geschehen. 

14 Den troum si dö sagete ir muoter Uoten. 

sin künde in niht bescheiden baz der guotenr 



7, 2 ir vater der hiez Dancrät, 8, 4 in scarpfen striten unverzagt. 

9, 2 von Metzzen Ortwin, 

10, 4 des ich genennen niene kan. 

11, 4 si künden höher eren pflegen. 
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'der valke den du ziuhest, 
in welle got behüeten, 

15 f Waz saget ir mir von manne, 

äne recken minne 

sus schoene wil ich bliben 

daz ich sol von manne 

16 p Nu versprich ez niht ze s6re/ 

'solt dn immer herzenliche 



daz ist ein edel man: 

du muost in schiere vloren han.' 

vil liebiu muoter min? 

wil ich immer sin. 

unz an minen tot, 

nimmer gwinnen keine not.' 

sprach aber ir muoter dö. 

zer werlde werden frö, 



daz geschiht von mannes minne. du wirst ein schoene wip, 
obe dir got noch gefüeget eins rehte guoten riters lip.' 



17 'Die rede lät beliben,' 

ez ist an manegen wiben 
wie liebe mit leide 
ich sol si miden beide: 

18 In ir vil höhen lugenden, 

lebt diu maget edele 
daz sine wesse niemen 
sit wart si mit eren 

19 Der was der selbe valke, 

den vr beschiet ir muoter. 
an ir nächsten mögen, 
durch sin eines sterben 



sprach si, f vrouwe min. 

vil dicke worden schin 

ze jungest Idnen kan. 

son kan mir nimmer misseg&nJ* 

der si schöne pflac, 

vil manegen lieben tac, 

den minnen wolde ir Up. 

eins vil guoten riters wip. 

der si in ir troume sach, 

wie sere si daz roch 

die in sluogen sintl 

starp vil maneger muoter k'mt. 



dventiure von Stfride. 



20 Do wuohs in Niderlanden 

(des vater hiez Sigemunt, 
in einer bürge riche, 
niden bi dem Rine: 

21 Ich sage iu von dem degne, 

sin lip vor allen schänden 

stark unde msere 

hey waz er grözer ären 

22 Sifrit was geheizen 

er versuohte vil der riche 

15, 4 daz ich von mannes minne 

16, 4 ob dir [noch B] got gefaeget 
20, 2 (des vater der niez Sigemunt, 

3 in einer riehen bürge, 



eins riehen küneges kint 
sin muoter Sigelint), 
witen wol bekant, 
diu was ze Santen genant, 
wie schoene der wart, 
was vil wol bewart, 
wart sit der küene man. 
ze diser werlde gewan! 
der selbe degen guot. 
durch eilenthaften muot. 



A4- » 



sol gewinnen nimmer not. 



[21 J] fehlt BCDd. 



22, 1 der snelle (küen J) degen guot. 
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durch sines Ebes sterke 
hey waz er sneller degne 

23 In sinen besten ziten, 

man möhte michel wunder 
waz eren an im wüchse 
sit heten in ze minne 

24 Man zdch in mit dem flize 

von sin selbes muote 
des wurden sit gezieret 
daz man in ze allen dingen 

25 Er was nu so gewahsen 

die Hute in gerne sähen: 
im wünschten daz sin wille 
holt wären im genuoge: 

26 Vil selten äne huote 

m hiez mit hleidern zieren 
sin pflägen wich die wisen, 
des mohte er wöl gewinnen 

27 Nu was er in der sterke 

swes er dar zuo bedorfte, 
er begunde mit sinnen 
die trüten wol mit eren 

28 D6 hiez sin vater Sigemunt 

er wolde hochgezite 

diu mare man dö fuorte 



reit er in menegiu lant. 

ze den Burgonden vant! 

bi sinen jungen tagen, 

von Sifride sagen, 

und wie schcene was sin lip. 

diu vil wcetUchen wip. 

als im daz wol gezam: 

waz tugent er an sich nam! 

sines vater lant, 

so rehte erlichen vant. 

daz er ze hove reit, 

manic frouwe und manic meit 

in immer triiege dar, 

des wart der herre wol gewar. 

man riten lie daz leint. 

Signum t und Sigelint. 

den ere was behant, 

beidiu Hute unde lant, 

daz er wol wäfen truoc: 

des lag an im genuoc. 

werben schoemu wip: 

des schämen Sifrides lip, 

künden sinen man, 

mit lieben friunden hän. 

in ander hünege lant. 



den fremden unde den künden gap er ros unde gewant. 



29 Swä man vant deheinen 

von arte der sinen mäge, 
ladet man zuo dem lande 
mit dem jungen hünege 

30 Von der hdhzite 

Sigmunt und Sigelint 
mit guote michel ere: 



der ritter solde sin 
diu edelen kindelin 
durch die höchgezit: 
»wert genämen sie sit. 
man wunder möhte sagen, 
die mohten wol bejagen 
des teilte vü ir hant. 



des such man vil der vremden zuo in riten in daz lant. 

22, 4 sit cen Burgonden vant! 



25, 2 di Hute in sähen gerne: 
4 holt wurden im genuoge: 



27, 4 des küenen Sifrides lip. 
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31 Vier hundert swertdegne 

mit samt Sifride. 

von werke was unmüezec, 

vil der edeln steine 

32 Die si mit porten wolden 

den jungen stolzen rechen: 
der wirt der hiez dd sidelen 
ze einen sunewenden, 

33 Dö gie ze eime münster 

und manic edel ritter. 
daz si den tumben, dienden, 
si heten kurzwile [*>//] 

34 Gote man dd zen eren 

dd huop sich von den Muten 

§ 

dd si ze riter wurden 
mit also grözen e/en 

35 Si liefen da si funden 

in hove Sigemundes 
daz man erdiezen hörte 
die höh gemuoten degne 

36 Von wisen und von tumben 

dd der schefte brechen 
trunzüne such man vliegen 
von maneges recken hende: 

37 Der wirt der bat ez läzen: 

man sach ouch dd zebrochen 

vU der edelen steine 

abe Hellten Schildes spangen: 

38 Dö giengens w'vrtes geste 

vil der edeln spise 

und win der aller beste, 

den vremden unde den künden 

39 Swie vil si kurzwile 

vü der varnden diete 



die solden tragen kleit 

vil manic schamiu meit 

wan si im waren holt: 

die frouwen leiten in daz golt, 

wurken üf ir wdt 

des en was niht rdt. 

vil manegen küenen man, 

dd Sifrit ritters namen gewan. 

vil manic richer kneht 

die wisen heten reht 

als in was e getdn. 

und ouch vil maneger freuden wdn. 

eine messe sanc. 

v'd michel gedranc, 

nach ritterlicher e 

daz watlich nimmer mere erge, 

gesalelt manic marc. 

der buhurt wart so starc, 

palas unde sah 

die heten gmzUchen schal. 

man hörte manegen st 6z, 

gein der hoihe döz. 

für den palas dan 

daz wart mit flize getdn. 

dö zöch man diu marc. 

vil manege buchet starc, 

gevellet üf daz gras 

von hurte daz gescehen was. 

dd man in sitzen riet. 

si von ir müede sehtet, 

des man in vil getruoc. 

bot man eren dd genuoc. ■> 

pfldgen dl den tac, 

ruowe sich bewac: 



32, 4 da sin sun Sivrid wol riters namen gewan. Bd 
33, 4 si heten kurzewile 
36, 2 daz der scefte brechen gein den lüften döz. 
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si dienden nach der gäbe, 
des wart mit lobe gezieret 

40 Der herre hiez Uhen 

lant unde bürge, 
sinen swertgenözen 
dd liebte in diu reise, 

41 Diu höhgezit werte 

Siglint diu riche 

durch ir sunes liebe 

si künde ez wol gedienen 

42 Vil lüzel man der vamden 

ros unde cleider 
sam si ze lebne helen 
ich wcen nie Ingesinde 

43 Mit lobelichen eren 

von den riehen herren 
daz si den jungen wolden 
des gerte niht Sifrit, 

44 Sit daz noch beide lebten, 

niht wolde tragen kröne 
doch wolder wesen herre 
des in den landen vorhte 



die man da riche vant. 

allez Sigmundes lant. 

Sifrit den jungen man 

als er hete e getan. 

den gap dd vil sin haut: 

daz si hörnen in daz lant. 

unz an den sibenden tac. 

nach alten siten pflac, 

si teilte rötez golt. 

daz im diu Hute wären holt. 

armen dd vant. 

daz stoup in von der hont, 

niht mir wan einen tac. 

greezer milte ie gepflac. 

schiet sich diu höhzit. 

Ibörte man wol sit 

zeime herren hän: 

der vil westliche man. 

Sigmunt und Sigelint, 

ir beider Uebez kint: 

für allen den gewalt 

der degen hüene unde balt. 



wie si ze Worms körnen. 



45 Den harren muoten selten 

er hörte sagen msere, 

waere in Burgonden, 

von der er sit vil fröuden 

46 Diu ir unmäzen schoene 

und ir höhgemüete 
an der junefrouwen 
ez ladete vil der geste 
47« Swaz man der werbenden 
Kriemhilt in ir sinne 

42,3 

4 

43, 4 des engerte niht her Sivrit, 45, 4 

46,4 

47,1 

2 



deheiniu herzeleit. 
wie ein schoeniu meit 
ze wünsche wol getan; 
unde arebeit gewan. 
was vil witen kunt, 
zuo der selben stunt 
so manic helt ervant: 
in Guntheres lant. 
nach ir minne gesach, 
ir selber ie verjach 

niht mer deheinen tac. 
so grözer milte gepflac. 
unde ouch arbeit gewan. 
in daz Guntheres lant. 
näh ir minne sach, 
ir selber nie verjach 



DEB NIBELÜNGE NOT. I. 365 L. 



9 



daz si deheinen wolde 
er was ir vil vremde, 

48 Do däht üf höhe mmne 

ez was ir aller werben 
er mohte wol verdienen 
sit wart diu edel Kriemhilt * 

49 Im rieten sine mäge 

slt er üf strete minne 
daz er eine danne würbe 
dö sprach der edel Sifrit 

50 'Die Schemen jungfrouwen 

durch ir unmazlich scheene 
nie heiser wart s6 riche, 
im zäume wol ze minne 

51 Disiu selben maere 

ez reiten sine linte: 
. der wille sines Mndes 
daz er werben wolde 

52 Ez gefriesch ouch Siglint, 

si hete gröze sorge 
wan si wol erkande 
den gewerbt man s&re 

53 Do sprach der küene Stfrit 

an edeler fron wen minne 
ich enwnrbe dar min herze 
swaz iemen reden künde, 

54 f Und wil du niht erwinden/ 

f sö bin ich dines willen 
und wil dirz helfen enden 
doch h&t der ktinic Günther 



ze triutenne hän. 

dem si wart sider undertän. 

daz Siglinde Mnt. 

wider in ein wvnt. 

schomer frouwen lip. 

des hüenen Sifrides wip. 

und ander sine man, 

tragen wolde wän, 

diu im möhte zemen. 

f so 4 wil ich Kriemhilden nemen/ 

von Burgunden leint, 

daz ist mir wol behaut, 

der wolde haben wvp f 

der riehen hünigmne UpS 

gehorte Sigmunt. 

da von wart im kunt 

[ez] was im harte leit, 

die vil h&rlichen meit. 

des edeln küneges wip. 

umb ir kindes lip, 

Günthern und sine man. 

dem degne leiden began. 

"vil lieber vater min, 

wold ich immer sin, 

gröze liebe hat.' 

des was deheiner slahte rät. 

sprach der künic dö, 

waerlichen vrö, 

so ich aller beste kan. 

vil manegen höchvertigen man. 



47, 3 zeime trüte hän. 
47, 4 er was ir noch vil vremde, 

49, 1 und genuoge sine man, 

49, 3 daz er dan eine würbe 
4 dö sprach der küene Slvrit 

50, 2 durch ir unmäzen scoene. 
4 im [en C] zaeme wol ce minnen 

52, 4 den gewerp man dem degene sere leiden began. 

53, 4 des ist deheiner slahte rät. 



A4 > 
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55 Obe ez ander nieman wsere 

der kau mit übermüete 
daz ich des se*re fürhte, 
ob wir werben wellen 

56 'Waz mag uns gewerren?' 

f swaz ich friuntliche 

daz mac sus erwerben 

ich trouwe an im erdwingen 

57 Do sprach der fiirste Sigmunt 

wan wurden disiu maere 
dun dörffcest nimer geriten 
Günther unde Gßrnöt 

58 Mit gewalte nieman 

so sprach der künic Sigmunt 
wil aber du mit recken 
obe wir iht haben friunde, 

59 'Des en ist mir niht ze muote,' 

f daz mir sülen ze Rlne 

durch deheine hervart 

da mit ich solde ertwingen 

60 Si mac wol sus ertwingen 

ich wil selbe zwelfter 
darsult ir mir helfen, 
dö gap man sinen degnen 

61 Do vernam ouch disiu mcere 

si begunde trüren 

daz vorhte si Verliesen 

diu edel hüniginne 

62 Sifrit der herre 

wider One muoter 
'frouwe, ir sult niht weinen 
ja wil ich dne sorge ' 

63 Und helfet mir der reise 

daz ich und mine rechen 



wan Hagene der degen, 
wol höchverte pflegen; 
ez müg uns werden leit, 
die h&rlichen meit.' 
sprach dö Sifrit. 
niht ab in erbit, 
mit eilen da min hant. 
beidiu liute unde lant.' 
'din rede ist mir leit. 
ze Rine geseit, 
in Guntheres lant. 
die sint mir lange bekant. 
erwerben mac die maget:' 
: f daz ist mir wol gesaget, 
riten in daz lant, 
die werdent schiere besant.' 
sprach aber Sifrit, 
reken volgen mit 
(daz waere mir vil leit), 
die vil hßrlichen meit. 
da min eines hant. 
in Guntheres lant. 
vater Sigmunt.' 
ze kleidern gra unde bunt. 
sin muoter Siglint. 
umb ir liebez Mnt: 
von Guntheres man. 
vil sere weinen began. 
gie da er si sack: 
er güetltchen sprach 
durch den willen min. 
vor allen vienden sin. 
in ßurgonden lant y 
haben solch gewant 



55, 2 der höhverte pflegn; 

56, 1 'Waz mag uns daz gewerren? 

57, 3 dune dorftest nimmer gerlten in daz lant. 
60, 1 Si mac wol sus erwerben 
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düZ also Stolze recken 

des wil ich iu gendde 

64 'Sit du niht wil erwinden,' 

'sd hilf ich dir der reise, 
mit der besten wate 
dir unt dinen gesellen: 

65 Do neic der küniginne 



mit eren mügen tragen, 

mit triuwen watrUchen sagen/ 

sprach fron Siglint, 

min einigez kint, 

die riter ie getruoc, 

ir sult ir fueren genuoc/ 

Sifrit der junge man. 



er sprach 'ich wil ze der verte niemen mere hän 



niwan zwelef recken: 
ich wil daz gerne sehen 

66 Do sdzen schäme frouwen 

daz lüzel ir deheiniu 
unze man geworhte 
er wolde siner reise 

67 Sin vater hiez im zieren 

dd mit er wolde rümen 
und ir vil lichten brüneje 
und ir veste helmen, 

68 Do nähte in ir reise 

umb si begunde sorgen 
ob si immer komen solden 
die helde in hiezen soumen 

69 Ir ros diu wären schiene, 

lebt iemen übermüeter 9 
danne wäre Sifrit 
urloubes er dd gerte 

70 In werten trüricliche 

er tröste minnecliche 



den sol man brüeven wät. 

wiez umbe Kriemhilde st dt/ 

naht unde tac 9 

ruowe gepflac, 

die Sifrides wdt. 

haben deheiner slahte rät. 

sin riterlich gewant, 

daz Sigmundes lant: 

die wurden auch bereit , 

ir Schilde schäme unde breit. 

ze den Burgonden dan. 

wip unde man, 

heim wider in ir lant. 

beide wäfen und gewant. 

ir gereite goldes rdt. 

des enwas niht not, 

und die sine man. 

zuo den Burgonden dan. 

der künic und sin wip. 

dd ir beider Up. 



er sprach 'ir sult niht weinen durch den willen min: 

immer dne sorge sult ir mines libes sin/ 

71 Ez was leit den recken, ez weinte ouch manec meit. 

ich waene, in hete ir herze rehte daz geseit 

daz in so vil der friunde da von gelaege tot. 

von schulden si dö klageten: des gie in wserlichen not. 



63, 3 daz also stolce helde 

65, 4 ich wil daz sehen gerne 68, 3 [heim H] wider in daz lant. 
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72 An dem gibenden morgen 

riten die vil küenen. 
was von röteme golde, 
ir ros in giengen ebne, 

73 Ir schilde waren ninwe 

und tu schcene ir helmen, 
Sifrit der vil küene 
man gesach an helden 

74 Din ort der swerte giengen 

ez fuorten scharpfe gären 
Sifrit der fuorte ir einen 
der ze einen ecken 

75 Die goltvarwen zonme 

sldlniu vürbüege. 

daz volc si allenthalben 

dö liefen in enkegene 

76 Die hoch gemnoten recken, 

die giengen zno den herren 
und enphiengen die geste 
nnd namen in die moere 

77 Diu ros si wolden dannen 

Sifrit der tu küene, 
'lät uns sten die mcere, 
wir wellen schiere hinnen; 

78 Swem sin knnt diu maere, 

wä ich den künic vinde, 
Günthern den vil riehen 
dö sagte ez ime einer, 

79 'Welt ir den künic vinden, 

in jenem sale witen 

bi den sinen helden. 

d& muget ir bi im vinden 

80 Nu waren deme künige 

daz da komen waeren 



ze Wormz üf den sant 

allez ir gewant 

ir gereite wo! getan: 

des küenen Sifrides man. 

lieht nnde breit, 

dö ze hove reit 

in Gnntheres lant. 

nie so herlich gewant. 

nider üf die sporn: 

die riter üz erkorn. 

wol zweier spannen breit, 

vil harte vreislichen sneit 

fnortens an der hant, 

sus kömens in daz lant. 

kaphen an began: 

vil der Gnntheres man. 

riter nnde kneht, 

(daz was michel reht), 

in ir harren lant, 

mit den Schilden von der hant. 

ziehen an gemach. 

wie snelle er dö sprach! 

mir und minen man. 

des ich guoten willen han. 

der sol mich niht verdagen 

daz sol man mir sagen, 

üz Burgunden lant.' 

dem ez rehte was bekant. 

daz mac vil wol geschehen. 

hän ich in gesehen 

da sult ir hine gän: 

manegen h&rlichen man/ 

diu maere geseit, 

ritter wol gemeit: 



80, 2 riter vil gemeit: 



DER NIBELUNGE NOT. I. 629 L. 



13 



die fuorten riche brünne 
si derkande nieman 

81 Den künic nam des wunder, 

die herlichen recken 

und mit so guoten Schilden 

daz im daz sagte nieman, 

82 Des antwurte dem künege 

(rieh unde küene 

*sit wir ir niht erkennen, 

nach minem ceheim Hagnen: 

83 Dem sint kunt diu riche 

sin im die harren künde, 
der künic bat in bringen 
man sach in herliche 

84 Waz sin der künic wolde, 

f ez sint in mime hüse 
die niemen hie bekennet: 
des solt du mir, Hagne, 

85 'Daz tuon ich,' sprach Hagne: 

sin ougen er da wenken 
wol behagte im ir geverte 
si wären im vil vremde 

86 Er sprach, von swannen keemen 

ez möhten fürsten selbe 
'ir ros diu sint scheene, 
von swannen sie koment, 

87 Also sprach dö Hagne. 

swie ich nie .m§re 

so wil ich wol gelouben, 

daz ez si der recke 



und §rlich gewant: 
in der Burgunden lant. 
von wannen koenien dar 
in waete lieht gevar 
niu unde breit. N 
daz was Gunthere leit. 
von Metzen Ortwin 
moht er vil wol sin) 
so sult ir heizen gän 
den sult ir si sehen län. 
und elliu vremdiu lant. 
daz tuo er uns bekant.' 
und die sine man: 
mit reken hin ze hove gän. 
des fragte Hagene. 
unkunde degene, 
habet irs ie gesehen, 
hie der wärheit verjehen/ 
zeinem venster er dö gie, 
zuo den gesten lie. 
und ouch ir gewant: 
in der Burgunden lant. 
die reken an den Rin, 
oder fürsten boten sin. 
ir kleider harte guot: 
si sint helde hoch gemnot.' 
f ich wil des wol verjehen, 
Sivriden habe gesehen, 
swie ez dar umbe stät, 
der dort so h&rlichen gät. 



80, 3 di fuorten wlze brünne 

83, 2 sint im di harren künde, 

84, 4 des sult ir mir , Hagene, 

86, 2 ez möhten selbe fürsten 
4 von swannen st varent, 

87, 2 swi ich Sivriden 



82, 2 moht er wol sin. 

83, 1 und ouch diu vremden lant. 

daz tuot er uns bekant/ 
der rehten wärheite jenn.' 

si sint höhe gemuot.' 
ni mer hab gesehn,. B 
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88 Er bringet nUviu mcere 

die hüenen Niblunge 
Schilbunc und Ntblungen, 
er frumte starkiu wunder 

89 Da der helt aleine 

er vant vor einem berge, 

bi Nibhinges horde 

die warn im e vil vrömde, 

90 Hort der Nibhinges 

üz exme holn berge. 

wie in wolden teilen 

daz sach der degen Sifrit: 

91 Er hom zuo zin so nähen 

und ouch in die degne. 

'hie kumet der starke Sifrit, 

vil seltsceniu mcere 

92 Den reken wol enphiengen 

mit gemeinem rate 

den schaz in bäten teilen 

und gerten des mit fitze. 

93 Er sach so vil gesteines, 

hundert kanzwagene 
noch me des röten goldes 
daz solt in allez teilen 

94 D6 gäben si im ze miete 

si wären mit dem dienste 
den in da leisten solde 
er enhundez niht verenden: 

95 Si beten da ir friunde 

daz starke risen wären: 
die sluoc sit mit zorne 
und rehen siben hundert 

96 Mit dem guoten swerte: 

durch die starken vorhte 



her in ditze lant. 

sluoc des heldes hont, 

des riehen küneges kint. 

mit siner krefte sint. 

an alle helfe reit, 

als mir ist geseit, 

vil manegen hüenen man: 

unz er ir künde da gewan. 

der was gar getragen 

nu beeret wunder sagen, 

der Niblunge man. 

den helf es wundern began. 

daz er die beide sach, 

ir einer drunder sprach 

der helt von NiderlantS 

er an den Ntblungen vant. 

Schilbunc und Niblunc. 

die edelen fursten junc 

den westlichen man, 

der herre loben inz began. 

so wir beeren sagen, 

ez beten niht getragen; 

von Niblunge lant: 

des hüenen Sifrides hant. 

daz Niblunges swert. 

vil übele gewert, 

Sifrit der helt guot. 

si wären zornic gemuot. 

zwelf küener man, 

waz kundez si vervän? 

diu Sifrides hant, 

twang er von Nibekinge lant 

daz hiez Balmunc. 

vil manic recke junc, 



89, 4 di wären im e vremde, 



88, 3 diu riehen küneges kint. 

4 mit slner grözen krefte sint. 

89, 2 (daz ist mir wol geseit) 
93, 2 ez mühten niht getragen; 
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die si ze dem swerte h&rn 
daz lant zuo den bürgen 

97 Dar zuo die riehen hünige 

er kom von Albriche 
der wände sine hSrren 
unz er die grözen Sterke 

98 Don kund im niht gestritem 

alsam die lewen wilde 
da er die tarnkappe 
do was des Kordes herre 

99 Die da tonten vehten, 

den schätz den hiez er balde 
da in da vor nämen 
Albrich der vil starke 

100 Er muos im sweren eide, 

aller hande dinge 

so sprach von Tronje Hagne. 

also grözer hrefte 

101 Noch weiz ich an im wer«, 

einen lintrachen 

er badet sich in dem bluote: 

des snidet in kein wäfen: 

102 Wir sulen den jungen harren 

daz wir iht verdienen 
sin lip der ist so schoene, 



und an den küenen man, 
si im täten underiän. 
die sluog er beide tot. 
stt in groze not. 
rechen da zehant, 
sid an Stfride vant. 
daz starke getwerc. 
si liefen an den fcerc, 
sit Albriche an gewan. 
Stfrit der preisliche man. 
die lägen alle erslagen. 
füeren unde tragen 
die Niblunges man, 
dö die kameren gewan. 
er diente im so sin kneht: 
was er im gerehtS 
* 'daz hat er getan: 
nie mir recke gewan. 
daz mir ist bekant. 
sluoc des heldes hont, 
sin hüt wart humin. 
daz ist dicke worden schin. 
enphähen dester baz 
des snellen recken haz. 
man sol in holden hän: 
so manegiu wunder getan.' 



er hat mit siner kreffce 
103 Dö sprach der künec des landes f nu si uns willekomen. 
er ist edel unde küene: daz hän ich wol vernomen. 

des sol er geniezen in Burgonden lant.' 

dö gie der h§rre Günther dÄ er Sifriden vant. 



2 des jungen recken haz. 
'du mäht wol habn war. 
er stet in strites vär, 
der vil küene man. 
hin nider zuo dem recken gän.' 
9 'Daz mugt ir,' sprach dö Hagene, 'wol mit ern tuon: 
er ist von edelem künne, eins riehen künegs suon. 

er stet in der gebaere, mich dunket, wizze Krist, 

ez ensin niht kleiniu maere dar umber her geriten ist.' BCD] 

108, 3 des sol ouch er geniezen 



102, 1 Wir suln den herrn B 
[5 Dö sprach der künec rlche 
nu sich wie degenliche 
er und di sinen degene, 
wir sulen im engegene 
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104 Der wirt und sine geste 

daz in an ir zühten 
des begunde in nigen 
daz si im heten grüezen 

105 f Mich wundert diser maere,' 

f von wanne ir, edel Sifrit, 
oder waz ir wellet werben, 



enpfiengen so den gast, 
vil lüzel iht gebrast, 
der waetliche man, 
so rehte schone getan, 
sprach der künec zehant, 
sit komen in ditze lant, 
ze Wormz an den Rin/ 



dö sprach der gast ze dem künige r daz sol iuch unverdaget sin. 



106 Mir wart gesaget maere 

daz hie bi iu waeren 
die küenesten recken 
die ie künec gewünne: 

107 Ouch hcere ich iu selben 

daz man künec deheinen 
des redent vil die liute 
nune wil ich niht erwinden, 

108 Ich bin ouch ein recke 

ich wil daz gerne füegen 



in mines yater lant, 
(daz hete ich gerne bekant) 
(des hän ich vil vernomen) 
dar umbe bin ich her bekomen. 
der degenheite jenen, 
küener habe gesehen, 
über elliu disiu lant: 
unz ez mir werde bekant. 
und solde kröne tragen. 



daz si von mir sagen 
daz ich habe von rehte [bcidiw] liute unde lant. 
dar umbe sol min &re und ouch min houbet wesen phant. 

109 Nu ir sit so küene als mir ist geseit, 

nune ruoche ich ist ez ieman liep oder leit, 



ich wil an iu ertwingen 
lant unde bürge, 

110 Den künec hete wunder, 

umbe solhiu mcere 
daz er des hete willen, 
daz hörten Sine degne: 

111 'Wie het ich daz verdienet,' 

'des min vater lange 

daz wir daz solden vliesen 

wir Uezen übel schinen 



swaz ir muget hän, 

daz sol mir werden undertän/ 

und sine man alsam } 

als er hie. vernam, 

er nceme im siniu lant. 

dö wart in zürnen bekant. 

sprach Günther der degen, 

mit eren hat gepflegen, 

von iemans üherkraftl 

daz wir ouch pflegen riterschaftS 



104, 1 Der wirt und sine recken 

106, 2 (daz het ich gern erkant) 

108, 3 daz ich habe von rehte 

109, 2 jane (sone B) ruoch ich ist ez iemen 

110, 2 umbe disiu maere di er hie vernam, 

111, 3 von iemannes kraft? 
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112 r Ich ne wils niht erwinden^ sprach der hüene man. 

'ez enmüge von dinen eilen din lant den fride hdn, 

ich wils alles walten: und ouch diu erbe min, 

erwirbest dus mit Sterke. diu sulen dir undertcenec sin. 

113 IHn erbe und ouch daz mtne sulen geUche ligen. 

sweder unser einer am anderen mac gesigen, 

dem sol ez allez dienen, die Hute und ouch diu lant/ 

daz widerredet Hagne da unde Ger not sä zehant. 

114 Wir hän des niht gedingen,' 1 sprach do Gernöt, 
'daz wir iht lande ertwingen, daz lernen drumbe tot 
gelige vor heldes handen. wir haben richiu lant: 

diu dienent uns ze rehte, ze niemen s'mi si baz bewant." 

115 Mit grvnvniegen muote stuonden da die friunde sin. 

do was ouch dar under von Metzen Ortwin: 

der sprach 'disiu suone ist mir harte leit. 

iu hat der starke Sifrit unverdient wider seit. 

116 Ob vr und iwer bruoder hetet niht die wer, 

und ob er danne hete ein ganzez küneges her, 

ich trüte wol erstriten daz der hüene man 

dise starke übermüete von wären schulden müese l&n." 

117 Daz zurnde harte sere der hell von Niderlant: 

er sprach 'sich sol vermezzen niht wider mich din haut, 

ich bin ein künic riche, so bistu küneges man: 

jan dorften mich din zwelve mit strite nimmer best an/ 

118 Nach s werten rief do sfcre von Mezen Ortwin: 

er mohte Hagnen swestersun von Tronje vil wol sin: 

daz der so lange dagte, daz was dem künege leit. 

dö understuont ez GGrnöt, ein riter küene unde gemeit. 

119 Er sprach zuo Ortwine "lät iuwer zürnen stän. 

uns hat der harre Sifrit solhes niht getan. 

wir mügenz noch wol scheiden mit zühten: dest min rät: 

und haben in ze friunde; daz uns noch lobelicher stät.' 

120 Do sprach der starke Hagne 'uns mac wol wesen leit, 

allen dinen degnen, daz er ie gereit 

112, 1 sprach aber der küene man. 

113, 4 unde Gernot cehant. 

115, 1 Mit grimmigem muote da stuonden [die CJh] friwende sin. 

116, 2 und ob er danne foorte 

2 
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er soldez haben ldn: 

solher leide niht getan.' 

der kreftige man, 

daz ich gesprochen hän, 

daz die hende min 

hie zen Burgonden sin.' 

sprach aber Gernöt. 

reden er verbot 

des im wcere le'U. 

an die vil herMclwn meit. 



durch striten her ze Rine v 
im heten mine harren 

121 Des antwurte Sifrit, 

'müet iuch daz, her Hagne, 
so sol ich läzen kiesen 
wellent vil gewaltic 

122 'Daz sol ich eine wenden,' 

allen sinen degnen 

iht mit übermüete 

dö gedahte ouch Sifrit 

123 f Wie zaeme uns mit iu striten?' sprach aber Gßrnöt; 

f swaz helde nu dar under müesen ligen tot, 
wir hetens lüzel §ren 
des antwurt ime dö Sifrit, 

124 'War umbe bitet Hagne 

daz er niht gähet striten 
der er hie so manegen 
si muosen rede vermiden: 

125 'Ir sult uns wesen willekomenS so sprach daz Uoten hint, 

'mit woern hergesellen, die mit iu homen sint, 

wir sulen iu gerne dienen, ich und die mdge min.' 

dö hiez man den gesten schenken den Guntheres win. 

126 Dö sprach der wirt des landes f allez daz wir hän, 



und ir vil kleinen frun.' 

des küneges Sigemundes sun, 

und ouch Ortwin, 

mit den friunden sin, 

ze den Burgonden hat?' 

daz was Gernötes rät. 



geruochet irs nach §ren, 
und si mit iu geteilet, 
dö wart der herre Sifrit 

12? Dö hiez man in behalten 
die besten herberge 
Sifrides knehten: 
den gast man sit vil gerne 

128 Man bot im michel ere 
tüsent stunden mere 
daz hete versolt sin eilen, 
in sach vil lüzel lernen 



daz si iu undert&n 
lip unde guot.' 
ein lüzel sanfter gemuot. 
allez ir gewant. 
man suohte, die man vant, 
man schuof in guot gemach- 
te den Burgunden sach. 
da nach ze manegen tagen, 
danne ich iu han gesogen, 
vr sult gelouben daz, 
der im wcere gehaz. 



123, 3 wir hetens lücel Sre 
127, 2 man suochte herberge, 



di besten di man vant, 
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129 Sich flizen kurzewile 

so was er ie der beste, 
des en künde im gevolgen 
so si den stein würfen 

130 Swä si bi den frouwen 

kurzwile phldgen, 

da sach man ie vil gerne 

er hete üf höhe minne 

131 Swes man ie begunde, 

er truoc in stme sinne 
und ouch in ein diu frouwe 
diu im in heimliche 

132 Swenne üfme hove wolden 

riter, unde knehte, 
Kriemhilt durch diu venster, 
deheiner kurzwile 

133 Wester daz si in stehe, 

da het er kurzwile 
sahen si sin ougen, 
daz im in dirre werlde 

134 Swenner bi den helden 

also noch die Hute 

so stuont so minnecliche 

daz in von herzeliebe 

135 Er geddht ouch manege zite 

daz ich die maget edele 
die ich von herze minne 
diu ist mir noch vil fremde: 

136 So ie die hünege riche 

so muosen ouch die recken 
da mite muost ouch Sifriti 
er leit ouch von ir minne 

137 Sus wond er bi den herren 

m Guntheres lande 



die künege und ouch ir man. 
swes man da began: 
nieman: so michel was sin kraft; 
oder schuzen den schaft. 
durch; ir höfscheit 
die riter vil gemeit, 
den hell von Nlderlant. 
sine sinne gewant. 
des was sin llp bereit* 
ein minnecliche meit, 
die er noch nie gesach, 
vil dike güetlichen sprach, 
spilen da diu kint, 
daz sach vil dicke sint 
diu küniginne her: 
bedorfte si in den ziten mer. 
die er in herzen truoc, 
vmmer von genuoc. 
ich wil wol wizen daz 
nimmer künde werden baz. 
üf dem hove stuont, 
durch kurzewile tuont, 
daz Siglinde kint, 
trute manic vrowe sint, 
'wie sol daz geschehen 
mit ougen müge sehen, 
und lange hän getan? 
des muoz ich trüric gestand 
rlten in ir lant, 
mit in dl zehant. 
daz was den frouwen leit. 
dicke michel arbeit, 
(daz ist ahnar) 
vollecltch ein jär. 



133, 1 Wesser daz in saehe 
134, 4 daz in durch hercenliebe 



135, 4 des muoz ich trüric stan.' 

2* 
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daz er die minnecUchen 
da von im sit vil liebe 



die ztt nie gesach, 
unde leide geschach. 



wie er mit 

138 J^lu nähent fremdiu maere 

von boten die in verre 
von unknnden recken 
dö si die rede vernämen, 

139 Die wil ich iu nennen. 

üzer Sahsen lande 

und ouch von Tenemarke 

die brähten in ir reise 

140 Ir boten komen wären 

die sine viende 

dö vrägte man der maere 

man hiez die boten balde 

141 Der künec si gruozte schone, 

wer iuch her habe gesendet, 
daz sult ir läzen hceren/ 
dö vorhten si vil sfcre 

142 'Welt ir, künec, erloaben 

diu wir iu da bringen, 
wir nennen iu die harren 
Liudgast und Liudger 

143 Ir habet ir zorn verdienet. 

daz iu die herren beide 
si wellent herverten 
in hilfet vil der degne. 

144 Inre zwelf wochen 

habet ir iht guoter friunde, 

die iu friden helfen 

hie wirt von in verhouwen 



n. 

den Sahsen streit. 

in Guntheres lant, 

wurden dar gesant 

die in truogen haz. 

leit was in waerliche daz. 

ez was Liudger, 

ein richer fürste h§r, 

der künic Liudgast. 

vil manegen he'rlichen gast. 

in Guntheres lant, 

dar. heten gesant. 

die unkunden man: 

ze hove für den künic gän. 

er sprach "sit willekomen. 

desn hän ich niht vernomen: 

sprach der künic guot. 

den grimmen Guntheres muot. 

daz wir iu maere sagen, 

son sulen wir niht verdagen, 

die uns here habent gesant. 

die wellent iuch suochen inz lant. 

ja hörten wir wol daz 

tragent grözen haz. 

ze Wormz an den Ein: 

des sult.ir gewarnet sin. 

diu reise muoz geschehen. 

daz ldzet balde sehen, 

die bürge und iuriu lant. 

vil manic helme unde rant. 



140, 2 die stne widerwinnen 



137, 4 unde ouch leide gescach. 
heten dar gesant. 

142, 4 di wellent suochen her enlant. B 

143, 4 daz wizzet üf di triwe min. 
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145 Oder weit ir mit in dingen, 

son ritent iu so nähen 
der iwer starken vinde 
da von verderben müezen 

146 f Nu beitet eine wile 

nnz ich mich baz Yersinne,' 
f hän ich guoter iemen, 
disin starken maere 

147 Gunthere dem riehen 

die rede er tougenlichen 
er Kiez gewinnen Hagnen 
und bat ouch harte balde 

148 Do hörnen dar die besten, 



daz enbiet in dar: 

niht die manegen schar 

üf herzenlichiu leit, 

vil guote ritter gemeit/ 

(ich kündin minen muot), 

sprach der künic guot. 

die sol ich niht verdagen, 

sol ich minen friunden clagen. 1 

leide wart genuoc. 

in sime herze truoc. 

und ander sine man, 

ze hove nach Gernöten gän. 

swaz man der da vant. 



er sprach "man wil uns suochen her in unser lant 



mit starken herverten: 
des antwurte Gernot, 

149 r Daz wer ot wir mit swerten,' 

r dd sterbent wan die veigen: 
dar umbe ich niht vergezzen 
die unser viende 

150 D6 sprach von Troneje Uagne 

Liudgast und Liudger 

wir mugen uns niht besenden 

so sprach der hüene recke: 

151 Die boten herbergen 

swie vient man in waere, 

Günther der riche 

nnz er ervant an friunden 

152 Dem künege in sinen sorgen 

dö sach in trürende 
der niht mohte wizzen 
dö bat er im der msere 



daz Idt in wesen leit.' 

ein riter hüene unde gemeit, 

so sprach Gerndt. 

die läzen ligen tot, 

mac der eren min, 

sulen uns willehomen sin.' 

r daz endunket mich niht guot. 

die tragent übermuot: 

in so kurzen tagen:' 

f ir sult ez Sifride sagen.' 

hiez man in die stat. 

vil schone ir pflegen bat 

(daz was wol getan), 

wer im da wolde gestän. 

was doch vil leit. 

ein riter vil gemeit, 

waz im was geschehen: 

den künic Günther verjehen. 



145, 1 so enbietet ez in dar: 
146, 1 sprach der künec guot, 
2 ich künd iu minen muot. 

146, 3. hän ich getriwer iemen, 147, 1 wart leide genuoc. 

148, 1. Dö körnen [im CDJbh] die besten, 

150, 4 'wan mugt irz Sivride sagn?' 
152, 1 was idoch vil leit. 
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153 'Mich nimet des michel wunder/ 

'wie ir so habet verkfcret 
der ir mit uns nu lange 
des antwurt ime dö Günther, 

154 'Jan mag ich allen liuten 

die ich muoz tougenliche 
man sol stseten Munden 
diu Sifrides varwe 

155 Er sprach zuo dem künige 

ich sol iu helfen wenden 

weit ir Munt suochen, 

und truwe ez wol volbringen 

156 'Nu Ion iu got, hdr Sifrit. 

und ob mir nimmer helfe 
ich frön mich doch der maere, 
lebe ich deheine wile, 

157 Ich wil iuch hceren läzen 

von boten miner vinde 

daz si mich wellent suochen 

daz getäten uns noch 

158 Daz lät iuch ahten ringe,' 

'senftet iwer gemüete,. 
lät mich iu erwerben 
und bitet iure degne 

159 Swenne iwer starke vinde 

drizec tüsent degne, 

und het ich nicht wan tüsent: 

dö sprach der künhc Günther 

160 f Sö heizet mir gewinnen 

sit daz ich der minen 
niwan zwelf recken: 
iu sol mit triwen dienen 

161 Des sol uns lielfen Hagne 

Dancwart und Sindolt, 



sprach dö SiMt, 

die froelichen sit 

habet alher gepflegen.' 

der vil zierliche degen, 

die swaere niht gesagen, 

in mime herzen tragen: 

klagen herzenöt.' 

wart dö bleich unde rot. 

'ich hän iu niht yerseit. 

elliu iuriu leit. 

der sol ich einer sin, 

mit eren an daz ende min/ 

diu rede dunct mich guot. 

iwer eilen getuot, 

daz ir mir sit so holt. 

ez wirt wol umb iuch versolt. 

war umbe ich truric stän. 

ich daz yernomen hän 

mit herverte hie. 

degne hie ze lande nie.' 

sprach dö SiMt. 

tuot des ich iuch bit, 

Ire unde Mimen, 

daz si iu ze helfe kamen. 

ze helfe möhten hän 

so wol dich si bestän, 

des lät iuch an mich/ 

'daz dienich immer umbe dich*'' 

tüsent iur man, 

bi mir niht enhän 

so wer ich iwer lant. 

immer Sifrides hant. 

und ouch Örtwin, 

die lieben recken din. 



157, 1 Ich wil iuch läzen hceren 3 mit herverten hie. 

4"daz getaten uns noch degene her (hie Jh) zuo disen landen nie.* 

158, 2 'senftet iwerem muote, 4 daz si iu ouch cej helfe kumn. 



DER NIBELÜNGE NOT. IL 1306 L. 



23 



ouch sol da mit rUen 
der sol den vanen füeren: 

162 Und lät die boten riten heim 

daz si uns sehen schiere, 

so daz nnser bürge 

dö hiez der künec besenden 

163 Die boten Liudigßres 

daz si ze lande solden, 
dö bot in riche gäbe 
und schuof in sin geleite: 



Volker der hüene man: 
baz ichs nieman engem. 
in ir harren lant: 
daz tuo man in bekant, 
müezen fride hän.' 
beide mäge nhde man. 
ze hove giengen dö. 
des wären si vil vrö. 
Günther der künic guot, 
des staont in höhe der maot. 



164 f Nu saget, 1 sprach dö Günther, 'den starken vinden min, 



si mugent mit ir reise 
wellen si mich aber snochen 
mirn zerinne tntner Munde, 

165 Den boten riche gäbe 

der het in ze gebene 

die wolden niht versprechen 

dö si urloup genämen, 

166 Dö die boten wären 

und der künic Liudgast 
wie sie von Rine körnen, 
ir starkez übermüeten 

167 Si sagten daz si heten 

ouch sähen si dar under 
der was geheizen Sifrit, 
ez leidete Liudgaste, 

168 Dö die von Tenemarke 

dö ilten si der friunde 
unz daz er Liudgast 
zweinzec tüsent degne 



wol da heime sin. 
her in minin lant, 
in wirt arebeit bekant.' 
man dö für truoc: 
Günther genuoc: 
die Liudgeres man. 
si schieden vrceliche dan. 
ze Tenemarken komen, 
hete daz vernomen, 
als im daz wart geseit, 
was im waerliche leit. 
vil manegen küenen man. 
einen reken stän, 
ein helt üz Niderlant. 
dö er daz maere bevant. 
ditze hörten sagen, 
deste m£ bejagen, 
siner küenen man 
ze siner reise gewan. 



169 Dö besant sich ouch von Sahsen der küene Liudg^r; 
unz si vierzec tüsent heten und dannoch mer, 

mit den si wolden riten in Burgonden lant. 

dö hete ouch sich hie heime der künic Günther besant 



164, 3 welln aber si mich suochen 

165, 3 dine torsten niht versprechen 167, 4 dö er daz maere rehte ervant. 
169, 1 Do besant ouch sich von Sahsen 2 heten unde mer, 
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170 Mit den «Inen mögen 

die si wolden füeren 

und ouch die Hagnen rechen: 

dar umbe muosen degne 

171 Si flizzen sich der reise. 

den vanen muose leiten 
also si wolten riten 
Hagne von Jfronje 

172 Da mite reit ouch Sindolt 

die wol gedienen künden 
Dancwart Hagnen bruoder 
die mohten wol mit eren 

173 'H£r künic, stt hie heime/ 

'sit daz mir iwer recken 
belibet bi den frouwen 
ich trou iu wol behüeten 

174 Die iuch da wolden soochen 

daz wil ich wol behüeten, 
wir sulen in geriten 
daz in ir übermüeten 

175 Von Eine si dnrch Hessen 

gegen Sahsen lande: 
mit ronbe und mit brande 
daz ez den forsten beiden 

176 Si körnen üf die marke: 

Sifrit der vil starke 
'wer sol des gesindes 
jäne wart den Sahsen 

177 Si sprächen lät die tumben 

den küenen Danewarten: 
wir fliesen deste minner 
lät in und Örtwinen 

178 'So wil ich selbe riten,' 

'unde wil der warte 



und einer bruoder man, 
durch urliuge dan, 
des gie den heiden not. 
sider kiesen den tot. 
dö si wolden dan, 
Volker der kuene man, 
von Wormz an Hm Hin. 
der muose scharmeister sm. 
und der kuene Hundt, 
daz Guntheres golt. 
und ouch Ortwin 
in der herverte sin, 
sprach dö Sifrit, 
wellent volgen mit, 
and traget hohen mnot. 
beide ere unde guot. 
ze Wormz an den Bin, 
si mngen da heime sin. 
so nähen in ir lant, 
werde ze sorgen bewant* 
mit ir heiden riten 
da wart sit gestriten. 
wuosten si daz lant, 
wart mit arebeit bekant. 
die knehte zogten dan. 
wägen des began, 
uns nu hüeten hie?' 
geriten schediUcher nie. 
hüeten üf den wegen 
der ist ein sneller degen. 
von Liudgeres man. 
die nächhuote hän.' 
sprach Sifrit der degen, 
gen den vinden pflegen, 



171, 3 von Wormez über Bin. 

172, 1 unde Hünolt, 

174, 4 werde in sorgen erwamV 
175, 3 mit ronbe und ouch mit brande 177, 4 hie die nähhuote h&n.' 
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nnz ich rehte errinde 
dö wart gewafent schiere 

179 Daz volc bevalher Hagnen, 

unde Gernöte, 

dd reit er eine danne 

des wart von im verhouwen 

180 Do sach der her daz gröze, 

daz wider sioer helfe 

des was wol vierzec tüsent 

Sifrit in hohem muote 

181 Do hete sich ouch ein recke 

erhaben üf die warte: 
den sach der herre Sifrit, 
ieweder do des andern 

182 Ich sagiu wer der w»re 

ein liehter schilt von golde 
ez was der künic Liudgast: 
dirre gast vil edele 

183 Nu het onch in h6r Liudgast 

diu ros si namen beidiu 
8i neigten üf die schilde 
des wart der künic riche 

184 Diu ros nach Stichen truogen 

beide für ein ander, 

mit zoumen wart gewendet 

mit swerten ez versuohten 

185 Do slnoc der harre Sifrit 

do stoup üz dem helme, 
die viwerröte vanken 
ir ietweder den sinen 

186 Onch sluog im hör Lindgast 

ir ieweders eilen 

do heten dar gehüetet 

& daz im die kcemen, 



wä die recken sint.' • 
der schoenen Siglinden kint. 
dd er wolde dan, 
dem vil hüenen man: 
in der Sahsen lant. 
des tages manic helmbant. 
daz üf dem velde lac, 
mit ungefuoge wac: 
oder dannoch baz. 
«ach vil frcelichen daz. 
gen den vinden dar 
der was ze flize gar. 
nnd in der küene man: 
mit nide hüeten began. 
der der warte pflac. 
im vor der hende lac. 
der hnote siner schar, 
sprancte herlichen dar. 
vientliche erkorn. 
zen siten mit den sporn, 
die scheffce mir ir kraft, 
mit grözen sorgen behaft. 
diu riehen küneges kint 
sam si wsete ein wint. 
vil literlichen dan: 
die zwene grimme man. 
daz al daz velt erdoz. 
sam von brenden gröz, 
von des heldes lant. 
an dem anderen vant. 
vil manegen grimmen slac. 
üf Schilden vaste lac. 
wol drizec siner man: 
den sie doch Sifrit gewan 



181, 1 Do het ouch sich ein recke 

184, 4 die zwene grimmige (grimme starke C) man. 
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187 Mit drin starken wunden die er dem künege sluoc 

durch eine wize brünne: diu was guot genuoc. 

daz swert an einen ecken bräht üz wunden bluot. 

des muose der Minie Liudgast haben trurigen muot. 



188 Er bat sich leben läzen 

und sagte im daz er waere 
dö köuien sine recken: 
waz da* von in beiden 

189 Er wolt in füeren dannen: 

von drizec sinen mannen: 
slnen riehen gisel 
sit tet schaden mere 

190 Die drizec er ze töde 

er liez ir leben einen: 
und sagte hin diu maere, 



und bot im siniu lant, 

Liudgast genant. 

die heten wol gesehen 

üf der warte was geschehen. 

dö wart er an gerant 

dö werte des beides hant 

mit ungefüegen siegen. 

der zierliche degen, 

vil werlichen sluoc. 

balde er reit genuoc 

waz hie was geschehen. 



ouch mohte mans die wärheit an sime roten helmen sehen. 
191 Den von Tenemarke was vil grimme leit, 

ir h£rre was gevangen, dö in daz was geseit. 

man sagte ez sinem bruoder: toben er began 



von ungefüegem zorne, 

192 Liudgast der recke 

von Sifrtdes gewalte 
er bevalch in Hagnen. 
daz er der hünic weere, 

193 Man hiez den Burgonden 

f wol üf,' sprach Sifrit: 
e sich der täc verende, 
daz gemüet in Sahsen 

194 Ir helde von dem Rine, 

ich kan iueh wol geleiten 
so sehet ir helme houwen 
e daz wir wider wenden, 

195 Ze rossen gabt dö Gernöt 

den vanen zuete balde 



wan im leide was getan. 
was gefüeret dan 
zuo Guntheres man. 
dö in daz wart geseit 
dö was in mcezlichen leit. 
ir vanen binden an. 
f hie wirt m&r getan, 
sol ich haben den lip: 
vil manic wsßtlichez wip. 
ir sult min nemen war: 
in Liudgeres schar, 
von guoter helde hant. 
hu wirdet sorge bekant.' 
und die sine man. 
der küene spibnan, 



189, 4 [Sifrit CD] der [vil BJh] zierliche degei 
191, 2 dö in daz wart geseit. 

193, 4 daz gemüet in Sahsen lande 

195, 1 Cen rossen gäkte Gernöt unde [ouch CD] sine man. 

2 der starke epileman, 
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Volker der herre: 
dd was ouch daz gesinde 
196 Si fuorten doch niht m$re 
dar über zwelf recken, 
diu molte von den str&zen: 



dd reit er vor der schar, 
ze strite erlichen gar. 
niwan tüsent man, 
stieben dö began 
si riten über lant. 



dö sach man von in schinen vil manegen herlichen rant. 



197 Dd wären ouch die Sahsen 

mit swerten wol gewähsen: 
diu swert diu sniten sere 
dd wolden si den gesten 

198 Der harren scharmeister 

dö was ouch Sifrit komen 
die er mit im brähte 
des tages wart in stürme 

199 Sindolt und Hunolt 

die sluogen in dem st rite 
e si rehte erfunden 
daz muose sid beweinen 

200 Volker und Hagne 

laschten in dem strile 
mit fliezenäem bhiote, 
da wart von Danewarte 

201 Die von Tenemarke 

<lö hörte man von hurte 



mit ir schäm komen, 
daz hän ich sit vernomen. 
den helden an der hant: 
weren bürge unde lant. 
daz volc dö fuorten dan. . 
mit den sinen man, 
üzer Niderlant. 
vil manic bluotigiu hant. 
und ouch Gerndt 
vil manegen helt tot, 
wie küene was ir Up. 
vil manic weetlichez wip. 
und ouch Ortwin 
v'd maneges helmes schin 
die 8turmküene man. 
vil michel wunder getan. 
versuohten wol ir hant. 
erdiezen manegen rant, 



und ouch von scharphen swerten, der man da vil gesluoc. 



die stritküenen Sahsen 

202 Dö die von Burgonden 

von in wart erhouwen 
dö sach man über satele 
sus würben nach den eren 

203 Man hört d& lüte erhellen 

diu vil scharpfen w&fen, 
drungen nach ir harren 
si körnen degenliche 



täten schaden da genuoc. 
drungen in den strit, 
vil manic wunde wit: 
vliezen daz bluot. 
die helde küene unde gjtot. 
den helden an der hant 
dö die von Niderlant 
in die herten schar: 
mit samt Sifride dar. 



198, 2 dö was ouch komn Sivrit 

199, 3 e si daz reht erfunden 

200, 2 di laseten ime strlte 202, 4 die riter küene unde guot. 



28 



DER NIBELUNGE NOT. IL m% l. 



204 Yolgen der von Rine 

man mohte kiesen fliezen 
durch die liehten helme 
end her Liudgeren 

205 Dri widerkere 

durch daz her anz ende, 
der half im wol ervollen 
des muose da ersterben 

206 Do der starke Liudger 

und daz er alse hohe 
den gnoten Balmnngen 
des wart der herre zornic 

207 Do wart michel dringen 

da ir ingesinde 

do versuohten sich die recken 

die schar begnnden wichen: 

208 Dem vogte von den Sohsen 

sin bruoder was gevangen: 
wol wesser daz ez täte 
man zeh es Gernöten: 

209 Die siege Liudgeres 

daz im underm satle 
dö sich daz ros erholte, 
der gewan in dem stürme 

210 Des half im Hagne 

Dancwart und Volker: 

Svndolt und Hünolt 

die künden m dem strite 

211 In stürme ungescheiden 

dö sach man über helme 
durch die liehten Schilde 
man sach da var nach bluote 

212 In dem starken stürme 

nider von den rossen. 



nieman man im sach. 

den bluotigen bach 

yon Sifrides hant, 

vor einen hergesellen vant. 

het er nu genomen 

ttti was Hagen komen: 

in stürme sinen muot. 

vor in vü manic riter guot. 

Sifriden vant, 

truoc an siner hant 

und ir so manegen sluoc, 

unde grimmic gennoc. 

und grözer swerte klanc, 

zuo ein ander dranc. 

beide dester baz. 

sich huop da groezlicher haz. 

was daz wol geseit, 

daz was im harte leit, 

daz Siglinde kint. 

wol ervant er ez sint. 

die wären also starc, 

struhte daz marc. 

der ktiene Sifrit 

einen freislichen sit. 

und ouch Gernöt, 

des lag ir vil da tot. 

und Örtwin der degen 

zem töde manegen nider legen. 

warn die fürsten her. 

fliegen manegen ger 

von der helde hant: 

vil manegen herlichen rant. 

erbeizte manic man 

ein ander liefens an, 



204, 4 anz er Liudegeren 

205, 4 des tages muose ersterben 208, 4 vil wol ervant er iz sint. 
209, 2 daz im nnder satele 

210, 1 Des half im wol Hagene 
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Sifrit der hüene 

man sach da schefte vüegen 

213 Dö flouc daz schiltgespenge 

den sie gedeiht erwerben 
an den hürnen Sahsen, 
hey waz Uehter ringe 

214 Dö het der harre Liudgär 

gemälet eine kröne 
wol wesser daz ez waere 
der helt zuo sinen friunden 

215 'Geloubet iueh des strites, 

sun den Sigmundes 
Sifriden den starken 
in hat der übel tiufel 

216 Die vanen hiez er l&zen 

frides er dö gerte: 

doch muoser werden gisel 

daz het an im betwungen 

217 Mit gemeinem rate 

dürkel vil der helme 

si leiten von den handen: 

die truogen bluotes varwe 

218 Si viengen swen si wollen: 

GernSt und Hagne, 

die wunden hiezen hären: 

gegangen zuo dem Rine 

219 Die siglösen recken 

done heten ouch die Sahsen 
daz man in lobes jsehe: 
dö wurden ouch die veigen 

220 Si hiezen ir gewsefen 

ez hete wol geworben 



und ouch Liudger. 

und vil manegen scarfen ger. 

von Sifrides haut. 

der helt von Niderlant 

der man wunder sack. 

der hüene Dancwart zebrach! 

üf eime schilte erkant 

vor Sifrides hant: 

der kreftige man. 

lüte ruofen began. 

alle mine man. 

ich hie gesehen hän: 

hän ich hie bekant. 

zen Sahsen gesaut/ 

in dem stürme nider, 

des werte man in sider. 

in Guntheres lant: 

diu Sifrides hant. 

so liezen si den strit. 

und der schilte wit 

swaz so man der vant, 

von der Burgonden hant. 

des heten si gewalt. 

die rechen vil halt, 

si fuorten mit in dan 

fünf hundert westlicher man. 

ze Tenemarken riten. 

so höhe niht gestriten 

daz was den helden leit. 

von friunden sere gecleit. 

soumen an den Ria. 

mit den henden sin 



212, 4 und [ouch Jh] manegen seärpfen gär. 

213, 3 der man vil wunder sach. 
213, 4 hei waz da liehter ringe 215, 4 her c e n Sahsen gesant.' 

216, 4 des küenen Slvrides hant. 
220, 1 Si hiezen daz gewaefen wider soumen an den Bln. 

2 mit den helden sin B 
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Sifrit der recke 

des im jehen mnosen 

221 Gegen Wurmez sande 

heim ze sinem lande 
wie gelungen wäre 
ez heten die vil kuenen 

222 Die garzüne liefen, 

da freuten sich von liebe, 

dirre lieben maere 

da wart von edelen frouwen 

223 Wie gelungen wäre 

man hiez der boten einen 
daz geschach vil taugen: 
trän si hete dar under 
224: D6 si den boten körnende 
Kriemhilt diu schcene 
'nu sag an liebin maere: 
tuostuz ane liegen, 

225 Wie schiet üz dem st rite 

und ander mine friunde? 
oder wer tet daz bestel 
dd sprach, der hote schiere 

226 'Ze ernste und ze stifte 

vil edelin küniginne, 
so der gast vil edele 
da worhte michel wnnder 

227 Swaz die rehen alle 

Dancwart und Hagne 
swaz si nach eren striten, 
wan aleine Sifrit, 

228 Si frumlen in dem stürme 

doch mbhl iu ditze wunder 



der het ez gnot getan; 

alle Guntheres man. 

der herre Gern&t. 

den friunden er enbot 

im und einen man: 

wol nach eren getan. 

von den ez wart geseH. 

die § heten leit, 

diu in da waren komen. 

michel fragen vernomen. 

des riehen huneges man. 

für Kriemhüde gän. 

jan torstes über lüt: 

ein liebez herzen tritt. 

zir kemenäte sach, 

vil güetlichen sprach 

ja gib ich dir min golt, 

ich wü dir immer wesen holt' 

min bruoder Gernot 

ist uns ieman tot? 

daz solt du mir sagen.' 

m 

'wir heten ninder einen zagen. 

reit nieman also wol, 

sit ich inz sagen sol, 

üzer Niderlant: 

des küenen Sifrides hant. 

in strite hän getan, 

und ander skuneges man, 

daz was gar ein trifft, 

des künic* Sigmunde* hint, 

der helde vil derslagen: 

nieman wol gesagen, 



222, 1 von den wart ez geseit. 
222, 2 da freuten sich vor liebe, 223, 4 ir [vil BC] liebez hercen trat 

225, 2 ist uns iht maneger tot? 

227, 3 swaz si [striten Bi] nach eren [rangen JA], 
4 unz eine an Slvriden, 

228, 2 doch möhte iu daz wunder 
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waz da worhte St/rit, 
den frouwen an ir mägen 

229 Ouch muoste da beliben 

sine siege man hörte 

daz si von wunden br&hten 

er ist an allen dingen 

230 Swaz da hat begangen 

swaz er ir mohte erlangen 
die muosen wunt beliben 
da tet iwer bruoder 

231 Diu immer in den stürmen 

man muoz der w arbeite 
die stolzen Burgonden 
daz si vor allen schänden 

232 Man such da von ir banden 

da von liehten swerten 
die reken von dem Rine 
daz ez ir vienden 

233 Die hüenen Tronjare 

dö mit Volkes kreften 
da frumte manegen töten 
des vil ze sagene wcere 

234 Sindolt und Hünolt, 

und Rämoit der küene, 

daz ez Liudgere 

daz er den iuren mägen 

235 Strit den aller hcehsten 

ze jungest und zem Ersten, 
den tet vil degenlichen 
er bringet riche gisle 

236 Die twanc mit sinen eilen 

des ouch der künic Liudgast 



swenn er ze strite reit, 
tet er diu gmzlichan leit. 
vil maneger frouwen trüt. 
üf helmen also lüt, 
daz fliezende bluot. 
ein riter küene unde guot. 
von Metze Örtwin. 
mit dem swerte sin, 
oder meistec tot. 
die aller grcezislm not 
künde sin geschehen* 
dem üz derwelten jehen. 
habent so gevarn 
sich kunnen wol bewarn, 
vil manegen satel blöz, 
daz velt so Mite erdöz. 
die habent so geriten 
wcere bezzer vermiten. 
die frumten gröziu leit, 
daz her ze samne reit, 
des küenen Hagnen haut, 
her in Burgonden laut, 
die Gemütes man, 
die hänl so vil getan, 
mag immer wesen leit 
so Rine widerseit. 
der inder da geschach 
den ieman da gesach, 
diu Sifrides hant, 
in Guntheres lant. 
der wsetliche man; 
muoz den schaden hän, 



229, 4 er ist an allen tilgenden 231, 2 den üz erwälten jehn: 

4 ir ere kunnen wol be waren. 

233, 4 her ce Burgonden lant. 

234, 4 [het CD, hie Jh] ze Rine [hete J?t] widerseit. 

235, 2 den ieman gesach, 
235, 3 den tet vil willecliche 4 in daz Guntheres lant. 
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und ouch von Sahsen landen 
nu hceret miniu msere, 

237 Si hat gevangen beide 

nie so manegen gisel 
so von sinen schulden 
ir künden disin msere 

238 f Man bringet der gesunden 

und der verschwunden 
wol ahzec röte bare 
die meist hat verhouwen 

239 Die durch übermüete 

die müezen nu gevangen 
die bringet man mit vröuden 
do erblüete ir liehtiu varwe, 

240 Ir schcßnez antlütze 

do mit liebe was gescheiden 

Sifrit der junge, 

si vreute ouch sich ir friunde: 

241 Do sprach diu minnecliche 

du solt dar umbe haben 
zehen marc von golde 
des mac man solhiu msere 

242 Man gap im sine miete, 

dö gie an diu venster 
si warten üf die sträze: 
vil der höh gemuoten 

243 Da körnen die gesunden, 

si mohten grüezen hceren 
der wirt gen sinen gesten 
mit vröuden was verendet 

244 Do enphie er wol die sine, 

wan dem riehen künege 



sin bruoder Liudglr. 

edel küniginne her. 

diu Sifrides hant. 

man bräht in dize lant, 

nu kumt an den Bin.' 

nimmer lieber gesin. 

fünf hundert oder baz 

(wizet, frouwe, daz) 

her in unser lant, 

des hüenen Sifrides hant. 

widerseiten an den Rift, 

die Guntheres sin: 

her in dize lant.' 

dö si diu masre rehte bevant. 

daz wart rösenrdt, 

uz so grözer not * 

der wcetliche man. 

daz was von schulden getan» 

f du hast mir wol geseit. 

ze miete richiu cleit: 

die heize ich dir nu tragen.' 

riehen frouwen gerne sagen. 

daz golt und ouch daz cleit: 

vil manic scheeniu meit: 

riten man dö vant 

in der Burgunden lant. 

die wunden täten sam. 

von Munden äne schäm. 

vil freelichen reit: 

sin vil grcezlichez leit. 

die fremden tet er sam; 

anders niht enzam, 



238, 2 (frouwe, wizzet daz) 
238, 4 di meistec hat verhouwen 

240, 3 der waßtliche recke, 

241, 2 du solt habn dar umbe 
3 und zehen marc von golde: die heiz ich dir tragn.' 

242, 1 daz golt und ouch diu kleit 



Sivrit der junge man. 
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wan danken güetliche 
daz si den sie nach ßren 

245 Günther bat im msere 

wer im an der reise 
dö het er vlorn niemen 
verklagen man die muose, 

246 Die gesnnden br&hten 

und helme vil verseröten 
daz volk erbeizte nidere 
ze liebem antfange 

247 Do hiez man herbergen 

der künic siner geste 

er hiez der wunden hüeten 

wol man sine tugende 

248 Er sprach ze Liudegaste 

ich hän von iwren schulden 
der wirt mir nu vergolten, 
got löne minen friunden: 

249 f Ir muget in gerne danken/ ' 

f also hoher gisel 

umbe schoene huote » 

daz ir genäedielichen 

250 f Ich wil iueh beide l&zen/ 

daz mine viende 

des wil ich haben pürgen, 

iht rümen äne hulde.' 

251 Man brähte si ze ruowe 

den wunden man gebettet 
man schände den gesunden 
do künde daz gesinde 

252 Ir zerhowen Schilde 

vil bluotiger seile 

die hiez man verbergen, 

da harn her vil müede 



den die im wären komen, 

in stürme höten genomen. 

von sinen friunden sagen, 

ze töde wsere erslagen. 

niwan sehzec man. 

sd sit vil helde sint getan. 

zerhowen manegen rant 

in Guntheres lant. 

für des küneges sal: 

man horte grcezlichen schal. 

die recken in die stat. 

vil schöne pflegen bat, 

und schaffen guot gemach. 

an sinen vienden sach. 

e nu sit mir willekomen. 

schaden vil genomen: 

ob ich gelücke hän. 

si habent liebe mir getan.' 

sprach dö Liudg&r: 

gewan nie künic mer. 

wir geben michel guot, 

an iwren vienden tuot.' 

sprach er, 'ledec g&n. 

hie bi mir besten, 

daz si miniu lant 

des bot dö Liudgßr die hant. 

und schuof in ir gemach. 

vil güetlichen sach: 

met und guoten win. 

nimmer frcelicher sin, 

behalten man dö truoc. 

der was da genuoc: 

daz weinten niht diu wip. 

maneges guoten ritlers lip. 



252, 4 da kom her müede 



245, 4 bö sit nach helden ist getan. 

246, 4 man hörte vroelichen scal. 

248, 4 si hant [mir CDJh] liebe getan.' 
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253 Der hünec pflac siner geste 

der fremden und der künden 
er bat der sere wunden 
dö was ir übermüeten 

254 Die erzenie künden, 

silber äne wäge, 

daz si die helde netten 

dar zuo der hünec den gesten 

255 Die wider heim ze hi)se 

die bat man noch beliben, 
der künic gie ze rate 
si heten sinen willen 

256 Do sprach der herre Gernöt 

über sehs wochen 
daz si homen widere 
so ist maniger geheilet, 

257 Dö gerte ouch urloubes 

dö der künic Günther 
er bat in minneclichen 
niwan durch sin swester, 

258 Dar zuo was er ze riche, 

er hetez wol verdienet: 
sam wären sine mägen: 
waz von sinen handen 

259 Durch der schcenen willen 

ob er si sehen möhte. 
wol nach sinem willen 
sit reit er froeliche 

260 Der wirt hiez ze allen ziten 

daz let ml willecHchen 



vil güetUchen wol, 

diu lant wären vol. 

vil güetUchen phlegen. 

vil harte ringe gelegen. 

den bot man riehen solt, 

dar zuo daz liehte golt, 

nach des strites ndt; 

gäbe grcezUchen bot. 

heten reise muot, 

so man friunden tuot, 

wier lönte sinen man: 

nach grözen eren getan. 

r man sol si riten län. 

si in daz hunt getan 

zeiner höhgezit: 

der noch wunder Ut.' 

Sifrit von Niderlant. 

den willen sin ervant, 

noch bi im besten. 

söne wserez niht getan. 

daz ev iht nseme solt. 

der künic was im holt. 

die heten daz gesehen, 

in dem strite was geschehen. 

gedäht er noch bestän, 

sit wart ez getan: 

wart im diu maget bekant. 

in Sigemundes lant. 

rilerschefte pflegen: 

dö manic junger degen. 



258, 2 er het daz wol verdienet : 
4 waz von sinen kreften 

259, 2 ob er si gesehen möhte. 

260, 2 daz tet [dö] willeclichen 



253, 1 vil grcezltche wol. 

255, 2 also man vriwenden tuot. 

256, 4 der nu vil sere wunder 11t.' 

257, 4 so waer ez nimmer getan. 



[vil] manec junger degn. 
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die wÜe hiez er sidelen 
den die im homen solden 

261 In den selben ziten, 

* dö het diu schoene Kriemhilt 

er wolde höhgezite 
dö wart vil michel fitzen 

262 Mit wcete und mit gebende 

Uote diu vil riche 
von den stolzen recken 
dö wart üz der valde 

263 Durch ir hinde Hebe 

da mite wart gezieret 
und vil der jungen rechen 
si hiez ouch vil den fremden 



vor Wormz an den sant 
in der Burgonden lant. 
dö si nu solden*- homen, 
diu tncere wol vernomen, 
durch liebe friunde hän. 
von schwnen frouwen getan 
daz si da solden tragen, 
diu mcere hQrte sagen 
die da solden homen. 
vil richer hleider genomen. 
hiez si bereiten hielt, 
vil frouwen umie meit 
üz Burgonden lant. 
brueven herlich gewant. 



in. 



[nu] riten an den Hin, 
gerne wolden sin. 
körnen in daz lant, 
ros unde gewant. 
allen wol bereit, 



wie Sifrit Kmmhilt frste gesach 

264 JM.an sach si tegilichen 

die zer höhgezite 

die dnrch des hüneges liebe 

den bot man sumelichen 

265 In was ir gesidele 

den höhsten und den besten, als nns daz ist geseit, 
zwein und drizec fürsten, da zer höhgezit. 
da zierten sich engegene 

266 Ez was da vil unmüezec 

die geste mit den künden 
die enphieng er und Gernöt 
ja gruozten si die degne 

267 Yil goltröter setle 

zierliche Schilde 
brähten si ze Rine 
manegen ungesunden 



alle vrowen wider strit. 

Giselher daz kint, 

vil güetlichen sint 

und ouch ir beider man. 

als ez nach eren was getan. 

si fuorten in daz lant, 

und ßrlich gewant 

zuo der höhgezit. 

sach man frcelichen sit. 



260, 4 zuo der Burgonden lant. 
263, 2 vil frowen unt manec meit CDE 
263, 4 ouch hiez si vil den vremden 264, 4 rosa und herlich gewant. 

265, 4 di sccenen frouwen wider strit. B 

3* 
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268 Die in den betten lägen 

die muosen des vergezzen 
die siechen ungesunden 
si vröuten sich der maere 

269 Wie si Üben solden 

wünne dne mäze, 
heten al die Hute 
des huop sich michel firöude 

m 

270 An einem pfinkstenmorgen 

gecleidet wünnecliche 
fünf tüsent oder mere, 
sich huop diu kurzewile 

271 Der wirt der het die sinne, 

wie rehte herzenliche 

sine swester trüte, 

der man so grözer schcene 

272 Do sprach zuo dem künige 

'weit ir mit vollen §ren 
so sult ir läzen schouwen 
die mit so grözen eren 

273 Waz wsere mannes wünne, 

ez entaeten schoene meide 
läzet iwer swester 
der rät was ze liebe 

274 'Des wil ich gerne volgen/ 

alle diez erfunden 
ernböt ez froun Uoten 
daz si mit ir meiden 

275 Do wart üz den schrinen 

swaz man in der valde 
die bouge mit den borten, 
sich zierte riterliche 



und heten wunden not, 

wie herte was der tot 

muosen si verklagen: 

gen der höhgezite tagen, 

da ze der Wirtschaft. 

mit fröuden Überkraft, 

swaz man ir da vant. 

über al daz Günthers lant. 

sach man für gan 

vil manegen küenen man, 

da zer höhgezit. 

an manegen enden wider strit. 

im was daz wol erkant, 

der helt von Niderlant 

die er noch nie gesach, 

vor allen juncvrouwen jach. 

der degen Ortwin 

ze der höchzite sin, 

diu wünneclichen kint 

zen Burgonden sint. 

des Mute sich sin lip, 

und hfcrlichiu wip? 

für iwer geste gän.' 

vil manegem helde getan. 

sprach der künic dö. 

wärens harte fro. 

und ir tohter wol getan, 

hin ze hove solde gän. 

gesuochet guot gewant. 

der guoten waete vant, 

daz was in vil bereit. 

manic waetlichiu meit. 



269, 1 Wie si lehn wolden 



275, 4 sich eierte flizecliche 



271, 3 swier si niene gesach, 

272, 4 hie cen Burgonden sint. 

274, 2 di wärens harte vrö. 

275, 2 der edelen waete vant, 
3 des was in vil bereit. 
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276 Vil manic recke tumber 

daz er an ze seltene 
daz er da für niht nceme 
si sähen die vil gerne 

277 Dö hiez der künic riche 

die ir dienen solden, 
ir und siner mäge: 
daz was daz hofgesinde 

278 Uoten die vil riehen 

diu hete scheener frouwen 

hundert oder mere: 

ouch gie da nach ir tohter 

279 Von einer kemenäten 

dö wart vil michel dringen 
die des gedinge h&ten, 
daz si die maget edele 

280 Nu gie diu minnecliche 

tuot üz trüeben wölken, 
der si da truoc in herzen 
er sach die minneclichen 

281 Ja lühte ir von ir waete 

ir rösenrötiu varwe 

ob ieman wünschen solde, 

daz er ze dirre werlde 

282 Sam der liehte mäne 

der schin so lüterliche 
dem stuont sie nu geliche 
des wart wol gehoehet 

283 Die riehen kamersere 

die höh gemuoten degne 
sin drangen da si sähen 
Sifride dem hßrren 



des tages hete muot 
den frouwen wäre guot, 
eins riehen hüneges laut, 
die si heten behaut. 
mit siner swester g&n 
hundert siner man, 
die truogen swert enhant. 
in der Burgonden lant. 
sach man mit ir komen. 
geselliclich genomen 
die truogen richiu cleit. 
manic waetlichiu meit. 
sach man si alle gän: 
von helden dar getan, 
ob künde daz geschehen, 
solden vrcelichen sehen, 
also der morgenröt 
da schiet von maneger not 
und lange hete getan : 
nu vil h&rlichen stän. 
vil manic edel stein: 
vil minneclichen schein, 
der künde niht gejehen 
hete iht schoeners gesehen, 
vor den sternen stät, 
ab den wölken gat, 
vor andern frouwen guot. 
vil maneges heldes muot. 
sach man vor in gän. 
wolden des niht län, 
die minneclichen meit. 
wart beide liep unde leit. 



276, 4 di si nie heten bekant. 

277, 2 wol hundert siner man, 
4 von der Burgonden lant. 

278, 1 di sach man mit ir komn. 
278, 3 wol hundert oder mere : 4 vil manec waetlichiu meit. 

282, 3 vor maneger frouwen guot. 
282, 4 des wart da wol gehoehet den zieren helden der muot. 



38 



DER NIBELUNGE NOT. III. 2294 L. 



284 Er ddhte in sinem muote 

daz ich dich minnen solde? 
sol aber ich dich fremden, 
er wart von gedanken 

285 Do stuont so minnecliche 

sam er entworfen wsere 
von guotes meisters listen, 
daz man helt neheinen 

286 Die mit der frouwen giengen, 

wichen allenthalben: 

diu hoch tragenden herzen 

man sach in hohen ztihten 

287 D6 sprach von Burgonden 

f der iu sinen dienest 
Günther, lieber bruoder, 
vor allen disen recken: 

288 Ir heizet Sifriden 

daz in diu maget grüeze: 
diu nie gruozte recken, 
da mit wir hän gewunnen 

289 Do giengens wirtes mägen 

si sprächen zuo dem recken 
f iu hat der künec erloubet, 
sin swester sol iuch grüezen: 

290 Der h^rre in sinem muote 

dö truoc er in dem herzen 

daz er sehen solde 

mit minneclichen tugenden 

291 Dö si den hoch gemuoten 

do erzunde sich s$n varwe. 
'stt wilkkomen, er Sifrit, 
do wart im von dem gruoze 



p • 



wie künde daz ergän 
daz ist ein tumber wän. 
so wsere ich samfter tot.' 
dicke bleich unde rot. 
daz Siglinde kint, 
an ein permint 
so man im jach 
so schcenen nie gesach. 
die hiezen von den wegen 
daz leiste manic degen. 
vröuten manegen lip. 
manic wsetlichez wip. 
der hörre Geraöt 
so gü etlichen bot, 
dem sult ir tuon alsam 
des rätes ich mich nimer gescham. 
zuo miner swester kumen, 
des habe wir immer frurnen. 
diu sol in grüezen pflegen; 
den zierlichen degen.' 
da man den helt vant. 
üzer Niderlant 
ir sult ze hove gän, 
daz ist ze eren iu getan.' 
was des vil gemeit. 
liep äne leit, 
der schcenen Uoten kint. 
si gruozte Sifriden sint, 
vor ir stende sach, 
diu schwne meit sprach 
ein edel rtler gnof 
wol gehanhet sin muot. 



284, 4 er wart von den gedanken vil dicke bleich unde rot. 

285, 3 also man im jach B 

286, 4 manec herlichez wip. 

287, 4 des räts ich nimmer mich gescam. 
288, 3 diu nie gegruozte recken, 291, 4 vil wol gehcehet der muot. 
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292 Er neig ir minneclichen genäde er ir bot. 

si twanc gen ein ander der seneden minne not. 

mit lieben ongen blicken ein ander sähen an 

der harre und ouch diu frouwer daz wart vil tougen getan. 

293 Wart da vriuntliche getriutet ir vil wiziu hant 

von herzen lieber minne, 



doch wil ich niht gelouben 
zwei minne gerndiu herze 

294 Bi der sumerzlte 

dorft er niht märe 

so vil höher vröude 

dö im diu gie an hende, 

295 Do dähte manic recke 

daz ich ir gienge nebene, 

oder bi ze ligenne! 

ez gediente noch nie recke 

296 Von swelher künege lande 

die nämen algeliche 
ir wart erloubet küssen 
im wart ze dirre werlde 

297 Der künec von Tenemarke 

'des vil hohen gruozes 
des ich da wol enpfinde, 
got läze in nimmer mere 

298 Man hiez do allenthalben 

der schcenen Kriemhilde. 



des ist mir niht bekant. 

daz ez wurde län: 

heten anders missetän. 

und gen des meijen tagen 

in sime herze tragen 

so er da gewan, 

die er ze trüte gerte hän. 

f hey waer mir sam geschehen, 

als ich in hän gesehen, 

daz liez ich äne haz.' 

nach einer küniginne baz. 

die geste körnen dar, 

wan ir zweier war. 

den wsetlichen man: 

nie so liebe getan. 

sprach dö sä zestunt 

11t vil maneger wunt, 

von Sifrides hant. 

ze Tenemarke in daz lant.' 

wichen von den wegen 

manegen küenen degen 



292, 1 Er neig ir flizecliche : 
wie rehte minnecliche 

4 
293, 1 Wart iht da friwentliche 

2 

3 doch enkan ich niht gelonben 

4 si het im holden willen 
294, 2 dorft er in sime hercen 

so vil der höhen vreude 

4 

296, 2 

296, 4 im wart in dirre werlde 

297, 1 
2 

297, 3 des ich vil wol enpfinde, 4 



bi der hende si in vie. 

er bi der frouwen gie! 

daz wart vil tougenlich getan. 

getwungen wiziu hant 

daz ist mir niht bekant: 

kunt vil sciere getan. 

nimmer mer getragn (niht mere tragen D) 

denn er da gewan, 

di er ce trüte wolde hän. 

niwan ir zweier war. 

der sprach sä cestunt 
lit maneger ungesunt, 
komen in Tenemarken laut/ D 
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»ach man zühtecliche 

sit wart von ir gescheiden 

299 Do gie si zuo dem münster: 

dö was ouch wol gezieret 
daz do hoher wünsche 
si was ze ongen weide 

300 Vfl kume beite Sifrit 

er möhte sinen saelden 
daz im diu was so waege, 
ouch was er der schcenen 

301 Do si üz dem münstre 

man bat den degen küenen 
erst begund im danken 
daz er vor den recken 

302 'Nu Ion iu got, er Sifrit/ 

'daz ir daz habet verdienet 
so holt in guoten triuwen 
do begunde er minnecliche 

303 'Ich sol in immer dienen/ 

'und en wil min houbet 
ich enwerbe nach ir willen, 
daz muoz iu ze dienste, 

304 Inre tagen zwelven, 

sach man bi dem degne 

so si ze hove solde 

der dienst wart dem recken 

305 Pröude unde wünne 

sach man tegeliche 



ze kirche mit ir gin. 

der vü waetliche man. 

ir volgete manic wip. 

der küneginne lip, 

maneger wart verlorn. 

manegem recken geborn. 

daz man da gesanc. 

immer sagen danc, 

die er im herzen trnoc: 

holt von schulden genuoc. 

nach messe kom gestan, 

wider zuo ir gan. 

diu minnecliche meit, 

so wiclichen streit. 

sprach daz edel kint, 

daz iu die reken sint 

so ich si hcere jenen.* 

an froun Kriemhilde sehen. 

sprach Sifrit der degen, 

nimmer e gelegen, 

sol ich min leben han. 

min fron Kriemhilt, sin getan/ 

der tage als islich, 

die maget lobilich, 

vor ir friunden gan. 

durch gröze liebe getan. 

und michelen schal x 

vor Guntheres sal, 



298, 3 sah man gezogenliche 

299, 2 dö was ouch so gecieret 

300, 1 Vil küme erbeite Sivrit 3 

301, 1 Dö si kom üz dem münster, 

3 alrest begund im danken 

4 daz er vor manigem recken D 

302,1 

302, 3 so holt mit rehten triwen 

303,1 

303, 4 daz ist nach iwern holden, 

305,1 



di er in hercen truoc: 
sam er e het getan, 

so rehte herllchen streit 
sprach daz [vil BD] scoene kint, 
als ich si hoere jehn. 
also sprach der degn, 
min frou Krimhilt, getan.' 
vil groezliclien scal 
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dar üze und ouch dar inne, 
Ortwiii und Hagne 

306 Swes ieman pflegen solde, 

mit volleclicher mäze, 

des worden von den gesten 

da von so was gezieret 

307 Die da wunde lägen, 

si wolden knrzewile 
schirmen mit den Schilden 
des halfen in genuoge: 

308 In der höchzite 

mit der besten spise. 
aller slahte schände 
man sach in frinntliche 

309 Er sprach f ir gnoten recken, 

so nemet mine gäbe: 
daz ichz immer diene, 
daz wil ich mit iu teilen: 

310 Die von Tenemarken 

'& wir wider riten 
wir gern staeter suone. 
wir hän von iwren degnen 

311 Liudgast geheilet 

der voit von den Sahsen, 

eteliche toten 

dö gie der künic Günther 

312 Er sprach zuo dem recken 

unser geste wellent 
und gerent stseter- suone 
nu rata, degen Sifrit, 



v'd manegen küenen man. 

grözer wunder vil began. 

des wären si bereit 

die helde vil gemeit. 

die recken wol bekant. 

allez Guntheres lant. 

die sah man [da] für gän: 

mit dem gesinde hän, 

und schiezen manegen schaft. 

si heten michel kraft. 

der wirt hiez ir phlegen 

er hete sich bewegen 

die ie künec gewan. 

zuo sinen gesten gän. 

e ir scheidet hin, 

also stet min sin, 

versmaehet nifit min guot: 

des hän ich vesten muot.' 

sprächen sä zehant 

heim in unser lant, 

des ist uns reken not: 

manegen lieben friunt tot.' 

siner wunden was: 

nach strite wol genas. 

si liezen da ze lant. 

da er Sifriden vant. 

'nu rate wie ich tuo. 

morgen riten fruo, 

an mich und [an] mine man: 

waz des guot si getan. 



305, 3 von manegem küenen man. 

4 [vil BDJh] grözer wunder began. 
, 1 die sah man für gän: 



307. 

4 si heten gfcezliche kraft. 

308, 4 zuo den sinen gesten gän. 

309, 1 e daz ir sceidet hin, 

4 des hän ich willigen muot.' 
311, 3 si liezen dar enlant. 
312, 2 die unsern geste wellent D riten morgen vruo, D 

4 waz dich des dunke guot getan. BD 
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313 Waz mir die hfcrren bieten, 

swaz fünf hundert moere 
daz gebent si mir gerne, 
dö sprach Sifrit 

314 Ir sult si lediclichen 

und daz die reken edele 

vientlichez riten 

des lät iu geben Sicherheit 

315 'Des rätes wil ich volgen; 

sinen vienden 

ir goldes gerte niemen, 

da heim ir lieben friunden 

316 Manegen schilt vollen 

er teilte es äne wäge 
bi fünf hundert marken, 
Gernöt der vil küene 

317 Urloup si dö nämen, 

dö sach man die geste 
und ouch da frou Uote 
ezn wurden nie degne 

318 Herberge wurden lsere, 

doch bestuont da heime 
der künic mit den sinen, 
die sach man tegliche 

319 Urloup nemen wolde 

er wände niht erwerben 
der künic sagen hörte 
Giselher der junge 



daz wil ich dir sagen. 

goldes mügen tragen, 

wil ich si ledic län.' 

f daz weer übele getan. 

hinnen läzen varn: 

furbaz bewarn 

her in iwer lant, 

beider herren hant.' 

da mit si riten dan.' 

wart daz kunt getan, 

daz si da büten e. 

was nach den hermüeden we\ 

man dar Schatzes truoc: 

sinen friunden gnuoc, 

und ete suchen baz. 

riet Gunthere daz. 

also si wolden dan. 

für Kriemhilde gän, 

diu küniginne saz. 

mere geurloubet baz. 

dö si dannen riten. 

mit herlichen siten 

und manic edel man. 

zuo Kriemhilde gän. 

ouch Sifrit ein helt guot: 

des er hete muot. 

daz er wolde dan: 

von der reise in gewan. 



313, 4 dö sprach der starke (herre C, degen Jh) Sivrit 'daz waere vil übele ge 

314, 2 fürbaz me bewaren Jh 

4 hie der beider herren hant. 

315, 1 da mit si giengen dan. 

316, 2 den vriwenden sin genuoc, 
4 der riet Gunthere daz. 

318, 1 dö si von dannen riten. 



315, 2 den sinen vianden 



317, 1 Urloup si alle nämen, 

318, 2 noch bestuont da heime 
3 der künec mit sinen mägen, 4 zuo frouwen Krimhilde gän. 

319, 1 Urloup dö (ouch C) nemen wolde Sivrit der helt guot: 

er trüwete niht erwerben des er da hete muot. 

4 in von der reise gar gewan. 
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320 e War woldet ir nu riten, 

belibet b! den recken, 
bi Günther dem künige 
hie sint vil schoene frouwen, 

321 Do sprach der starke Sifrit 

ich wolde sin geriten: 
and traget hin die schilde. 
des h&t mich Giselher 

322 Sns beleip der küene 

ja wser er in den landen 
gewesen alse sanfte, 
daz er nn tegeliche 

323 Durch ir unmdzen schäme 

mit maneger hurzwile 

wan daz in twanc ir minne: 

dar umbe sit der küene 



edel Sifrit? 

tuot des ich iuch bit, 

und bi sinen man. 

die man iuch sol sehen l&n.' 

'so lät diu ros stän. 

des wil ich abe g&n. 

ich wolde sin ze lant: 

mit eren wol erwant.' 

durch Munde liebe da. 

ninder anderswo, 

da von daz geschach, 

die schoenen Kriemhilde sach. 

der herre da beleip. 

man nu di zit vertreip; 

diu gap im dicke not; 



lac vil jcemerlichen tdt. 

wie Günther g&n lslande ndch PrilnhUt fnor. 

324 Iteniwiu mavte sich huoben über Hin. 

man seile daz da wäre manic magedin. 

der dahte im eine werben des künic Günthers muot. 

daz dühte sine rechen und die herren alle guot. 



325 Jcjz was ein küniginne 

. . . . ir geliche 

si was unmazen schoene, 

si schoz mit snellen degnen 

326 Den stein warf si verre, 

swer ir minne gerte, 

320,1 

320, 4 hie ist vil scoener frouwen: 

321,1 

321, 2 ich wolde hinnen riten: 

3 und tragt ouch hin di schilde. 
des hat mich her Giselher 

324,2 

324, 3 der däht im eine erwerben 

da von begunde dem recken 

325, 2 ir geliche enheine 

diu was unmazen sccene, 



IV. 

gesezzen über s&: 
was deheiniu me\ 
vil michel was ir kraft, 
umbe minne den schaffe, 
dar nach si witen spranc. 
c\er muose &ne wanc 

vil edel Sivrit? 

die sol man iuch sehen län.' 

c diu ros [diu ßC] läzet stän. 

ich wolt in min lant: 
mit grözen triwen erwant.' 
manec sccene magedin. 
Günther der künec guot: 
vil sere höhen der muot. 
man wesse ninder me. 
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dria spil an gewinnen 
gebrast im an eime, 

327 Des hete diu juncfrouwe 

daz vemam bi dem Ritte 
der wände sine sinne 
dar umbe helde vil muosen 

328 Dö sprach der voit von Eine 

hin zuo Prünhilde, 
ich wil umb ir minne 
den wil ich Verliesen, 

329 [Daz wil ich widerraten^ 

'ja hat diu hüniginne 
swer ir minne wirbet, 
des muget ir der reise 

330 'SS wil ich iu daz raten," 

"w bitet Sifride 

die vil starken reise: 

sit ime daz ist kündec, 

331 Er sprach 'wil du mir helfen, 

(lie minneclichen werben? 
und wirt mir ze trüte 
ich wil durch dinen willen 



der vrowen wol geborn: 

er het daz houbet verlorn. 

unmäzen vil getan. 

ein rUer wol verstdn: 

an daz schäme wip; 

sit Verliesen den lip. 

'ich wil an den se, 

swie ez mir erge. 

wägen den lip: 

sine werde min wip.' 

sprach dd Sifrit. 

so vreisUchen sit, 

daz ez in höhe st dt. 

haben guoten rät.'] 

sprach dd Hagene, 

mit iu ze tragene 

daz ist nu min rat; 

wie ez umb die frouwen st dt.' 

edel Sifrit, 

tuo des ich dich bit. 

daz minnecliche wip, 

wägen ere unde lip.' 



326, 4 gebrast im an dem einen, er hete daz houbet sin verloren. 

327, 2 daz gehörte bl dem Rine ein riter wolgetän : 

4 dar umbe muosen helede sit Verliesen [vil D] den 11p. 

328, 1 'ich wil nider an den se, 

328, 3 ich wil durch ir minne wägen minen lip : 

329, 2 so vreisliche sit, 

329, 3 swer umb ir minne wirbet, 4 [wol D] habn waerlichen rät.' 
[5 Do sprach der künic Günther nie geborn wart ein wip 

so starc unt ouch so küene, ine wolde [wol C] ir lip 

iu strite betwiugen mit min selbes haut.' 

c [nu d] swiget,' sprach dö Sifrit: c iu ist diu frouwe niht bekant. 



9 Ünt waern iwer viere, 
von ir vil starken eilen, 
daz rät ich iu mit triwen. 
sone lät iueh nach ir minne 
[13 'Nu si swie starc si welle, 
hin zuo Prünhilde, 
durch ir unmäzen scheene 
waz ob mir got gefüeget 
di vil starken swaere: 
sit im daz ist so kündec, 



330,3 
4 
331, 2 werbn die minneclichen, BDJh tuostu des ich dich bit, 



dine künden niht genesn 

ir lät den willen wesn. 

weit ir, niht ligen tot, 

niht ze sere wesn not' Cd] 

ine läze der reise niht, 

swaz halt mir geschiht. 

muoz ez gewäget sin. 

daz si mir volget an den Bin?' d] 

wi ez um Prünhilde stät.' 
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332 Des antwurte Sifrit 

'gist du mir din swester, 
die schcenen Kriemhilde, 
so gere ich niht lönes 



Sigmundes suon 
so wil ich ez tuon, 
ein küniginne hör: 
n&ch minen arbeiten m§r.' 



333 'Daz lobe ich/ sprach Günther, 'Sifrit, an dine hant. 



unde kämet diu schcene 
so wil ich dir ze wibe 
so mäht du mit ir 

334 Des swuoren si dö eide, 

des wart ir arbeite 
e daz si die frouwen 
des muosen die küenen 

335 Sifrit muose füeren 

die der helt küene 
ab eime getwerge, 
sich garten zuo der verte 

336 [Also der starke Sifrit 

so het er dar inne 

zwelf manne Sterke 

er warp mit grözen listen 

337 Ouch was diu tarnhüt 

daz dar inne worhte 
swaz er seihe wolde, 
dd mit gewanner Prünhilt; 

338 Nu sage mw, degen Sifrit, 

daz wir mit vollen eren 
suln wir rehen füeren 
drizec tüsent degene 



Prünhilt in daz lant, 

mine swester geben: 

immer vrcelichen leben/ 

die reken vil h£r. 

verre dester m£r, 

brähten an den Hin. 

sit in grözen nceten sin. 

die kappen mit im dan, 

mit sorge gewan 

daz hiez Albrich. 

reken küene unde rieh. 

die tarnkappe truoc, 

krefte genuoc, 

zuo sin selbes lip. 

daz herliche wip. 

also getan 

ein iesUcher man 

daz in nieman sach, 

da von im leide geschach.] 

e min vart erge, 

komen an den si, 

in Prünhilde lant? 

die waren schiere besant.' 



332, 4 so ger ich deheines lönes 

333, 2 und kumt diu scoene Prünhilt 
4 so mahtu mit der scoenen 

334, 4 des muosen di vil küenen 

335,2 

335, 4 sich bereiten zuo der verte 

336,4 
337, 1 Ouch was diu selbe tarnhüt 3 

4 sus gewan er Prünhilde, 

338, 3 sulen wir iht recken füeren 4 

5 'Swie vil wir Volkes füeren,' 
'ez pfligt diu küneginne 



her in ditze lant, 
immer vroellche lebn.' 
sit in grözen sorgen sin. 
mit sorgen gewan 
die recken küen unde rieh, 
daz vil herllche w!p. 
daz in doch niemen sach. 

di werdent sciere besant.' 
sprach aber Sivrit, 
so vreisllcher sit, 
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339 'Der gesellen bin ich einer, 

der drite daz si Hagne: 
der vierde daz si Dancwart, 
tusent man mit strite 

340 *Diu mare wesse ich gerne," 

'e wir hinnen füeren 
waz wir Meider solden 
diu uns da wol zcemen. 

341 'Kleit daz aller beste 

treit man zallen ziten 

des sülen wir richiu Meider 

daz wirs iht haben schände, 

342 [Do enböt er siner swester 

und der degen Sifrit. 
dö hete sich diu schosne 
daz die hirren hörnen, 

343 Nu was ouch ir gesinde 

die fwrsten hörnen beide, 

dö stuont si von dem sedele. 

da si den gast vil edelen 

344 f Si willehomen min bruoder 

diu mcere ich weste gerne? 



*~ * 



der ander soltu wesen, 

wir sulen wol genesen: 

der vil hüene man, 

geturren nimmer uns bestand 

sprach der Isünic dö, 

(des war ich harte frö), 

vor Prünhilde tragen, 

Sifrit, daz solt du mir sagen.* 

daz ie man bevant, 

in Prünhilde lant. 

vor der frouwen tragen, 

so man diu mavre hcsre sagen/ 

daz er se wolde sehen, 

e daz was geschehen, 

ze lobe wol gekielt. 

daz was ir mcezlichen leit. 

geziert als im gezam. 

dö si daz vernam, 

mit zühten si dö gie 

und ouch ir bruoder enphie. 

und der geselle sin. 

sprach daz meidin, 



338, 7 di müesen doch ersterben 

ich sol iuch baz bewisen, 
9 Wir suln in recken wlse 
die wil ich dir nennen, 
selbe vierde degene 
so erwerben wir di frouwen, 

339, 4 uns endurfen ander tüsint 

340, 2 e daz wir hinnen füeren 4 

341, 1 c Wät die aller besten 

die treit man zallen ziten 
5 Dö sprach der degen guoter 
zuo miner lieben muoter, 
daz uns ir scoenen meide 
di wir tragen mit eren 
9 Dö sprach von Tronege Hagne 
c wes weit ir iwer muoter 
lät iwer swester hoeren 
so wirdet iu ir dienest 

342,3 

342, 4 daz komen der vil küenen 
344, 1 'Willekomen si min bruoder 



von ir übermuot. 
degen küene unde guot. 
varn zetal den Bin. 
di daz sulen sin. 
varn wir an den se: 
swi ez uns dar nach erge. 
mit strite nimmer bestän.' 
daz soltu Gunthere sagen.' 
die ie man bevant, 

*sö wil ich selbe gän 
ob ich erwerben kan 
helfen prüeven kleit, 
für di herlichen meit.' 

mit herlichen siten 
sölher dienste biten? 
wes ir habet muot: 
zuo dirre hovereise guot.' 
ze wünsche wol gekleit. 
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'waz ir Tierren woldet, 
lat ir mich hären 

345 Do sprach der künic Günther 

wir müezen michel sorge 
wir wellen hübschen rtten 
wir soMen zuo der reise 

346 'Nu sitzet, lieber bmoder," 

'Idt wich rehte hmren 
der ir gert ze minne 
die uz derwelten 

347 Si gie mit den beiden 

üf matraze riche, 
geworht mit guoten bilden, 
si mohten bi den frouwen 

348 Friuntliche bliche 

des mohte von in beiden 
er truoc si in dem herzen, 
sit wart diu schcene Kriemhilt 

349 Do sprach diu juncfrouwe 

ich hän selbe siden: 



sit ir ze hove gdt. 
wie ez iu edelen reken 8 tat.' 
f frouwe, ich wilz iu sagen, 
bi höhme muote tragen, 
verre in fremdiu lant: 
haben zierlich gewant.' 
sprach- daz hüneges kint. 
wer die frouwen sint, 
in ander hünege lant.' 
nam si beide bi der hant. 
dd si e da saz, 
ich voll w'xzzen daz, 
mit golde wol erhaben, 
guote hurzwtle haben, 
und güetlichen sehen, 
harte vil geschehen, 
si was im so der lip. 
des hüenen Sifrides wip. 
f nu merket waz ich sage, 
nu schaffet daz man trage 



344,4 

346,2 

3 

4 

347,1 

2 

348,2 

5 



daz läzet ir mich hoeren, BD 

'und (nu D) lät mich rehte hoeren BDJh 

der ir da gert ze minne 

di üz erweiten beide nam diu frouwe bi der hant. 

Do gie si mit in beiden 

üf matraz diu riehen, ich wil wol wizen daz, 

348, 1 unt güetlichez sehn, 
des mohte da [von D] in beiden 

4 des starken Sivrides wtp. 
*vil liebiu swester min, 



13 
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D6 sprach der künec riche 

äne dine helfe 

wir wellen kurzwilen 

da bedorften wir ce habene 

Do sprach diu juncfrouwe 

swaz der mlnen helfe 

des bring ich iueh wol innen 

versagt iu ander iemen, 

Ir sult mich, riter edele, 

ir sult mir gebieten 

swaz iu von mir gevalle, R 

und tuon ez willecliche,' 

'Wir wellen, liebiu swester, 

daz 8ol helfen prüeven 

des volziehen iwer magede, 

wände wir der verte 



kund ez niht gesin. 

in Prünhilde lant: 

vor frouwen herlich gewant/ 

'vil lieber bruoder min, 

dar an kan gesin, 

daz ich iu bin bereit. 

daz weere Krimhilde leit. 

niht sorgende biten, 

mit hSrlichen siten. 

des bin ich iu bereit 

sprach diu wünneclichiu meit. 

tragn guot gewant. 

iwer edeliu hant: 

daz ez uns rehte stat; 

hän deheiner slahte rat/ 
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gesteine uns üf den schildern 
des w'Ulen was dd Günther 

350 f Wer sint die gesellen," 

'die mit iu gecleidet 

er sprach 'ich selbe vierde. 

Dancwart und Hagne, 

351 Frouwe, merket rehte 

daz ich seihe vierde 
ie drier hande kleidcr 
daz wir dne schände 

352 Mit guotem urloube 

dd hiez ir juncfrouwen 

üz ir kemenäten 

die zuo solhem werke 

353 Die 'Ardbischen siden 

unde von Zazamanc 
dar in si leiten steine, 
selbe sneit si Kriemhilt, 

354 Von fremder vische hinten 

die ze sehene wären 
die dacten si mit siden, 
nuo beeret wunder 

355 Von Marroch dem lande 

die aller besten siden 

deheines küneges künne, 

wol lie daz schinen Kriemhilt 

356 Sit si der höhen verte 

hermine vederen 
dar obe pfelle lagen, 
daz noch snellen beiden 



s6 würben wir dim fcfcit/ 

und ouch Sifrit bereit. 

sprach diu künigin, 

ze hove sulen sinl* 

zwene nune man, 

ze hove sulen mit mir gm*. 

waz ich iu sage, 

ze vier tagen trage 

und also guot gewant 

rumen PrünhUde laut.* 

die herren schieden dan* 

drizec meide gan 

diu schäme künigin, 

beten grwzUchen sin. 

wiz also der sne, 

der gruenen sd der kle, 

des wurden guoüu Heil. 

diu herliche meit. 

bezoc wol getan, 

den Hüten fremde dem, 

so si si solden tragen. 

von der liebten wate sagen. 

und ouch von Libidn 

die ie mir gewan 

der beten si genuoc. 

daz si in holden wiUen truoc. 

hsUn nu gegert, 

dühten si vil wert; 

swarz alsam ein kol; 

zamxe in höchzUen wol. 



350, 4 sohl [mit mir D] ce hove [mit mir B] g 
351, 1 Ir sult vil rehte merken was ich iu, frouwe, sage, 

852, 8 Krlmhilt diu künegin, 

353, 2 unt von Zazamanc der guoten, grüen also (sam D, alsam B) der kle, 

353, 4 diu vil herliche meit. 

354, 2 ze sehene vremden liuten, swaz man der gewan, 
4 nu heeret michel wunder 

355, 1 Von Marroch üz dem lande 

356, 3 pfelle dar obe lägen, 4 »tuende in höhgeciten wol. 
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35t Uz Arabischem golde -*>'■ 
der frouwen unmuose 
iure stben wachen 
d& was auch gewafen 

358 D6 si bereit wären, 

gemachst flizeklichen 
daz si tragen solo« 
den edelen juncfrouwen 

359 [Nach den hergeseüen 

ob si wolden achouwen 
ob es den beiden wäre 
es was ze rehler m&ee: 

360 Fil mkfie! danken 

dd gerfcn urloubes 
in riferlfchea ziinfen 
des wurden lieht tu ougen 

361 [Si sprach 'vil lieber bruoder, 

und würbet ander frouwen: 
und da iu niht enstüende 
ir magst hie nahen vtnden 

362 Ich warne in sagt rfas herse 

si weinten al getiche, 

ir goll in vor de* briislen 

die vielen in genäte 

363 Sie sprach 'er Sifril, 

üf Irimoe und üf genäde 



«ii gesteinei schein. 

was niht ze klein: 

bereiten si diu Weil. 

den guoleu renken bereit] 

da was in äf den Rin 

ein starkes; schifUn, 

nider an den si. 

was von arebeiten we. 

wart böte sä gesaut, u 

niwes ir gewant, 

ze kurz oder ze lanc. 

de» seilen si den frotneen dane.] 

wart dd niht verdeil. 

die raten eil gemeit. 

die herren täten dox: 

von weinen träebe unde naz. 

ir mühtet noch best an, 

das hwz ich uiol getan; 

en wäge sd der Itp. 

ein uls hoch aeborn wJp." 

daz in da von geschach. 

«was ieman gesprach. 

wart von frühen sal; 

von den ougen zefal. 

lät.$u bevolheu sin 

dN^fifkn bruoder min, 



357,2 diu newas niht klein: 

1 dö was onch ir gewefen BC 

> Do sagte man den recken, in wteron im bereit, 

diu si da füeren solden, ir »ierlSchen kleit, 

also si da gelten. daz was du gutin : 

doiie wolden si niht langer 



1 ez wag in rehter mäze: 
j Für alle di ai kömeu, 
daz si cer werlde hasten 
des möhten ai ae gerne 
von bezer recken wüte 
I Vil grcszllche danken B 
3 da in so aere enwäge 
1 Ich wftiii in .sagt ir herce 



I, 1 wart ein tote gesaut, HMh 



bezera niht gesehn: 
da 7,v bove tra.gn: 
kiuidu riiumen niht geaagn. 

sliieiide niht der Itp. 
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daz im iht werre 

daz lobte der vil hüene 

364 Dö sprach der degen riche 

so sult ir aller sorge, 
ich bringe iu in gesunden 
daz wizet sicherllchen/ 

365 Ir goltvarwen schade 

unde brähte in zao zin 
ros hiez man in ziehen: 
da wart von schcenen frouwen 

366 Do stnonden in diu venster 

ir schif mit dem segele 
die stolzen hergesellen 
dö sprach der künic Günther 

367 'Daz w'ü ich,' sprach Sifrit. 

hinnen wol gefüeren: 
die rehten wazzerslrdze 
si schieden froeliche 

368 Sifrit dö balde 

von stade er schieben 

Günther der küene 

dö huoben sich von lande 

369 Si fuorten riche spise, 

den besten den man künde 

ir ros stuonden ebene, 

ir schif gienc ouch ebenen ^ ■ 

370 Ir starken segelseil 

si fuoren zweinzec mile, 
mit eime guoten winde 
ir starkez arbeiten 



in PrünhUde lant» 

In Kriemhüde hont. 

'ob mir min lip best St 9 

frouwe, haben rät. 

wider an den Rin: 

dö neig [im] daz schäme mep&a.] 

man trnoc in üf den sant 

allez ir gewant: 

si wolden riten dan. 

michel weinen getan. 

diu minneclichen kint 

raorte ein hoher wint. 

sazen an den Rin. 

"wer sol schifmeister 8in? , 

'ich Isan iuch üf der fluot 

daz wizet, helde guot. 

sint mir wol behaut J 1 

üz Burgonden lant. 

ein schalten gewan, 

vaste began. 

ein rnoder selbe nam. 

die snellen riter lobesam. 

dar zno guoten win, 

vinden umben Bln. 

si heten guot gemach. 

Hcel leides in geschach. 

wurden in gestraht: 

end ez wurde naht, 

nider gein dem se. 

tet sit schcenen frouwen we. % 



368, 4 in vroun Krimhilde hant. 
364V 8 her wider an den Rin : 
365, 3 ir (din Jh) ross hiez man in denen: 
366, 1 Dö stuonden in den venstern 8-di sazen üf den Bin. 

4 'wer sol nu «scififmeister sin?' 
- 807» 4 ta der Burgonden lant 

368, 2 von stade begunde schieben der kreftige man. 

369, 3 ir ross diu stuonden scöne, 

4 ir eciff daz gie vil ebene : 370; 9 e daz ez wurde naht, 

4 tet sit den höhgenraoten we. 
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311 An dem zwelften morgen, 
heten si die winde 
gegen Isensteine 
daz was niemen möre 

372 [DÖ der künic Günther 

und ouch die witen marke, 
'saget mir, friunt, her Sifrit, 
wes eint die bürge 

313 Des antwurte Sifrit 

ez ist Prünhilde, 

und lsenstem diu veste, 

da muget ir Mute 

314 Ich wil iu helden rate», 

ir jehet geUche; 
swenne wir noch Iriute 
so müezen wir mit sorgen 

375 S6 «Dir die minnecUchen 

so sult ir helde mare 
Günther si min herre 
des er hat gedingen, 

376 Des wären si bereite, 

durch ir übermüde 

si jähen swes er wolde; 

dö der künic Günther 

wie Günther 

377 In der selben zite 

der burc also nähen: 
oben in den venstren 
daz er si niht erkunde, 



so wir hoeren sagen, 
verre dan getragen 
in Prünhilde lant: 
wan Sifride bekant. 
so vil der bürge sach, 
wie balde er dö sprach! 
ist iu daz bekant? 
und daz herliche lantV 
f ez ist mir wol bekant, 
bürge unde lant 
als ir mich hceret jehen. 
schamer frouwen vil gesehen, 
ir habet einen muot, 
ja dunkel ez mich guot. 
für Prünhilde gän, 
vor der küniginne stän. 
bi ir gesinde sehen, 
wan einer rede jehen, 
unde ich sin man, 
daz wirt allez getan' 
des er si loben hiez: 
deheiner ez niht liez, 
da von in wol geschach, 
Prünhilde sach. 

Prünhilde gewan. 

dö was ir schif gegän 
dö sach der künic stän 
manic schäme meit. 
daz was im wcerliche leit. 



371,4 
372,3 
4 
373,4 
375,4 

376,5 



377,4 



daz was ir deheinem, 
'sagt mir, friwent SSvrit, 
wes sint dise bürge 373, 2 

da muget ir noch Mute 375, 3 
des er da hat gedingen, 376, 1 

4 
'Jane lob ichz niht so verre 
so durch dine swester, 
diu ist mir sam min sele 
ich wil daz gerne dienen 
daz er ir niht erkande, 



niwan Sivride, bekant. 

Hut nnde lant 

unde ich sl sin man. 

swaz (daz Jh) er si loben hiez 

di scoenen Prünhilde sach. 

durch die liebe dln, 

daz sccene magedln. 

und so min selbes 11p: 

daz si werde min. wlp.' 

daz was Gunthere leit. 
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378 Er fragte SifrUlen, 
'ist iu iht fiaz künde 
die dort nider schouwent 
swie ir herre geheize, 

'619 Dö sprach der herre Sifrit 
under den juncfrouwen, 
weihe vr nemen woldet, 



den gesellen sin, 
umb disiu magedin, 
gen uns uf die fluotl 
si sint vil höhe gemuot.* 
'nu sult ir tougen spehen 
und sult mir dünne jehen 
hetet vrs gewalt.' 



'daz tuon ich,' sprach Günther, ein riter hüene unde halt. 



380 'Ich silie ir eine 

in snewizer wate: 

die wellenl miniu ougen 

ob ich gewalt des hite, 

381 'Dir hat erweit vil rehte 

ez ist diu edel Prürihilt, 
nach der din herze ringet, 
alle ir gebärde 

3$2 Dö hiez diu hüniginne 
ir herliche meide: 
den fremden an ze sehenne, 
waz dö die frouwen täten, 

383 Gen den unhunden 
des te site heten 
an diu engen vmster 
dd si die helde sähen: 

378, 2 ist iu daz iht künde 

3 di dort her nider scouwent 

4 swi ir herre heize, 

380, 1 'Sö sine ich ir eine 381, 

382, 
383, 

383, 5 Ir waren niwan viere 
Sifrit der küene 
daz sähen durch diu venster 
des dühte sich jretiuret 
9 Er habt im da bi zoume 
guot unde schoene, 
unz der künic Günther 
also diente im Sifrit; 
13 Dö zöch er ouch daz sine 
er het solhen dienest 
daz er bi stegereife 
daz sahen durch diu venster 



in jenem venster stän, 

diu ist sö wol getan, 

durch ir schämen Up: 

si müese werden mUi wip/ 

diner ougen schin: 

daz schcene magedin, 

din sin. und ouch din tniiot/ 

dühte Gunthere guot. 

üz den venstern gdn 

sin solden da niht stän 

des wären si bereit, 

daz ist uns sider geselt. 

strichen si ir Up, 

watlichiu wip. 

hörnen si gegän, 

daz was durh schouwen getan. 



4 diu dühte Guntheren guot. 

4 daz ist uns sider ouch (wol Jh) geseit. 

2 diu waetllchen wip. 

4 daz wart durch schowen getan. 

di körnen in daz lant. 

ein ros zöch üf den sant. [ , 

diu waetllchen wip: 

des künec Guntheres lip. ' 

daz zierliche marc, 

[vil HCJh] michel unde [vil B] starcy 

in den satel gesaz. 

des er doch sit vil gar vergaz. 

von dem schiffe dan. 

vil selten e getan, 

Sestüende [ie CD] helde mer. 
i vrowenschoen unde her. 
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384 Rehte in einer mäze 

von sniblanher varwe 

wären vil geUche, 

die lühten von den handen 

385 Ir satel wol gesteinet, 

si riten herUche 

dar an hiengen schellen 

si hörnen zuo dem lande 

386 Mit im hom dö Dancwart 

wir hceren sagen nuere, 
von rabenswdrzer varwe 
ir schilde wären niuwe, 

387 Von Indiä dem lande 

die kos man an ir wate 
si liezen äne huote 
sus riten zuo der bürge 

388 Sehs and ahzec turne 

dri palas wite und einen 
von edelem marmelsteine 
dar inne selbe Prünhilt 

389 Dia bnrc was entslozzen, 

dö liefen in enkegene 
und enphiengen die geste 
ir ros hiez man behalden 

390 [Dö sprach ein kamercere 

und die lieht en hrünneS 
sprach von Tronje Hagne: 
dd begunde Sifrit 

391 'In dirre hure phliget man, 

daz neheine geste 



den helden vil gemeit 

ir ros und ouch ir cleit 

ir schtide wol getan : 

den weltlichen man; 

ir fürbüege smal: 

für Prünhilde sal: 

vvn liehtem golde rdt. 

als ez ir eilen in gebot*] 

und ouch Hagene. 

wie die degene 

truogen richiu kleit. 

michel, guot, unde' breit. 

sach man si steine Wagen: 

vil herlichen wagen. 

daz schiffet bi der fluot: 

die helde küene unde guot. 

si sähen drinne stan, 

sal wol getan 

grüene alsam ein gras, 

mit ir ingesinde was. 

vil wite üf getan. 

die Prünhilde man 

in ir frouwen lant. 

and ir schilde von der hant. 

'gebet uns' diu swert 

' des Sit ir ungewert, 

'wir wellens selbe tragen.'' 

den hovesite sagen. 

daz wil ich iu sagen, 

sulen wäfen tragen. 



384,4 
385, 5 Mit spern niwesliffen, 
diu üf di sporn giengen 
diu fuorten di vU küenen 
daz sach alliz Prünhilt, 
386, 4 ir schilde waren scheene, 387, 3 
389, 3 unt enpfiengen dise geste 390, 1 
390, 2 unt ouch di liehten brünne.' 

4 dö begonde im (in CJK) Sivrit 
391, 1 'Man pfliget in dirre bürge, 2 



den vil westlichen man: 

mit swerten wolgetan, 

den westlichen man: 

scharpf unt [dar zno CD] breit. 

diu vil herliche meit. 

ir schiffel bi der fluot: 

'ir sult uns geben diu swert 

da von diu rehten msere sagen, 
hie wäffen sulen tragen. 
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lät si tragen hinnen: 
des volgte ungerne 

392 Man hiez den gesten schenken 

manegen sneUen rechen 

In fürstlicher warte 

doch wart michel schouwen 

393 'Ir sult mich läzen hceren,' 

'wer die unhunden 

die dort s'ihe 

und durch wes liehe 

394 Dd sprach ein ir gesinde 
•dnz ich ir deheinen 

wan Sifride geliche 

den sult ir wol enpfahen: 

395 D6 sprach diu hüniginne 

und ist der starke Sifrxt 
durch willen miner minne, 
ich fürhte in niht so sere, 

396 [Prünhilt diu schwne 

dd gie mit ir dannen 



daz ist weil getan,'* 
Hagne Guntheres man,] 
und schaffen guot gemach, 
man ze hove sack 
allenthalben ganz 
an die hüenen getan, 
sprach diu künigin, 
reken mügen sin, 
sd herlichen stdn, 
die helde her gevarn k£n.' 
'frouwe, ich mac wol jenen 
mere habe gesehen: 
einer drunder stdt. 
daz ist, frouwe, min r&tS 
'nu brinc mir min gewant. 
homen in min lant 
ez gät im an den lip. 
daz ich werde sin wip,' 
wart schiere wol gekleit. 
manegiu schamiu meit, 



391, 3 du lät si tragen hinnen: 

392, 

392, 2 vil manigen sneUen recken 
. 5 Dö wart vrowen Frünhilde 

daz unkunde recken 

in herlicher waete 

da von begonde vrägen 

393, 3 di in miner bürge 
394,3 wan geliche Sifride 4 

5 Der ander der gesellen 
op er gewalt des hete, 
ob witen fürsten landen, 
man siht in bi den andern 
9 Der dritte der gesellen 
unt doch mit schoenem libe, 
von swinden sinen blicken, 
er ist in sinen sinnen 

13 Der jungeste dar nnder 
magtlicher zühte 
mit gnotem gelaeze 
wir möhtenz alle furhten, 

17 Swie blide er pflege der zühte 
er möhte wol erweinen 
swenner begonde zürnen, 
er ist in allen tagenden 



1 nnt schaffen [ir CDJh] gemach. 

gesaget mit mseren 
da komen waeren 
gevlozen üf der fraot. 
diu maget shoene unde guot. 



daz ist mir triwen min rat. 

der ist so lobelich: 

wol waer er künic rieh 

und mäht er diu hän (gehän BJh). 

so rehte herliche stän. 

der ist so gremlich, 

küneginne rieh, 

der er so vil getuot. 

ich waene grimme gemnot. 

der ist so lobelich: 

sihe ich den degen rieh 

so minnecliche stän. 

hete im hi iemen iht getan. 

und swi shoene si sin lip, 

vil waetlichiu wip, 

sin lip ist so gestalt, 

ein degen küene unde balt.' 



DER NIBELÜNGE NOT. IV. 3410 L. 



55 



wol hundert oder mire: 
die geste voolden schouwen 

397 Dd mite gierigen degne 

Prünhilde recken: 

fünf hundert oder mire. 

dd stuonden von dem sedele 

398 Dd diu küneginne 

zuo dem gaste 

f eU wülekomen h&r Sifrit 

waz meinet iwer reise? 

399 'Vil michel genäde, 

daz ir mich ruochet grüezen, 
vor disem edeln rechen 
wan der ist min hirre: 

400 Er ist hünec ze Eine. 

durch dine liehe 

er toil dich gerne minnen y 

bedenke dichs beztte: 

401 Er ist geheizen Günther, 

erwurb er dine minne, 
durch dich mit im 
wserer niht min h&rre, 

402 Si sprach Ist er din h£rre 

wil er min geteiltin 
behabe er die meisterschaft, 
gewinne aber ich, 



gezieret was ir lip. 

diu westlichen wip, 

üz Islant, 

die truogen swert enhant; 

daz was den gesten leit: 

die küenen helde gemeit] 

Sifriden sach, 

si zühteclichen sprach 

her in ditze lant. 

daz het ich gerne bekant. 

frou Prünhilt, 

fürsten tohter milt, 

der hie vor mir st dt: 

der eren het ich gerne rät. 

waz sol ich sagen mir? 

sin wir gevarn her. 

swaz im dd von geschiht. 

er erldt dich sin niht. 

ein künec rieh unde h£r: 

sone gert er niht m&r. 

ich her gevarn han: 

ich hetez nimmer getan/ 

unde da sin man, 

spil also best&n, 

s6 wird ich sin wip: 

ez göt in allen an den lip/ 



396, 4 ez wolden sehen di geste diu vil wsetlichen wip. 

397, 1 üzer (da üz BDJh) Islant, 

397, 2 di Prünhilde recken : 4» die helde küene unt gemeit. 

398, 2 nu mnget ir gerne hoeren (hoeren gerne DJh) wi din magt sprach. 

l sit wiüekomen, Sifrit, 4 gerne het ich daz bekant.' 

399, 1 'Vil michel iwer genäde, 

400, 1 Er ist geborn von Rfne. 

4 na bedenke dichs bezite: min herre erläzet dich es niht. 

401, 1 unt ist ein künic her. 
2 sone gert er nihtes mer. 

401, 3 ja gebot mir her ce varne der recke wol getan : 

möht ich es im geweigert hän, ich het iz gerne verlän.* 

402, 1 unt bistu sin man, 

402, 2 diu spil diu ich im teile, ont tarrer diu bestän, CD 

behabt er des die meisterschaft, 
4 ist aber daz ich gewinne, 
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403 Do sprach von Troneje Hagne 

iwer spil geteilüu. 
Günther min herre, 
er trowet wol erwerben 

404 'Den stein sol er werfen 

den ger mit mir schiezen. 
ir muget hie wol Verliesen 
des sult ir iuch bedenken,' 

405 Sifrit der snelle 

allen sinen willen 

g&n der küniginne: 

'ich sol dich wol behüeten 

406 Do sprach der künic Günther 

nu teilt swaz ir gebietet, 
ich bestüend ez allez' 
min houbet ich verliuse, 

407 Do diu küniginne 

der spile bat si gähen, 
si hiez ir ze strite 
ein brünne von golde, 

408 Ein wdfenhemde sidin 

daz in deheime strite 
von pfelle üzer Libiä. 
von porten lieht gewürhte 

409 Die zit wart den rechen 

Dancwart und Hagne 

wi ez dem hünege ergienge, 

si dähten 'unser reise 

403, 2 iwer spil diu starken. 



'frouwe, lät uns sehen 

end iu müeste jehen 

da mües ez herte sin. 

ein alse schcene küniginS 

und springen dar nach, 

14t iu sin niht ze gach. 

die &re und ouch den lip: 

sprach daz minnecliche wip. 

zuo dem künege trat, 

er in reden bat 

er sold an angest sin: 

vor ir mit den listen min.' 

'küneginne hfcr, 

und wseres dannoch mer, 

durch iwren schcenen lip. 

ir enwerdet min wip/ 

sine rede vernam, 

als ir daz gezam. 

bringen ir gewant, 

und einen guoten Schildes rant. 

leite an diu meit, 

wdfen nie versneit, 

ez was wol getdn: 

schein Wehte dar an, 

in gelfe vil gedröut. 

wären ungefröut. 

des sorgte in der muot. 

ist uns gesten niht ze guot? 



e daz iu müese jehen 
4 ein also schcene magedin.' 
404, 4 des bedenket iuch vil ebene,' 
405, 1 Sifrit der küene 

406, 3 daz bestüende ich allez 

4 min houbet wil ich Verliesen, 

407, 3 si hiez ir gewinnen (dar bringen Jh) ce strite guot gewant, 

eine brünne rotes goldes, 

408, 1 daz leit an diu meit, 

3 ez was vil wol getan. 

4 sach man schinen dar an. 

409, 2 di wären ungefreut. 

4 ist uns recken niht ce guot/ 
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410 Die wile was ouch Sifrit, 

end ez ieman wesse, 
da er sin tarnkappe 
dar in slouf er schiere: 

411 Er Ute hin widere: 

da diu küniginne 

da gie er tongenlichen, 

aller di da wären: 

412 Der rinc was bezeiget, 

vor manegem küenen rechen, 
wol siben hundert 
swem da gelunge, 

413 D6 was auch harnen Prünhüt: 

sam oh si wolde striten 
jd truoc si ob den siden 
dar under minnecUchen 

414 Dö hom W gesinde 

von alrdtem golAe 
mit stalherten spangen, 
dar under spüen weide 

415 Der meide schüdevezzel 

dar üf lägen steine 
der lühte maneger leqe 
er müeste wesen huene, 

416 Der schUt was under buchein, 

drier spannen dicke, 

von stäle und ouch von golde 

den ir hamerare 



der wsetliche man, 

zoo dem schiffe gegan, 

verborgen ligen vant. 

dö was er niemen bekant. 

dö sach er recken vil, 

teilte ir höhiu spil. 

daz in da niemen sach 

von listen daz geschach. 

dd soldez spil geschehen 

die daz solden sehen. 

sach man wdfen tragen; 

daz si die wärheit solden sagen. 

gewdfent man die vant, 

um elliu hüneges lant. 

manegen goldes ze%n, 

ir Uehtiu varwe schein. 

und truogen dar^sehant 

einen Schildes rant 

michel unde breit, 

diu vil minnecUche meit. 

ein edel borte was. 

grüene alsam ein gras: 

mit schine widerz golU 

dem diu frouwe wurde holt. 

als uns daz ist geseit, 

den tragen solt diu meit: 

rieh er was genuoc; 

selbe vierde hüme getruoc. 



410, 2 e iz iemen erfände, 411, 1 dö vant er recken vil 

411, 3 dar gi er tougenliche : von listen daz geschach, 

aller di da wären, daz in da niemen ensach. 

412, 3 mer danne siben hundert 

4 swem an dem spil gelange, daz ez di beide solden sagen. 
413, 1 Dö was [nu 61 komen Brünnhilt: 
jjrV 2 sam ob si solde striten 3 vil manigen goldes zein: 

,>., 4 ir minneklichiu varwe - dar ander herlichen schein. 

414, 1 die truogen dar cehant 
415, 1 Der vrowen sohiltvezel 2 grüene sam (als DJh) ein gras: 

3 der lühte maniger hande 
416, 2 wol drier spannen dicke 
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417 Also der degen Hagne 

mit grimmen muote 
'wä nu, hünic Günther^ 
der ir da gert , 

418 Dö truoc man der frouwen 

einen vil scharfen g£r, 
starc und ungefüege, 
der ze sinen ecken 

419 Von des geres swayre 

vierdehälf messe 

den truogen käme drie 

Günther der edele 

420 Do sprach Hagnen bruoder, 

'mich riwet innerclichen 
nu hiezen wir ie rechen: 
suln uns in disem lande 

421 Mich müet harte sere 

hete min bruoder Hagene 
und ouch ich daz mtne, 
mit ir übermüete 

422 'Wir solden ungevangen 

sprach sin bruoder Hagene, 
des wir ze ndt bedürfen, 
so wurde wol gesenftet 



den schilt dar tragen sach, 

der helt von Troneje sprach 

w% Verliesen wir den Up! 

diu ist des tiuvels wtp.' 

swsere unde gröz 

dens zallen ziten schdz, 

michel unde breit, 

vil freislichen sneit. 

harret wunder sagen. 

was dar zuo geslagen. 

Prünhilde man. 

dar umbe sorge gewan. 

der hüene Dancwart, 

disiu hovevart. 

wie fliesen wir den Up, 

nu verderben diu wtp. 

daz ich hom in daz lant. 

sin wäfen an der hont, 

sd möhten samfte gdn 

alle Prünhilde man.* 

wol rümen dize lernt/ 

f het wir daz gewant 

und diu swert vil guot, 

der schcenen frouwen tibermuot.' 



417, 1 Also der starke Hagene 
2 mit grimmigem muote 

4 der ir da gert ce m innen, 

5 Vernemt noch von ir waete: 
von Azagouc der siden 
edel unde rlche: 

von der küneginne 
418, 2 einen ger vil scharpfen, 



der haste si genuoc. 
einen wäffenroc si truoc, 
ab des varwe schein 
vil manic herlicher stein. 
4 [vil H] harte vreislichen sneit. 



419, 2 wol vierdehalbiu messe (mässe CD) 4 [vil BDJh] harte sorgen began. 
5 Er dähte in sinem muote waz sol ditze wesen? 

der tiuvel üz der helle, wi kund er da vor genesen? 

wasr ich ze Burgenden * mit dem lebene min, 

si müeste hie [vil CDJh] lange vri vor (fon C) miner minne Bln.* 

421, 5 Daz wizzet sicherlichen, si soldenz wol bewarn, 

unt haet ich tusent eide ce einem vride geswarn, 

e daz ich sterben saehe den lieben herren min, 

ja inüesen 11p Verliesen daz vil schoene magedln.' 

422, 4 der starken vrowen übermuot.' Jh 
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423 Wol hört diu magst eiste 
mit smielendem munde 
r nu er dunkel sich sd küene, 
ir vif scharfen wäfen 

4M D6 ei diu swert gewuwnen, 
der vil küene Dancwari 
f nu spÜen swee ei weilen,' 
'Günther ist unbetwungen, 

425 Brünhilde sterke 

man truoc ir auo dem ringe 
gröz und ungefüege, 
in truogen küme zwelfe 

426 Den warf si*ze allen ziten, 

der Burgonden eorge 
f wafen,' sprach Hagne, 
jd eol si in der helle 

427 An ir vil wize arme 

si begunde vazzen 
den g&r si höhe zucte: 
die eilenden geste 

428 Unde wsere im Sifrit 

so hete sie Günther 
er gie dar tougenliche 
Günther sine liste 

429 Er sprach 'gip mir von handen 

unde merke rehte 



waz der degen sprach. 

si über ahsel sachi 

s6 traget in ir gewant: 

gebet den henden an die hant.' 

s6 diu meit gebot, 

von freuden wart rdt. 

sprach der küene man: 

sit wir unser wdfen hdnS 

großzüchen schein. 

einen swseren stein, 

michel unde wel: 

der küenen helde unde snel. 

sd si den ger verschdz. 

was vil harte grdz. 

r waz hat der künec ze trüt! 

sin des übelen Uuvels brüt.' 

si die ermel want, 

den schilt an der haut, 

dö gie ez an den strit 

vorhten Prünhilde nit. 

niht da ze helfe komen, 

einen lip benomen. 

und ruort im sine hant 

harte sorclich ervant. 

den schilt La mich tragen, 

waz. du mich hcerest sagen. 



425, 1 Diu Prünnhilde sterke 



424, 1 also diu maget gebot, 

2 von (vor B) vreuden wart vil röt. BD 

vil grcezlichen schein. 
4 [der Jh] helde küene un<}e snel. 

426, 2 wurden harte gröz. BC 

426, 3 'wäfen* sprach dö Hagene, VDJh 

427, 1 An vil wize arme (wizen armen BCJh) 

4 Günther unt Sifrit 428, l.niht [schiere CD] ce helfe komen, 

428, 2 so hete si dem küuige 



5 'Waz hat mich genieret?' 
dö sach er allenthalben: 
er sprach 'ich pinz Sifrit, 
vor der küneginne 
429, 1 Den shilt gip mir von hende 



daht der küene man. 
er vant da niemen stän. 
der liebe vriunt din. 
soltu gar an angest sin. 
und läze mich den tragen, 
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na habe da die gebserde: 
dö er in bekande, 

430 Do schöz vil krefüclichen 

üf einen schilt ninwen, 
den truoc an siner hende 
daz fiur spranc ron stale, 

431 Des starken gares snide 

daz man daz fiwer loogen 
des schazzes beide strüchten 
wan diu tarnkappe, 

432 Sifride dem küenen 

vil balde spranc er widere: 
den ger den si geschozzen 
den schoz do hin widere 

433 Daz fiwer stoap üz ringen, 

den ger schoz mit eilen 
sine mohte mit ir krefte 
ez en hete nimmer 

434 Brünhilt diu schoene 

'edel riter Günther, 
si wände daz erz h£te 
nein, si hete gevellet 

435 Do gie si hin balde: 

den stein huop vil hohe 



diu werc wil ich begän.' 

ez was im liebe getan. 

diu herliche meit 

michel unde breit: 

daz Siglinde kint. 

sam ez wate der wint. 

al durch den schilt gebrach, 

üz den ringen sach. 

die kreftige man:. 

si waeren tot da best&n. 

yon munde brast daz bluot. 

do nam der helt gnot 

im hete durch den rant: 

des starken Sifrides hant 

als ob ez tribe der wint. 

daz Sigmundes kint. 

des schuzes niht gestan. 

der künic Günther getan. 

balde üf spranc: 

des schuzzes habe danc' 

mit siner kraft getan: 

ein verre kreftiger man. 

zornic was ir mnot: 

diu edel maget gnot. 



429,4 
5 



dö er in [reht BJh] erkande, 
'Nu hil du mlne liste, 
so mac diu künegiune 
an dir deheines ruomes, 
nu sin tu wi diu vrowe 



diue soltu niemen sagen: 
[vil B] lücel iht bejageu 
de« 



432,4 
5 



433,2 
3 
4 

434,2 

4 

435,1 



les si doh willen hat. 
vor dir unsorclichen stat.' 

430, 4 alsam (als BJh) ez waete der wint. 
den frumte [ir BCJk] dö hin widere 
Er dähte *ch wil niht schiezen daz schoene magedlu.' 
er'kerte des geres snide hindern rücke slu: 

mit der gerstangen er shöz üf ir gewant, 

daz ez erklauc vil lüte von siner eilenthaften hant 

den shuz [den BD] shöz mit eilen • 

sine mohte mit ir creften i 

ez enhaete der künic Günther [en CDJ] triwen niemer getan. 

434, 1 wie (vil B) balde si üf gespranc (spranc C) 
'Günther, ritter edele, 
ir was dar nach geslichen 
Dö gie si hin vil balde: • • 
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8i swanc in krefticliche verre von der hant: 

dö spranc si nach dem würfe, daz lüte erklang ir gewant. 



436 Der stein was gevailen 

den warf brach mit sprnnge 
dar gie der snelle Sifrit, 
Ganther in wegete, 

437 Sifrit was küene 

den stein warf er verrer, 
von sinen schcenen listen 
daz er mit dem sprnnge 

438 Zuo ir ingesinde 

dö si ze ende des ringes 
f balde komet her naher, 
ir sult künic Günther 

439 Dö leiten die vil küenen 

si baten sich ze füezen 
Ganther dem riehen, 
si wänden er hßte 

440 Er gruoztes minnecliche: 

dö nam in b! der hende 
si erloubte im daz er solde 
des freuten sich die degne 

441 Si bat den riter edele 

in den palas witen. 

do erbot manz den recken 

Dancwart und Hagne 

442 Sifrit der snelle, 

sine tarnkappe 



zwelf kläfter dan: 

diu maget wol getan. 

da der stein gelac: 

der hell des wurfes pflac. 

kreftic unde lanc: 

dar zuo er witer spranc. 

het er kraft genuoc 

den künic Gunthere truoc. 

ein teil si lüte sprach, 

den helt gesunden sach, 

m&ge und mine man: 

alle werden undertÄn/ 

diu wfifen von der hant, 

von Burgonden lant 

vil manic küeuer man. 

mit siner kraft diu spil getan. 

j& was er tugende rieh. 

diu maget lobelich: 

haben da gewalt. 

vil küene unde balt. 

mit ir dannen gän 

alsd daz wart getan, 

mit dienete des t er baz. 

muosenz läzen äne haz. 

wise er was genuoc, 

er ze behalten truoc. 



435, 4 ja (do DJh) erclanc ir allez ir gewant. 

436, 1 wol zwelf clafter dan: * 

436, 3 dar gie der herre Sifrit, 

4 Günther in dö wegte, der helt in werfene. pflac. BC 

437, 3 so hete er (er hete UJh) craft genuoc 

437, 5 Der sprunc [der] was ergangen, der stein [der] was gelegen. 

dö sach man ander Diemen wau Günther den degen. 
Prünnhilt diu scheene [diu BD] wart in zorne rot. 

Sifrit haete geverret des künic Guntheres tot. 

438, 3 'vil balde kamt her naher, ir (min Jh) mäge unt mine mau : 

ir sult dem künec (künige II) Günther alle wesen undertan.' 

439, 4 si wänten daz er hsete diu spil mit siner craft getan. 

440, 4 des freute sich dö Hagene, der degen küene unde balt. 

442, 2 er abe behalten truoc. 
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dö gie er hin widere 
da er und ander degne 
443 'So wol mich dirre maere/ 
'daz iwer höhverten 
daz iemen lebet der iuwer 
nn snlt ir, maget edele, 



da* manie frouwe saz, 

alles leides vergas. 

sprach Sifrit der degen, 

also ist gelegen, 

meister möge sin. 

uns hinnen Tolgen an den Bln.* 



444 Dö sprach diu wol getane 

ez mutzen e bevinden 
jane mag ich also Uhte 
die mtne besten friunde 

445 Do hiez si boten riten 

si besande W friunde, 
die bat si ze Isensteine 
und hiez in geben allen 

446 Si riten tegeltche 

PrünhUde bürge 
f jariäy' sprach Hagene, 
wir erbeiten hie übele 

447 Sd si nu mit ir Jsrefie 

(der hüniginne wiUe 
waz ob si also zürnet 
sd ist diu maget edel uns 

448 Do sprach der starke Sifrit 

des ir da habet sorge, 

442, 4 er sprach zuo dem künege, 
5 c Wes pitet ir min, harre? 
der in diu küneginne 
unt lät uns balde schowen 
sam ers niht enwesse B 
9 Dö sprach diu küniginne 
daz ir habt, her Sifrit, 
diu hie hat errungen 
des antwurte ir Hagene 
13 Er sprach 'da het ir, vrowe, 
dö was bl dem scheffe 
dö der vogt von Blne 
des ist ez im unkündic,' 

446, 2 der Prünnhilde bürge 

4 wir erbeiten hie vil übele 

447, 4 so ist uns diu magt edele 



des maik niht ermmn. 
mage und mime man, 
gerümen niht min laut: 
müezen werden e besantS 
allenthalben dam, 
möge unde man. 
hörnen unerwant, 
rieh und hrrlich gewanU 
späte unde fruo 
scharhafte zuo. 
'waz haben wir getan! 
der schämen BrünhUde man. 
homent in daz lant 
ist uns unbekant: 
daz wir sin verlorn?), 
ze grdzen sorgen gebom.' 
'daz sol ich understin. 
des läze ich niht ergen* 

unt tet [vil BCJh] wlsllche daz. 
wan beginnet ir der spil, 
teilet also vil? 
wi diu sin getan.' 
gebärt der listige man. 
*wi ist daz geschehn 
der spil niht gesehn, 
diu Guntheres hant?' 
üzer Burgunden lant. 
betriebet uns den muot: 
Sifrit der helt guot, 
diu spil iu an gewan: 
sprach der Guntheres man. 
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ich eol i« helfe bringen 
von üz erweiten recken 

449 Ir etil! nach mir niht wägen: 

got müeze iwer ire 
ich kume echtere widere 
der aller besten degne 

450 'Sone stt et niht ze lange,' 

f wir ein iwer helfe 

er sprach 'ich kume widere 

daz ir mich habet gesendet. 



her in ditze lant 

die iu noch nie wurden, bekanU 

ich wil hinnen vorn. 

die zit wol bewarn. 

und bringiu tüsent man 

der ich künde ie gewan' 

sprach der künic dö. 

biHlchen vrcV 

in vil kurzen tagen, 

sult ir der küniginne sagen.' 



wie Sifril nach den Nibelungen fuor. 



451 Donnen gie dö Sifrit 

in einer tarnkappe, 

dar an sd stuont vil tougen 

er fuort ez balde dannen, 

452 Den schifmeister ,niemen sach: 

von Sifrides kreften: 
et wänden daz ez fuorte 
nein, ez fuorte Sifrit, 

453 ßt des tages zite 

kom er zeime lande 
hundert langer raste 
daz hiez N'iblunge, 

454 Der hell fuor alleine 

daz schlf gebant vil balde 
[er gie zuo eime berge, 
und suohte herberge, 

455 Dö kom er für die porten: 

ja huoten ei ir eren, 
anz tor begunde bözen 
daz was wol behütetet : 

456 Einen ungefüegen 

bi dem zollen zlten 



zer porten üf den sant 

da er ein schiffet vant. 

daz Sigmundes kint: 

als ob ez wate der wint. 

daz schiffel sere vlöz 

die wären also grdz, 

ein sunder starker wint: 

der schwnen Siglinde kint. 

und bi der einen naht 

mit micheke mäht, 

und dannoch Uhte baz: 

da er den grözen hört besuz. 

üf einen wert breit: 

der riter vü gemeit. 

dar üfe ein burc stuont, 

so die wegemüede tuont. 

verslozen im diu stuont, 

sd noch die Hute tuont.] 

der unkunde man. 

dö vant er innerthalben st an 

der der burc phlac, 

sin gewcefen lac. 



450, 2 vil pillichen vrö.' 

4 daz sult ir Prünnhilde sagen/ 
452, 1 Den schefmeister sach niemen: 

453, 2 mit groezlicher mäht, 
453,3 wol hundert langer raste unt dannoch paz: 

daz hiez ze (in D) Nibelunge, 456, 1 der der bürge pflac, 
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der sprach 'wer ist der bdzet 
dö wandelt sine stimme 

457 Und sprach 'ich hin ein recke: 

ich erzürne eteslichen 
der gerne sampfte läge 
daz muote den portenare, 

458 Xu hete der rise küene 

sin helmen uf sin houhet: 
den schilt vil balde zucte, 
wie rehte gremUchen 

459 Wi er getorste wecken 

dö wurden siege swinde 
dö begund im schirmen 
doch schuof der portenwre 

460 Von einer isenstangen: 

ein teil begunde fürhten 

dö der portenare 

dar umbe was im wage 

461 Si striten also sere 

dö hörte man daz diezen 
er twanc den portenare, 
diu mare wurden künde 

462 T)ö hörte daz striten 

Albrich der küene, 
er wäfent sich holde 
disen gast vil edele, 

463 Albrich was küene, 

heim unde ringe 
und eine giesel sware 
dö lief er harte swinde 

464 Siben knöpfe sware 

da mit er umb die hende 



so vaste an daz torV 

der küene Sifrit am vor 

entsliuz üf daz tat. 

noch hiute da vor, 

und hete sin gemach* 

dö daz Sifrit gesprach. 

sin wafen an getan, 

der vil starke man 

daz tor er üf swief: 

er dö an Sifriden lief/ 

so manegen küenen man» 

von siner hont gelin, 

der herliche gast. 

daz im sin spenge zehrast 

des g'ie dem neide not. 

der helt den grimmen tot, 

so krefteclichen slnoc. 

der herre Sifrit genuoc. 

daz al diu burc erschal. 

in Niblunge sal. 

daz er in sit gebant. 

in al der Niblunge laut. 

verre durch den herc 

ein wildez getwerc. 

und lief da er d& vant 

da er den risen vaste gehont. 

dar zuo starc genuoc. 

er an dem libe truoc, 

von golde an siner haut. 

da er Sifriden vant. 

hiengen vor dar an, 

den schilt dem küenen man 



457, 1 Er sprach c ich pin ein recke: 458, 4 er an Sifriden lief! 

459, 4 daz sin gespenge cebrast 

460, 2 Sifrit den [grimmen D] tot, 
4 sin herre Sifrit genuoc. 

462, 1 Dö hört daz grimme striten 3 und lief da er vant 

463, 1 Albrich was vil grimme, 

464, 2 da mit er vor (umb B) der hende 
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sluoc so bitterlichen, 
des Ube8 kom in sorge 

465 Den scherm er von der hende 

dö stiez er in die scheide 

einen kamerare 

er schönde einer Hute, 

466 Mit starken einen handen 

und vie bi dem borte 
er zogte in ungefuoge, 
züht des jungen beides 

467 Lüte rief der hüene 

und möht ich iemens eigen 
(dem swuor ich des eide 9 
ich diende tu e ich stürbe,' 

468 Er bant ouch Albrichen, 

die Sifrides hrefte 

daz twerc begunde vrdgen 

er sprach 'ich heize Sifrit: 

469 So wol mich dirre mare,' 

r nu hän ich wol erfunden 
daz ir von wären schulden 
ich tuon swaz ir gebietet, 

470 Dö spruch der herre Sifrit 

und bringet mir der besten 
tüsent Niblunge, 
so voll %u leides 

471 Dem risen und Albriche 

dö Uef Albrich balde 

sorgende wacter 

er sprach wol üf, ir helde, 

472 St Sprüngen von den betten 

liisent riter snelle 



daz im des vil zebrasl. 

dö der westliche gast,, 

gar zebrochen swanc: 

ein wdfen, daz was lanc. 

wold er niht slahen tot: 

als im tugent daz gebot. 

lief er Albrichen an 

den altgrisen man: 

daz er vil lüte erschre. 

tet Albriche we. 

'nu läzet mich genesen. 

an einen reken wesen 

ich war im undertän), 

sprach der listige man. 

sam den risen i: 

täten im vil we. 

'wie sit ir genantV 

ich wände ich wäre tu wol bekant.' 

sprach Albrich daz getwerc. 

diu herlichen werc, 

muget lau des herre wesen. 

daz ir läzet mich genesen/ 

'ir sult vil balde gän, 

reken die wir hän 

daz mich die hie gesellen: 

läzen hie niht geschehen.' 

löst er dö diu bant. 

da er die recken vant: 

der Niblunge man, 

ir sult ze Sifride gän." 

und wären vil bereit. 

die wurden wol gekleit. 



465, 4 er shönte siner zühte, als im diu (sin CJK) tugent daz gebot. 

466, 2 dö vienc er bi dem parte 4 diu tet Albriche wo. 

468, 1 alsam den risen e: 
469, 2 diu degenlichen werc, 

470, 2 unt bringet mir der recken, der besten di wir hän, 

4 warum be er [dö B] des gerte, des hört in nieinen verjehen. 

471, 3 er wacte sorgende 

5 
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si gierigen da si funden 

da wart ein schoene grüezen 

473 Vil herzen was enzündet, 

daz si hörnen schiere, 
er sprach f ir sult hinnen 
des vant er vil bereite 

474 [Wol drizec tüsent recken 

üz den wurden tüsent 
den brähte man ir helme 
wan er si füeren wolde 

475 Er sprach 'ir guoten riter, 

ir sult vil rivhiu hleider 
wan uns da sehen müezen 
dar umbe sult ir zieren 

476 An einem morgen fruo 

waz sneller gemrten 

si fuorlen ros diu guoten 

si hörnen weigerlichen 

477 Do stuonden in den zinnen 

dö sprach diu hüniginne 
die ich dort sihe fliezen 

Sie füerent segel wize, 

478 Dö sprach der künec von Rine 

die het ich an der verte 
die hän ich besendet: 
der 'herlichen geste 

479 D6 sach man Sifriden 

in herUcher wcete, 

dö sprach diu hüniginne 

sol ich die geste grüezen, 

480 Er sprach 'ir sult enhegen in 

ob ir si sehet gerne, 



i 



Sifriden stän: 
ein teil mit werken getan, 
man schände im lutertranc. 
er seit ins allen danc. 
mit samt mir über fluot.- 
di helde hüene unde guot. 
wären schiere hörnen: 

der besten dö genomen. 

i» 

lind ander ir gewant, 
in daz Brünhilde lant.] 
daz wil ich iu sagen, 
da ze hove tragen, 
vil minnecltchiu wip. 
mit guoter wcete den lip*\ 
huoben si sich dan. 
Sifrit dö gewun! 
unt herlich gewant: 
in daz Prünhilde lant. 
diu minneclichen hint. 
r weiz ieman wer di sint 
so verre üf dem se\ 
die sint noch wizer danne sneS 
'ez sint mitte man. 
hie nähen bi verlän. 
die sint nu, frowe, homenS 
wart mit zühten war genomen. 
vor ime schiffe stän, 
und ander manegen man. 
her künec, ir sult mir sagen, 
oder sol ichz verdagenV 
für daz palas gen; 
daz si daz wol versten.' 



473, 2 daz si ehiere körnen, 

3 er sprach 'ir sult von hinnen BD 

474, 1 Wol drizec hundert recken 

477, 4 di sint noch wizer danne der (ein CJK) si 

478, 4 wart vil gröze war genomen. 
479,4 sol ich di geste enpfähen, oder sol ich grüezen si verdagen?' 
480, 2 ob wir si sehen gerne, 
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dö tet diu küneginne 
Sifriden mit dem gruoze 



als ir der hünic riet: 

si von den anderen schiel. 



481 Man schuof in herberge 

dö was so vil geste 
daz si sich allenthalben 
dö wolden die vil küenen 

482 D6 sprach diu küniginne 

der geieilen künde 

min und des küneges gesten, 

dö antwurte Dancwart, 

483 Vil edel küneginne, 

ich trüwez so geieilen,' 
r swaz ich. erwerbe schände, 
daz er mute wäre, 

484 Dö sich Hagnen bruoder 

so manege riche gäbe 
der einer marc gerte, 
daz die armen alle 

485 Wol bi hundert phunden 

genuoge in r\cher wate 
die nie dd vor getruogen 
daz gevriesch diu künigin: 

486 Dö sprach diu küneginne 

daz vwer kamercere 
Uzen niht beUben: 
derz noch understüende, 

487 Dö sprach voti Troneje Hagne 

ez hat der künec von Rine 

also vil ze gebenne 

daz wir von hinnen füeren 

481, 2 dö was so vil der geste 

482, 4 des antwurte Dancwart, 

484, 3 swer einer marke gerte, 485, 4 

486, 2 

486, 5 Er git so rlche gäbe, 

ich habe gesant nach töde: 
ouch trüwe i'z wol verswenden, 
so muten kamersere 



und behielt in ir gewant. 

komen in daz latlt, 

drungen mit den schar n. 

heim zen Burgonden varn. 

'ich wold im wesen holt, 

mtn silber und min golt 

des ich so vil hän.' 

des küenen % Giselheres man, 

IM mich der slüzel pflegen, 

sprach der küene degen, 

die lät min eines sin.'' 

daz tet er grcezlichen schin. 

der slüzle underwant, 

bot des heldes hant: 

dem wart so vil gegeben 

muosen frcelichen leben. 

gab er dne zal. 

giengen vor dem sal, 

so herlichiu klcit. 

ez was ir swcere unde leit. 

'her künecy ich het des rät 

mir wil miner wdt 

er swendet gar min golt, 

dem wold ich immer wesen holt.' 

e frouwe, tu si geseit, 

golt unde kleit 

daz wir des haben rät 

iht der Prünhilde wätS 



des künic Giselheres man, 
ez was ir waerliche leit. 
mir wil der mlnen wät 
ja waenet des -der degen 
ich wils noch lenger pflegen, 
daz mir min vater lie. 7 
gewan noch küneginne nie. 

6* 
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488 Nein durch mine Hebe/ 

'nu lät mir erfüllen 

von golde und ouch siden, 

so wir über homen heim 

489 Mit edelem gesleine* 

ir selber kamerare 

sine wold es niht getrouwen 

Günther und Hagne 

490 Dö sprach diu junc frouwe 

diu sol e hie bestiften 
dö sprach der künic edele 
der iu dar zuo gevalle, 

491 Ein ir höhslen mäge 

(er was ir muoler bruoder), 
'nu lät iu sin bevolhen 
8i r'ihUm sich ze verle: 

492 Si fuorle mit ir dannen 

dar zuo hundert meide: 
ein samten sich niht langer, 
die si da hoime liezen, 

493 In lugantlichen znhten 

si kusle ir nwhsten friunde 
mit guolem urloube 
zuo ir vater lande 

494 Man hörte üf ir verte 

aller kurzewile 

ouch kom in zuo ir reise 

si fuoren von dem lande. 



sprach diu künegin, 

zweinzec leitschrin 

daz geben sol min hant 

in der Burgonden laut/ 

ladet man ir diu schrin. 

da mite muoste sin: 

dem Giselheres man. 

dar umbe lachen began, 

'wem läz ich minin lant? 

min und iwer hant.' 

f nu heizet her gän 

den sul wir voget wesen länS 

diu frowe bi ir such 

zuo dem diu mag et sprach 

min bürge und ouch *> lanV 

man such si riten üf den sunt* 

sehs und ahzec wip, 

vil schcsne was der lip, 

sin wolden gähen dan. 

hei waz der weinen began! 

diu frouwe rümte ir lant: 

die si bi ir vant. 

si körnen üf den se, 

kom diu frouwe nimmer me, 

maneger hande spil: 

der heten sie vil, 

ein rehter wazzerwint: 

daz beweinde maneger muöter kirn. 



488, 4 so wir koinon übero 

491,3 
491, [4 unze daz hie rihte 
5 Dö weit si ir gesindes 
die mit ir varn solden 
zuo jenen tüsint recken 
si rihten sich cer verte: 



in daz Guntheres lant.' 

mine (die CD) bürge unt ouch diu (daz (7)1 

des künic Guntheres hant/ 

[wol D] zweinzic hundert man, 

ze Burgunder! dan, 

üz Nibelunge lant. CDJdh] 

man sach si riten üf den sant. 



492, 2 dar zuo wol hundert mägde : 

493, 1 si rümte ir eigen lant: 

493, 2 ei kust ir Munt di naehsten 
494, 1 Dö hört man üf ir verte 

3 dö kom in zuo ir reise 4 mit vil grözen vreuden sint. 
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495 [Doch wolt si den herren 
ez wart ir kurzwile 
ze Wormez zuo der bürge 
dar ei vil fröiden riche 



niht minnen üf der vart: 
unz [n ir Ms gespart 
an eine hdhztt, 
körnen mit ir helden ett.] 



wie StfHt ze IVormz gesant wart. 

496 LLJö si gevaren wären volle niun tage, 

dö sprach von Troneje Hagne f nu~hceret waz ich sage, 
wir sümen uns mit den mseren ze Wormez an den Rin: 



iwer boten solden 

497 Dö sprach künic Günther 

uns wsere ze der verte 
als ir, frinnt Hagne. 
unser hovereise 

498 'Nu bitet Sifriden 

der kan si wol gewerben 
verseit er iu die reise, 
durch iwer swester liebe 

499 Er sande nach dem recken: 

er sprach Vit wir nähen 
so sold ich boten senden 
und ouch miner muoter, 

500 Er sprach p ir sult riten 

und onch durch Kriemhilde, 
daz ez mit mir verdiene 
dö daz erhörte Sifrit, 

501 f Enbietet swaz ir wellet: 

ich wil ez werben gerne 



nu ze Burgonden sin.' 

f ir habet war geseit. 

niemen so bereit 

nu ritet in min laut. 

tuot in nieman baz bekant.' 

füern die botschaft: 

mit ellenhafter kraft. 

ir sult mit guoten siten 

der ferte in friuntllchen biten.' 

der kom, dö man in vant. 

heim in miniu lant, 

der lieben swester min 

daz wir nähen an den Rin/ 

durch den willen min 

daz schoene magedin, 

diu herliche meit.* 

dö was der reke vil bereit. 

des wirt niht verdaget. 

durch die schoene maget. 



495, 1 Done wolde si den herren 3 ceiner höchgezit, 
497,1 Dö sprach der künic Günther 
5 Des antworte Hagene 

lät mich pflegen der kamere. 

wil ich blden vrowen, 

unz [daz D] wir si bringen 



'ich pin niht böte guot. 
beliben üf der fluot 
behüeten ir gewant, 
in der Burgende lant. 



498, 4 der bete in vriuntlichen piten.' BD 
499,5 Des ger ich an iueh, Sifrit : nu leistet minen nraot, 
daz ich ez iemer diene/ sprach der degen guot. 

dö widerredete iz Slvrit, der vil küene man, 

nnz daz in Günther sere vlegen began. 

500, 4 dö daz gehörte (hört her D) Sifrit, 
501, 1 'Nu enbietet swaz ir wellet: 2 durch di vil schosnen meit. 
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zwiu sol ich die verzihen 
durch si, swaz ir gebietet, 

502 f Sö saget Uoten, 

daz wir an dirre verte 
14t wizzen mine bruoder 
ir sult ouch unser Munde 

503 Mine schoene swester 

ir sult ir Brünhilde 

und ouch dem gesinde 

dar nach ie ranc min herze, 

504 Und saget Ortwine, 

daz er heize rihten 
und ander mine mage 
ich wil mit Prünhilde 

505 Und saget miner swester, 

daz ich mit minen gesten 

daz si wol enphähe 

daz wil ich immer diende 

506 Sifrit der herre 

vrouwen Prünhilde, 
und zallem ir gesinde: 
ez enkunde in dirre werlde 

507 Mit vier und zweinzec recken 

des küneges kom er äne, 

allez daz gesinde 

si vorhten daz ir herre 

508 Si erbeizten von den rossen: 

schiere kom in Giselher, 
und Gernöt sin bruoder. 
dö er den künic Günther 



die ich in herzen hän? 
daz ist allez getan. ' 
der riehen künigin, 
hohes muotes sin. 
wie wir geworben hän. 
disiu meere hosren l&n. 
sult ir niht verdagen, 
und minen dienest sagen, 
und allen minen man. 
wol ich daz verendet hän. 
dem lieben neven min, 
sidel an den Rin. 
die sol man wizzen l&n, 
gröze höchgezite hau. 
so si habe vernomen 
si ze lande komen, 
die triutinne min. 
umbe Eriemhilde sin." 
balde urlop nam 
als im daz wol gezam, 
dö reit er an den Ein. 
ein böte bezzer niht gesin. 
ze Wormz er dö reit, 
dö daz wart geseit, 
muote jämers not: 
dort beliben waere tot. 
höhe stuont ir muot. 
der junge künic guot, 
wie balde er dö sprach, 
niht bi Sifride sach) 



zwiu sold ich die verzihen 

swaz ir [durch si CDJh] gebietet, 



501,3 
4 
502, 1 'So saget miner muoter, 



503, 1 Di minen schoenen swester 
2 min unt Prünhilde dienest 



Uoten der künegin, 
2 in höhen muote sin. 



sult ir ir sagen, Jh 
4 wi wol ich daz verendet hän! 
ze (vor D) Wormez an den Rln. 
505, 1 so si daz habe vernomen 
daz si mit vlize enpfähe 506, 1 balde urloup genam 
von vroun Prünnhilde, 



504, 2 daz er heize sidelen 



505,3 
506,2 
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509 'Sit willekomen, hßr Sifrit. 

war ir minen bruoder, 

Prünhüde sterke 

so wfiere ir höhiu minne 

510 Die angest lat beliben. 

enbiutet sinen dienest 
den lie ich wol gesunden: 
daz ich sin böte waere 

511 Ir snlt daz ahten schiere, 

daz ich die küneginne 
die sol ich läzen hoeren 
Gnnther und Prünhilt: 

512 Dö sprach der junge Giselher 

da habet ir miner swester 
si treit vil michel sorge 
diu meit sihet iuch gerne: 

513 Do sprach der hßrre Sifrit 

daz sol willeclichen 
wer seit nu den frouwen 
des wart dö böte Giselher, 

514 Giselher der junge 

und ouch zuo siner swester, 

'uns ist komen Sifrit, 

in h&t min bruoder Günther 

515 Er bringet uns diu msere, 

nu sult ir im erlouben 
er seit diu rehten msere 
noch was den edelen frouwen 

516 Si sprangen nach ir wsete 

si bäten Sifriden 

daz tet er willeclichen, 

Criemhilt diu edele 

517 f Slt willekomen, her Sifrit, 

wä ist min bruoder Günther, 

509, 3 ffu Prünnhilde sterke 

512, 3 si treit ouch michel sorge 513, 1 

513, 2 daz sol vil willeclichen 

514, 1 Giselher der snelle 515, 4 

516,1 



ir sult mich wizzen län 

den künic, habet getan. 

in wsen uns habe benomen: 

uns ze grözen schaden komen." 

in und den mägen sin 

der hergeselle min. 

er hat mich iu gesant, 

mit m«ren her in iwer laut. 

swie so daz geschehe, 

und iwer swester sehe. 

waz in enboten hat 

ir dinc in beiden hohe staV 

r da sult ir zuo in g&n: 

liebe an getan. 

umbe den bruoder min. 

des wil ich iwer bürge sin.' 

F sw& ich ir dienen kan, 

mit triwen sin getan. 

daz ich wil dar g&n?' 

der vil waetliche man. 

zuo siner muoter sprach, 

da er si beide sach, 

der helt üz Niderlant: 

her ze Rine gesant. 

wiez umbe den künic ste\ 

daz er ze hove ge. 

her von Islant. 

michel trüren bekant. 

und leiten sich an: 

hin ze hove g&n. 

wan er si gerne sach. 

zuo im vil güetlichen sprach 

riter lobelich. 

der edel künic rieh? 

in waen nns hat benomen: 
'swaz ich ir dienen kan, 

• 

michel sorgen bekant. 
dö leiten si sich an: 



72 



DER NIBELÜNGE KOT. IV. 476« L. 



von Prünhilde sterke 
owe mir anner meide, 

518 Do sprach der riter küene 

ir vil schcene yrouweii 
ich lie in wol gesnnden: 
er hat mich in beiden 

519 Mit friuntlicher liebe, 

enbintet in ir dienest 
and lät iwer weinen: 
sie hete in manegen ziten 

520 Si bat den boten sitzen: 

dö sprach diu minnecliche 
ob ich ze boten miete 
dar zuo sit ir ze riebe: 

521 'Ob ich nu eine hete/ 

so enphieng ich doch gerne 
dö sprach din tngentriche 
si hiez ir kameraere 

522 Vier und zweinzec bonge 

gap si im ze miete. 

er woldez niht behalten, 

ir vil scho3nen meiden 

523 Ir muoter bot ir dienest 

'ich sol in sagen mere/ 
'wes iueh der künic bittet, 
ob ir daz, frouwe, leistet, 



den waen wir hin verlorn, 
daz ich zer weide ie wart geborn. 
'gebet mir botenbrot. 
weinet äne not. 
daz tnon ich in bekant: 
mitten maeren her gesant. 
vil edel künegin, 
er und diu wine sin. 
si wellent schiere komen.' 
so lieber msere niht vernomen. 
des was er vil bereit 
'mir wäre niht ze leit 
in geben solt min golt 
ich wil in snst wesen holt/ 
sprach er, 'drizec lant, 
gäbe üz iwer hant/ 
so sol ez sin getan.' 
nach der boten miete gan. 
mit gesteine guot 
so stnont des heldes muot, 
er gab ez sä zehant 
die er ze kemenäten vant 
in vil güetlichen an. 
sprach der küene man, 
so er kämet an den Bin: 
er welle in immer waege sin. 



518, 1 
2 

518, 4 si habent mich in beiden 

519, 1 In enbiotet holden dienest 

mit vrinntlicher liebe, 
nu läzet iwer weinen: 
5 Mit snewizen geren 
wischte si nah trehenen. 
dem boten dirre msere 
dö was ir michel trüren 

520,3 
4 
521,3 
522, 2 di gap si im ce miete. 
4 ir nächstem ingeßinde, 



'nu gebt mir botenbrot, 
ir weinet äne not. 

er unt din wine sin 
vil edelin künegin. 

ir ongen wol getan 

danken si began 

diu ir da wären komen. 

nnt [onch CD] [ir BCJh] weinen benomen 

in solde gebn min golt. £ 

ich wil iu [sns CJh] immer wesn nolt.' 

c nu sol ez sin getan.' 
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524 Sine riebe geste, 

daz ir die wol enphahet, 

daz ir gftn im ritet 

des slt ir von dem künige 

525 D6 sprach diu minnecliche 

swaz ich im kan dienen, 
mit friuntlichen triuwen 
do merte sich ir varwe, 

526 Ez enwart nie böte* enphangen 

getorste si in han küsset, 

anders minneclichen 

do täten [die] Burgonden 

527 Der palas und die wende 

gezieret gen den gestdn: 
wart vil wol bezimbert 
disin starke höchgezit 

528 Do riten allenthalben 

der drier künege mage 
daz si den solden warten 
da wart üz der valde 

529 D6 seite man diu msere, 

Prünhilde vriunde: 
von des volkes krefte 
hei waz man küener degne 



hörte ich in gern 

und snlt in des gewern 

für Wormez üf den sant. 

mit gnoten triuwen gemant.' 

'des bin ich bereit. 

daz ist unverseit: 

sd sol ez sin getan.' 

die si vor liebe gewan. 

deheines fiirsten baz. 

daz hete si äne haz: 

er von der vrowen schiet. 

als in der böte geriet. 

was allez über al 

der Guntheres sal 

durch manegen fremeden man. 

hüop sich vil freelichen an. 

die wege durch daz lant 

hete man besant, 

di in da solden komen. 

richer waete vil genomen. 

daz man riten sach 

do huop sich ungemach 

in Burgonden lant. 

da ze beiden siten vant! 



524, 1 Di Bine riehen geste, 

525,1 

525, 2 swaz ich im kan gedienen, 

526, 2 getorste si in küssen (geküssen 

wi rehte minnekllche 4 

5 Sindolt und Hünolt 
vil grözer unmuoze 

Ssi D] rihten daz gesidele 
es küniges schaffaere 
9 Ortwin unt Göre 
si sanden nach den Munden 
si kanten in di höhzit 
da eierten sich engegene 

528,3 
529, 2 di Prünnhilde vriunde : 

5 Do sprach diu shoene Ciimhilt 
di an dem antpfange 
di suochen üz den kisten 
sd wirt uns von den gesten 



des hört ich in gern 
mit rehten triwen gemant' 
c des bin ich vil bereit, 
daz ist im unverseit: 
D), diu vrowe taete daz. 
als in Sifrit geriet, 
unt Kümolt der degen, 
muosen si dö pflegen, 
vor Wormez üf den sant. 
man mit arbeiten vant. 
dine wolden daz niht län, 
allenthalben dan: 
diu da solde sin. 
diu vil shoenen magdln. 
di in da wolden komen. 

'ir miniu magedln, 
mit mir wellen sin, 
diu aller besten kleit: 
lob unt ere [vil D] geseit.' 
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530 Dar körnen dö die recken 

herliche setele 

die die vrowen solden riten 

bezer phertgereite 

531 Hei waz da liehtes goldes 

in lühte von den zonmen 

die gnldinen schamele 

die brähte man den fronwen: 

532 Sehs nnd ahzec vronwen 

die gebende truogen. 

körnen die vil schöne 

dar kom onch wo] gezieret 

533 Si trnogen riche phelle, 

vor den fremden recken, 

daz ir schoenen varwe 

er waere in swachem mnote, 

534 Yon zobel nnd von härme 

d4 wart vil wol gezieret 
mit pongen ob den siden, 
in enknnde dize flizen 

535 Yil manegen gürtel spaehe 

über liehtin kleider 
üf edel röke ferrans 
den edeln juncfronwen 

536 Ez wart in fürgespenge 

genast vil minnecliche. 
der ir liehtiu varwe 
so schcenes ingesindes 



nnd hiezen tragen dar 
von rotem golde gar, 
ze Wormz an den Hin. 
künde nimmer gesin. 
von den moeren schein! 
vil manic edel stein, 
ob liehtem phelle gnot 
si wären froelich genraot 
sach man für gÄn, 
zno Kriemhilde' dan 
nnd trnogen richio kleit. 
vil manic wietltchin meit. 
die besten die man vant, 
so manic fenot gewant, 
ze rehte wol gezam. 
der ir deheiner w®re gram, 
vil kleider man da vant. 
manec arm nnde hant 
di si solden tragen, 
ze ende niemen gesagen. 
rieh nnde lanc 
manic hant dö swanc, 
von pfelle uz 'Ar&bi. 
was vil höher vröuden bi. 
manic scheenin meit 
ez möhte ir wesen leit, 
niht lühte gen der w&t. 
nn niht küneges künne h&t. 






530, 1 Dö körnen onch di recken: 
di herlichen sätele 

531, 5 Üffe dem hove waren 

den edeln junovrowen, 
diu smalen fiirbüege 
von den besten siden 

532, 4 da kom onch wol gecieret 
5 Fümfcec nnde viere 

ez waren onch di höhsten 
di sach man valevahse 
des e der künic gerte, 

533, 3 daz ir genuoge shoene BC 534, 
536, 3 der ir vil liehtiu varwe 



di hiezen tragen dar 

diu vrowen pfert bereit 

als ich in han geseit. 

sach man di moere tragen 

da von in iemen künde gesagen. 

von Bürgunde lant: 
di man inder vant. 
ander liehten porten gan. 
daz wart mit vlize getan. 
3 di si da solden tragen. 
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537 D6 die minneclichen na truogen ir gewant, 

di si da füeren solden, die körnen dar zehant, 

der hoch gemnoten recken ein vil michel kraft. 

man truoc onch dar mit Schilden manegen eschinen schaffe. 

wie Prünhilt %e f forma enp hangen wart. 

538 Anderthalp des Rlnes sach man mit manegen scharn 

den künec mit stnen gesten zno dem Stade varn. 
man sach onch da b! zonme 
die si enphähen solden, 



539 D6 die von Islands 

und ouch von Niblunge 
si gdhten zuo dem lande 
da man des hiineges frinnde 

540 Nu hoert onch disin mdfre 

Uoten der vil riehen, 
gefrnmte von der bürge 
da gewan ein ander künde 

541 Vil manegen buhurt Hohen 

von beiden lobeltchen 

vor KrUmhMe der schämen 

dö huop man von den märten 

542 Der künec was komen übere, 

1*ei waz starker schefte 
man hört d& hnrtlichen 
hei waz richer bnckeln 

543 Die vil minneclichen 

Günther mit einen gesten 

er fhorte Prünhilde 

da lühte wider ein ander 

537, 1 Dö di vil minneclichen 
538, 3 ouch Bah man da bi zoume 

539,4 
540, 5 Der herzöge Gere 

niwan für daz bürgetor: 
der muoßt ir fürbaz dienen, 
des wart im wol gelönet 
9 Ortwln der küene 
vil gQsellecllchen 
ze so grözem antpfange, 
wart nie so vil der vrowen 

543,2 



leiten manic meit. 

die wären alle bereit. 

zen schiffen Urnen dan, 

Slfrides man, 

(unmüezec wart ir haHt), 

anderthalp des Stades vant. 

von der künigin, 

wie si din meidln 

dar si da selbe reit. 

vil manic riter nnde meit. 

sach man dan getriben 

(niht wol war ez beliben) 

zno den schiffen dan. 

manege vrowen wol getan. 

nnd manic werder gast. 

vor den frowen brast! 

von Schilden manegen stöz. 

vor gedrange lüte erdöz! 

stnonden an der habe. 

gie von schiffen abe: 

selbe an siner hant. 

vil liehte steine nnde gewant. 



des Stades anderthalben vant. 
Crimhilt zoumte dan 
Sifrit der küene man 
si was ein schoene kint. 
von der junefrowen sint. 
bi froun Uoten reit 
manic riter nnde meit. 
des wir wol mügen jenen, 
bl ein ander gesehen, 
gie von den steifen abe: 
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544 Mit vil grözen zühten vrou Kriemhilt do gie, 

da si vroun Prünhilde und ir gesinde enphie. 

man sach da schappel rucken mit wizen henden dan, 



da si sich kusten beide: 

545 Do sprach gezogenlichen 

'ir sult zuo disen landen 
mir und miner muoter 
der getriwen vriunde.' 

546 Die frowen sich beviengen 

so minneclich enph&hen 
so die vrowen beide 
frou Uote und ir tohter: 

547 Do Prünhilde frouwen 

da wart minneclichen 
von waetlichen recken 
man sach die edelen meide 

548 E daz ir gruoz ergienge, 

ja wart da geküsset 

noch stuonden bi ein ander 

daz liebet an ze sehene 

549 Do spehten mit den ougen 

daz si also schoenes 
so die frowen beide: 
man kos an ir übe 

550 Die frowen spehen künden 

« 

die lobten durch ir schcene 
do sprächen da die wisen, 
man möhte Kriemhilde 

551 Wider ein ander giengen 

man sach da wol gezieret 
da stuonden sldin hütten 
der was da gar erfüllet 



daz wart durch liebe getan. 

Kriemhilt daz meidin 

uns willekomen sin, 

und allen die wir hän 

dp wart da nigen getan. 

mit armen dicke hie. 

gehorte man noch nie, 

der briute täten kirnt, 

si kusten dicke ir süezen munt. 

volkömen üf den sant, 

genomen bl der hant 

manec wip wol getan. 

vor vroun Prünhilde stän. 

daz was ein lengiu stunt. 

manic roter munt. 

die künege tohtre rieh: 

manegen reken lobelich. 

die e hörten jehen 

heten niht gesehen 

des jach man &ne lüge. 

deheiner slahte trüge. 

und minneclichen lip, 

daz Guntheres wip: 

die hetenz baz besehen, 

für Prünhilde jehen. 

• 

maget unde wip. 
vil manegen scheenen lip. 
und manic guot gezelt: 
vor Wormez allez daz velt. 



544, 3 mit liehten henden dan, 

4 daz wart durch zuht getan. B 
547, 2 da wart vil minneclichen 

4 man Bach di schoenen mägede 548, 2 manic rösevarwer munt. 

3 di küniges tohter rieh: 
549, 4 ouch kos man an ir Übe BD da deheiner slahte trüge. BD 

551, 3 und manec rieh (höh JA) gezelt: 
551, 5 Von des küneges magen wart dringen da getan. 
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552 Nu wären ouch die geste 

vil manic richiu tjoste 
daz velt begunde stouben, 
mit louge waere enbruuuen. 

553 Des dd die reken phldgen, 

mich dunhet daz er Sifrit 
vil manege widerhere 
er fuort der Niblunge 

554 D6 kom von Troneje Hagne, 

den buhurt minneclichen 
dazs ungestoubet liezen 
des wart dö* von den gesten 

555 Der buhurt was zergangen 

do giengen kurzwilen 

die riter zno den vrouwen 

da vertriben si di stunde, 

556 Yor abende nahen, 

and ez begnade kuolen, 
sich huoben g£n der bürge 
mit ougen wart getrintet 

557 Da wart von guoten knehten 

von den hoch gemuoten, 

biz für den palas, 

da wart gedienet vrouwen, 

558 Do würden ouch gescheiden 

fron Uote und ir tohter 

mit ir ingesinde 

do hört man allenthalben 

559 Gerihtet was gesidele: 

ze tische mit den gesten. 



ze rossen alle komen. 

durch schilde wart genomen. 

sam ob al daz lant 

da wurden helde wol bekant. 

daz sach vil manic meit. 

mit sinen degen re'U 

für die hatten dan. 

täsent westlicher man. 

als im der wirt geriet: 

do der helt geschiet, 

diu vil schoenen kint. 

gevolget güetlichen sint. 

über al daz velt. 

under manic hoch gezelt 

üf höher vröuden wän. 

biz man riten wolde dan. 

dö die sunne nider gie 

niht lenger man daz lie, 

manec man unde wlp. 

vil maneger schoenen vrowen lip. 

vil kleider ab geriten, 

nach des landes siten, 

da der künic nider stnont. 

s6 helde hoch gemuote tnont. 

die riehen künigin. 

die giengen beide hin 

in ein vil witez gadem. 

ze fröuden groezlichen kradem. 

der künic wolde gän 

dö sach man bi im stän 



551, 6 dö hiez man Prünnhilde 
unt mit in al die vrowen, 
dar Drähten si di degene 

554, 5 Dö sprach der herre Gernot 
unz ez beginne kuolen: 
dienen shoenen wiben 



unt Criemhilde gän, 
da man schate vant. 
üzer Burglinden lant. 
'diu ros läzet stän 
so sul wir ane vän 
für den palas wlt; 
daz ir vil bereite slt.' 



so der künic welle riten, 
555, 1 Do der buhurt was cergangen 
557, 1 Da wart von guoten neiden (recken C) 3 der künic [da CD] nider stuont. 
559, 1 Gerihtet wart. gesidele: 
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die echcenen Prünhflde. 
in des küneges lande: 

560 Des Wirtes kamenere 

daz wazzer für trnogen. 
ob in daz ieman seite 
ze fürsten hoehgezite: 

561 fe daz der voit von Kine 

dö tet der herre Sifirit 
er mande in siner trinwe, 
e daz er Prünhüde 

562 Er sprach "ir snlt gedenken 

swenne daz vrou Prünhüt 
ir gaebt mir iwer swester. 
ich han an iwer reise 

563 Do sprach der künec ze dem 

ja sol niht meineide 

ich wilz in helfen fliegen 

do bat er Kriemhilde 

564 Mit vil scheinen melden. 

dd spranc von einer stiegen 
'heizet wider keren 
min swester wan aleine 

565 Dd brdht man Kriemhilde 

da stuonden riter edele 
in dem sale witen. 
ouch was Prünhilt 

566 Do sprach der künic Günther 

durch din selber tagende 
ich swaor dich eime recken: 
so h&stu minen willen 



kröne si dö traoe 
ji was si riebe gennoe. 
Ton golde in peken rot 
des waere lüxel not, 
das man diende 6ax 
ich wolte niht gelonben das. 
wazzer dö genau, 
als im daz gezam, 
wes er im verjaeh 
da heime in Islande sach. 
wes mir swnor iwer hant, 
keeme in dize lant, 
war sint die eide komen? 
vü michel arbeit genomen/ 
gaste 'ir habet mich rehte ermant. 
werden des min hant: 
so ich beste kan/ 
ze hove Muntlichen gän 
si körnen für den sah 
Giselher zetal 
disiu magedin: 
sol hie bi dem künege sin/ 
dd man den künic vant. 
von maneger fürsten lant 
man hiez si stille stän. 
eben ze tische gegän. 
"swester vil gemeit, 
leese minen eit. 
wirdet er din man, 
mit grözen triuwen getan.' 



559, 5 Vil manic hergesidele 
vol spise wart gesetzet, 
des si [da BD] haben solden, 
dö sach man bl dem künege 

560,1 

563, 4 dö hiez man Criemhilde 

564, 1 Mit ir vil schoenen mägden. 

3 'du heizet wider wenden 

4 niwan min swester eine 
565; 4 dd was diu frowe Prünnhilt 

566,3 



mit gaoten tavelen breit 
als ans daz ist geseit. 
wi wenec des gebrast! 
vil manigen herllchen gast, 
in becken von golde röt 
ce hove für den künic gan 



vol hin nnz an den tissch gegan. 
ont wirdet er dte man, 
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567 Do sprach diu maget edele 
ir sult mich niht flögen, 
swie ir mir gebietet: 
ich wil in loben gerne, 



"lieber bruoder min, 

ja wil ich immer sin 

daz sol sin getan. 

s wen ir mir, herre, gebet ze man/ 



568 Von liebe und ouch von vröuden Sifrit wart röt: 



ze dienste sich der recke 
man bat si zuo ein ander 
man vr&gte si ob si wolde 

569 In meitlichen zühten 

doch so was gelücke 
daz si in versprach 
ßi lobte ouch ze wibe 

570 Do er si gelobete 

güetlichen umbevahen 

von Sifrides armen 

vor helden wart geküsset 

571 Sich teilte daz gesinde. 

an daz gagensidele 
sizen mit Kriemhilde. 
man sach die Niblunge 



vroun Kriemhilde bot. 

an dem ringe stau: 

den vil wsetlichen man. 

si schämte sich ein teil: 

und Sifrides heil, 

aldä niht zehant. 

der edel künec von Niderlant 

und ouch in diu meit, 

was da vil bereit 

daz minnecliche kint. 

diu edel küniginne sink] 

also daz geschach, 

mun Sifriden sach 

in diende manic man: 

mit Sifride gdn. 



v. 

572 JJer künic was gesezzen, und Prünhilt diu meit. 

dö si sach Kriemhilde (dö wart ir nie so leit) 

bi Sifride sitzen, weinen si began: 

über liehtiu wange sach man vallen trahen dan. 

573 Dö sprach der wirt des landes r waz ist iu, frowe min, 

daz ir so lÄzet truoben liehter ougen schin? 



567,1 
4 
568, 1 Von lieber ougen blicke 

3 man hiez si zuo ein ander 
569, 2 iedoch so was gelücke 

3 daz si in niht versprechen 
ouch lobte si ce wibe 570, 4 

571, 3 mit Criemhilde sitzen. 4 

572, 2 dö sah si Criemhilde 

4 ir vielen heize trähene 



'vil lieber bruoder nun, 

den ir mir, herre, gebet ce man.' 

wart Sivrides varwe röt: 



wolde [al B] da cehant. 

diu shoene küniginne sint. 

mit samt (aldä mit Jh) Sifride gan. 

über liehtiu wange dan. 
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ir sult iuch vröun balde: 
min lant und mine bürge 

574 'Ich mac wol weinen balde/ 

f umbe dine swester 
di sich ich sizen nähen 
daz muoz ich immer weinen, 

575 Do sprach der künic Günther 

ich wil in zauderen ziten 
war nmbe ich mine swester 
ja mac si mit dem recken 

576 Si sprach 'mich riwet immer 

wessich war ich mehte, 



in ist undertän 
nnde manic w setlich man. 1 
sprach diu schoene meit. 
ist mir von herzen leit. 
dem eigen holden din: , 
sol si so verderbet sin.' 
r ir snlt des stille dagen. 
disin maere sagen, 
Sifride hän gegeben, 
immer vroeliche leben.' 
ir schcene und ouch ir zuht. 
ich hete gerne fluht, 
geligen nähen bi, 



daz ich iu nimmer wolde 

im saget mir wä von Kriemhilt wine Sifrides si.'' 

577 Dö sprach der künic Günther 'ich tuonz iu wol behant. 

er hat als ich wol bürge 
daz wizzet sicherUchen, 
dar umbe gab ich im ze wtbe 

578 Swaz ir der künic seile, 



do gähte von den tischen 
ir buhurt wart so hexte, 
den wirt bi sinen gesten 

579 Er dähte er läge sanfter 

do was er des gedmgen 
im müese von ir schulden 
er begunde friuntlichen 

580 Riterschaft die geste 

der hünec mit sime wibe 
vor des sales stiegen 
Kriemhilt und Prünhilt: 



unde witiu lant: 

er ist ein künic rieh: 

die scheenen meit lobeUch.' 

doch hete si trüeben mttot. 

manic riter guot: 

daz dl diu burc erddz. 

harte sere verdrbz. 

der scheenen vrowen bi. 

niht gar in herzen vri, 

liebe vil geschehen: 

an vroun Prünhilde sehen. 

bat man abe län: 

ze bette wolde gdn. 

gesamden sich dö sit 

noch was ez beidenthalp an niU 



573, 3 ir rauget iuch vreun balde: 4 unt manic westlicher man.' 

574, 4 sol si also verderbet sin.* 

575, 1 4r mügt wol stille dagen. 

576, 1 Si sprach 'mich jämert immer 4 diu wine Slvrides si/ 

577, 1 Dö sprach der künic edele (riche C) 

2 er hat als wol bürge als ich unt witiu lant: 

4 dar umb gab ich im ze minnen 

578, 1 si hete [doch D] trüeben muot. 

579, 3 liebeB vil geschehen : 

580, 1 Ir ritterschaft di geste 4 noch was iz an ir beider nit 
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581 Do kom ir ingesinde: 
ir liehe kamerore 
sich teilten dö die recken, 
dö sach man vil degene 

582 Die harren körnen beide 
dö d&kfce ir iewedere 
den wstlichen vrouwen: 
Sifrides korzwile 

583 Ich sage in niht märe 
nn heeret disiu msere, 
bi frauwen Prünhilde. 
er hete dike samfter 

584 In sabenwizen hemde 
dö dahte der riter edele 
des ich ie da gerte 
si muos im durch ir scheene 

585 Din lieht begnnde bergen 
dö gie der degen küene 
er leite sich ir nähen: 
die vil minneclichen 

586 Si sprach 'riter edele, 
des ir da habet gedingen, 
ich wil noch meit hdiben 
unz ich diu mare ervinde.' 

58? Dö rang er nach ir minne 
dö greif nach eime gürtel 



die sümpten sich des nieht, 

die brähten in diu lieht. 

der zweier künege man. 

mit Sifriden gdn. 

da si solden ligen. 

mit minnen an gesigen ,.■.;;, 

daz senftet in den muot. 

din wart grcezlichen gnot. 

wie er der vrowen pflac. 

wie Günther gelac 

zierlicher degen 

bi anderen wiben gelegen. 

si an daz bette gie. 

'nn han ichz allez hie, 

in allen minen tagen/ 

von grözen schulden behagen. 

des edelen küneges hant. 

d& er die vrowen vant. 

sin frönde diu was gröz: 

der helt mit armen umbeslöz. 

ir sult ez Idzen statt. 

jan mages niht ergdn. 

(ir mit wol merken daz) 

des wart ir Günther gehaz. 

und zerfuorte ir diu kleit. 

diu herliche meit, 



dan (aldä Jh) mit Sivride gän. 
bi Criemhilde lac 
der junevrowen pflac 
si wart im so sin lip : 
niht tüsent anderiu wlp. 



581.4 dö sach man vil der degene 

582. 5 Dö der herre Sifrit 
unt er so minneoliche 
mit sinen edelen minnen, 
er naeme für si eine 

583, 3 der zierliche degen. 
583,5 Daz volc was im entwichen, vrowen unde man: 

dö wart diu kemenate [vil BD] balde zuo getan, 

er wände es solde triuten ir minneclichen lip : 

i ja (dö DJh) was iz noch annahen e [daz CDJh] si wurde sin wip. 
1 584, 4 von grözen schulden wol behagen. 

585,5 Minnekliche triuten, . des kund er vil begän, 

ob in diu edele vrowe hete läzen daz getan: 

dö zurnde si so sere, daz in gemüete daz. 

er wände vinden vreude: dö vant er vintlichen haz. 

686, 4 dö wart ir Günther gehaz. 



ä 
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eime starken borten, 
du tet si dem künige 

588 Die füeze und onch die hende 

si troog in zeime nagele 
do er si slafes irte, 
ja het er von ir krefte 

589 Do begnnde liegen 

keset min gebende, 
ine trouwiu, schcene yronwe, 
and sol onch harte selten 

590 Xu saget mir, er Günther, 

ob iuch gebunden vmdent,' 
iwere kamerare 
dö sprach der riter edde 

591 Omca het ichs wenic ire," 

'durch iwer lugende 

sit iu mine minne 

ich sol mit mitten handen 

592 Dö loste si in balde, 

wider an daz bette 
er leite sich so Yerre, 
dar nach selten rnorte: 

593 Do kom onch ir gesinde: 

der was in an den morgen 
swie wol man d& gebarte, 
der herre des landes, 



dens umb ir shen tmoc: 

grözer leide genooe. 

si im zesamne baut, 

und hienc in an eine want 

minne si ime verbot 

nach gewnnnen den toi , 

der meister solde sin. 

?il edel künigin. 

nimmer an gesigen, 

in so nahen bi geligen.' 

ist im daz tht feil, 

sprach diu schäm* wuU, 

von einer vrowem hmntV 

'daz wurde iu uheU bewaut. 

sprach der edel mum. 

Imt zuo zim mich nu gin. 

sint so starke leit, 

selten rüeren iwer UeU.* 

uf si in verlie. 

er zuo der vrowen gie. 

daz er ir scheine wat 

ouch wolde si des haben r&t 

die brachten niwe kleit: 

harte vil bereit 

truric was sin muot: 

ir fröude duht in niht se guot 



587, 3 daz was ein starker porte, 

588,2 
3 
4 
589, 2 'nu loeset min gebende, 3 

5 Sine ruohte wi im waere, 
dort muost er allez hangen 
unz der iiehte morgen 
ob er ie craft gewünne, 

591,1 

591, 2 durch iwer selber tagende, 

Sit daz iu mine minne 4 

592, 4 dar nach vil selten ruorte: 

593,1 
3 

593, 4 der herre von dem lande, BD 



unt hienc in an di want 

di minne si im verbot 

vil nach gewnnnen den tot 

doch nimmer an gesigen, 

want si vil sanfte lac. 

di naht unz an den tae, 

durh diu venster shein. 

diu was an einem Übe klein. 

sprach der snelle (kuene VJh) man. 

nu 14t mich zuo iu gan. 

nimmer rüeren iwer kleit' 

des wold ouch si dö haben rat 

di brahten in niwiu kleit: BD 

trurec was genuoc 

swi er des tages kröne truoc. 
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594 Nach siten der si pfl&gen 

Günther unde Prünhilt 

si giengnn zuo dem münster, 

dar kom ouch er Sifrit. 

595 Nach küniklichen Iren 

swaz si haben solden, 
dö wurden si gewihet. 
dö sach man ander kröne 

596 Yil degen swert d& nämen, 

den künigen ze Iren: 
sich huop michel freade 
man horte schefte hellen 

597 Dö säzen in den venstren 

si sähen vor in liahten . 
dö hete sich gesundert 
swes ieman da begunde, 

598 Im und Sifride 

wol wiste waz im würre 
er gie zno dem künige, 
'wie ist in hint gelangen? 

599 Dö sprach der wirt zem gaste 

hän ich an miner vrouwen 
dö ich se wände minnen, 
si truoc mich zeime nagele 

600 Da hieng ich angestlichen 

£ si mich, enbunde. 
daz sol dir friuntlichen 
dö sprach der starke Sifrit 



and man durch reht begie, 

niht langer daz verlie, 

da man die messe sanc. 

dö huop sich michel gedranc. 

was in dar bereit 

ir kröne und ouch ir kleit. 

dö daz was getan, 

elliu fieriu schöne st&n. 

sehs hundert oder baz, 

ir sult wizzen daz. 

in ßurgonden lant. 

an der swertdegen hant. 

diu schoenen meidin, 

maneges Schildes schin. 

der künec von sinen man: 

man sach in trürende gän. 

ungeiiche stuont der muot. 

der riter edelguot. 

vrägen er began 

daz sult ir mich wizen län.' 

'laster unde schaden 

ze hüse heim geladen. 

vil sere si mich bant: 

und hienc mich höh an eine want. 

die naht unz an den tac, 

wie samphte si dö lad 

tougen sin gekielt.' 

r daz ist mir wserlichen leit. 



594, 2 niht langer daz en He, 

4 sich huop da groezlich gedranc. 

595, 4 dö sah mans alle viere ander kröne vroelichen stän. 

596, 2 ir sult wol wizzen daz. 

596, 3 sich huop vil michel wende 

597, 2 vil maniges Schildes schin. 

597, 4 swes iemen ander pflsege, 

598, 2 wol wesse waz im wsere der edel ritter guot. 

dö gienc er zuo dem künige, 

599, 1 'ich han laster unde schaden: 
599, 2 ich bau den Übeln tiuvel heim ce hüse geladen. 

600, 2 e daz si mich enbunde. 3 üf genäde sin gekleit.' 

6* 
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601 Des bring ich räch wol innen, lät irz äne nit. 

ich schaffe daz si hinaht so nähen bi in 11t, 

daz si iuch ir minne gesümet nimmer mfcr.* 

der rede was dö Günther nach sinen arbeiten hör. 

602 Er sprach 'ich knme noch hinte ze der kemenaten In 



also toogenliche 
daz sich der liste 
so lät die kamerere 

603 So lesche ich den kinden 

daz ich si dar inne, 
daz ich in gerne diene, 
daz ir si hinte minnet: 

604 'An daz da iht trintest/ 

'mine lieben vrouwen, 
so tno ir swaz dn wellest, 
daz sold ich wol verkiesen: 

605 'Daz tuon ich,' sprach Sifrit, 

daz ich ir niht en minne, 

ist mir vor in allen 

vil wol geloubetez Günther, 

606 Da was von hurzewile 

buhuri unde schallen 
da die vrowen solden 
dö hiezen hamercere 

607 Von rossen und von Unten 

der vrowen isUche 



in der tarnkappe min, 
mac nieman wol verst&n. 
zno den herbergen g&n. 
diu lieht an der hant: 
si in da bi bekant, 
ich twing in daz wip, 
oder ich rerlinse den lip.' 
sprach der künic dd, 
(anders bin ich vrö) 
und naemest ir den lip, 
si ist ein angestlichez wip/ 
'üf die triwe min, 
diu liebe swester din 
die ich noch ie gesachS 
swaz dd Sifrit gesprach, 
vroude unde not. 
man allez verbat, 
gegen dem sale gän. 
die liute von den wegen st an. 
gerümet wart der hof. 
fuorte ein bischof, * 



601, 5 D6 sprach der herre Sifrit 

ich waene uns ungeliche 
mir ist din swester Oimhilt 
ez muoz diu vrowe Prünnhilt 

602,1 

602, 3 daz sich miner liste 
4 so lä di kamersere 

603,2 

603, 3 daz ich dir gerne diene. 

daz tu si hinte minnest: 

604,4 

605,2 

605, 3 diu ist mir vor in allen 606, 2 

4 



'du mäht [vil D, noch C] wol genesen. 

hinaht si gewesen. 

lieber danne der lip. 

noch hinte werden din wip/ 

ce der kemenaten din 

zuo zir herbergen g£n. 
daz si dir da bi bekant, fh 
so twinge ich dir din wip, 

si ist ein vreislichez wip.' 
diu shoene swester din 
allez man verbot, 
di liute von dem wege stan. 
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dö si vor den hünigen 
t* volgte an daz gesidele 

608 Der künic beite küme 

die schoenen Prünhilde 

und ouch Kriemhilde, 

hei waz man sneller degne 

609 Sifrit der htoe 

bi sime schoenen wibe 
si träte sine hende 
nnz er vor ir ongen 

610 D6 si mit im spute 

zno sime ingesinde 



%e tische solden gän. 
vil maneger westlicher man. 
daz man von tische gie. 
man dö komen He, 
beide an ir gemach, 
vor den küniginnen sachl 
yü minnecllchen saz 
mit vröuden &ne haz. 
mit ir vil wizen hant, 
sine wesse wenne verswant. 
und si sin niht ensach, 
diu küniginne sprach 



'mich hat des michel wunder: war ist der künic komen? 



wer h&t di sinen hende 

611 Die rede si lie beliben. 

da er die kamerare 
diu begunde er leschen 
daz ez wrore Sifrit, 

612 Wol wesse er waz er wolde: 

meide unde vrouwen. 
der edel künec dö selbe 
starker rigele zwöne 
€13 Diu lieht verbarger schiere 
eines spüs begunde 



üz den minen genomen?' 

er was hin geg&n 

vant mit liehten st&n: 

den kinden an der hant. 

daz wart dö Günther bekant. 

dö hiez er dannen g&n 

dö daz was get&n, 

vil wol beslöz die türe: 

warf er balde derfiire. 

ander die bettew&t. 

(des enwas niht rät) 

und ouch diu scheene meit: 



Sifrit der starke 
daz was dem künege Günther beide lieb unde leit. 
614 Sifrit «ich dö leite der küniginne bi. 

ei sprach f nu lätz, er Günther, als liep it» daz si 



607, 5 Der künic in gaotem wäne 
daz im gelobte Sivrit, 
der eine tac in dühte 
an einer vrowen minne 
608, 1 Er erbeite küme 
609, 4 unze er ir vor den ougen 

610,1 

a 

611,1 
612, 3 der riche künec [dö D] selbe 4 
614, 1 Sifrit sich leite nähen 

si sprach 'na l&t iz, Ganther, 



dö vroelichen saz: 
wol d&ht er ane daz. 
wol drizec tage lanc: 
stuont im aller sin gedanc. 



and si sin (ant sis B) niht mer ensach, 

war si der künic komen. D 

dö was er hin gegan 

warf er snelle derfür. 

der junevrowen (schoenen vrouwen D) bi. 
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daz ir tht arebeite 
oder tu geschürt 

615 Dd hol er sine stimme, 

Günther well hörte, 

daz heimliche 

ei heten an dem bette 

616 Er gebarte sam ez wsere 

er nmbesloz mit armen 
si warf in üz dem bette 
daz im sin hoobet 

617 Wider üf mit kreften 

er woldez baz versuochen. 
daz er si wolde twingen, 
solich wer an fronwen 

618 Dö er niht wolde erwinden, 

'iu zimet niht zefüeren 

ir eit ungefüege: 

des bringe ich imch wol innen, ' 

619 Si besloz mit armen 

nnd wold in gebunden 
daz si an dem bette 
daz er ir w&t zerfhorte, 

620 Waz half dö sin Sterke 

wan si im erzeigte 

si trnoc in mit gewalte 

nnd drncte in nngefhoge 

621 f 0we,' gedäht der recke, 

von einer meit Verliesen, 
dar nach immer mere 
gegen ir manne, 



614,4 
615,3 
617,4 
618,2 
8 
619,2 
620,1 



sit getet diu vrowe 
daz heimlicher dinge 
solch wer deheiner vrowen 
c irn sult mir niht zftfäeren 
ir alt vil ungefuege: 
dö wolde si in gebunden 



Udet alsam ez 

von minen banden we* 

daz er niht ensprach. 

smne er niht ensach, 

von in da niht gesehmch: * 

harte deinen gemach. - 

Günther der känic rieh: 

die maget lobefich. 

da bi üf eine bane, 

Inte an eime schamel erekme. 

spranc der küene man: 

dö er des began, 

dar ranbe wart im we\ 

ich waene nimmer erge. 

diu maget üf spranc: 

min hemde so blanc. 

daz sol iu werden teit. 

sprach diu wörtliche meit. 

den tiwerlichen degen 

alsam den künic legen, 

hete gnot gemach. 

diu vrouwe ez groezliehen räch. 

und onch sin kraft, 

ir libes meisterschaft? 

(daz mnos et also sin) 

bi dem bette an einen schrin. 

'sol ich minen lip 

so mögen ellin wip 

tragen gelphen muot 

diu 8ns ez nimmer getnot.' 

dem küenen Sifride we. 
ich waene nimmer mer erge. 

3 möhte haben gemach. 



Waz half sin [grozin BCJ] Sterke unt onch sin michel (gröziu B) craft 
si ereeigete dem degene 4 zwisschen der wende (di wantif) und einen sei 



621, 3 her nach immer mere 



621, 1 'sol ich na minen lip 

4 diu ez sus nimmer getaot.' 
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622 Der künec ez wol hörte, 

SiMt sich schämte, 
mit ungefüeger krefte 
versnochende angestlichen 

623 Den hünic dükte lang* 

si druhte sku hende, 
daz hhtot von ir krefte: 
des brüht er an ein Umgen 

624 Jr ungefueges willen 

der künec ez alle* Körte, 
er druhtes an daz bette, 
ir täten eine krefte 

625 Dö greif si zuo der slten, 

und wold in hin gebunden: 
das ir diu lit erkrachten, 



er angeste nmb den man. 
zürnen er bcgan, 
satzter ir sich wider, 
an fronn Prünhilde sider. 
e er si betwanc. 
daz üz den naglen spranc 
daz was dem htlde leit. 
sit die herlichen meit 
des si S da jach, 
swie er ntht ensprach. 
dazs es vil lüte erschre: 
harte grcezlichen wi. 
da si den porten vant, 
do wertez so sin hant, 
dar zuo al der 11p. 



des wart der kriec gescheiden: do wart si Guntheres wip. 



626 Si sprach 'künic edele, 

ez wirt wol • versüenet, 
ich were mich nimmer mfire 
. ich han wol erfanden 

627 Sifrit der staont dannen, 

sam ober von im ziehen 
er zöch ir ab der hende 
daz es da nie wart innen 

628 Dar zno nam er ir gürtel: 

ich enweiz ob er daz t»te 



du solt mich leben län. 

swaz ich dir han getan. 

der edelen minne din: 

daz dn kanst vronwen meister sin/ 

ligen lie er die meit, 

wolde sinin kleit. 

ein guldin vingerlin, 

din edel künigin. 

daz was ein borte guot. 

dnrch sinen höhen mnot. 



622, 3 sazter sich [ir CDJh] wider, 
622, 4 er versuocht ez angestlichen 
623, 1 Den künic ez dühte lange 

2 si druct im sine hende, 

3 daz pluot im von ir crefte: 

4 sit brähter an ein longen di vil herlichen meit 

624 3 daz si vil lüt erschre : 
625, 3 unt ouch al der lip. 
625,4 des wart der strit gescheiden: 

626, 2 ez wirt vil wol verBüenet, 

3 ich gewer mich nimmer mere 

4 ich han daz wol erfanden BDJh 

627, 2 sam er von im ziehen 

4 daz si des nie wart innen, 
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er gap in einem wibe: 
dö lägen bi ein ander 

629 Done was ouch si niht sterker 

er teilte minnecfiehen 
ob siz versuohte m&re, 
daz het ir allez Günther 

630 Wie ruhte minnedkhe 

mit vriunUicher liehe 
nu was der herre 8ifrit 
da er wart wol enphangen 

631 Er understuont ir wäge, 

er hal si sit vil lange 
unz si under kröne 
swaz er ir geben solde, 

632 Der wirt wart an dem morgen 

danner vore wctre. 
in allen den landen 
die er ze hüse ladete, 

633 Diu höchztl diu werte 

daz in al der wüe 

von aller bände vröuden, 

da wart des hüneges hoste 

634 Des edelen Wirtes mäge, 

gäben durch sin ere 
ros und dar zuo silber, 
die herren die dar körnen, 



daz war! im sider leh. 

der künic und diu sehcene meifc. 

danne ein ander wip. 

ir yfl schoenen üp. 

waz kund ez si verrinT 

mit einen minnen getan. 

er bi der vrowen lue 

biz an den Uekten tmc! 

wider üz gegen, 

von einer vrowen wol getan. 

der si bete gedeiht. 

daz er ir hete Mal, 

in sime lande gie. 

wie lüzel erz beliben Ue! 

verre baz gemmot 

des wart diu fromde guot 

von manegem edeln mau. 

den wart vil dienste getan. 

den vierzehenden tae 9 

nie der schal gelac 

der ieman solde pflegen. 

vil harte höhe gewogen, 

als ez der hänec gebot, 

Heider und golt röt, 

manegen hüenen man. 

schieden fraUchen dan. 



628,4 
628, 5 Er pflac ir rainneclichen, 
dö muoste si verkiesen 
von siner heinliche 
hey waz ir von der minne 

629,2 

3 

630,1 

631, 3 unz daz si ander kröne 

632, 2 danne er da vor waere. 

3 in allen sinen landen . 633, 1 
634, 2 die gäben durch sin ere 

3 
4 



Günther unt diu schoeniu meit. 

als im daz gezam: 

ir zorn unt ouch ir sham. 

si wart ein lützil bleich. 

ir vil grözen crefte entweich! 

den ir vil schoenen lip. 

waz künde [si D] daz vervän? 

si dö bl im lac 



unz au den viercehenden tac, 
kleider unt golt vil (daz DJh) rot, 
manigen varnden man. 
di shieden vrcelichen dan. 
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635 Und der kirne Sifrit 

mit tüsent «inen mannen, 
daz si dar brähten, 
schmniu ro$ mit setelen: 

636 & daz man die riche 

die da wolden ze lande, 
ez en wart nie geeindee 
ed endete sieh diu haohzitt 



üzer Niderlant 

allez ir gewant 

daz wart gar bin gegeben, 

$i künden hetUchm leben. 

gäbe da perswano, 

dähte dee ze taue. 

mere baz gepflegen. 

ez seiet von äannen manie degen. 



wie Sifrit $e lande mit sinem wibe kom. 



637 D6 die geete wären 

dd sprach zuo ehn gesvnde 
r wir suln ouch uns bereuen 
liep was ez sinem wibe, 

638 Die fursten zuo im giengen 

'wizzet, künic SRfrü, 
mit triwen unser dienest 
dd neig er den hirren, 

639 Wir eutn ouch mit iu feil««,' 
'lant unde bürge 

swaz uns der wüten 

der sult ir teü vU guoten 

640 Sun der Sigmunde* 

dd er der harren wüten 
f got läziu iwer erbe 
ja tuon ich ir ze rate 



aUe dan gevam, 

Sigmundes barn 

heim in unser lani." ' 

dd ez diu vrowe rehte ervant. 

und sprächen aUe drt 

daz iu immer si 

bereit unz in den tot/ 

dd man imz so güetUch erbot. 

sprach CHselher daz hint, 

die unser eigen sint; 

mac wesen undertdn, 

mit samt KriemhUde hdn/ 

zuo den fürsten sprach, 

gehörte unde gesaeh, 

immer sceUc sini 

mit der lieben vrowen min.' 



1 1 



635, 1 und ouch der hßrre Sifrit D 

3 daz si aldar Drahten, 

4 unt ouch diu rosa mit sätelen: 
636, 1 E A [daz BD] man die rlche 

die da ce lande wolden, 



e alle da verswanc, 
didühte des ce lanc. 
4 daz wolde Günther der degen. 
Iwenne sul wir varn? 
4*z heiz ich wol bewarn, 
teilen mit diu lant.' 
dd erz an Criemhild ervant. 



637, 5 Si sprach zuo zir manne 

daz ich so harte gahe, 
mir suln G mlne brüeder 
leit was ez Sifride, 

638, 2 € nn wizet daz, hör Sifrit, 

4 dö neig; er den degenen (helden Jh) t 

639, 3 swaz [uns D] der wlten rlche uns ist nndertan, 

640, 4 nnt onch die Hute drinne. ja getuot diu liebe wine min 

Des teiles wol ce rate, den ir ir woldet geben, 

da si sol tragen kröne, und sol ich daz geleben, 
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641 Dö sprach diu vrowe KriemhÜt 'habet ir der erbe rät, 



umb Burgonden degene 
si müg ein hünk gerne 
ja sol si mit mir teilen 

642 Dö sprach der herre Qirn&t 

die gerne mit dir rften, 
üz drizec hundert rechen 
die sin din heimgeeinde.'* 

643 Nach Hagenen von Tronije 

ob die und ir mäge 
dar umbe gewan Hagsne 



ez niht s6 tikt* stät, 
f Heren in sin lant. ' 
miner lieben bruoder hant.' 
r ntm dir swen du wil. 
der bindest im hie vil. 
fttm dir tüsent man: 
Kriemhilt senden began 
und nach Ortwin, 
Kriemhilde wolden sin, 
zornecUchez leben: 



er sprach *jä mag uns Günther »immer hin gegeben» 



644 Ander Ingesinde 

wan ir wol bekennet 

wir müezen bi den hünigen 

wir suln in langer dienen, 

645 Daz Uezen si beUben 

ir edel ingesinde 
zwo und drizec meide 
Ehewart der gräve 

646 Urlop si dö nämen, 

meide unde vrouwen: 
gescheiden küssende 
si rümten vrwUchen 

647 Dö beleiten si ir mäge 

man hiez in allenthalben 
swä sis gerne nämen, 
boten wurden balde 



lät iu ffolgen mite; 
der Trontfcere Site: 
hie ze hove bestän. 
den wir her g&olget han.' 
und bereiten sich dan. 
wou KriemhUt zir gewan, 
und fünf hundert man. 
volgete Kriemhilde dan. 
[deidiu] riter unde hneht, 
daz was vil michel reht. 
wurden si zehant: 
des hünk Ghmtheres lant. 
verre üf den wegen. 
ir nahtselde legen 
durch der hünege lant. 
Sigemunde dan gesant, ' 



640, 7 si muoz werden richer 
swaz ir aus gebietet, 



> 1 



1 ■ 



642, 3 von drizec hundert recken 

643, 2 ob di unt ouch ir mäge 
3 do gewan dar umbe Hagene 



dann iemen lebender si, 
des pin ich iu dienstlichen bi/ 
641, 2 ez sO lihte niht enstät, 
642, 1 c nu nim dir swen du wil. 



wil* geben dir tüsent man: 
4 Crlemhilt dö senden began 



644, 1 Ander iwer gesinde 



647, 4 dö wurden böten balde 



ein zornlichez leben: 
4 ce (der D) werlde niemen. gegeben. 

daz (di B) lät in volgen mite; 
.4 den wir aiher gevolget han.* , 
645, 1 do bereiten 'si sich dan. 
4 der volgete Kriemhilde dan. 
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648 Daz er wizzen solde, 

daz sin sun kerne, 
Kriemhilt diu tnt schone, 
done künden in diu metre 

649 'Wol mich,' sprach dö Sigmunt, 

daz diu schäme Kriemhilt 
des müezen wol getiuwert 
min sun Sifrit 

650 Dö gap diu vrowe Siglint 

sUber und gelt sware 
si vroute sich der mare 
sich Weidete ir gesinde 

651 Man seite wer da käme 

dö hiez si gesidele 
dar zuo er gekrdnei 
dö riten in engegene 
652 Ist ieman baz enphangen, 
danne die helde 
Siglint diu schäme 
mit maneger schanen fröuwen 

653 In einer tageweide, ' 

die künden und die vremden 

unze sie körnen 

diu was geheizen Santen; 

654 Mit lachendem munde 

husten KrieiMtde 
und ouch Si finden: 
aUez tr gesinde 

655 Man bat die geste bringen 

die schämen junevrouwen 



und frou Sigetint, 

und vroun Voten Jünt, 

von tVormez über Rin. 

nimmer lieber gestn. 

r daz ich gelebet hdn 

sol hie gekrönet gdn. 

sin diu erbe min. 

sol hie selbe künic sin/ 

manegen samtt röt: 

was ir botehbröt. 

diu si dö vernam. 

mit ftize wol als in gezam. 

mit im in daz lant. 

rihten sä zehant, 

vor vriunden solde gdn» 

des künic Sigmundes man. 

dist mir unhekant, 

in Sigmundes lant. 

Kriemhilde gegenreit, 

unde rittern gemeit, 

da man die geste sach. 

Uten ungemach 9 

zeiner bürge wit: 

da si kröne truogen Sit. 

Siglint und Sigmunt 

durch liebe manege stunt, 

in was ir leH benomen. 

was in grazUchen willekomen. 

für Sigmundes sah 

huop man da zetal, 



648, 1 Daz er daz wizen solde, 
daz sin sun komen wolde, 



unt dach vrou Sigelint, 



649. 1 € S6 (Nu C\ wol mich, 1 sprach dö Sigmunt, 
4 min son, der edel Sifrit, 

650.2 silber unt golt daz (vil B) swsere: daz was ir botenbröt 

652, 2 danne di helde maere (worden C) 

3 Kriemhilt engegene reit 

4 (ir volgeten ritter gerne it), 

653, 3 onz daz si körnen 
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nider von den mosten. , 
der den Schemen wiben 

656 Dös in ir grözm iren 

waz goltvarwer giren 
borten, und edel gesteint 
su8 pflac vlizecUchen 

657 Dö sprach vor, einen friunden 

'den Sifrides mägen 
er sol vor disen recken 
diu motte hörten gerne 

658 Er bevalch im sine kröne, 

stt was er ir herre. 
und dar er rihten solde, 
daz man sere vorhte 

659 In disen grözen eren 

und rihte ouch under kröne 
daz diu schiene vrouwe 
daz was des küneges mägen 

660 Den Ute man dö toufen 

Günther , nach einem oeheim: 
geriet er nach den mägen, 
dö zöch man in mit filze: 

m 

661 In den selben ziten 

dö nam den gwalt mit aUe 
der so riehen vrouwen 
daz hlageten genuoge, 

662 Nu hete ouch dort bi Rine, 

bi Günther dem riehen 



da was manic man 

mit ftize dienen oegan. 

säzen und heten genuoc, 

ir Ingesinde truoc 9 

verwieret wol dar in! 

ir diu edel künigkt. 

der herre Sigmunt 

tuon ich allen kunt, 

mine kröne tragen. 9 

die von Niderlanden sagen. 

gerihte, unde lant. 

die er ze rehte vant 

daz wart also getan 

der schoenen Kriemhilde mat 

lebter, daz ist war, 

an daz zehende jär, 

einen sun gewan. 

nach ir wiUen wol ergin. ,. 

und gap im einen namen, 

des dorft "er sich mkt schäm 

daz war im wol ergän. 

daz was von schulden getan 

starp vrou Siglint. 

der edelen Voten Jbint, 

ob landen wol gezam. 

dö si der tot von in genum. 

so wir hosren sagen, 

einen sun getragen 



655, 3 da was vil manic man, 
655, 4 dö man den schoenen vrowen 

5 Swie gröz ir höhzit bi Rine was bekant, 

noch gap man hie den helden vil bezer gewant 
denne si ie getrüegen noch bi allen ir tagen, 

man möhte michel wunder von ir richeite sagen. 

656, 1 Dö si in ir höhen eren 

3 perln (pfelle D) und edel gesteine 

4 sns pflac ir vlizeklichen Sigelint diu edel künegin. 
658, 2 sit was er ir aller meister. 

659, 2 unz an daz cehende jar, 
661, 2 dö het den gewalt mit alle 
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Prünhilt diu schcme 
durch des "hddes liebe 



in Burgonden lant: 
wart er Sifrit genant. 



663 ütLsere zallen zften 
wie rehte lobelichen 
lebeten zallen standen 
als am tet ouch Günther 

664 Daz lant der Niblunge 

(richer siner m&ge 

und Schilbunges recken, 

des truoc der küene Sifrit 

665 Hort den aller meisten 

äne dies 6 pflägen, 
den er vor eime berge 
dar umb er sluoc ze töde 

666 Er hete den wünsch der fcren: und waer des niht geschehen, 

so müese man von schulden dem edelen reken jehen 
daz er wsere der beste der ie üf ors gesaz. 

man vorhte sine sterke und tet vil billichen daz. 

wie Günther Sifriden suo der höhsit bat. 



VI. 

wart so vil geseit, 
die reken wol gemeit 
in Sigmnndes lant: 

« 

mit sinen mägen üz erkant. 
Sifride diente hie 
wart neheiner nie), 
und ir beider guot. 
deste höher sinen muot. 
den ie helt gewan, 
hete der küene man, 
mit siner hende erstreit, 
manegen riter gemeit. 



667 Do dahte oach alle zite 
'wie treit et also höhe 
na ist doch anser eigen 
er hat ans na lange 

568 Daz truoc si in ir herzen, 
daz si ir vremde wären, 



daz Gantheres wip 
vrou Kriemhilt den lip? 
Sifrit ir man: 
lüzel dienste getan/ 
und wart ouch wol verdeit. 
daz was ir harte leit, 



>62, 5 Wi rehte vlizeclichen man sin mieten hiez ! 

Ganther der edele im magezogen liez, 

di ez wol künden ziehen ce einem biderbem man. 

hey waz im nngelücke Bit der vriunde an gewan! 

663, 1 der wart [da D] vil geseit, 
2 di recken vil gemeit 
64, 1 Daz lant ze Nibelunge 

3 [unt ouch BD] Schilbunges recken, 

4 des truoc der vil küene deste höher den muot 

665, 2 hete nu der küene man, 
4 vil manigen ritter gemeit. 
66, 3 daz er waere ein der beste 
67, 1 Nu däht ouch alle cite 
4 er hat uns nu vil lange 
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daz man ir so selten 
wo von daz waere, 

669 Si versuohte an den künic 

daz si Kriemhilde 
si reite ez heimeliche, 
dö dühte den harren 

670 'Wie möhten wir si bringen/ 

'her zno disem lande? 
si sitzent uns ze verre: 
do sprach diu vrouwe 

671 'S wie hohe riche w»re 

swaz im gebüte sin harre, 

des ersmielte Günther, 

ern jachs im niht ze dienste, 

672 Si sprach 'lieber herre, 

hilf mir daz Sifrit 
komen zno dem lande, 
sone knnde mir ze wäre 

673 Diner swester zühte 

so ich dar an gedenke, 
wie wir ensament säzen, 
si mac mit Iren minnen 

674 Si gertes also lange 

r nu wizzet daz ich geste 
ir mnget mich samfte vlegeu. 
nach in beiden senden, 

675 Do sprach diu hüniginne 

wenne ir si weit besenden, 
unser liebe vriunde 
die ir dar weit senden, 



diende sinin lant. 

daz hete si gerne bekant. 

ob daz möhte geschehen 

solde noch gesehen. 

des si da hete mnot 

diu rede maezlichen guot. 

sprach der künic rieh, 

daz wser nnmügelich. 

ich getarses niht gebiten.' 

in vil hdchverten siten 

deheines küneges man, 

daz sold er doch niht län.' 

do si daz gesprach: 

swie dicke er Sifriden sach* 

durch den willen min 

nnd diu swester din 

daz wir si hie gesehen. 

nimer lieber geschehen. 

und ir wol gezogen muot, 

wie samphte mir daz tuot, 

d6 ich wart din wip! 

des küenen Sifrides lip.' 

unze der künic sprach 

so gerne nie gesach. 

ich wil die boten min 

daz si her komen an den Rin.' 

r s6 sult ir mir sagen 

oder in weihen tagen 

suhl komen in daz lant. 

lät werden mir bekant' 



668, 3 daz man ir so selten diente von Sifrides lant. 

wä von daz komen waere, CDJh 
670, 4 des antwurt im [vröu B, dö D] Prünnhilt in vil listigen siten 

672, 1 Si sprach 'vil lieber hfcrre, 

2 so hilf mir daz Sifrit 

3 kamen zao disem lande, 

673, 2 swenne (als C) ich dar an gedenke, 

674, 4 daz si uns komen an den Bin.' 

675, 4 di lät werden mir bekant.' 
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676 f Daz taon ich' sprach der fürste Mrizec miner man 
wil ich dar län riten/ die hiez er für sich gän: 

bi den enböt er meare in Slfrides lant 

ze liebe gap in Prünhilt vil harte hörlioh gewant. 

617 D6 sprach der hünic Günther f ir reken snlt von mir sagen 



daz ich dar enbiete 
dem starken Sifride 
daz in darf zer werlde 

678 Und bitet daz si beidiu 

daz wil ich und min vrouwe 
vor disen sunwenden 
sehen hie vil manegen 

679 Dem künic Sigmunde 

daz ich and mine friunde 



(des sult ir niht verdagen) 
und der swester min, 
niemer holder sin. 
uns komen an den Rin. 
immer diende sin. 
sol er und sine man 
der in grözer &ren gan. 
saget den dienst min, 
im immer wsege sin. 



und saget ouch miner swester daz si niht läze daz, 



sin rite zuo ir firiunden: 
Prünhilt und Uote 
die enbuten ir dienest 
den minneclichen vrouwen 
mit des küneges rate 

* 

681 Si froren reisliche: 

daz was in dö komen: 
in zogte wol ir verte 
der künic mit geleite 

682 Si körnen in drin wochen 

ze Niblunges bürge 

ze Norwege in der marke 

ros und liute wären 

683 Sifride und Kriemhilde 

daz riter komen waeren: 



ir zseme nie höchzit bag.' 

und swaz man vrowen dA vant, 

in Sifrides lant 

und manegem küenem man. 

die boten huoben sich dan. * 

ir pfert und ir gewant 

dö rumten si daz lant. 

dar si da wolden varn. 

hiez die boten wol bewarn. 

geriten in daz lant. 

(dar wären si gesant) 

fanden si den degen. 

müede von den langen wegen. 

wart beiden dö geseit 

die trüegen solhiu kleit 



677, 2 al daz ich dar enbiete 3 unt ouch der swester min, 

4 daz [in HJh] endarf ce der werlde niemen holder gesin. 

678, 1 zu uns komen an den Bin. 
4 der im vil grözer eren gan. 

679, 4 ir zam nie höhzit baz.' 

680, 1 und swaz man da vrowen vant, 

680, 2 di enbuten alle ir dienest 

681, 2 daz was in komen allen : 

682, 4 diu ross dein boten wären 
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641 Dö sprach diu vrowe Kriemftflt 'habet vr der erbe rät, 



t' 



umb Burgonden degene 
8i müg ein hümc gerne 
jd sol si mit mir teilen 

642 Dö sprach der herre Oernöt 

die gerne mit dir rften, 
üz drizec hundert rechen 
die ein dm heimgesinde.' 

643 Nach Hagenen von Tronije 

ob die und ir mäge 
dar umbe gewan Hagene 



ez niht so Uht* sUt, 
füeren in sin lanti 
miner lieben bruoder hont/ 
r nim dir swen du wil. 
der vindest 4m hie vil. 
nim dir tüsent rnam 
Kriemhilt senden began 
und nach Ortwin, 
Kriemhilde wolden sin. 
zornecUchez leben: 



er sprach 'jd mag uns Günther nimmer hin gegeben* 



644 Ander Ingesinde 

wan ir wol bekennet 

wir müezen bi den kimigen 

wir suln in langer dienen, 

645 Daz Uezen si beliben 

ir edel ingesinde 
zwo und drizec meide 
Ehewart der grdve 

646 Urlop si dö nämen, 

meide unde vrowoen: • 
gescheiden küssende 
si rümten vrcelkhen 

647 Do beleiten si ir mdge 

man Kiez in allenthalben 
swä sis gerne ndmen, 
boten wurden balde 



Idt iu ffolgen mite; 
der Trontfcere Site: 
hie ze hove beetän. 
den wir her geeolget hon.' 
und bereiten sich dan. 
vrou KriemhÜtt zir gewan, 
und fünf hundert man. 
volgete Kriemhilde dam. 
\beidiu] riter unde hnehf, - 
daz was vil michel reht. 
wurden si zehant: 
des hunic Ghmthere» lant. 
verre üf den wegen, 
ir nahtselde legen 
durch der hünege lant. 
Sigemunde dan aesant, ' 



640, 7 si muoz werden rlcher 
swaz ir sus gebietet, 



dann iemen lebender st. 

des pin ich iu dienstlichen bi/ 
641, 2 ez so lihte niht enstät, 
642, 1 c nu nim dir swen du wil. 

642, 3 von drizec hundert recken wfi* geben dir tüsent man: 

4 Crtemhilt dö senden began 

643, 2 ob di nnt ouch ir mäge 

3 do gewan dar umbe Hagene ein zornlichez leben: 

4 ce (der D) werlde niemen gegeben. 

644, 1 Ander iwer gesinde daz (di R\ lät iü volgen mite; 

.4 den wir aiher gevolget hän.' , 
645, 1 dö bereiten ' si sich dan. 
, . 4 der volgete Kriemhilde dan. 
647, 4 dö wurden böten balde 
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648 Daz er «risse» sotde, 

daz ein sun könne, 
Kriemküt Um ml schäme, 
den« taufen in dt« fturre 

649 'Wal wie»/ torac* 4* Si^ftUftl, 

dos di» scta*« Krisatftiff 
des müezen wol geUuwert 
min sun Sifrit 

650 IM jpp diu vrowe Sigünt 

stiber whI gel! «mm 
«i tnröwte tick der mare 
tieft MeiiMTle ir gesunde 

651 Mo» «eil« twr dd kenne 

dS hiez fi geetiele 
dar zna er gekremet 
db riten tu emgegene 

652 Ist iemem baz enphangen, 

danne die leide 

0WtfMt mrnvl VwMnic 

• 

Wl MOM^vT VCftwRVIi fTUWeil 

653 /fi einer tageweide, 

die künden und die vremden 

unze sie kamen 

dm warn geheizen Sanien; 

654 Mit IftCftiidgw »««da 

fcwrtm Krimbtlde 

•Hob ir oetiftde 

655 Mftft bat die geete bringen 

dks schämen junevreuwen 



und frou SigeKnt, 

und vroun Voten Huf, 

von Wormez über Hin. 

nimmer lieber gestn. 

'daz ick gelebet hdn 

sol nie gekrönet gdn. 

eh* diu erbe min. 

sol hie selbe kunie sin." 

manegen somit r/H: 

was ir botenbr&t. 

diu si dd vemam. 

mU fhze wol ale in gezam. 

mit hn in daz lant. 

rihten sd zehant, 

vor vriunden eolde gdn. 

des kunic Sigmundes man. 

deet mir unbebaut, 

in Sigmundes lant. 

Kriemhilde gegenreit, 

unde rittem geme% 

dd man die geete sach. 

Uten ungemach, 

seiner bürge wit: 

dd ei kröne truogen eit. 

SügUnt und Sigmunt 

durch liebe manege etunt, 

in was ir lest benemen. 

was hn grwzUchen wtüekomen. 

für Sigmundes sal. # » 

hman man dd zetal, 



648, 1 Daz er das wisen solde, mit ouch vrou Sigelint, 

das sin sun körnen wolde, 

649. 1 € 86 (Nn C\ wol mich,' sprach dd Sigmunt, 
4 min sun, der edel Sifrit, 

650. 2 «über mit golt das (tu B) swsre: das was ir botenbrot 

652. 2 danne di beide nuere (worden C) 

3 Kriemhilt engegene reit 

4 (ir Yolgeten ritter gemeit), 

663.3 uns das si körnen 



98 



DER NIBELUNGE NOT. VI. 6398 L. 



Sifrit min sune, man soldiuch dicker sehen 

hie in disem lande, wolt ir uns vriuntschefte jenen." 

699 Si sprächen, swenne er wolde, si solden gerne komen. 



in wart michel müede 
die boten bat man sitzen, 
der hiez dö geben Sifrit 

700 Si muosen da beliben 

des heten endelichen 
daz si niht wider riten 
dö hete der ktinic Sifrit 

701 Er vrägte waz si rieten: 

'ez hat nach mir gesendet 

er und sine mäge, 

nu kcem ich im vil gerne, 

702 Si bittent Kriemhilde 

nu ratet, lieben Munde, 

sold ich herverten 

da müese in dienen gerne 

703 Dö sprächen sine recken 

hin zer höchzite, 

ir sult mit tüsent recken 

so muget ir wol mit §ren 

704 Dö sprach von Niderlanden 

'weit ir zer höchzite, 
obez iu niht versmähet, 
ich füere tüsent degne, 

705 'Welt ir mit uns riten, 

sprach der küene Sifrit, 
inre tagen zwelven 
alle die es gerten, 

706 Dö der künic edele 

dö hiez man wider riten 



mit freuden benomen. •• 

spise man in truoc: 

sinen gesten genuoc. 

be vollen niun tage. 

die snellen riter klage, 

solden in ir lant. 

nach sinen Munden gesant. 

er sold an den Rin. 

Günther, der Munt min, 

durch eine höchzit: 

an daz sin lant ze verre lit. 

daz si mit mir var. 

wie sol si komen dar? 

durch si in drizec lant, 

hin diu Sifrides hant.' 

c habet ir der reise muot 

wir raten waz ir tuot. 

riten an den Rin: 

da zen Burgonden sin." 

der herre Sigmunt 

wan tuot ir mir daz kunt? 

so rite ich mit iu dare: 

da mite m£r ich iwer schare.' 

lieber vater min/ 

'vil vrö sol ich des sin. 

so rüme ich miniu lant.' 

den gap man ros und ouch gewant. 

der reise hete muot, 

die snellen degne guot. 



699, 2 in wart ir michel müede mit- vreuden yil (gar Jh) benomen. 

700, 3 daz si niht wider solden B riten in ir lant. H 

701, 1 ob si solden an den Rin. 
4 wan daz sin lant ce verre lit. 
702, 1 ünt bitent Criemhilde 
3 unt sold ich herverten 
704, 4 ich füere hundert degene, 705, 1 vil lieber vater min/ 
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sinen konemägen 
er wolde harte gerne 

707 Sifrit und Kriemhüt, 

so vil den boten gäben, 
ir moere heim ze lande: 
ir starken soumsere 

108 Ir volk kleidete Sifrit 
Ekewart der gräve 
vrouwen kleider suochen, 
oder inder künde erwerben 

709 Die setel zuo den Schilden 
rittera unde vrouwen, 



enböt er an den Rin, 
bi ir höchgezite sin. 
so wir hoeren sagen, 
daz ez niht mohten tragen 
er was ein richer man. 
treip man vrcelichen dan. 
und ouch Sigemunt. 
der hiez an der stunt 
diu besten diu man vant 
über Sifrides lant. 
bereiten man began. 
die mit im solden dan, 



den gap man swaz si wolden, daz in niht gebrast. 



er brähte sinen friunden 
HO Die boten zogten sßre 

dö kom von Burgonden lant 
er wart vil wol.enphangen: 
von rossen und von mceren 
tll Die tumben und die wisen 
vrägen umbe maere: 



manegen herlicheu gast. 
ze lande üf den wegen. 
Göre der degen, 
dt erbeizten si zetal 
für den Guntheres sal. 
giengen, so man tuot, 
dö sprach der riter guot 



'swenne ich si sage dem künige, da hoert ir si zehant/ 



er gie mit den gesellen 

712 Der künic von liebe 

daz si so snelle körnen, 
Prünhilt diu schcene. 
f wie gehabet sich Sifrit, 

713 Dö sprach der küene Göre 

er und iwer svester. 

so getriwe . maere 

als iu der herre Sifrit 



da er Guntheren vant. 

von dem sedel spranc. 

des seite in dö danc 

Günther zen boten sprach 

von dem mir liebe vil geschach?' 

'da wart er vröuden rot, 

nie friunden baz enböt 

deheiner slahte man, 

und ouch sin vater hat getan/ 



714 Dö sprach ze dem marcgr&ven des riehen küneges wip 
'saget mir, kumt uns Kriemhilt? hat noch ir schoener lip 

706, 3 den sinen konemägen 4 da zir höchgecite sin. 

708, 4 über al Sifrides lant. B 
709, 4 dö bräht er sinen vriunden 
710, 1 Den boten zogete sere 
2 dö kom cen* Bürglinden 
712, 1 Der künic von grözer liebe 4 von dem mir liebes. vil geschach?' 

714, 1 des edelen küniges wlp 

7* 
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behalten iht der zühte 
'si kämet scierlichen/ 

715 Uote bat dö dräte 

man moht an ir vräge 
daz si horte gerne, 
er seite wier si fhnde, 

716 Ez wart von in diu gäbe 

die in gap er Sifrit: 
brähte man ze sehenne 
in vil grözer mute 

717 "Er mac/ sprach dö Hagne, 

ern kundez niht verswenden, 
hört der Niblunge * 
hey solder immer 

718 Allez daz gesinde 

daz si komen solden. 
wären vil nnmüezec 
manic hergesidele 

719 Hünolt der küene 

heten vil unnutoze. 
truhscezen unde schenken, 
des half in ouch Ortwin. 

720 Rumolt der Küchenmeister, 

sine undertäne! 
huven, unde pfannen, 
do bereite man den spise 

wie si ze der 

721 Alle ir unmuoze 

und sagen wie vron Kriemhilt 



der si knnde phlegen?* 

sprach do Gere der degen. 

die boten für sich gen. 

harte wol verstfcn 

was Kriemhilt noch gesunt. 

nnd daz si koeme in kurzer stunt. 

ze hove niht verdeit, 

golt und ouch diu kleit ~ 

der drier künege man. 

wart da danken getan. 

f von im sampfte .geben: 

sold er immer leben. 

beslozzen hat sin hant. 

komen in Burgonden lant!* 

freute sich dar zuo 

späte unde vruo 

def* drier künege man: 

man dö rihten began. 

und Sindolt der degen 

die zxt si muosen pflegen 

ze rihten manege bunc. 

des seit In Günther (ferne. 

wie wol er rihte sit 

manegen hezzel wit, 

hey waz man der da vant! 

die da hörnen in daz lant. 

h oc hzlt fu o re:i . 

läzen wir nu sin, 
und ir magedin 



714, 3 der si wol künde pflegen?' 

714, 4 'si kamt in sicherllchen,' so sprach dö Gere der degen. 

715, 2 daz moht man an ir vrage 
3 daz si daz hörte gerne, HD 

716, 1 Ouch wart von in din gäbe 

3 daz brähte man ce sehene 

4 der ir vil grözen milte 

717, 4 hey sold er kamen iemer in der Burgonden lant! ' 

718, 4 vil manic hergesidele 

719, 2 die heten vil unmuoze. 

720, 2 di slnen undertänen! 721, 1 di läze wir na sin, 
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hin gen Eine froren 
nie getruogen moere 

122 Vil der sonmschrine 

do reit mit sinen Munden 
und diu küniginne 
sit wart ez in allen 

123 DA heime si do liezen 

und san den Kriemhilde: 
von ir hovereise 
sin vater und sin mnoter 
724 Do reit ouch mit in dannen 
sold er rehte wizzen 
zer höchzit ergienge, 
im knnde an lieben Munden 

125 Boten man für sande, 

do reit ouch in enkegne 
vil der Uoten vriunde 
der wirt g£n sinen gesten 

126 Er gie zuo Prünhilde, 



von Niblunge lant. 

so manic herlich gewant. 

man schihte zuo den wegen. 

Sifrit der degen 

dar si heten vröuden w&n. 

ze grdzem leide getan. 

Sifrides kindelin 

9 

daz muos et also sin. 

wuohs vil michel ser: 

gesach daz kindel nimmer m&r. 

der herre Sigmunt. 

wie ez nach der stunt 

er het ir niht gesehen: 

leider nimmer gescehen. 

die msere Seiten dar. 

mit wunderlicher schar 

und der Guntheres man. 

sich sere vlizen began. 



da er si sizen vant. 
'wie enpfieng iuch min swester, do ir körnet in daz lant? 
sam sult ir enph&hen Sifrides wip.' 

f daz tuon ich/ sprach si, "gerne: von schulden holt ist ir min lip.' 



121 Dd sprach der hünic riche 
weit ir si enpfdhen, 
daz wir ir niht biten 
mir sint in allen ziten 

128 Ir meide und ir vrouwen 
suochen guotiu kleider, 
diu ir ingesinde 
daz täten si doch gerne: 



t-z 



si kommt uns morgen vruo. 
da grifet balde zuo, 
in der hure hie. 
lieber gesie komen nie.'' 
hiez si sä zehant 
diu besten diu man vant, 
vor gesten solde tragen, 
daz mac man lihte gesagen. 



721, 3 gegen Rine froren 

722, 3 und ouch diu küne ginne, 



727, 3 daz wir ir in der bürge 
mir kom in allen ziten 



725, 1 di diu meere sagten dar. 
2 mit wünneclicher sbar 
726, 3 daz Sifrides wip.' 

niht erbiten hie. 

so rehte lieber geste nie. 5 
728, 1 hiez si dö [sa BD] zehant 
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729 Ouch Uten dö dienen 

alle sine rechen 

dö reit diu küniginne 

da wart vil michel grüezen 

730 Mit wie getanen vröuden 

si dühte daz vrou Kriemhilt 
so rehte wol enphienge 
die ez ie gesähen, 

731 Nu was ouch.komen Sifrit 

man sach die helde wenden 
des veldes allenthalben, 
dringen unde stouben 

732 Dö der wirt des landes 



die Guntheres man. 
der wirt zuo im gewan. 
hei liehen dan. 
die lieben geste getan. 
man die geste enphiel 
vroun Prünhilde nie 
in Burgonden lant. 
den wart vil hoher muot bekant. 
mit den sinen man. 
wider unde dan, 
mit ungefüegen scharn. 
knnde niemen da bewarn. 
Sifriden sach, ' 

*wie minneclich er sprach! 



und ouch Sigmunden, 
nu sit mir gröze willekomen, und al den Munden min. 
iwer ho vereise suln wir hohes muotes sin.' 

733 'Nu Ion iu got,' sprach Sigmunt, der ere gerade man. 

f sit daz iueb Sifrit ze Munde gewan, 

dö rieten mine sinne daz ich iueh wolde sehen.' 

dö sprach der künic Günther nu ist mir liebe dran geschehen/ 

734 Sifrit wart enphangen, ah im daz wol gezum, • 

mit vil grdzen eren: niemen was im gram, 

des half mit grdzen zühten Giselher und Gerndt. 



nie lieben gesten 

735 Nu naheten zuo ein ander 

da wart vil setel laere, 
wart von helde handen 
die vrouwen gerne dienden, 

736 Dö giengen zuo ein ander 

des was in grözeh vröuden 



manz so güetlich erbot, 
der zweier künege wip. 
maneger vrouwen lip 
erhaben üf daz gras, 
waz der da unmüezec was! 
diu minneclichen wip. 
maneges riters lip, 



729, 1 Ouch ilten in dö dienen 3 vil herliche dan. 

730, 4 di si e nie gesähen, 

732, 4 der iwer hovereise sul wir höhgemuote (höher freuden J) si 

733, 2 'sit daz iueh min sun Sifrit 3 daz ich iueh solde sehen.' 

734, 2 im was da niemen gram. 

734, 4 ich waene man ez gesten nie so güetlich erbot. 

735, 1 Dö nähten zuo ein ander 2 maniger echeener vrowen lip 
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daz ir beider grüezen 
dö sach man vil der recken, 
73? Daz herlich gesinde 
in zühten gröze nigen, 
und küssen niinneclichen 
daz was liep ze sehenne 

138 Si biten da niht langer, 

der wirt einen gesten 
daz man si gerne ssehe 
manegen puneiz riehen 

139 Uzer Troneje Hagne 

daz si gewaltec wasren, 
swaz si gebieten wolden 
von in wart tnichel dienest 

740 Vil schilde hört man hellen 

von stichen und von stozen. 
der wirt mit sinen gesten, 
ja gie in diu stunde 

741 Für. den palas witen 

manegen phelle spsehe, 
sach man über setele 
allenthalben hangen. 

742 Die geste hiez man fiieren 

under wilen blicken 
an vrowen Kriemhilde, 
ir varwe gen dem golde 

743 Allenthalben schallen 

hörte manz gesinde. 
Danewarten sinen marschalc 
do begunde er daz gesinde 

744 Dar uze und ouch dar inne 

ja wart vremder geste 

736, 3 

4 

737, 1 

738,2 



738, 4 vil manigen puneiz riehen 



so minneclich ergie. 

der dienen yrouwen da niht lie. 

vie sich bi der hant. 

des man vil da vant, 

von vrowen wol get&n, 

Günthers und Sifrides man. 

si riten zuo der stat. 

wol erzeigen bat 

in Burgonden lant. 

man vor den junefrouwen vant. 

und ouch Ortwin, 

daz täten si wol schin. 

des torste man niht län. 

den lieben gesten getan. 

da ze dem bürge tor 

lange habt da vor 

e si körnen drin. 

mit grözer kurzwile hin. 

mit fröuden si do riten. 

guot und wol gesniten, 

den vrowen wol getan 

do körnen Guntheres man. 

balde an ir gemach. 

man Prünhilde sach 

diu scheene was genuoc: 

den glänz vil herlichen truoc. 

ze Wormz in der stat 

Günther do bat 

daz er ir solde pflegen. 

harte güetUchen legen. 

spisen man si lie. 

baz gepflegen nie. 

so schöne wart getan, 
bl den junevrowen stän. 
daz vie sich bl der hant. 
daz wol ereeigen bat 



741, 1 Für den palas riehen 



739, 3 daz torste man niht län. 
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alles des si gerten, 
der künic was so riche, 

745 Man diende in friuntliche 

der wirt da ze tische 
man bat Sifriden sitzen 
dö gie mit im ze sedele 

746 Zwelf hundert recken 

da ze tische säzen. 
gedäht daz eigen holde 
si was im noch so waege 

747 An jeneme äbende, 

vil der riehen kleider 
da die schenken solden 
da wart vil voller dienest 

748 So man ze höchziten 

vrowen unde meide 
swannen si dar körnen, 
in güetlichen &ren 

749 D6 diu naht het ende 

üz den soumschrineu 
erlühte in guoter waete, 
dö wart erfür gesuochet 

760 fi ez vol ertagete, 

vil riter unde knehte: 
vor einer vruomesse 
da riten junge helde 

761 Manec pusüne lüte 

von trumben und von vloiten 
daz Wurmez diu vil wite 
die hoch gemuoten helde 
752 Dö huop sich in dem lande 
von manegem guoten recken: 



des was man in bereit. 

daz nieman da niht wart verseit. 

und an allen haz. 

mit slnen gesten saz. 

als er e hete getan. 

vil manic wsetlicher man. 

an dem ringe sin 

Prünhilt diu künigin 

niht richer künde wesen. 

daz si in gerne lie genesen. 

da der künic saz, 

wart von wine naz, 

zuo den tischen gän. 

mit grözem flize getan. 

lange hat .gepflegen, 

hiez man schöne legen. 

der wirt in willen truoc. 

man gap in allen genuoc. 

und der tac erschein, 

manic edel stein 

die ruorte vrouwen hant. 

manic herlich gewant. 

dö körnen für den sal 

dö huop sich aber schal, 

die man dem künege sanc. 

daz ins der künic seite danc. 

vil krefteclich erdöz: 

der schal wart so gröz, 

dar nach lüte erschal. 

ze rossen körnen über al. 

harte höh ein spil 

der sach man da vil. 



744, 4 daz da niemen niht wart verseit. BD 
746, 1 Wol zwelf hundert recken 
748, 3 von swannen ßi dar körnen, 

750, 1 E* daz ez vol ertagete, 

751, 1 Yil creftecliche löte manic pusün erdöz: 

2 wart der shal so gröz, 
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den ir tumbiu herze g&ben hohen maot, 

der sach man nnder schilde manegen zieren riter guot. 

3 In diu yenster s&zen * diu h&rlichen wip 

nnd vil der schcenen meide: gezieret was ir lip. 

8i s&fcen kurzewile von manegen küenen man. 

der wirt mit einen vriunden selbe riten da began. 

4 Sus verUnben si di wile: diu dühte niht lano. 

man horte da zem tuome maneger gloken klanc: 

dö körnen in die moere: die vrowen riten dan, 

den edelen küniginnen volgete manic küene man. 

*5 Si stuonden vor dem münster nider üf daz gras. 

Prünhilt ir gesten dannoch wege was. 

si giengen under kröne in daz münster wit. 
diu liebe wart [sit] gescheiden: daz schuof groBzlicher nit. 

6 Dö si gehörten messe, si fuoren widefr ton 

mit vil manegen ören: man sachfi sfcfer gan 

ze tische vroeliche. ir vröude nie gelac 

da zer höchgezite nnz an den einliften tac. 

wie die küniginnen ein ander schulten. 

1 Vor einer vesperzite huop sich gröz ungemach, 

daz von manegem recken üf dem hove geschach. 

si pflagen riterschefte durch kurzwile w&n. 

dö liefen dar durch schouwen manic wip unde man. 
3 Ze säume dö gesäzen die küniginne rieh. 

si gedahten zweier recken, die waren lobelich. 

dö sprach diu schoene Kriemhilt 'ich hän einen man 

daz elliu disiu riche zuo sinen handen solden st&n.' 

I Dö sprach diu vrouwe Prünhilt 'wie künde daz gesin? 

ob ander nieman lebete wan din unde sin, 



755, 2 dannoch vil waege was. 
4 daz frumte groezllcher nlt. 
>, 5 Do gedäht diu küniginne 'ine mac niht langer dagn. 

swie ich daz gefüege, Kriemhilt muoz mir sagn 

war umbe uns also lange den zins versezzen hat 

ir man derst unser eigen. der vrage hän loh keinen rat.' CJd 

9 Sus warte si der wile/ als ez aer tiafel riet, 

die vröude and onch die höhgecit mit leide si dö sohlet, 
daz ir lac amme hercen, ze lieht ez mnose komen. 

des wart in mangen landen . von ir jamers vil vernomen. CJdh] 
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wol wesen undertän: 
so kundez nimmer erg&n.' 
sihestu wie er stät, 
er vor den reken g&t, 
vor den steinen tuot? 
tragen vroelichen muot.' 



so möhten im diu riche 
die wil daz lebet Günther, 

760 Do sprach aber Kriemhilt 

wie rehte herliche 

sam der liehte mäne 

des muoz ich von schulden 

761 Do sprach diu vrowe Prünhilt 'swie wsetlich si din man, 

swi biderbe und swi schcene, so soltu vor im lan 
Ganther den recken, den edeln braoder din: 

der muoz vor allen künigen, daz wizze, w serliche sin.* 

762 Do sprach aber Kriemhilt 

daz ich in äne schulde 
an vil manegen dingen 
geloubest du daz, Prünhilt, 

763 'Jane solt du mir% Kriemhilt, 

wan ich äne schulde njht 
ich horte s jenen beide, 
und da des küneges wille 

764 Und da er mine minne 

dö jach Sifrit 

des hän ich in für eigen, 



'so tiwer ist min man, 

niht gelobet hän. 

ist sin ere groz. 

er ist wol Günthers genoz.' 

ze arge niht verstau, 

die rede hän getan. 

dö ichs erste sach, 

an mime übe gescach, 

so riterlich gewan, 

er wsere sküneges man. 

sit ich ins horte jenen.' 



dö sprach diu schcene Kriemhilt f sö waer mir übele geschehen. 



765 Wie heten so geworben 

daz ich eigenmannes 

des wil ich dich, Prünhilt, 

daz du last die rede 

766 Ich mag ir niht gelazen/ 

'zwiu sold ich verkiesen 
der uns mit dem degne 
Kriemhilt diu vil schcene 

767 Du muost in verkiesen, 

wone deheiner dienste. 



die edelen brupder min, 

wine solde sin? 

vil friuntlichen biten 

durch mich mit güetlichen siten.' 

sprach des küneges wip. 

so manegen riters lip, 

dienstlich ist undertän?' 

daz sere zürnen began. 

daz er dir immer bi 

erst tiwerr danne si 



760, 1 'nu sihestu wi er etat, 
760, 3 alsam der liehte mäne 761, 2 so muost tu vor im lan 

762, 1 so tiwer ist wol min man, 

763, 2 wan ich niht äne schulde Jh 

764, 2 dö jach des selbe Sivrit, 

765, 4 daz du di rede läzest 766, 4 [vil BD] sere zürnen began. 
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Ganther min braoder, 
da solt mich des erläzen 

168 Und nimet mich imer wunder, 

and da über ans beidia 
daz er dir so lange 
diner übermüete 

169 f Da ziohest dich ze hohe/ 

r na wil ich sehen gerne 
habe ze solhen &ren 
die frowen worden beide 



der vil edel man. 

daz ich von dir vernomen han. 

sit er din eigen ist 

so gewaltic bißt, 

den Zins yersezzen hat. 

sold ich yon rehte haben rät. 1 

sprach dö des küneges wip. 

ob man dinen lip 

so man den minen tuot.' 

vil sere zornic gemaot 



770 Dö sprach diu vrowe Kriemhilt r daz muoz et na geschehen. 



sit da mines mannes 
so müezen Mute kiesen 
ob ich vor küneges wibe 

171 Du muost daz hiute schouwen 

und duz min man ist tiwerre 
da mite wil ich selbe 
du soll noch hinte kiesen 

172 Ze hove ge vor recken 

ich wil wesen tiwerre 
deheine küniginne 



für eigen hast gejehen, 
der beider künege man 
ze kirche türret geg&n. 
daz ich bin ai$lfs%: 
danne der din st, 
nihl bescheiden sin, 
wie diu eigene diu din 
in Burgonden laut, 
danne ieman habe bekant 
diu hran her ie getruocS 



dö huop sich under den t^rouwen grözes nides genuoc. 



773 Dö sprach aber Prünhilt 
so muost du dich scheiden 
von minem ingesinde, 
des antworte Kriemhilt 

1 14 r No kleidet iueh, nun meide/ 
r ez muoz ane schände 
ir solt wol läzen schon wen, 
si mac sin gerne loogen 

175 -Man mohte in lihte raten: 
da wart vil wol gezieret 



'wil da niht eigen sin, 
mit den vrowen din 
da wir ze münster gan.' 
p triwen daz sol sin getan. 1 
sprach Sifrides wip. 
beliben hie min lip, 
habet ir iht riche wat. 
des si hie verjehen hat.' 
si suochten richiu kielt: 
manee vrowe unde meit. 



770, 2 für eigen hast verjehen, 
770, 3 na müezen hinte kiesen 
772, 2 ich wil selbe tiwerr wesen 3 diu krön ie her getruoc.' 

773, 4 'entriwen daz sol sin getan/ 

774, 4 des Prüaahilt hie verjehen hat/ 
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dö gie mit ir gesinde 

dö wart ouch wol gezieret 

776 Mit drin und vierzec meiden: 

die truogen liehte pfelle, 
sus körnen zuo dem münster 
ir warten vor dem hüse 

777 Die liute nam des wander, 

daz man die küniginne 



des edelen küneges wip: 
der schoenen Kriemh'dde lip, 
di brähtes an den Rki: 
geworht in Ardbin. 
die meide wol getan: 
alle Sifrides man. 
wa yon daz geschach 
also gescheiden sach, 
niht giengen alsam 6. 



daz si bi ein ander 

da von wart manegem degne sld vil sorclichen we. 

778 Hie stuont vor dem münster Guntheres wip. 

do hete kurzwile vil maneges riters lip 

mit den schoenen fronwen, der si da nämen wäre. 

do kom diu schcene Kriemhilt mit maneger herlichen schare. 

779 Swaz kleider ie gffcroogen edeler riter kint, 

wider ir gesinde daz was gar ein wint. 

si was so rieh de« guotes, daz drizec küneges wip 



ez möhten niht erziugen 

780 Ob ieman wünschen solde, 

daz man so richer cleider 
so da ze stunde truogen 
wan Prünhilde ze leide, 

781 Ze samne si do körnen 

ez tet diu hüsvrouwe 
si hiez vil übelliche 



daz eine erziugte ir lip. 
der künde niht gesagen 
gesaehe ie me getragen, 
ir meide wol getan, 
ez hete Kriemhilt verlan. 
vor dem münster wit. 
durch einen grözen nit, 
Kriemhilde stän: 
nimmer eigen diu .gegan.' 



f jä sol vor küneges wibe 

782 Do sprach diu schcene Kriemhilt (zornec was ir muot) ; 

'kundestu noch swigen, daz wser dir lihte guot. 

duo hast geschendet dinen schoenen lip. 

wie möhte mannes kebse immer werden küneges wip?' 

783 e Wen hästu hie verkebset?' sprach des küneges wip. 

f daz hän ich dich,' sprach Kriemhilt. dinen schoenen lip . 

778, 1 daz Guntheres wip. 
778, 4 do kom diu vrowe Criemhilt 

779, 4 daz tet Criemhilde lip. 
780, 3 also da ze stunden truogen 

781,3 Criemhilde stille stän: 
782, 3 du hast geshendet selbe 

' 783, 2 den dinen schoenen lip 
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minnete ärste Sifrit, min vil lieber man. 

ja was ez niht min bruoder der dinen meituom gewan. 

784 War körnen d!ne sinne? ez was ein arger list, 

daz da in lieze minnen, sit er din eigen ist. 

ich hoere dich/ sprach Kriemhilt, 'Äne schulde clagen.' 

'triwen/* sprach d6 Prtinhilt, f daz wil ich Gunthere sagen." 

185 f Waz mac mir daz gewerren? din i'ibermuat dich hÄt betragen: 

da hast mich ze dienste mit rede dich an gezogen. 

daz wizze an rehten triuwen, ez ist mir immer leit: 



getriwer heinliche 
786 Prünhilt dö weinde : 

vor des küneges wibe 

mit ir ingesinde. 

da worden liehtiu ougen 
T87 Swie vil man gote diende 

des dühte Prünhilde 

wand ir was vil trüebe 

des maoste sit enkelten 
788 Prünhilt und ir vrouwen 



sol ich dir wesen umbereit. ' 
Kriemhilt niht lenger lie, 
inz münster si do gie 
d& haop sich grözer haz: 
starke trüebe unde näz. 
oder ieman da muc, 
diu wile gar ze lanc: 
der lip and oach der maot. 
manec helt küene unde guot. 
gie für daz münster st&n. 



si dähte r mich muoz Kriemhilt märe hoeren lÄn 



des mich so lüte zihet 
hat er sichs gerüemet, 

789 Nu kom diu edel Kriemhilt 

do sprach diu edel Prünhilt 
ir jähet min ze kebsen: 
mir ist von iwren Sprüchen, 

790 Dö sprach vrou Criemhilt 

ich erziugez mit dem golde 
daz brÄhte mir Sifrit, 
nie gelebte Brünhilt 



daz wortraeze wip. 

ez g£t im wserlich an den lip/ 

mit manegem küenen man. 

f ir sult noch ! stille stÄn. ' 

daz sult ir läzen sehen. 

daz wizzet, leide geschehen.' 

'ir möht mich läzen g&n. 

daz ich enhende hän: 

dö er bi in lac.' 

deheinen leideren tac. 



783, 4 der dir den magetuom an gewan. 
784, 2 zwiü lieze du in minnen, S 'an alle schulde klagen/ 

4 'entriwen,' sprach dö Prünnhilt, 
786, 4 des wurden liehtiu ougen vil starke trüeb unde naz. 

787, 1 Swi vil man gote gediende oder iemen da gesanc, 

788. 1 Prünhilt mit ir frowen 

789.2 dö sprach diu vrowe Prünnhilt 
790, 1 Dö sprach diu vrowe Criemhilt 

2 daz ich an der hende hän: 
3 daz brähte mir her Sifrit, Jh do er erste bl in lac.' 
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191 Si sprach f daz golt vil edele 
und ist mich harte lange 
ich kam es an ein ende 
die vrowen wären beide 

792 Do sprach aber Kriemhilt 

du raöhtest gedaget h&n, 
ich erziugez mit dem gürfcel 
daz ich niht liuge: 

793 Yon Ninnivß der siden 

mit edelem gesteine: 

dö den gesach vrou Prünhilt, 

daz muoste freischen Günther, 

794 Do sprach diu küniginne 

den fürsten von Rine. 
wie mich hat gehoenet 
si seit hie offenliche, 

795 Der künic kom mit recken. 

sine triutinne: 

'saget mir, liebiu vrouwe, 

si sprach zuo dem künige 

796 Yon allen minen &ren 

gerne wolte scheiden. 

si gihet mich habe gekebeset 

dö sprach der künic Günther 

797 f Si treit hie minen gürtel, 

und min golt daz röte, 
daz riwet mich s&re. 
der vil grözen schänden, 

798 Dö sprach künic Günther 

hat er sichs gerüemet, 



daz wart mir verstoln 
übele verholn: 
wer mirz hÄt benomen.' 
in gröz ungemüete komen. 
'ine wils niht wesen diep. 
wser dir (re liep. t 

den ich umbe hän, 
j& wart Sifrit din man.'-, 
si den borten trnoc, 
ja was er gnot gennoc. 
weinen si began: 
dar zuo alle sine man. 
"heizet here g&n 
ich wil in hceren l&n 
siner swester lip. 
ich si Sifrides wip.' 
weinen er dö sach 
güetlich er dö sprach 
wer hat iu iht getan?' 
r ich muoz unfroelichen stän. 
mich diu swester din . 
dir sol geklaget sin, 
Sifrit ir man.' 
f sö hetes übele getan.' 
den ich hän verlorn, 
daz ich ie wart gebom, 
dun beredest, künic, mich 
ich minne niemer dich.' 
? er sol her für g&n. 
daz sol er hoeren lftn: 



. :•« 



791, 2 vil übele verholn: 
792, 2 du möhtes wol gedaget, hän, un d waere dir ere liep. 

3 den ich hie umbe hän, 

4 ja wart min Sifrit din man.' 
793, 4 und alle Bürgunden man. 

794, 2 den fürsten vonme Rtne. 

797, 3 daz riwet mich vil sere, 4 daz diene ich immer umbe dich.' 

798, 1 Dö sprach der künic Günther 
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oder sin muoz lougen 
dö wart der küene Sifrit 
199 Dö der herre Sifrit 

ern weste niht der msere, 
r waz weinent dise vrouwen? 
oder von weihen schulden 

800 Do sprach künic Günther 

mir hat m|n vrowe Prünhilt 
du hast dich gerüemet, 
so seit din wip Kriemhilt: 

801 'Nein ich/ sprach dö Sifrit. 

end ich erwinde, 
und wil dirz gerihten 
mit minen hohen eiden, 

802 Dö sprach der hünec von Rtne 

den eil den du biutest, 
aller v altchen dinge 
man such zuo dem ringe 

803 Sifrit der vil küene 

dö sprach der künic riche 

noer gröz unschulde: 

des inch min swester zihet> 

804 Dö sprach aber Sifrit 

daz si hat ertrüebet 
daz ist mir sicherlichen 
dö sähen zuo ein ander 

805 *Man sol so vrowen ziehen/ 

f daz si üppec sprüche 



der helt üz Niderlant.' 

harte balde dar besant 

die ungemuoten sach, 

balde er dö sprach 

daz het ich gerne erkant; 

ich da here si besant. 1 

f mir ist harte leit. 

ein maere hie geseit. 

du waerst ir erster man. 

hastu degen daz getan? 4 

'und hat si daz geseit, 

daz muoz ir werden leit: 

vor allen dinen man 

daz ich irz niht gesaget han/ 

'duz soltu lazen sehen, 

mac der hie geschehen, 

wil ich dich ledec Idn.' 

dö die von Bürgenden stdn. 

zum eide bot die hant. 

'mir ist so wol behaut 

ich wil iuch ledec län 

daz ir des niht hübet getan.'' 

'[und] geniuzet des ir lip 

din vil schoene wip, 

äne mäze leit/ 

die küenen rittere gemeit. 

sprach Sifrit der degen, 

lazen under wegen. 



798, 4 Sifrit den starken 

799,2 
4 
800, 1 Dö sprach der künic Ganther 
3 da habst dich gerüemet 
alrerst (erste C) habest geminnet 
801, 1 Dö sprach der herre (starke B, 
2 e daz ich erwinde, 

und wil dir daz enpfüeren 
802, 4 dö sach man zuo dem ringe 

804,1 
,2 daz si hat betrüebet 

4 



hiez man bringen sä cehant. 
wi balde er dö sprach! 
mich der künic .habe besant/ 
'da ist mir harte leit, 
daz du ir schcenen lip 
: daz seit [frowe CDJh] Criemhilt din wip/ 
degen Jh) Sifrit 
ez sol ir werden leit: 

di stolzen Burgunden stän. 

'geniuzet es min wip 

den Prünnhilde lip, 

die guoten (stolzen Jh) ritter gemeit. 
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verbiut ez dinem wibe, 
solher übermüete 



der minen tuon ich sam. 
ich mich wsarlichen schäm/ 



VII. 



806 Mit rede wart gescheiden • 

dö trürte also sere 

daz ez erbarmen muose 

dö kom von Troneje Hagne 

807 Er wägte waz'ir wäre: 

dö seile si im diu mcere. 
daz ez erarnen müsse 
oder er woMe nimmer 

808 Zuo der rede körnen 

da die hei de rieten 

dar zuo kom onch Giselber, 

dö er ir rede gehörte, 

809 f Ir vil guoten recken, 

jane gediende Sifrit 
daz er dar umbe solde 
j& ist des harte lihte, 

810 p Suln wir gouche ziehen?' 

f des habent lüzel fcre 
daz er sich hfit gerüemet 
dar umbe wil ich sterben, 

811 Do sprach der künic selbe 

niwan guot und ere. 

waz touc ob ich dem rechen 

er was ie getriuwe, 

812 Dö sprach von Metzen 

Jane kan in niht gehelfen 
erloubet mirz min harre, 
dö heten im die helde 



manic schoene wip. 

Brünhilde ir lip, 

die Guntheres man. t . 

zuo sin er vrouwen gegftn. 

weinende er si vunt. 

er lobete ir sä zehant 

Kriemhilde man: 

dar umbe vroßltch gestän, 

Ortwin und Görnöt, 

den Sifrides tot. 

der schoenen Uoten kint: 

er sprach getriwlichen sint 

war umbe tuot ir daz? 

nie alsolhen haz, 

Verliesen slnen 11p. 

dar umbe zürnent diu wip/ 

sprach aber Hagene: 

so guote degene. 

der lieben vrowen min, 

ez enge im an daz leben sin. 1 

r ern hat uns niht getan, 

man sol in leben län. 

woere nu gehazl 

und tet vil willeclichen daz/ 

der degen Ortwin 

diu gröze sterke sin. 

ich tuon im allez leit. % 

&ne schulde widerseit. 



805, 4 ir grözen ungefüege 

806, 1 Mit rede was gescheiden 2 der Prünnhilde lip, 

807, 3 der Oriemhilde man: 

808, 3. der edelen Uoten kint : 
809, 4 ja ist es harte lihte, 
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813 Sin gevolgte nieman, 

riet in allen ziten 
ob Sifrit niht enlebte, 
vil der künege lande. 

814 Dö Uezen siz dö btiben: 

hey waz man starker schefie 
vor Sifrides wibe 
dö wären in unmuote 

815 Der künic sprach f lat bliben 

er ist uns ze saelden 
ouch ist so starc grimme 
wurde er sin innen, 

816 'Nein er/ sprach dö Hagne. 

ich trouwe ez heinttche 
daz Brünhilde weinen 
im sol von Hagnen 
81? Dd sprach der künic Günther 
des antworte Hagne 
heizen boten riten 
widersagen offenliche, 

818 So jehet ir vor den gesten 

wellent herverten. 

so lobet er iu dar dienen: 

so ervare ich ans diu msere 

819 Der künic übel volgte 

die starken nntriuwe 
fc ieman daz erfände. 



niwan daz Hagene 
Ganther dem degene, 
so wurde im undertän 
der helt des trüren began. 
spiln man dö each. 
vor dem münster brach 
al zuo dem »die dan! 
genuoge Guntheres man. 
den mortlichen zorn. 
unt ze ßren geborn. 
der wundernküene man: 
so torst in nieman bestan.' 
f lat iuez wol behagen: 
also an getragen, 
sol im werden leit. 
immer wesen widerseit/ 
'wie möhte daz ergän?' 
'ich wil iuchz beeren lan. 
zuo uns in daz lant 
die hie niemen sin bekant. 
daz ir und iwer man 
also daz ist getan, 
deß fliuset er den lip: 
an des küenen reken wip.' 
Hagnen sinem man. 
begunden tragen an, 
die riter üz erkorn. i 

wart vil manic helt verlorn. 



von zweier vrouwen bägen 

wie Sifrit verraten wart. 

820 An dem vierden morgen zwen und drizec man 

sach man ze hove riten. daz wart dd kunt getan 



814, 1 Dö liezen siz bellben : 
815, 3 ouch ist so grimme starc 
4 ob er sin innen würde, 

^16, 4 ja sol im von Hagenen 
^17, 3 wir heizen boten riten 

*B19, 1 Der künic volget übele 



816, 1 ir muget wol stille dagen. 



818, 4 ab des küenen recken wip/ 



8 
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Günther dem riehen, im waere widereeit 

von lüge wqodb den frouwen grözer j&mer unde leit 



821 Urloup si gewonnen 

nnd jähen daz siz waeren 
den ö da hete betwungen 
und in ze gisle Drohte 

822 Die boten er dö gruozte 

einer sprach dar nnder 
nnz wir gesagen maere 
j& habet ir ze vinde, 

823 Iu widerseit Liudegast 

den ir d& wilen tätet 
' die wellent zno in riten 
der künec begunde zürnen, 

824 Man hiez die meinraeten 

wie möhte sich SIMt 
er oder ander ienian, 
daz wart sid in selben 

825 Der künec mit sinen friunden 

Hagne von Tronije 
noch heten ez geseeiden 
döne wolde et Hagne 

826 Eines tages si Sifrit 

dö begnnde vrägen 
'wie g&t so trüreclichen 
daz hilfe ich immer rechen, 

827 D6 sprach künic Günther 

Lindgast und Liudger 

si wellen offenliche 

dö sprach der degen küene 



daz si für solden g&n, 

Liudgeres man, 

Sifrides hant 

in Gnntheres lant. 

und hiez si sizen g&n. 

f herre, l&t uns stftn 

diu iu enboten sint 

daz wizzet, maneger muoter kint 

unde Liudger, 

gremlichiu ser: 

mit her in dize lant." 

dö er diu maere bevant. 

zen herbergen varn. 

da vor dö bewarn, 

daz si dö truogen an? 

ze grözem leide getan. 

rünende gie. 

in nie geruowen lie: 

genuoge sküneges man: 

nie des rätes abe g&n. 

runende vant. 

der helt von Niderlant 

der künec und sine man? 

hat in ieman iht getan.' 

'mir ist von schulden leit. 

habent mir widerseit: 

riten in min lant/ 

'daz sol Sifrides hant. 



820, 4 von lüge erwuohsen frowen diu aller groezesten leit. 

821, 3 dio Sifrides hant 

821, 4 nnd in ce gtsel brähte in daz Gnntheres lant. 

822, 2 ir einer sprach dar under 

823, 2 diu gremlichen ser: 

824, 2 dö da vor bewarn, 
827, 1 Dö sprach der künie Günther 

2 di habent mir widerseit: 
4 'daz sol diu Sifrides haut 
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828 Nach allen iuren dren 

ich tuon noch den degenen 
ich lege in wüeste ir bürge 
6 daz ich erwinde: 

829 Ir und iwer recken 

und l$t mich zuo in riten 
daz ich iu gerne diene, 
von mir*, sol iwren vinden, 

830 'So wol mich dirre msere/ 

als ob er ernsliche 

in valsche neig im tiefe 

dö sprach der harre Sifrit 

831 Do schiktcn si die reise 

Sifride und den sinen 
dö hiez er sich bereiten 
Sifrides recken 

832 Dö sprach der starke Sifrit 

ir sult hie beliben. 
git uns got gelücke, 
ir sult bi dem künige 

833 Diu zeichen si ane banden, 

do wären da genuoge 
dine wessen niht der maere, 
man mohte groz gesinde 

834 Ir helme und ouch ir brünne 

sich bereite von dem lande 
dö gie von Troneje Hagne 
er bat im geben urloup: 

835 f Wol mich,' sprach Kriemhilt, 

der minen lieben yriunden 

alse min hör Sifrit 

des wil ich hohes muotes/ 



mit flize imderstdn. 

als ich in & h&n getan: 

und ouch ir laut, 

des si min houbet iwer phant. 

sult hie heim best&n, 

mit den die ich h&n. 

daz laze ich iuch sehen: 

daz wizzet, leide geschehen. 1 

sprach der künic dö, 

der helfe w»re vrö. 

der ungetriwe man. 

'ir sult kleine sorge hau. 1 

mit den knehten dan: 

ze sehenne ez was getan. 

die von Niderlant: 

suohten stritlich gewant. 

r vater min, hör Sigmunt, 

wir komen in kurzer stunt, 

her wider an den Rin. 

hie vil vroelichen sin/ 

also si wolden dan. 

Guntheres man, 

wä von ez was geschehen: 

dö bi Sifride sehen. 

si bunden üf diu marc: 

manic riter starc. , 

da er Kriemhilde vant: 

si wolden rümen daz laut. 

'daz ich ie den man gewan 

so wol tar vor st&n, 

tuot den friunden min. 

sprach diu küniginne, 'sin. 



828, 2 als ich han 6 (e hän D) getan: 
831, 4 die Sifrides recken 832, 1 '[min BC] vater Sigemunt, 

835, 1 'Nu (So CJK) wol mich/ sprach Oriemhilt, 'daz ich ie gewan den man 

2 so wol tar vor gestän, 



8 
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836 Lieber friunt, er Hagene, 

daz ich in gerne diene 
des laz mich geniezen 
ern sol des niht enkelten, 

837 f Daz hat mich tut gerowoen,' 

r ouch hat er so zerblouwen 

daz ichz ie gereite, 

daz hat ml wol errochen 



gedenk et an daz, 

und noch nie wart gehaz. ' 

an minem lieben man. 

hab ich Prünhilt iht getan.' 

sprach daz edel wtp. 

dar umbe minen ftp: 

daz beswärte im den muoti 

der degen küene unde guot.* 



838 -[Er sjtrach] f Ir werdet wol versüenet her nach disen tagen. 



Kriemhilt, liebiu vrouwe, 
wie ich in müge dienen 
daz tuon ich gerne, frouwe: 

839 'Ich wrere an alle sorge,' 

'daz im ieman nseme 
ob er niht wolde volgen 
so waere immer sicher 

840 'Vrowe/ sprach dö Hagne, 



ja sult ir mir sagen 
an Sifride iwerm man. 
baz ichs nieman engan.' 
sprach dö daz edel wip, 
in stürme sinen lip, 
siner übermuot, 
der degen küene unde guot.' 
'und habet ir des wän 



daz man in müge versniden, ir sult mich wizzen län, 



mit wie getanen listen 
ich wil im ze huote 
841 Si sprach f du bist min mäc, 
ich bevilhe dir üf triuwe 
daz du wol behüetest 
sie seit im kundiu msere, 



sol ichz understßn? 
immer riten unde gfcn.' 
s6 bin ich der din. 
man den lieben min, 
mir den lieben man.' 
diu vil bezzer wsern verlftn. 



842 Si sprach r mln man ist küene, dar zuo starc genuoc. 



dö er den lintdrachen 
ja badet sich in dem bluote 
da von in sit in stürmen 
843 Idoch bin ich in sorgen, 
und vil der g&rschüzze 
daz ich da Verliese 
hei waz ich grözer sorge 



an dem berge sluoc, 
der reke vil gemeit, 
dehein wäfen nie versneit. 
swenne er in strite stÄt 
von helde hande g&t, 
den minen lieben man. 
dike umb Sifriden hän! 



836, 1 Vil lieber vriunt Hagene, 

2 daz ich iu gerne diene 837, 3 daz beswaeret ir den mnot, 

840, 3 ich daz sül (sol H) understen. 
841, 1 und (sam C) bin ich der dtn. 
2 den lieben wine min, 
841, 3 daz tu mir wol behüetest den minen lieben (holden B) man. 1 

* 4 diu bezzer wseren verlan. 
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vil lieber friunt, dir, 
behaltest ane mir 
den minen lieben man. 
döst üf genftde getftn. 
vlöz daz heize bluot, 
sich der riter guot. 



844 Ich melde ez üf genftde, 

daz da dine triuwe 

d& man dft mae verhoawen 

daz lftze ich dich hceren: 

845 Dö von des drachen wanden 

dö badete in dem bluote 

dd viel im zwischen [der] herte ein linden blat vil breit. 

dft mac man in versniden: des h&n ich sorge onde leit.' 

846 Dd sprach von Troneje Hagene 'üf daz sin gewant 

licet ein cleinez zeichen. dft bi ist mir bekant 

w& ich in müge behüeten, so wir in stürmen stÄn.' 
si w&nde den helt vristen: ez was üf sinen tot getan. 



847 Si sprach 'mit kleinen siden 

ein toagenltchez criaze. 
minen man behüeten, 
swenne er in den stürmen 

848 Daz tuon ich/ sprach dd Hagene, r vil liebiu vrowe min. 1 

dö wftnd ouch diu vrouwe, ez sold im frume sin: 
dö was da mite verraten 



nee ich üf sin gewant 
dft sol, helt, din hant 
so ez an die herte g&t, 
vor sinen vienden st&t.' 



urloup nam dö Hagene: 
849 Des küneges ingesinde 
ich wsene nimmer recke 
80 gröze meinraete 
dö sich an sine triuwe 
850 Des andereiP*tnorgens 
reit der herre Sifrit 
er wftnd er solde rechen 
Hagene im reit so nfthen, 

845, 2 und sich dar inne badete 

dö viel im zwischen di herte 4 

846,3 

847, 3 den minen man behüeten, 

848, 2 dö wftnd ouch des diu vrowe, 
[5 Daz er revarn höte, 

'da wil ich die reise wenden: 
ich hftn na gar din maere, 
maget ir daz gefüegen?' 

849, 2 ich wsene immer recke (recken 

4 



der Kriemhilde man. 

dö gie er vroelichen dan. 

was allez wol gemnot. 

deheiner m&r getnot 

so dft von im ergie, 

din scho3ne künigin verlie. 

mit tüsent siner man 

vil frcelichen dan. 

der sinen Monde leit. 

daz er geschouwet diu cleit. 

der küene ritter guot, 
des ist mir sorgen vil bereit. 1 BCD 
(da von hän ich dicke leit.' Jh) 
so wir in stürme stän.' 



bat tm sin hörre sagen. 

wir suln riten jagen. 

wie ich in gewinnen sol. 

'daz tuon ich/ sprach der künic, 'wol. 1 CJdh] 

Criemhilt diu küneginne verlie. 
(diu schiene Criemhilt verlie. f) 
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851 Als er gesach daz bilde, 

die seiten andriu msere, 
mit vride solde beliben 
und si hete Liudgär 

852 Wie ungerne Sifrit 

er enhete £ gerochen 
wan in der reise erwanden 
er reit zuo dem künige: 

853 r Nu lön iu got des willen, 

daz ir so willeclichen 
daz sol ich immer dienen, 
für alle mine vriunde 

854 Nu wir der herverte 

so wil ich jagen riten 

hin ze dem Waskem walde, 

daz hete geraten Hagne, 

855 'Allen minen gesten 

ich welle fruo riten; 
daz sich die bereiten: 
hübschen mit den vronwen, 

856 Dö sprach der starke Sifrit 

'swenne ir jagen wellet, 
so sult ir mir llhen 
und etelichen bracken: 

857 f Welt ir niht nemen einen?' 

f ich lihe iu, weit ir, viere, 
der walt und ouch die stige, 
die iuch niht vürewlse 

858 Dö reit zuo sinem wibe 

schiere hete Hagene 



dö scicte er tougen dan, 

zwäne siner man: 

daz Gnntheres lant, 

zuo dem künige gesant. 

dö hin wider reit, 

siner vriunde leit! 

vil käme Günthers man. 

der wirt im danken began. 

vriunt, hör Sifrit. 

tuot des ich iuch bit, 

als ich von rehte sol. 

getrouwe ich iu wol. 

ledec worden sin, 

bern unde swln, 

als ich vil dike h&n.' 

der vil ungetriwe man. 

sol man daz nu sagen, 

die wellen mit mir jagen, ! 

die wellen hie bestän 

daz si liep mir getan/ 

mit h£rlichen site 

da wil ich gerne mite. 

einen suochman 

äö wil ich riten in den- tan.' 

sprach der künec zehant. 

den wol ist bekant 

sw& diu tier g&nt, < 

wider heim riten länt.' 

der riter vil gemeit. 

dem künige geseit 



■ i 



852, 2 ern het etewaz errochen BDf 

3 wand in vil küm erwanden di Guntheres man. 

dö reit er zuo dem künige: 

853, 4 so getrüwe ich in wol. 

855, 1 [den CDJh] sol man daz sagen 

855, 2 daz wir (ich C) vil vruo rlren (rite C) ; 

4 daz si mir liebe getan.' 

856, 2 *swenne ir jagen ritet, 857, 3 swä diu tier hine gänt, 

4 cen herbergen riten länt.' 
858, 1 der recke vil gemeit. 
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wie er gewinnen wolde 
Bus grözer untriuwe 



den tiwerlichen degen. 
solde nimmer m&n gepflegen. 



vm. 



wie Sifrit 

\Xnnth6r und Hagne, 
lobeten mit untriuwen 
mit ir scharpfen gören 
beren nnde wisende: 
Dd mite reit ouch Sifrit 
maneger hande spiee 
zuo eime halten brunnen 
daz Kete geraten Prünhilt, 

861 Dd gie der degen kuene 
dd was nu üf gesoumet 
und owih der gesellen : 
do endorfte Kriemhilde 

362 Stoe trwHnne 

9 got Idze mich dich, vrouws, 
und mich ouch diniu ougen. 
8olt du hurzwileu: 

63 Dd ddhtes an diu mmre 

diu si Hagnen seile: 
diu edel küniginne 
dd weinde äne mäze 

64 8i sprach zuo dem 

mir troumte hint 



recken 



erslagen wart. 

die reken vil balt, 
ein pirsen in den walt. 
si wolden jagen swin 
waz knnde küeners gesin? 
in erUchem site. 
die fuorte man in mite, 
verlos er sid den Up. 
hünic GunfhSres wip. 
da er Kriemhilde vant. 
sin edel pWsgewant, 
si wolden über Hin. 
nimmer leider gestn. 
hust er an den munt: 
gesehen noch gesunt, 
mit holden mägen din 
ine mac heime niht gesin.'' 
(si entorste W niht sagen) 
dd begunde clagen 
daz si ie gewan den lip. 
daz vil wunderschcene wip. 
*lä% iwer jagen sin. 
wie iuch zwei wildiu swin 



158, 5 Dö die vil ungetriwen 
si wistenz al geliche. 
wolden niht jagen rlten. 
daz si in niht en warenden: 

859,4 
860,4 
;i, 3 sin und der gesellen : 
►2, 1 Di sine triuttinne 

3 und mich din dinen ougen. 4 

863,1 
\3 9 2 diu si da Hagenen sagete : . 4 



üf geleiten einen tot, 
Glselher und Gärnöt 
ine weiz durch weihen nit 
idoch erarneten siz slt. CJdh] 
waz möhte küeners gesln? 
des künic Guntheres wip. 



ine mac hie heime niht gesin/ 
(sine torst ir niht gesagen) 
des hfrren Sifrides wip. 
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jageten über heide: 
daz ich sd sere weine, 

865 Ich fürhte harte sere 

che man der deheinen 
die uns fliegen hinnen 
belibet, lieber herre: 

866 'Min liebiu triutinne, 

ine weiz hie niht der Uute 

alle dine mäge 

ouch hän ich an den degnen 

867 'Neind, herre Sifrit: 

mir tronmle hint leide, 

vielen zwene berge: 

wü du von mir scheiden, 

868 Er umbevie mit armen 

mit minnecUchem küsse 
mit urloube er dannen 
sine gesach in leider 

869 Dd riten si von dannen 

durch kurzewile willen 
volgeten Gunthere 
Gernöt und Giselher 

870 Geladen vil der rosse 

diu den jeitgesellen truogen 
vleisch mit den vischen, 
den em künec sd riche 

871 Si hiezen herbergen 

gen des wildes abeloufe 
da si da jagen solden, 
dö was ouch komen Sifrit: 

872 Von den jeitgesellen 

die warte an allen ende. 



da wurden bluomen r&t. 

ihs get mir warUche ndl. 

etelichen rät, 

missedtenet hat 

vientlichen haz. 

mit triwen rate ich iu daz.' 

ich hume in kurzen tugen. 

die mir iht hazzes tywgtn. 
sint mW gemeine holfi 
hie niht anders verroll. ' 
ja fürhtich dinen vol. 
wie obe dir zetal 

ich gesach dich nimmer mi. 

daz tuot mir inner cUchen wiS 

daz tugentriche wüp 9 

er träte w schcenen l?p, 

schiet vn kurzer stunU 

dar nach nimmer mir gesunL 

in einen tiefen walt, 

vil manic riter halt 

und Sifride dein. 

die wolden da heime bestan. 

kom vor in über Bin, 

brät unde Win, 

unde ander manegen rät, 

harte bilUchen hat. 

für den grüenen walt 

die stolzen jff&ere balt, 

üf einen wert vil breit. 

daz wart dem künige geseit. 

worden dö bestdn 

dö sprach der küene man, 



865, 3 die uns gefüegen künnen 

866, 1 Er sprach c mln triutinne, 

868, 2 mit minnecUchem küssen trat er ir schoenen 11p, 

869, 3 unde sinen (sine D) man. BD 

4 di wären da heime bestan. 
872, 1 wurden dö gar bestan 

872, 2 die warte in (an C) allen enden. 
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Sifrit der vü starke, 
wisen nÄch dem wilde, 
873 'Wellen wir uns scheiden/ 
f 6 daz wir beginnen 
d& bi mngen bekennen 
wer die besten j&gere 

814 Linte unde bände 

so kftre istteher 

der danne jage beste, - 

der jäger biten 

815 Do sprach der htarre Sifrit 

wan einen bracken, 
daz er die verte erkenne 
wir komen wol ze jeide,' 

876 Dö nam ein alter jägere 

er brahte den harren 
dft si vü tiere fhnden. 
diu eijeiten die gesellen, 

877 Swaz ir der broke ersfrancte, 

Sifrit der küene, 
sin ros lief so sSre, 
den lop er vor in ollen 

878 Er was an allen dingen 

tun tier daz irete, 
was ein starkez halpswuel, 
da nach er vil echtere 
8*79 Der brake den ersprancte: 
eine scharfe strdle 



'wer aol uns in den walt 

ir degne küene nnde balt?' 

sprach dd Hagene, 

hie ze jagene? 

ich und die harren min 

an diser waltreise sin. 

sulen wir teilen gar: 

dft er gerne var. 

der sol des haben danc' 

wart bi ein ander niht lano. 

f ich hftn der hnnde rat, 

der so genozzen hftt 

der tiere durch den tan. 

sprach der Kriemhilde man. 

einen spürhnnt: 

in einer kurzer stunt 

swaz der von leger stuont, 

so noch gnote jeger tnont 

diu sluoc mit einer hant 

der helt von Niderlant. 

daz ir im niht entran. 

an dem gejeide gewan. 

biderbe genuoc. 

daz er ze tdde «luoc, 

mit der einer hant; 

ein ungefüegen lewen vant. 

er 8chöz in mit dem bogen» 

hete er in gezogen: 



der Uwe lief nach dem schuzze wan drier Sprünge lanc, 
etne jettgeseUen seilen Sifride danc. 



872, 4 ir helde küene nnde balt?' 

873, 3 da bi wir mügen bekennen, 

874, 3 der danne jage daz beste, 

4 dd wart der jeger blten bl ein ander niht lanc. 

875, 2 niwan einen bracken, 
878, 2 sin tier was daz erste, 

3 ein vil starkez halpsül, 
879, 1 Dd den der bracke ersprancte. den shdz er mit dem bogen. 

2 het er dar in gezogen: 

i di slnen jagtgesellen 
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880 Dar nach *k*ec er schiere 
starker üre viere, 
sin ros truoc in $6 balde, 
hirze oder hinde 

381 Einen eber grözen 

als er begnnde vliehen, 
des gejeides meister < 
daz swin zorneclichen 

882 Do slnoc in mit dem swerte 

ez hete ein ander jegere 
dö ern hete erveUet» . 
dö wart sin rieh gejeide 

883 Sie hörten allenthalben 

von Unten nnd von hunden 
daz in da von antworte 
vier und zweinzec rnore 

884 Dö muosen vil der tiere 

dö wanden sie fliegen 
in den pris des jeides: 
dö der starke 8ifrit 

885 Daz jeit was ergangen, 

die zer viwerstat wolden, . 
vil maneger tiere hinte 
hei waz man ze knehen 

886 Dö hiez der künic künden 

daz er enbizen wolde. 



einen wisent vnä einen eich, : 
und einen grimmen schelch* 
da» im niht entran. 
kund im wenic enkän. 
vant der spürhnnt 
dö kom an der rinnt 
er bestuont in üf det^la. 
lief an den küenen degen sa. 
Kriemhilde man: 
so sanfte niht getan, 
man vie den spürhunt 
allen Bnrgonden kunt. 
Indem nnde döz. 
der schal was so gröz, 
der berc und .ouch der tan. 
die jeger hdten verlän. 
Verliesen da daz leben, 
daz man solde geben 
des künde niht geschehen, 
wart zer viwerstat gesehen, 
nnde doch niht gar. 
die brähten mit in dar 
nnd wildes genuoc. 
daz ingesinde truoc! 
den Jägern wol gebom 
dö wart lüte ein hörn 



881, 3 des selben jegedeB meister, 

4 daz swin vil (lief J?) zorneclichen [lief BCJh] an den küenen recken sa. 

882, 1 der Criemhilde man: 

882, 4 dö wart sin jaget daz riche wol den Bürgunden kunt. 



'mtigez mit fuoge wesen, 
der tier ein teil genesen, 
den berc. und ouch den walk' 
der degen küene unde balt. 



Dö sprächen ßine jegere 
so lät uns, her Slfrit, 
ir tuot uns hiute leere 
des begonde smielen 
883, 1 Dö hörtens allenthalben 

884, 2 dö wänden si daz füegen 

den pris von dem gejägede: 

885, 4 hey waz man [des BWh] cer kuchen des küneges ingesinde truoc! 

886, 1 den jegern üz erkorn 
2 dö wart vil lüte ein hörn 



daz man in solde geben 
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zeiner stunt geblasen: 
daz man den forsten edele 

887 Dö sprach der harre Sffrit 

sin ros truoc in ebene: 

si ersprancten mit ir schalle 

einen beren wilden. 

888 Ich wil uns hergesellen 

ir snlt den braken. läsen, 
der sol mit uns hinnen 
ern fliehe danne söre, 

889 Der brake wart verlazen, 

dö wolde in erriten • 
er kom in ein gevelle: 
daz starke tier dö wände 

890 Dö spranc von sime rosse 

er begnnde nach loufeti. 

ez enkund im niht entrinnen: 

an alle wunden 

891 Krazen noch geblzen 

er band ez zno dem satele: 
er braht ez an die viwerstat 
zeiner kurzwile, 

892 Wie rehte hirUche 

«fei ger was vil michel 
im hie ein Hier wdfen 
von rotem gotde 



da mite wart bekant 

zen herbergen vant. 

f nu rümen wir den tanP 

si Uten mit im dan/ • 

ein tier gremelich, « * 

dö sprach der degen hinder sich- 

kurzwile wem. 

ich sihe einen bern: 

sen herbergen varn. 

ern kan sichs nimmer bewarn. v 

der bere spranc von dan. 

Ktiemhilde man. 

done kund ez niht wesen. 

vor den jägeren genesen. 

der stolze riter guot, 

daz tier was unbehuot, 

dö vie erz sä zehant, 

der helt ez schiere gebaut. 

kund ez niht den man. 

Hf saz der snelle sÄn, 

durch sinen höhen muot, 

der degen küeae unde guot. 

er ze herbergen reift 

starc unde breitt 

nider üf dm sporn: 

der herre fwrte ein edwene hörn. 



! I 



. i 



'l . 



886,3 
4 
386, 5 Dö sprach ein Sifrides jägere 
von eines hornes duzze 
zuo den herbergen: 
dö wart nach den gesellen 

887; 1 
887, 4 daz was ein ber wilde. 

888,2 
888, 4 ern vliehe danne vil s6re, 

889,2 
4 
890, 4 an aller slahte wunden 

892,1 
892, 4 von vil rotem golde ■> 



■ • • ■ § 



da mit in wart bekant 
da cen herbergen vant.- 
c herre, ich hän vernomen 
daz wir nu suln komen 
antworten ich des wil. 1 
gevräget blasende vil. 
'nu rüme ouch wir den tan!' 

ja sih ich einen bern : (f wie A) 

der Criemhilde man. 
vor dem jägere genesen. 

«r cen herbergen reit!' 

i frort der herre ein schoene hörn. 
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893 Von bezzerm pirsgewmte 

einen roc «teure pheUhs 
und einen huot von zobele, 
hei waz er borten 

894 Von eime pantd 

em hüt durch die sueze. 
den man mit antworte 
der in spannen wolde y 

895 Von einer ludmee hiute 

von houbet unz anz ende 
üz der lichten riuhe 
ze beiden einen eiten 

896 Ouch fuort er Balmungen, 

daz was also scherphe, 
swd manz eluoc uf helme: 
der herUche jegere 

897 Sid ich m diu mate 

im was ein edel hocher 

von guld&nen tüUen, 

ez muoste balde ersterben 

898 Dd reit der riter edele 

in sähen zuo in hörnende 

si liefen im enhegne 

dd fuorte er bi dem sotele 

899 Als er gestnont von rosse, 



hSrt ich nie gesogen. 

such man in tragen, 

der riche was genuoc. 

an sime hochmre truocl 

was dar über gesogen 

ouch fuorte er einen bogen 

muose ziehen dam,, 

em hetez selbe getan. 

was allez sin gewant. 

gestrbut man drufe vant. 

vü manic goldes zein 

dem huenen jegermeister schein. 

ein ziere wdfen breit, 

daz ez nie vermeit, 

sin ehe wären guot. 

was vil höhe gemuot. 

gar bescheiden sol, 

guoter sträle vol y 

diu sahs wol hende breit. 

swaz er dd mit versneit. 

vil weidenUche dorn. 

Gunthires man. 

und enphiengen im daz marc. 

den bern grdz unde starc* 

dö löste er im dio bant 



von fdoze und ouch von munde, do erlüte sä zehant 



vil lüte daz gehünde, 
daz tier ze walde wolde: 
900 Der bere von dem schalle 
hey waz er knehenknehte 
vil kezzele wart genieret, 
hei waz man guoter spise 



swaz es den bern sach. 
des heten die liute nngemach. 
durch die kuche geriet: 
von dem viwer schietf 
zerfüeret manic brant: 
in dem aschen ligen vant! 



893, 2 einen rok von swarcem pfeilel 

4 hey waz er richer porten 
897, 1 Sit daz ich iu diu msere 

898, 4 einen bern gröz unde starc. 

899, 4 di liute heten ungemach. 
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901 Dd sprangen von dem sedele 

der bere begunde zürnen: 

allez daz gehende 

und wser ez wol verendet, 

902 Mit bogen and mit spiezen 

dar liefen dö die snellen, 
dö was so vil der hnnde, 
von des liates ßchalle 

903 Der ber begunde vliehen 

im künde niht gevolgen 
er erlief in mit dem swerte, 
hin wider zuo dem viwre 

904 D6 sprächen die daz sähen, 

die stolzen jeitgesellen 
üf einen schoenen anger 
hei waz man rlterspfse 

905 Die schenken körnen seine, 

ez enhunde baz gedienet 

heien ai dar under 

so wetten wol die rechen 

906 DÖ sprach der hdrre Sifrit 

sid man ans von kuchen 
war umbe ans die schenken 
man pflege baz der jegere, 

K)7 Ich hete wol verdienet 

der hünec von dem tische 
'man sol iu gerne büexen 
ez ist von Hagnen schulden: 

08 D6 sprach von Troneje Hagne 
ich wände daz pirsen 
da zem Spehtsharte: 
sin wir hiut un-getruriken, 



die hörren and ir man; 
der künic hiez dö län 
daz an seilen lac. 
si beten vrceltehen tac. 
(niht langer man daz lie) 
da der bere gie. 
daz da nieman schdz. 
daz gebirge allez erdöz. 
vor den hunden dan: 
wan Kriemhilde man. 
ze töde er in d6 slnoc. 
man den beren truoc. . 
er waer ein kreftic man. 
hiez man ze tische gän. 
saz ir da genuoc. 
den stolzen jegern dd traoc! 
die tragen solden win. 
«immer helden sin: 
niht so valschen muot, 
vor allen schänden behuot. 
'wunder mich des hat, 
gft so manegen rät, 
dar zuo niht bringen win. 
ich wil niht jeitgeselle s!n. 
daz man min najme wäre.' 
sprach in valsche dare 
swes ww gebresten hdn. 
der wil uns erdürsten länS 
'lieber herre min, 
h'iute solde sin 
den win den sand ich dar. 
wie wol ich mere daz bewarl* 



02, 2 dö Helfen dar si snellen, 903, 4 man den bern dö truoc. 
04, 4 hey waz man rfcher splse den edeln jegeren dö truoc! 

906, 3 bringen niht den win. 

907, 4 der wil uns gern erdürsten län/ 
908, 1 'vil lieber hörre min, 

08, 2 ich wände daz daz pirsen 
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909 Do sprach der Niderlende 'ir lip der habe nndanc. 

man sold mir siben soome met und lutertraoe 

haben her gefrieret d6 des niht mohte sin, 

dö sold man uns gesidelet haben näher an den Bin.' . 

910 Do sprach von Tronje Hagne 'ir edelen riter balt, 

ich weiz hie vü nähen einen brnnnen kalt 

(daz ir niht enzürnet): da sul wir hine gän/ 

der rät wart manegem degne ze grdzen sorgen getan. 

911 Sifriden den recken twanc des durstet mdt: 

den tisch er dester titer ruhen dan gebot: 

er wolde für die berge zuo dem brunnsn gäm* 

dö was der, rat mit meine von den rechen getan. 

912 Diu tier Kiez man uf wägnen und fueren in daz lernt, 

diu da bete verbouwen Sifrides baut* 

man jach im grözer ereu, swer ez ie gesach. 

Hagne sme triuwe sere an Sifride brach. 

913 Dö si wolden dannen zuo der linden breit, 

dö sprach von Troneje Hagne "mir ist des vil geseit . 

daz niht gevolgen künde dem Kriemhilde man, 

swenner welle gähen: wold er uns daz sehen länf 

914 Dö sprach von Niderlande der küene Sifrit 

'daz mnget ir wol versuochen, weit ir mir volgen mit 

ze wette zno dem brnnnen. so daz ist getan, 

man jehe dem gewinnes den man siht gewannen hftn.' 

915 *Nu welle onch wirz versuochen/ sprach Hagne der degen. 

dö sprach der starke Sifrit 'so wil ich mich legen 

für iuwer füeze nider an daz gras/ 

dö er daz gehörte, wie liep daz Gnnthere was! 



909, 1 Dö sprach der herre Sivrit 

[910, 5 Done hete niht der sinne der küene veige man, • 

daz er sich ir untriwe künde hän verstän. 

er was in ganzen tagenden alles valsches bldz. 
slns todes maose engelten slt der sin nie niht genöz. CJdh] 

912, 1 füeren in daz lant, 
2 diu Sifrides hant. 
4 vil sere an Sifriden brach. 

913, 4 swenn er wolde gähen: hey wolde er ans daz sehen län!* 

914, 2. weit ir mir louffen mit 

914, 4 dem sol man jehen danne . - 

915, 3 für di iwern füeze 
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916 Dö sprach der degen ktiene 

allez min gewsete 

den gftr zuo dem Schilde, 

den kocher zuo dem swerte 

917 Dö zogen si diu kleider 

in zwein wiien hemden 
sam zvei wildiu pantel 



'ich wil in märe sagen, ' 
wfl ich mit mir tragen, 
nnd min pirsgewant' 
schier er nmbe gebani 
yon dem übe dan: 
sach man si beide stÄn. 
si liefen durch den klö: 



i: 



doch sach man bi dem brnnnen den käenen Sifriden ä. 



918 Den bris yon allen dingen 

daz swert löst er schiere, 
den starken gär er leinde 
bi des brnnnen flnzze 

919 Die Sifrides tagende 

den schilt er leite nidere, 
swie harte so in durste, 
G der künec getrunke. 

920 Der brunne was küele 

Günther sich dö neigte 
als er hete getranken, 
alsam het ouch gerne 

921 Do engalt «r siner zühte. 

daz trnoc allez Hagne 
und spranc d4 hin widere 
er sach nach einem bilde 
922 Dö der herre Sifrit 



trnoc er vor manegem man. 

den kocher leit er dan, 

an der linden ast: 

stuont der Mrliche gast. 

waren harte gröz. 

da der braune flöz: 

der helt doch niht entranc 

des seit er im yil boesen danq. 

lüter unde gnot. 

nider zuo der vluot: 

dö rihte er sich yon dan. 

der küene Sifrit getan. 

den bogen nnd daz swert, 

yon im danwert, 

da er den göre yant. 

an des küenen gewant. 

ob dem brnnnen tranc, 



er schöz in durch daz criaze, daz yon der wunden spranc 
daz bluot yon dem herzen vaste an Hagnen w&i 
solher missewende ein helt nn nimmer beg&t. 

$23 Den ger im gen dem herzen stehen er dö lie. 

also grUnmecliche ze flühte Hagne nie 



916, 3 und al min pirsgewant.' 
4 vil schier er umbe gebant. 
&18, 1 Den prls an allen dingen 

2 daz swert daz löst er schiere, 

919, 2 aldä der brunne vlöz : 
&19, 4 e daz der künic getrunke. 
921, 3 dö sprang er hin widere 
&22> 4 so gröze missewende ein helt [nu C] nimmer mer beg&t. 



12» 
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gelief in der Moerlde . 
dö sich der starke Stfrti 

924 Der hörre tobelichen 

im ragete von den herten 
der fürste wände rinden 
so müeste wesen Hagne 

925 Dö der.sfcre wunde 

done het et er niht mdre 
er zuct in von dem brunnen, 
done knnd im niht entrinnen 

926 Swie wunt er was zem tdde, 

daz üzer dem Schilde 
des edelen gesteines: 
sich hete gerne errochen 

927 Dö was gestrüchet Hagne 

von des slages krefte 
het er s!n swert enhende, 
s&re zurnde der wunde: 

928 Erblichen was sin varwe: 

sines libes Sterke 

wand er des tödes zeichen 

sit wart er beweinet 

929 Dö viel in die bluomen 

daz bluot von siner wunden 
dö begunder scheiden 
die üf in geraten 

930 Dö sprach der verch wunde 

waz helfent miniu dienest, 
ich was iu ie getriuwe; 
ir habet an iwren Munden 



vor deheinem man. 

der grdzen wunden vertan, 

von dem brunnen spranc: 

ein gerstange lanc. 

bogen oder swert: 

n&eh slme dienste gewert. 

des swertes niht envant, 

wan des Schildes rant: 

dö lief er Hagnen an: 

des künic Gimth&res man. 

so krefteclich er sluoc, 

drsete genuoc 

der schilt vil gar zerbrast. 

der vil hörlictie gast. 

vor siner hant zetal. 

der wert vil lüte erhal. 

so wser ez Hagnen tot. 

des tvanc in fchaftiu not. 

em mohte niht gestön. 

muoste gar zergfcn, 

in liehter varwe truoc. - 

von schoenen vrouwen genuoc. 

der Eriemhilde man: 

sach man vaste gän. 

(des twanc in gröziu not) 

heten ungetriwe den tot. 

f jä ir boesen zagen, > 

sid ir mich habet erslagen? = 

des ich enkolten hän. 

leider übele getan. 



923, 3 gelief noch (nie Jh) in der werlde 

924, 2 im ragete von dem hercen 

927, 3 het er [daz BCD] swert enhende, 

4 so sere zürnt der wunde: des gie im waerllchen not. 

928, 1 ern künde niht gesten. 

929, 4 heten den nngetriwen tot. 

930, 2 daz ir mich habt erslagen? 
930, 4 ir habt an iwern mägen 
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931 Die eint dd von hescholden, 

her nach diaen zlten. 

gerochen al ze sere 

mit lasier sult gescheiden 

932 Die riter alle liefen 

ez was ir genuogen 
die iht triwe heten, 
daz hete onch wol verdienet 

933 Der künec von Bnrgonden 

d6 sprach der verchwunde 
daz der n&ch scaden weinet 
der dienet michel scheiden: 

934 Do sprach der grimme Hagne 

ez hat na alle? ende an uns, 

wir vinden ir nu wenic 

wol mich daz ich des heldes 

935 f Ir mnget iuch lihte rüemen/ 

f het ich an iu erkunnet 
ich hete wol behalten 
mich riwet niht so sere 

936 Nn müeze got erbarmen 

dem man itewizen 
daz sine m&ge ieman 
möhte ichz verenden, 

937 Dö sprach jsemerliche 

f welt ir, künic edele, 
in der werlde an iemen, 
üf iuwer genäde 
938 L&t si des geniezen 

durch aller fürsten tugende 



swaz ir wirt geborn 

ir habet iwern zorn 

an dem Übe min. 

ir von. guoten rehen sin.'' 

da er erslagen lac. 

ein vröudelöser tac. 

von den wart er gekleit: 

umbe alle liute der helt gemeit. 

klagte onch sinen tot. 

r daz ist äne not, 

der in da hat getan. 

ez wsere bezzer verlän/ 

'jan weiz ich waz ir kleit. 

sorge unde leit: 

die getürren uns bestän. 

hän ze rate getan/ 

sprach her Sifrit. 

den mortllchen sit, 

vor iu minen lip. 

so vrou Kriemhilt min wip. 

daz ich ie gewan deji suon 

sol daz her nach tuon 

mortlich hänt erslagen. 

daz sold ich billichen klagen." 

der verchwunde man 

triwen iht begän 

[so] lät iu bevolhen sin 

die lieben triutinne min. 

daz si iwer swester si: 

wont ir mit triwen bi. 



^3l, 4 mit laster ir gescheiden sult von guoten recken sin.' 

9^2, 4 daz het wol verdienet der ritter (helt Jh) küen und gemeit. 

933, 1 klagte sinen tot. 

934, 2 ez hat nu allez ende unser sorge unt unser leit: 

3 wir vinden ir vil wenic, 

4 wol mich deich siner hörschaft 935, 1 sprach dö Sifrit. 

935, 2 'het ich an iu erkennet 

^36, 2 dem man daz itewizen sol näh den zlten tuon, 

4 möht ich,' so sprach Sifrit, 
938, 1 Und lät si des geniezen 
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wan mir wartent lange 
ez enwart nie leider 

939 Die bluomen allenthalben 

dö rang er mit dem töde: 
wan des tödes zeichen 
sam muost ersterben ouch 

940 Dö die herren sähen 

si leiten in üf einen schilt 
und wurden des ze rate, 
daz man ez verheele 

941 Dö sprächen ir genuoge 

ir sult ez heln alle, 
da er jagen rite aleine, 
in slüegen schächsere, 



min vater und mine man. 

an liebem vriunde getan.' 

von bluote wären naz. 

unlange tet er daz, 

ie ze sere sneit 

der recke küene unde gemeit. 

daz der helt was tot, 

(der was von golde rot), 

wie daz solde ergän 

daz ez Hagne hete getan. 

'uns ist übel geschehen. 

und sult geliche jehen, 

Kriemhilde man, 

da er füere durch den tän." 



942 Dö sprach von Troneje. Hagne 'ich bring in in daz lant. 

mir ist vil unraeere, wirt ez ir bekant, 

diu so hat betrüebet den Brünhilde muot. 

ez ahtet mich vil ringe, swaz si nu weinens getuofc." 

wie Sifrit beclaget und begraben wart. 

943 Dö biten si der nahte und fuoren über Rin. 

von helden £unde nimmer wirs gejaget sin. 

ein tier daz si da sluogen, daz weinden edeliu wip. 

ja muosten sin enkelten vil guoter wigande Up. 



IX. 



944 V on grözer übermüete 

r 

und von eislicher räche. 

938, 3 mir müezen warten lange 

4 ezen wart nie vrowen leider 

939, 3 want des tödes wäffen 

4 dö mohte reden niht mere 
[5 Von dem selben brunnen, 
sult ir die rehten wärheit 
vor dem A Otenwalde 
da ist noch der selbe branne. 
941, 4 da er rite jagen eine, Cßh 

942,4 
943, 1 Do erbiten si der nahte 3 

4 
944,2 



muget ir hoeren sagen, 
ez hiez Hagne tragen 



da Sifrit wart erslagen, 
von mir hoern sagn. 
ein dorf 11t Ä Otenhaim: 
des ist zwifel dehein. CJdh] 
der Criemhilde man, 
swaz si weinens getuot.' 
daz weinten edeliu kint. 
vil guote wigande sint. 
dö hiez Hagen tragen 
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Sifriden also toten, 
für eine kemenftten 

945 Er hiez in tougenliche 

daz ai in d& vinden solde, 

bin ze mettine, 

der diu firouwe Kriemhilt 

916 Man lüte da ze dem münster 
f Kriemhilt drä tu schoene 

ein lieht bat si ir bringen 
dö kom ein kamerere 

947 Er sach in bluotes röten: 
daz ez sin- herre wsere, 
hin ze der kemen&ten 
bi dem vil leidiu maere 

918 D6 si mit ir vronwen 
do sprach der kameraere 
ez lit vor dem gademe 
? ouwfc,' sprach vrou Kriemhilt, 
949 t «i rehle erfunde 
an die Hagnen vrdge 
wie er solde in fristen: 
von ir was allen vröuden 

950 Si seic zuo der erden, 

die schcenen vröudddsen 

KriemhUde jdmer 

dö schrei si ndch unkreften, 

951 Do sprach daz gesinde 

daz bluot ir üz dem munde 
dö sprach si 'nein, ez ist Sifrit, 
ez hat geraten Brimhilt, 



Ton Niblonge laut, 

da man Kriemhilde vant. 

legen an die türe, 

s6 si gienge derfüre 

6 daz ez wurde tac, 

vil selten eine verlac. 

nach gewoneheit. 

wacte mänege meit: 

nnd ouch ir gewant. 

da er Sifriden vant. 

sin wat was elliu naz. 

niene wesser daz. 

daz lieht truoc an der hant 

vrouwe Kriemhilt ervant. 

ze kirche wolde g&n, 

'vrowe, ir sult stille st an: 

ein riter tot erslagen.' 

'waz wil du solher maere sagen? 4 

duz ez wäre ir man, 

denken si began, 

erst dö wart ir leit. 

mit sime töde wider seit. 

daz si frihl ensprach: 

ligen man dö sach. 

wart unmdzen grdz: 

daz al diu kernen die erdbz, 

'waz ob ez ist ein gast?' 

yor herzen jamer brast 

min vil lieher man: 

daz ez Hagne hat getdn.' 



945, 3 hin zer mettine, 4 vil selten keine verlac. 

946, 2 vrou Criemhilt diu schoene 

947, 4 von dem vil leidiu maere diu vrou Criemhilt ervant. 

948, 1 cem münster wolde gän, 
2 ir sult stille stan: 

948, 4 dö begonde Criemhilt vil harte unmaezllche klagen. 

949, 1 E A daz si reht erfände 

3 wi er in solde vristen: dö wart ir erste leit. 

950, 4 do erschre si nach uncreffte (uncreften D), 

951, 3 dö sprach si 'ez ist Sifrit, der min vil lieber man: 

9* 
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952 Diu vrowe bat sich wisen 

si huop sin schäme houbet 

swie rot ez was von bluote, 
dö lac vil jsemerliche 

953 Do rief trüreclichen 

f w£ mir dises leides. 

mit swerten niht verhouwen: 

wess ich wer ez het getan, 

954 Allez ir gesinde 

mit ir lieben vrouwen: 
umb ir edelen h&rren, 
gerochen bete Hagene 

955 Do sprach diu j&merhafte 

and weket harte balde 
ir sult ouch Sigmunde 
ob er mir helfen welle 

956 Do lief ein böte balde 

Sifrides helde 

mit den vil leiden mseren 

si woldenz niht gelouben, 

957 Der böte kom ouch schiere 

Sigmunt der herre 

ich wceii sin herze im seite 

daz er Sifriden 

958 'Wachet, hSrre Sigmunt. 

Kriemhilt min frouwe. 
daz ir vor allen leiden 
daz sult ir klagen helfen, 

959 Uf rihte sich dö Sigmunt: 

der schoenen Kriemhilde, 



da si den hell vant. 

mit ir vil wizen hant. 

si het in schier erkant. 

der helt von Nibelunge lant. 

diu küneginne milt 

nu ist dir doch din schilt 

du bist ermorderöt. 

ich riete im immer sinen tot" 

klagete unde sere 

wand in was vil we 

der dft was verlorn. 

vil übele Brünhilde zorn. 

f ir sult hine gän, 

die Sifrides man. 

minen j&mer sagen, 

den küenen Sifriden klagen/ 

da er si ligen vant, 

von Niblunge lant. 

ir vröude er in benam. 

e man daz weinen vernam. 

da der hünic lac. 

des släfes niene phlac: 

daz im was geschehen, 

nimmer solde mir gesehen. 

mich bat nach iu g&n - 

der ist ein leit getan 

an ir herze gät: 

wan ez sere iuch bestäV 

er sprach 'waz sint diu leit 

so du hast gesehvr 



953, 2 'owe mir dlnes leides. na ist dir dtn shilt 

954, 2 wände in was harte we 
3 den si da heten velorn. 
955, 1 'ir kameraere, ir sult hin gan, 

956, 2 di Sifrides helde 

957, 4 ern möhte sinen lieben sun nimmer mere gesehen. 

958, 4 wand ez iuch sere bestät.' 

959, 2 als du mir hast geseit?' 
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er sprach mit weinen 
jÄ ist von Niderlanden 

960 Do sprach der kiinic Sigmnnt 

und also boesin mcere 

daz ir saget ieman 

wan daz kund ich nimmer 

961 'Welt irz niht gelouben, 

so verneinet selbe 

nnd allez ir gesinde 

yfl säre schrac dd Sigmnnt: 

962 Mit hundert stner manne 

si zncten zno den banden 
si liefen zno den wnofen 
dd körnen tüsent recken, 

963 D6 si so jämerliche 

dd wänden sumelwhe, 
jane mohten si der sinne 
in wart michel swcere 

964 D6 kom der künic Sigmnnt 
er sprach 'owe* der reise 
wer hat mich mines kindes 
bi also gnoten vrinnden 

*65 f Sold ich den bekennen/ 
f holt wurde im nimmer 
ich riete im alse leides, 
von minen schulden 

M6 Sigmnnt der h&rre 

dö wart von sinen vrinnden 



'ine kan iuz niht verdagen. 
der küene Sifrit erslagen.' 
l&t daz schimpfen sin 
durch den willen min, 
daz er si erslagen: 
vor mime töde verklagen.' 
daz ir mich hoeret sagen, 
Krimhilde klagen 
den Sifrides tot.' 
des gie im wserlichen not. 
er von den betten spranc. 
diu scharphen wafen lanc, 
jeemerlichen dan. 
des küenen Sifrides man, 
die frouwen hörten Magen, 
si solden hleider tragen, 
vor jdmer niht gehahen: 
in ir herze begraben. 
da er Kriemhilde vant. 
here in dize lant. 
und iuch des iwren man 
alsus mortlich ftne getan?' 
sprach daz vil edel wip, 
min herze noch min lip: 
daz al die friunde sin 
müesen immer klagende sin." 
den fürsten umbesldz. 
der j&mer also gröz, 



)59, 3, der böte sprach mit weinen 'ine kan in niht verdagen, 
K50, 3 daz ir daz (ez BJh) saget iemen 

4 wand ine kund in nimmer 
töl, i 'Welt ir mir niht gelouben 

2 so muget ir selbe hoeren 

K52, 3 si lieffen zno dem wuoffe vil jämerliche dan. 

fö3, 4 in wart vil michel swaere (f wie Ä) 

964, 4 Bus mortliche äne getan?' 
965,1 'Hey sold ich den bekennen!' 

3 ich geriete im also leide, daz di friunde sin 
von den mlnen schulden müesen weinende sin/ 
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daz von dem starken wnofe 
nnd diu stat ze Wormze 

967 Do enkande nieman troesten 

man zöch uz den kleidern 
nnd wnosch im sine wunde, 
dö was einen Unten 

968 Ez sprachen sine recken 

'in sol immer rechen 
er ist in disem hüse, 
dö Uten sich wäfen 

969 Die üz erweiten degne 

einlif hundert recken: 
Sigmunt der riche. 
' wold er gerne rechen, 

970 Sine wessen wen si solden 

si entseten Gantheren 
mit den hör Sifrit 
Kriemhilt sach si gewafent: 

971 Swie michel w©r ir jamer 

doch vorhte sie harte 
von ir bruoder mannen, 
si warnt si güetliche, 

972 Ez sprach diu jamers riche 

wes weit ir beginnen? 
ja hat künic Günther 
ir weit inch alle vliesen, 

973 Mit üf erbunden Schilden 

diu edel küniginne 



palas unde sal 

ze beiden siten lute erschal. 

Sifrides wip. 

sinen schoenen lip 

man leite in üf den re. 

von starkem jamer vil wfc. 

üz Nib lange lant 

mit willen unser hant. 

der ez hat getan.' 

alle Sifrides man. 

mit Schilden körnen dar, 

die hete an siner schar 

sines sunes tot 

als im sin triwe daz gebot. 

mit strite dö best&n, 

und ouch sine man, 

an daz gejeide reit. 

daz was ir ander herzeleit. 

und swie starc ir not, 

der Niblunge tot 

daz si ez understuont 

so vriunde liebe vrinnde tuont. 

r min her Sigmunt, 

iu ist niht rehte kunt. 

so manegen küenen man: 

weit ir die recken best&n. ' 

was in ze strite not 

si bat und ouch gebot 



von ir weinen erschal, 
daz Sifrides wip. 
unt leit in üf den re. 
von grözem jamer starke wo. 
von Nibelunge lant 



966, 4 und ouch diu stat ce Wormze 

967,1 

967, 3 man wnosch im sine wanden 

4 

968, 1 Dö sprächen sine recken 

3 er ist in dirre bürge, 

4 dö ilten nach den wäffen 

969, 3 Sigemunt der herre. 4 

970, 2 sine taetenz Ganther 

mit den der herre Sifrit 4 

971, 2 doch vorhte si so (vil D) harte 

972, 1 Dö spraoh diu jamers riche 
3 ja hat der künic Günther 973, 2 [die D\ bat und ouch gebot 



des gie im waerlichen not. 
and [die JA, alle D] sine man, 
daz was ir groezliche leit. 
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dai ez miden solden 
daz wolden si niht l&zen; 

974 Si sprach f min hör Sigmunt, 
unz ez sich bax füege: 
immer mit in rechen. 

wird ich des bewiset, 

975 Ez ist der übermüeten 

da von ich in des strites 
si habent wider einen 
got l&ze in gelingen 

916 lr snlt hie beliben, 
unz ez tagen beginne, 
s6 helfet mir beserken 
dö sprachen die degue 

971 In enkunde nieman 

von ritren nnt von vrouwen, 
86 daz man des wuofes 
die edelen burgaere 
978 Si klagten mit den gesten: 
Sifrides schulde 
durch waz der edel recke 
dö weinden mit den vrouwen 

979 Smide hiez man g&hen 

yon silber und von golde, 
und hiez in vaste spengen 
dö was al den liuten 

980 Diu naht was ergangen: 

dö hiez diu edel vrouwe 

Sifrit den herren, 

swaz er da friunde hete, 



die reken vil gemeit. 

daz dö ir herze vol durchsneit. 

ir sult ez l&zen stan 

so wil ich minen man 

der mir in hat benomen, 

ez muoz im schedlichen komen. 

hie bi Rine vil; 

raten niht enwil. 

ie wol drizec man. 

als si umb uns gedienet han. 

und dolt mit mir diu leit, 

ir helde vil gemeit: 

minen lieben man. 1 

c vrowe liep, daz si getan/ 

daz wunder volsagen 

wie man die hörte clagen, 

wart in der stat geware. 

körnen gähende dare. 

wan in was harte leit. 

in wären niht geseit, 

verlos da sinen lip. 

der guoten burgeere wip. 

wurken einen sarc 

michel unde starc, 

mit stale der was guot. 

harte trüric der muot. 

man seite ez wolde tagen. 

zuo dem münster tragen 

ir vil lieben man. 

die'sach man weinende gän. 



973, 4 dö (daz D) siz niht lazen wolden, daz was ir waerlichen leit 
974^ 1 Si sprach 'herre Sigemunt, 

2 unz ez sich baz gefüege: 4 iz sol im schädeliche komen. 

975, 4 nu laz in got gelingen 

976, 2 als iz tagen beginne, 3 den minen lieben man.' 

4 'daz sol werden getan. 1 

978, 2 die (daz B) Sifrides schulde in niemen het geseit, 

3 verlos den sinen lip. 

979, 3 man hiez in vaste spengen 
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981 Dö sin zem münsier brdhten, 

dö hört man allenthalben 
dd kom der künic Günther 
und ouch der grimme Hagene: 

982 Er sprach liebiu swester, 

daz wir niht muhten eine 
wir müezen immer klagen 
'daz tuot ir äne schulde,* 

983 Wcer iu dar utnbe leide, 
ir hetet min vergezzen, 
da ich da wart gescheiden 
ei wolde got der wäre, 

984 Si hüten vaste ir laugen, 

'swelher si unschuldec, 
der sol zuo der bare 
da mac man die wdrhext 

985 Daz ist ein michel wunder: 

swd man den mortmeüen 
so bluotent im die wunden; 
da von man die schulde 

986 Die wunden fluzen sere, 

die e da sere klagten, 
dö sprach künic Günther 
in sluogen schdchcere: 

987 'Mir sinl die schdchcereS 

nu Idze ez got errechen 
Günther und Uagne, 
die Sifrides degne 



wie v'd da gloken Hanc! 
maneges phaphen sanc. 
dar mit sinen man, 
daz wäre bezzer vertan, 
we der leide din, 
sd grözes schaden sin. 
Sifrides lip/ 

sprach daz jStmerhafte totp. 
«oft wcer ez niht geschehen, 
des mag ich wol jenen, 
unt min lieher man. 
wcer ez selber mir getan! 9 
Kriemhüt begunde jehen 
der Idze daz besehen, 
vor den Hüten gdn: 
harte schiere bi verstand 
d%ke ez noch geschehet, 
bi dem töten sihet: 
sam ouch dd geschach; 
dd ze Uagenen gesach. 
als am si taten e. 
des wart nu michel me. 
'ich wilz iuch wizzen Idn. 
Hagene hat ez niht getan.'' 
sprach si, 'vil wol hekant. 
von siner vriunde haut, 
jd habet Wz getdn." 
heten dö zuo strite wdn. 



981, 1 vil der gloken klanq. 

2 vil maniges pfaffen sanc. 

3 mit den sinen man 

4 zno dem waoffe gegan. 
982, 1 Er sprach 'vil liebiu swester, ow£ der leide din, 

2 des grözen schaden sin. 
3 wir müezen klagen immer den Sifrides lip.' 

983,4 daz wolde got,' sprach Criemhilt, *w«r ez mir selber getan!' 

984, 2 der läze daz gesehen. 

984, 4 da bi mac man di wärheit harte schiere versten.' 

985, 1 vil dicke ez noch geschiht, 

3 als ouch da geschach; 
986, 3 dö sprach der künic Günther 987, 2 siner vriunde hant 
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988 KriemhiU twanc grdz jdtner. 

hörnen dö die beide, 

Gemöt ir bruoder 

mit triwen ei in klageten: 

989 Si weinden innercUche 

man wolde meeee eingen: 

glengen allenthalben 

die ein doch Uhte enbdren, 

990 Gemöt und Giselhir 

nu trwete dich nach töde, 
wir wellen diche ergetzen 
ddne künde ir nieman 

991 Sin earc was bereitet 

man huop in von der bare, 
in wolde noch diu frouwe 
dee muoeen al die liute 

992 In einen riehen pfelle 

ich weene man da Urnen 
dö clagte herzenUche 
und al ir ingesinde 

993 Dö man gehörte 

und in besarket höte, 
durch willen siner s&le 
her hete bi den vinden 

994 Kriemhilt diu arme 

'ir sult durch mine liebe 
die im gnotes günnen 
durch Sifrides söle 

995 Dehein kint was so kleine, 

ez mnose gen ze opher. 



zuo der selben ndt 

dd si in funden tot, 

und Giselher daz kint. 

ir ougen wurden nazzes Mint. 

KriemhUde man. 

zuo dem münster dan 

man unde wlp. 

di weinden Sifrides lip. 

sprächen f swester min, 

als ez idoch muoz sin. 

die wile wir leben.'' 

trdst neheinen gegeben. 

wol umb mitten tae. 

dd er üfe lac. 

läzen niht begraben. 

michel arbeite haben. 

man den töten want. 

äne weinen vant. 

Uote, ein edel utfp, 

Sifrides weltlichen lip. 

daz man zem münster sanc 

dö hnop sich gröz gedranc: 

waz man opfers trnoc! 

doch guoter vrinnde genuoc. 

zir kameraeren sprach 

liden nngemach: 

nnd mir wesen holt, 

sol man teilen sin golt.' 

daz witze mohte haben, 

ß er wurde begraben, 



988,1 



989,2 

990,4 
992,4 
993,1 
994,2 
3 



Dö sprach aber Criemhilt ' [nu CDJh] habt (dolt C, tragt D Jh) mit mir die not/ 
dö körnen dise beide 4 mit den anderen sint. 

989, 1 den Crimhilde man. 
man solde messe singen : 3 [man C] wip [man B] unde kint. 

4 di weinten Sifriden sint. 
done künde ir tröst deheinen cer werlde memen gegeben, 
und ailez ir gesinde den einen waetlichen lip. 

Dö man daz gehörte 3 waz opfers man dö truoc! 

( si suln durch mine liebe 
di im int guotes günnen 
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wol hundert messe 
von Sifrides Munden 

996 Do man het gesungen, 

dö sprach vrou Kriemhilt 
hinte mich bewachen 
ez ist an sime übe 

997 Dri naht und dri tage 

unz ich mich geniele 
waz ob got gebiutet 
so wäre wol verendet 

998 Ze herbergen giengen 

pfaffen unde müniche 
und allez sin gesinde, 
si heten naht vil arge 

999 An ezzen und an trinken 



man des tages sanc. 
wart d6 grözer gedranc. 
daz volc sich huop dan. 
r irn sult niht eine l&n 
den üz erweiten degen. 
al min vröude gelegen. 
wil ich in läzen stän, 
mins vil liehen man. 
daz mich ouch nimet der tot? 
min armer Krlemhdde not.' 
die liute von der stat. 
si beliben bat, 
daz des heldes phlac. 
und vil müelichen tac. 
beleih da manic man. 
den wart daz kunt getan 



die ez nemen wolden, 
daz man ins den vollen goebe: daz schuof er Sigmvnt. 
dö was den Niblungen vil michel arebeite hunt. 

1000 Swaz man vant der armen, die es niht mohten hin, 
die hiez man doch zem opher mit golde gän 



üz sin selbes kamere. 
umbe sine ßele 

1001 Urbor üf der erden 

swä so man klöster 
silber gap man unde wat 
si tet dem wol geliche 

1002 An dem dritten morgen 

so was bi dem münster 



dö er niht solde leben, 

wart manic tüsent marc gegeben. 

teiltes in diu lant, 

und guote liute vant. 

den armen da genuoc. 

daz sim holden willen truoc. 

ze rehter meeseait 

der kirchhof also wit 



. i 



995, 3 baz danne hundert messe 

996, 1 daz volc huop sich dan. 

996, 2 dö sprach diu vrowe Criemhilt 
997, 1 Dri tage und dri nahte 

998, 1 Cen herbergen giengen 

999, 5 Di drxe tagecite, so wir hoeren sagen, 

di da künden singen, daz si muosen tragen 

vil der arbeite. waz man in opfere truoc! 

di vil arme wären, di wurden riche genuoc. 

1000, 2 mit dem golde gän 
1001, 2 swä so man diu klöster 

3 silber (silbers B) unde waete gap man den armen genuoc. 
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von den lantliuten 

si dienden im nach töde, 

1003 In den tagen vieren, 

ze drizec tdeent marken 
wart durch sine eile 
dd was gelegen ringe 

1004 Dd gote wart gedienet 

mit ungefüegem leide 



weinens also vol: 

als man lieben vriunden sol. 

man hat gesaget daz, 

oder dannoch baz 

den armen dd gegeben, 

ein grdziu scheine und ouch sin leben. 

und man vol gesanc, 

vil des volkes ranc. 



man hiez in uz dem müneter zuo dem grabe tragen. 

man vant da niht anders wan ein weinen unde klagen. 



1005 Lüte scriende 

vrö enwas da niemen, 
S man in begrüebe, 
hey waz g«oter phaffen 

1006 fe ze dem grabe koeme 

dö ranc mit solhem jämer 



daz liut gie mit im dan: 
weder wip noch man. 
man sanc unde las: 
ze siner pevilde was! 
Sifrides wip, 
ir getriwer lip, 



daz man si mit dem brunnen dike da begöz. 



ez was ir nngemüete 

1007 Ez was michel wunder 

mit klage ir helfende 
do sprach diu küniginne 
ir sult durch iwer triuwe 

1008 Lat mir nach mime leide 

daz ich sin schoene houbet 
do bat sis also lange 
daz man zebrechen muose 



vil harte unmaezlichen gröz. 

daz sie ie genas. 

da manic vrouwe was. 

r ir Sifrides man, 

an mir genade begän. 

ein kleine liep geschehen, 

noch einst müeze sehen. , 

mit jämer s sinnen starc, 

den vil herlichen sarc. 

da si in ligen vant. 



1009 D6 brähte man die vrouwen 

si huop sin schoenez houbet mit ir vil wizen hant, 

und kuste in also toten, den edelen riter guot. 

ir vil liehten ougen von leide weinden do bluot. 

1010 Ein jsemerlichez scheiden wart dd da getan. 

do truoc man fei von dannen: sine künde niht gegan. 

• 

1004, 1 unt daz man vol gesanc, 
1004, 4 di sin ungern (unsanft D) enbären, di sah man weinen unde klagen. 
1005, 1 Vil lüte schriende 

3 6 daz man in begrüebe, 
1006, 1 E* daz zem grabe koeme 3 vil dicke da begöz. 
1007, 1 Ez was ein michel wunder 

1009, 4 vor leide weinten [do V] bluot. 
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dö vant man sinnelose 
vor leide möht ersterben 

1011 Do man den edelen harren 

leit äne mäze 

die mit im komen waren 

vil selten frcelichen 

1012 Do was etelicher 

vor dem grözen leide 
dö mohten si dem libe 



daz h&rliche wip. 
ir vil wünneclicher Hp. 
bete nn begraben, 
sach man die alle haben 
von Niblnnge lant. 
man dö Sigmunden vant. 
der drier tage lanc 
niht az noch entranc. 
so geswichen niht: 



si nerten sich nach sorgen, so noch gennogen geschult. 



x. 



wie Sigmunt wider ze lande fuor. 

1013 JLIer sweher Kriemhilde gie da er sie vant. 

er sprach ze der küniginne Vir snln in unser lant. 

wir waene unmaere geste bl dem Eine sin. 

Kriemhilt, vil liebin vronwe, nn vart ir zuo dem lande min, 



1014 Sid daz uns untriuwe 

hie in disen landen 

des sull ir niht enkelten: 

durch Uvers tnannes liebe 

1015 Ir sult ouch, vronwe, haben 

den in tet e* Sifrit 



äne hat getan 
des iuweren edelen man. 
ich tuon iu triwen schin 
unde des edelen hindes sin. 
allen den gewalt 
kunt, der degen balt. 



daz lant nnd onch diu kröne si in undertän. 



in snlen gerne dienen 
1016 Do seite man den knehten, 
dö wart michel gähen 
bi ir starken vinden 
vrowen unde meiden 



alle Sifrides man.' 
si solden riten dan: 
nach rossen getan, 
was in daz leben leit. 
hiez man suochen diu kleit. 



1012, 3 so gar geswichen niht : 
1014, 3 ich wil iu waege sin 
1014, 4 durch mines suns liebe und durch des edeln kindes sin. 

1015, 1 Ir sult ouch haben, vrowe, 

2 den iu e tet künde Sifrit der degen balt. 

1016, 2 dö wart ein (och Jh) michel gähen 
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1017 D6 der künic Sigmunt wolde sin geriten, 

dö begunde Kriemhilt ir maoter biten 

daz si bi ir magen solde da best&n. 

dö sprach diu yröuden arme 'daz künde müelich erg&n. 

1018 Wie möht ich den immer mit ongen an gesehen, 

von dem mir armen wibe so leide ist geschehen?' 
t dö sprach der junge Giselh&r 'liebiu swester min, 
da solt durch dlne triuwe hie bi diner muoter sin. 

1019 Die dir h&nt beswseret und betrüebet dinen muot, 

der bedarftu niht ze dienste: du zere min eines guot/ 
si sprach zuo dem recken r jane mag ez niht geschehen, 
vor leide mües ich sterben, 

1020 Des tuon ich dir ze rate, 



du solt bi dinem bruoder 
j& wil ich dich ergetzen 
dö sprach diu gotes arme 

1021 Dö ez ir der junge 

dö begunde och flegen 
und ir getriwe mäge, 
si hete lüzel kiinnes 

1022 'Si eint iu alle vrbmde; 

'niemen lebet so starker, 
daz bedenket, Uebiu swester, 
belibet bi den wiunden: 

1023 Si lobete Giselhere, 

diu ros gezogen wären 
als si wolden riten 
ez was üf gesoumet 
3024 Dö gie heT Sigmunt 

er sprach zuo der vrouwen 



swenne ich Hagene solde sehen.' 

vil liebiu swester min. 

Giselhere sin. 

dines mannes tot/ 

'des wsere Kriemhilde not/ 

ed güetlich erbot, 

Uote und Gernöt 

si bdtens da bestdn: 

under Sifrides man. 

so sprach Gernöt. 

ern müeze ligen tot. 

unt troßstet iweren muot. 

ez wirl iu wcerlichen guot/ 

si wolde da bestän. , 

Sigmundes man, 

ze Niblunge lant: 

al der recken gewant. 

für Kriemhilde stau: 

'Sifrides man 



1017, 2 dö begunden Criemhilt ir mäge biten 

daz si bi ir muoter 
4 dö sprach diu vrowe here 

1018, 3 'vil liebiu swester min, 

1019, 1 unde betrüebet den muot, 

2 [nu BB] zer min eines guot.' 
1023, 2 den Sigemundes man, 

1023, 4 dö (nu D) was ouch üf gesoumet , 

1024, 1 Dö gie der herre Sigemunt 2 'di Sifrides man 
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wartent bi den rossen, 
wan ich vil ungerne 

1025 Do sprach vrou Kriemhilt 

swaz der ist getriuwe, 
ich habe niernen möge 
[vil] leit was ez Sigmunde, 

1026 Do sprach künic Sigmnnt 

vor allen minen mägen 
vil gewalteclichen, 
im snlt des niht enkelten 
1021 Und vart mit uns widere 

daz ensult ir läzen, vrouwe, 
swenne iwer sun gewahset, 
di wile sol iu dienen 

1028 Si sprach 'min hör Sigmunt, 

ich muoz hie beliben, 

bi minen mägen, 

do begunden disiu maere 

1029 Si sprachen al geliche 

daz uns erste wrore 
woldet ir beliben 
so geriten hovereise 

1Q30 c Ir sult ane sorge 

man git iu guot geleite 

zuo iuwerme lande. 

daz sol üf gnäde iu guoten 

1031 Dö si wol v er n amen 
dö wänden al geliche 
wie rehte joemerMche 
von vrotin Kriemhilde! 



nu sulen wir riten hin, 

hie bi den Burgonden bin.' 

f mir ratent vriunde min, 

ich sül hie bi in sin: 

in Niblunge lant.' 

do erz an Kriemhilde vant. 

'lat iuz nieman sagen. 

sult ir kröne tragen 

als ir habt $ getan. 

daz wir den helt verlorn han. 

durch iwer kindelin: 

niht verweiset sin. 

der troestet iu den muot. 

manic küene degen guot." 

jane mag ich riten niht. 

swaz halt mir geschult, 

die mir helfen klagen.' 

den guoten reken missehagen. 

f sö möhten wir wol jenen 

leide geschehen, 

bi unseren vinden hie: 

noch helde sorclicher nie." 

got bevolhen varn: 

(ich heiz iuch wol bewarn) 

min liebez kindelin 

reken wol bevolhen sin/ 

daz si n'hlit wolde dan, 

Sigmundes man. 

schiet dö Sigmunt 

dö was im ungemüete Hunt. 



1024, 3 iu wartent bi den rossen. 4 bi den Burgonden bin.' 

1025, 2 swaz ich hän der getriwen, 

1026, 1 Dö sprach der künic Sigemunt '[daz CDJh] lät iu niemen sagen. 

3 als ir e habt getan. 

1027, 2 daz ensult ir [so 6'] niht, vrowe, verweiset läzen sin. 

4 manic herb küene unde guot. 
1028, 1 Si sprach 'herre Sigemunt, 

1029, 2 daz uns aller erste waere leit geschehen, 

1030, 4 daz soj üf genäde iu recken wol bevolhen sin/ 

1031, 2 di Sigemundes man. 



DER NIBELÜNGE NOT. X. 9122 u 



143 



1032 'So w& der hdchzite,' 
f ez gescbiht von kurzwile 
künege noch slnen mägen 
man sol ans nimmer märe 

1033 Dd sprächen offenliche 
ez möhte noch diu reise 
f daz wir noch den fanden 
si h&nt von sinen m&gen 

1034 Er käste Kriemhilde: 
dö si beliben wolde 
r na riten vröaden &ne 
alle mine sorge 

1035 Si riten an geleite 
si mohten wol des muotes 
ob si in yientschefte 

[t daz sich weren wolde 

1036 Sine gerten urloubes 
dd sach man Gernöten 
zuo im minneclichen, 
des brühten in wol innen 

1037 Dö sprach, gezogenUche 
r got weiz wol von hiniele, 
gewan ich nie schulde: 
wer im hie vient wäre. 

1038 D6 gap im guot geleite 
er brähte sorgen dne, 
den künec bi sinen recken 
wie Uizel man der mäge 

1039 Wie si nu gefüeren, 
man hört hie alle zite 



sprach der künic her. 

fürbaz nimmer mer 

daz ans ist geschehen. 

hie ze den Burgonden sehen." 

Sifrides man, 

in daz lant ergan, 

der uns den harren sluoc. 

starker vinde genaoc.' 1 

jsemerlich er sprach, 

and er daz rehte ersach, 

heim in unser lant! 

sint mir erst nu bekant.' 

von Wormz über Bin. 

sicherlichen sin, 

wurden an gerant, 

der küenen Niblunge hant. 

da ze keinem man, 

und Gtselheren gän 

in was sin schade leit: 

die helde hüene unde gemeit. 

der (ürste Girnöt 

an Sifrides tot 

ich hörte ouch nie gesogen 

ich sol in billiche klagen.' 

Giselher daz kint: 

die noch bi leide sint, 

heim ze Niderlant. 

dar inne vrceliche vant! 

des kan ich niht gesagen, 

Kriemhilde klagen; 



1032, 2 hin für nimmer mer 

1033, 1 die Sivrides man 
2 in diz lant ergän, 

1^033, 3 so wir den reht erfunden 

1034, 1 wie jaemerlich er sprach, 

1035, 1 von Wormez an den Rin. 

1037, 3 gewan ich nie di (kein D) schulde, daz ich daz hörte sagen 

1038, 2 er brähte sorgende üz dem lande sint 

den künic mit slnen recken 

1039, 2 man hört hjte stallen ziten 
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daz herze noch den muot, 
der was getriwe unde gnot 
mit übermüete saz 
vnmccre was ir daz. 
.nimmer me bereit. 



1041 



1042 



daz ir niemen tröste 
ez entaete Giselher: 
Prünhilt diu schäme 
swaz gemeinde Kriemhilt, 
sine wart ir guoter triuwen 
sid getet ouch ir vrou Kriemhilt vU herzenlichiu leit. 

wie der Niblunge hört ze H'ormx kom. 

D6 diu edel Kriemhilt also verwitwet wart, 

bi ir intne lande der gräve Ehewart 

beleip mit einen mannen: der diende ir ze allen tagen 

und half ouch einer vrouwen einen herren dike clagen. 

Ze Wormz bi dem münster ein gezimber man ir sldz, 



1043 



1044 



1045 



1046 



wit und vil michel, 
da si mit ir gesinde 
si was ze hirchen gerne, 

Da man begruop ir vriedel, 
mit trürigem muote 
und bat got den guoten 
vil dike wart beweinet 

Uote und ir gesinde 
dö was ir daz herze 
daz künde niht vervähen, 
si het nach liebem vriunde 

Die nach liebem manne 
man moht ir michel tagende 
si klügele unz an ir ende, 
sid räch sich wol mit eilen 

Sus saz si nach ir leide, 
nach ir mannes töde 
daz si ze Gunthare 



rieh unde gröz, 

sid äne fröude saz. 

und tet vil willectick** daz. 

(wie selten si daz lie!J 

si alle zit dar gie 

siner sele phlegen. 

mit.grözen triwen der degen. 

tröstens alle stunt. 

so grcezlichen wunt: 

swaz man ir trdstes bot. 

die aUer groszisten not 

ie me wip gewan. 

kiesen wol dar an. 

die wile werte ir Up. 

des küenen Sifrides wip. 

daz ist alw&r, 

wol vierdhalp jär, 

nie kein wort gesprach 

in der zite nie gesach. 



1047 



und ir vient Hagnen 
Dd sprach von Tronje Uagne 'muget ir daz tragen an, 
daz ir iwer swester ze friunt mbhtet hdn? 



1041, 4 der (er D) half ouch einer vrowen 

1043, 3 si bat got den guoten 1044, 1 si trösten (trösten si B) zaller st» 

1044, 3 ez künde niht vervähen, 1046, 2 wol vierdehalbez jär, 
1046, 4 uut ouch ir vient Hageneu 1047, 1 'möht ir daz tragen an, 
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s6 Jbcwn zuo disem lande der Niblunge golt: 

des möht ir vil gewinnen, wurde uns diu hüniginne holt,'' 

048 Er sprach 'wir sulnz versuochen. mine bruoder sint ir bi: 
die sulen wir biten werben daz si unser vriunt st, 
find ob wir in gewinnen, daz si daz gerne sehe.'* 

'ine trouwes niht^ sprach Hagne, 'daz ez immer geschehe.' 

1049 D6 hiez er Ortwkien hin ze hove gän 

unt den marcgrdven Geren. dd daz was getan, 



man brächte oucfc Gernöte 
9t versuchten* vriuntlkhen 
1050 Dö sprach von Burgonden 
f vrouwe, ir klaget ze lange 
in wil der hünic rihten, 



und Giselher daz hinl. 

an vroun Kriemhilde sint. 

der hüene Gernot 

den Sifrides tot. 

daz er sin niht hat erslagen. 

so rehte grcßzUchen da gen.' 



man hcert iuch zollen ztten 
1051 St sprach r des ztht in nieman: in sluoc Hagnen hant. 
wä man in verhouwen solde, do er daz an mir ervant 9 



wie möht ich des truwen 
ich hete wol behüetet,' 
1052 Daz ich vermeldet hite 

so lieze ich nu min weinen, 
holt wird ich in nimmer, 
do begunde flegen Giselher, 

053 'Ich wil den hünic grüezenj 

mit einen besten vriunden 

dö getorste Hagne 

wol weste er sine schulde, 

054 D6 si verhiesen wolde 

ob er si hassen solde, 



daz er im trüege hazl 
sprach diu hüniginne, 'daz, 
einen schämen lip. 
ich vil armez wip. 
die ez dd hant getan.' 
der vil wwtliche man. 
dö si im des verjach, 
man in vor ir sach. 
für si niht gegdn: 
er hete ir leide getan, 
üf Gnnther den haz, 
ez zceme im dester baz. 



1047, 3 daz Nibelunges golt: 
&48, 2 di sul wirz piten werben B 
3 ob wirn ir an gewinnen, B 

1051, 1 in slnoc diu Hagenen hant. 
052, 1 Daz ich niht vermeldet h6te 

[5 Si sprach 'ich mnoz in grüezen: irn welts mich niht erlän. 
ir habt es gröze Bünde. der künic hat mir getan 

so vil der hercen swsere gar äne mine scholt: 

min mnnt im giht der suone, im wirt daz herce nimmer holt.' 
9 Dar nach wirt ez bezzer,' sprächen ir friunde dö. 
'waz ober ir an verdienet daz si noch wirdet vrö? 

er mac si wol ergetzen,' sprach Gernöt der helt. 

dö sprach diu jämers rlche 'seht, na tuön ich swaz ir weit CJdh] 

10 
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1055 



1056 



1057 



1058 



1059 



1060 



1061 



1062 



war ir von sime rate 
so moht er vreveUche 

Ez enwart nie suone 
gefüeget ander Munden. 
si verkös üf si alle, 
in hete erslagen niemen, 

Dar nach vil anlange 
daz diu frouwe Kriemhilt 
yon Niblunges lande 
ez was ir morgeng&be, 

Dar nach fuor dö Giselhir 
dhtzeh hundert mannen 
daz 8% in holen solden 
da sin der degen Albrich 

Dö man die von Rine 
Albrich der vil küene 
Vir turren ir des hordes 
sit sin ze morgeng&be 

Doch enwurdez nimmer/ 
niwan daz wir übele 
mit samet Sifride 
wan die truoc alle zite 

Nu ist ez Sifride 
daz uns die tarnkappen 
und daz im muose dienen 
dö gie der kamerare 

Ez stuonden vor dem, berge 
und ouch ein teil ir mÄge, 
zuo dem sewe 
den fuorte man üf ünden 

Ir muget von dem horte 
8waz 8velf hanzwegene 



leide niht getan, 

dike sin zuo ir gsgän. 

mit so vil trähen mft 

ir tet ir schade vil we 4 : 

wan üf den einen man. 

het ez Hagne niht get&n. 

dö truogen si daz an 

den grözen hört gewan 

und fuorte in an den Rin. 

er sold ir billichen sin. 

find ouch Gerndt. 

Kriemhilt dd geb&t 

da er verborgen lac, 

mit einen besten vriunden pftac. 

nach dem schätze komen sach, 

zuo sinen vriunden sprach 

vor gehaben niht, 

diu edel küniginne giht. 

sprach Albrich, 'getan, 

d& verlorn h&n 

die guoten tarnhüt: 

der schcenen Kriemhilde trüt. 

leider übel komen, 

der helt hete benomen 

allez ditze lant.' 

da er die slüzzele schiere vant. 

Kriemhilde man 

den schaz si truogen dan 

an diu guoten schiffelin: 

unz ze berge an den Rin. 

wunder hären sagen. 

meist mohten tragen 



1054, 4 zuo [vroun D] Oriemhilde g&n. 
1060, 4 da er di (des hordes CD) slüzzel van 
1061, 1 di Criemnilde man 

2 den shaz hiez man dan 



1061, 3 tragen zuo dem sewe 

4 den fuort man üf den ünden 

1062, 1 Na müget ir von dem norde 
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in vier tagen und nahten 
ouch muos W islicher 

1063 Ez was ouch niht anders 

und ob man al die weite 
sin wetre minner niht 
jane het es äne schulde 

1064 Der wünsch lac dar ander, 

der daz het erkunnet, 
weil in al der werlde 
der Albriches mdge 

1065 Dö si den hört behielten 

und sich diu küniginne 

kamere unde turne 

man gehorte nie daz wunder 

1066 Unde wer sin tüsent stunt 

unde solde Sifrit 

bi im wsere Kriemhilt 

getriwer wibes künne 

1067 DS si den hört nu tele, 

vü unhunder recken, 
daz man s6 grözer milte 
si pflac vil grözer tugende; 

1068 Den armen unt den riehen 
daz dö reite Hagene, 
noch deheine wile, 
in ir dienst gewünne 

069 Dö sprach künic Günther 
zwin soi ich daz wenden 
ja erwarb ich daz vil küme 
nu enruochen war si teile 

063, 1 Ezen was niht anders 2 

3 sine wsere niht minner 4 

1064, 5 Dö sich der herre Gernöt 
de 8 hordes underwunden, 
des landes unt der bürge 
die muosten in slt dienen 
*)66, 2 unt soit der herre Sifrit 
069, 1 Dö sprach der künec Günther 

2 
4 



von dem berge dan. 

des tages drlstunde gän. 

wan gestellte unde golt. 

hite versolt, 

einer marke wert 

Hagne gar niht gegert. 

von golde ein rüeteUn. 

der möhte meister sin 

über isUchen man. 

hom vil mit Gernöte dan» 

in Gunth&res lant 

des alles underwant, 

sin wurden vol getragen. 

von guote mere gesagen. 

noch alse vil gewesen, 

gesunt sin genesen, 

hendeblöz bestän. 

ein helt nie mere gewan. 

dd brähtes in daz lant 

ja gap der vrouwen hant 

mere nie gesach. 

des man der küniginne jach» 

begunde si nu geben, 

obe si solde leben 

daz si so manegen man 

daz ez in leide müeste erg&n, 

f ir ist lip unde guot: 

daz si da mite tuot? 

daz si mir wart holt. 

ir steine unde ir rötez golt. 1 

het da von versolt, 

niht gar Hagene gegert. 

unt Glselher daz kint 

dö underwunden si sich sint 

unt maniges recken balt: 

bediu durch vorhte unt ouch gewalt CJdh] 

gesunder sin gewesen, 

swaz si da mit getuot? 

[bödiu CJh] ir siiber und [ouch D] ir golt.' 

10* 



148 



DEB NDBELUNGE NOT. X. 9450 * 



1070 Hagene sprach ze dem künige p ez sold ein framer man 



deheinem einem wibe 
si bringet ez mit g&be 
deiz vil wol geriuwen 

1071 Do sprach künic Gunthar 

daz ich ir gefaßte 

nnd wils fürbaz hüeten: 

dö sprach aber Hagene 

1072 Ir samelicher eide 

do n&men si der witwen 
Hagne sich der slüzle 



niht des hordes lan. 

noch nnz üf den tac 

die küenen Burgonden mae.' 

'ich swuor ir einen eit^ 

nimer mere leit, 

si ist diu swester min/ 

'lät mich den schuldigen sin. 

wären unbehuot. 

daz kreftige guot: 

aller underwant. 



daz zurnde ir bruoder Gerndt, do er daz rehte berant. 
1073 Do sprach der hörre Giselhfcr 'Hagene hat getan 



vil leides miner swester. 
weer er niht min mäc, 
iteniwez weinen 

1074 Dö sprach her Gerndt 

gemüet mit dem golde, 
allez heizen senken, 
si gie vil hlegeUche 

1075 Si sprach lieber bruoder, 

libes unde guotes 



ich soldez understÄn. 

ez gieng im an den lip." 

tet do Sifrides wip. 

f e wir immer sin 

wir soldenz in den Bin 

deiz wurde niemand 

für Giselher ir bruoder stdn. 

du solt gedenken min: 

solt du min voget sin/ 



do sprach er zuo der vrouwen 'daz sol sin getan, 



als wir komen widere: 

1076 Der künec und sine m&gen 

die aller besten drunder, 

niwan Hagne eine 

den er truoc Kriemhilde, 

1077 fi der künic riche 

die wile hete Hagene 



wir haben ritennes w&n.' 

die rumten daz lant, 

die man inder vant: 

beleip durch haz 

und tet vil schedilichen daz. 

wider w»re komen, 

den schaz vil gar genomen: 



1071, 1 Do sprach der künic Günther 

1074, 1 Dö sprach der hßrre Gernöt 'e daz wir immer sin 

3 deiz wurde nimmer man.' 
1075, 1 Si sprach c vil lieber bruoder, 

1076, 1 [die D] rumten dö daz lant, 

3 der beleip da durch haz 

4 unt tet vil willecllche daz. 
1077, 1 E A daz der künic riche 
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er sancte in dA ze Loche 
er wAnde er sold in niesen: 

1078 Die forsten körnen widere, 

Kriemhilt ir grözen schaden 
mit vrowen und mit meiden: 
gerne war ir OiselhAr 

1079 Dö sprachen si gemeine 

erntweich der fönten zorne 
nnz er gewsn ir hnlde. 
ddne knnde im Kriemhilt 

1080 & daz von Troneje Bagne 

dd beton siz gevettert 
daz er verholn wette 
80 enkunden eis in selben 

1081 Mit iteniwen leiden 

nmb ir mannes ende, 
also gar benAmen. 
des lSbes nimmer märe, 
1082 Nach Sifrides töde, 

si wonde in manegem sere 
daz si de$ reken tddes 
s\ was im geiriuwe; 



allen in den Rin. 

des enknnde dö niht gesin. 

mit in vil manic man. 

klagen d6 began 

in was harte leit. 

aller triuwen bereit. 

r er hÄt vil übel getAn.' 

also lange dan, 

si liezen in genesen: 

nimmer vinder gewesen. 

den schätz also verbarc, 

mit eiden also starc, 

unz ir einer mähte leben: 

noch ander niemen gegeben. 

besw&ret was ir muot, 

nnt dö si ir daz guot 

dö gestnont ir klage 

tun an ir jnngisten tage. 

daz ist alwär, 

driuzehen jdr, 

vergezzen künde niht. 

des ir diu meiste menege giht. 



XL 

wie kSnie K%el xe ßwgonden nach Kriemhilde sande. 



€83 -Daz was in einen ziten 
nnt der künic Etzel 
dö rieten sine vrinnde 
zno einer stolzen witwen, 

084 Sil daz erstorben wäre 

si sprächen 'weit ir immer 



dö ytou Helene erstarp 
nmbe ander vrouwen warp: 
in Borgonden lant 
diu was vrou Kriemhilt genant. 
der scheenen Heichen Up, 
gewinnen edel wip, 



.078, 2 Oriemhilt ir schaden grözen 
3 mit meiden nnt mit vrowen: 

1079, 1 'er hat übele getan.' 
.080, 4 Bit enknnden si ins selben 
l081, 3 also gar gen&men. 1083, 2 umb ein ander vrowen warp. 
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die künic ie gewan, 
der starke Sifrit was ir man.' 
'wie möhte daz ergA*, 
und des toufes «tibi h4nf 
des enlobet siz mkk 
ob ez immer gesehihtS 
'waz ob siz Ukte tuet? 
und iwer michel guot 



di höhsten und die besten 
sd nemt die selben vrouwen: 

1085 Dö sprach der künic riche 

sid ich bin beiden 

sd ist diu vrouwe kristen: 

ez müese sin ein wunder, 

1086 Dö sprächen die snellen 

durch iwern namen höhen 

so sol münz doch versuochen an daz vil edel trip. 

ir muget vü gerne minnen ir vil wirtlichen Up.' 

1087 Do sprach der künic edele 

ander in bl Eine 

dö sprach von Bechlären 

r ich hän erkant von kinde 

1088 Günther und Gernöt, 

(der dritte heizet Giselher)^ 
swaz er bester eren 
euch habent ir alte mäge 

1089 Dö sprach aber Etzel 

ob si in mime lande 
and ist ir lip so schoene 
minen besten vrianden 

1090 f Si gelichet sich mit schoene 

Heichen der vil riehen, 
in diser werlde scheener 
den si lobet ze vriunde, 

1091 Er sprach 'so wirb ez, Rüedeger, als liep ich dir si. 

nnd sol ich Kriemhilde geligen immer bl, 

des wil ich dir Ionen so ich beste kan, 

und hast ouch minen willen so rehte verre getan. 

1092 Uzer miner kamere so heiz ich dir geben, 

daz du nnd dine gesellen vrcelichen mügen leben, 

1085, 2 slt ich pin ein neiden 3 da von lobt sis niht. 

1086, 1 Dö sprächen aber di snellen 4 den ir vil waetllchen lip.' 

1087, 4 di edelen künege hör. 

1088, 3 swaz er der besten eren 

1089, 4 den minen besten vrianden 

1091, 2 immer geligen bl, 
1091, 4 so h&sta minen willen 1092, 2 vroellche mägt leben, 



'wem ist nu bekant 

die lfnte nnd ouch das lant?* 

der gnote Rüediger 

die vil edele künege her. 

die edelen riter guot, 

ir islicher tuot 

und lügende mac begast: 

noch daz selbe her getan.' 

'vriunt, du 8olt mir sagen 

kröne solde tragen. 

so mir ist geseit, 

sol ez nimmer werden leit/ 

wol der vronwen min, 

jane künde niht gesin 

deheines küneges wip. 

der mac wol troBsten sinen lip. 9 



DER NIBELÜNGE NOT. XI. 9702 h. 



151 



Ton rossen und von kleidern allez das du wil. 



des heize ich in bereiten 

1093 Des antworte Rtiedegftr, 

'gerte ich dines guotes, 
ich wil dln böte gerne 
mit min selbes gnote, 

1094 D6 sprach der hanic riche 

nach der minnecUchen? 
der reise an allen iren, 
des helfe mir geUkche, 

1095 06 sprach aber RüedegSr 

wir müezen i bereiten 
aUd daz wirs Sre 



zno der botschefte vil.' 

der markgr&ve rieh, 

daz weere nnlobelich. 

wesen an den Rin 

daz ich h&n von den henden dln.' 

r nu wenne weit ir varn 

got sol iueh bewarn 

tmd ouch die vrouwen min. 

daz si uns gencedic müeze sin.' 

'S wir rümen daz lant 9 

wäfen unt gewanl 

ver fürsten mügen hän. 



ich wü fueren zuo dem Ritt« fünf hundert watUcher man; 
1096 Svod man mich ze Bürgende und die mine sehe, 
daz W isUcher 



daz nie künec dAstner 
s6 verre haz gesunde 

1€97 Und ob duz, humc edele, 
si was dem besten manne 
dem Sigmundes kinde: 
man moht im grdzer iren 

X098 D6 sprach hunie Etzel 
so was wol also limoer 
daz ich niht versmahen 
durch W M gr&ze schäme 

X099 D6 sprach der marcgr&ve 
daz wir uns heben hinnen 
ich enhiutez Qbtelinde, 
daz ich n&ch KriemhUde 

1100 Hin ze Bechlären 

• 

dö wart diu markgrävinne 



danne wol des jehe 

als6 manegen man 

dan du ze Ritte habest getan. 

dar umbe niht wil län, 

Sifride undertdn, 

den hdstu hie gesehen: 

mit wdrheite jehen.' 1 

'was si des rehen wip, 

des edelen fürsten Up, 

die hüniginne sol. 

so gevellet si mir wol. 1 

r s& wü ich iu daz sagen 

in vier und zweinzec tagen. 

der Heben vrouwen min, 

selbe böte welle sin.' 

dö sande Rüedeg&r. 

trüric unde h&r. 



1093, 4 daz ich h&n von der hende din.' 
1095, 4 ich wil ce Rine fueren 
1096, 1 Sw& man cen (zu D) Burgonden mich unt di mlne sehe, 

1097, 4 mit rehter wftrheite jenen.' 
1098, 1 Dö sprach der künic Etzel 
4 durch ir grözen schoene 
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er enböt ir daz er wolde 
si gedähte minneclichen 

1101 Do diu marcgrävinne 

ein teil was ez ir leide, 
obe si gewinnen solde 
s6 si dähte an Heichen, 

1102 Rüedeger von Ungern 

des was hünic Etzd 

da ze der stat ze Wiene 

dö mohte er siner reise 

1103 Da ze Bechl&ren 

nnt die junge marcgrävin, 

sach ir vater gerne 

dö wart ein liebez biten 

1104 fi der edel Rüedegfcr 

üz der stat ze Wiene, 

rehte volleclichen 

die fuoren in der mäze 

1105 Dö si ze Bechl&ren 

die sinen reisegesellen 
der wirt vil mjnnecliche 
Götlint diu rtche, 

1106 Als tel sin liebiu tohier, 

derne künde nimmer 

die helde üz Hiunen lande, 

mit lachendem muote 

1107 'S! uns gröze willekomen 

do wart ein schcene danken 
der jungen markgr&vinne 
wol weste Götlint 



dem künege werben wip: 

an der schoenen Heichen 11p. 

die botschaft vernam, 

weinens si gezam, 

yrouwen alsam 6. 

daz tet ir innerclichen w& 

in siben tagen reit. 

vrd unt ouch gemeit. 

bereit man in die wät. 

niht langer haben rät. 

warte im Götelint, 

Rüedegeres Mnt, 

und die sine man: 

yon schoenen yrouwen getan. 

ze Bechl&ren reit 

dö w&ren in diu kleit 

üf den soumeu dornen: 

daz in wart wenic iht genomen. 

körnen in die stat, 

herbergen bat 

unt schuof in guot gemach. 

den wirt si gerne können sach. 

diu junge marcgrävin: 

sin harnen lieber sin. 

wie gerne si si sach! 

diu edel juncvrouwe sprach 

min vater und sine man. 1 

mit vlize d& get&n ' 

von edelen rittet guot. 

des herren Rüedegeres muot. 



1100, 3 ern bot ir daz er solde 

1101, 2 ein teil was ir leide, 

1102, 2 des was der künec Ecel 

1103, 1 im warte Götelint: 

1103, 2 diu junge marcgrävinne, 
1104, 1 E A daz der edel Rüedeger 
1107, 1 c Nu si unz gröze willekomen 

3 von manigem ritter guot. 
4. vil wol wesse Götelint 
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1108 Dtf si des nahtes bl Rüedeg&re lac, 

wie güetliche vr&gen diu marcgr&vinne pflac, 

war in gesendet hete der künec von Hinnen lantl 

er sprach 'min vrou Götlint, ich tnonz in gerne bekant. 

1109 DA sol ich mime harren werben ein ander wip, 

sid din ist derstorben der schoenen Heichen lip. 

ich wil nach Kriemhilde riten an den Bin: 

din sol hie zen Hinnen yrowe vil gewaltec sin. 9 

1110 r Daz wolde got/ sprach Götlint, 'möhte daz geschehen! 

sid wir ir s6 maneger Ären hoeren jehen. 

si ergazte ans miner vrouwen noch lihte in alten tagen. 

wir möhten si zen Hinnen gerne l&zen kröne tragen.' 

1111 D6 sprach der marhgräve {RMig4r\ 'trwtinne mm, 

die mit mir sulen riten hinnen an den Hin, 

den sult ir minnecliche bieten iwer guot. 

e6 helde varent ricfo, »6 eint si höhe gemvot.' .. 

1112 Si sprach f ez ist iJkeiner derz gerne von mir nimt, 

ich engebe isUchem daz im wol gezimt, 

e ir hinnen scheidet und ouch iwer man/ 

dd sprach der murcgrdve [daz ist mir liebe getan/ 

1113 Bei waz man richer pfelle von W hameren trnoc! 

der wart den edelen rechen ze teile dd genuoc, 

ir suiet vUzecUchen von halse unz üf die sporn. 

die im dar ab gevielen, die het im Rüedeger derhorn. 

1114 An dem sibenden morgen von Bechlären reit 

der wirt mit sinen recken. wafen nnde kleit 

vuorten si den vollen durch der Beire jant. 

si wurden üf der str&ze durch rouben selten an gerant. 

L 115 Iare tagen zwelfen si riten an den Ein. 

done künden disiu msere niht verholen sin. 

L108, 1 Dö si des nahtes nahen 

Ll09, 2 sit daz ist erstorben 4 gewaltec [käniginne CDJh] sin.' 

1110, 1 und möhte daz geschehen 1 
LllO, 2 stt daz wir ir so maniger D 3 lihte in alten tagen. 

4 ouch möhte wir si gerne cen Hinnen cröne lazen tragen.' 

tll2, 2 ine gebe ir ietslichem 

3 ö daz ir hinnen scheidet 
L113, 3 erfüllet vllzeclichen 

4 di im dar zuo gevielen, 

1115, 1 si körnen an den Bin. 
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man eette es dem fcflni^e 
da harnen vremde geste. 

1116 06 teman ei bekaade, 

man sack ir soumare 
daz si vil riebe waren, 
man schnof in herberge 

1117 Do die vil nnknnden 

do wart der selben harren 
si wundert wannen ftieren 



und den einen «um!, 
der wirt dd tragen begmn 
daz manz im solde sagen, 
karte suntre fragen: 
daz wart da wol bekant 
in der witen stat zehani 
waren in bekomen, 
▼aste war genomen. 
die reken an den Bin. 
wer die harren möhten sin. 



der wirt Hagnen vr&gte 
1118 Dö sprach der hdt von Tronije 'ich hdn ir niht g es ehe n , 
als wir ei im geschouwen, ich han in wol ve rj ehe n , 
von ewannen sie rUen 



si suln sin vU vremde, 
1119 Den gesten herberge 
in vil richin hleider 
und sine hergeseüen: 
si fuorten guotiu klesder, 



her in dize lani, 

ine habe ei ecatere bekantS 

waren nu genomen, 

was der böte kamen 

ze hove et dd rwen. 

vil harte spaihe gesnUen. 



1120 D6 sprach der snelle Hagene f ale ich mich kan verstan, 

wand ich den herren lange niht gesehen h&n, 
si varent wol dem geliche 
von Hinnischen landen 

1121 f Wie sol ich daz gelonben,' 

f daz der ron ßechelaren 
als der künic Günther 
Hagne der küene 

1122 Er und sine vrinnde, 

dd sach man von den rossen fünf hundert riter stftn. 
dö wurden wol enphangen die von Hinnen laut 
boten nie getrnogen 

1123 Dö sprach harte lüte 

f nu sin gote willekomen 
der vogt von Bechel&ren 
der antfanc wart mit §ren 



sam ez si Rüedegto, - 

der degen küene unde heY/ 

sprach der künec zehant, 

koeme in dize lant? 9 

die rede volsprach, 

den gnoten Rüedegören sach. 

si liefen alle dan. 



also herlieh gewant. 

von Troneje Hagene 

dise degene, 

nnt alle sine man/ 

den snellen Hinnen getan. 



1116, 2 so rehte swaere tragen: 
1117, 4 der wirt nach Hagen sande, ob si im kündec möhten sin. 

1122, 1 liöffen alle dan. 
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1124 Dm huneges nährten mag* die giengen dd man sank. 

Ortwm von Motze zuo Rüedegere sprach 

'wir nahm in aller wile mere nie gesehen 

geete s6 gerne: des wil ich warliche jenen.'' 

1125 Des gruozes ei dd dancten den reken über al. 

mit den hergesinden si giengen in den sal, 

dA si den künic fanden b! mangem küenen man. 

der harre stoont von sedele: daz was durch grdze zuht getAn. 

1126 Wie rehte zühtecUchen er zuo den boten gie! 

Günther und Gern6% v'd flizeclich enpfie 

den gast mit einen mannen, als im wol gezam. 

den guoten Riiedig&re er hi der hende genam. 

1121 Er brÄht in zuo dem sedele dA er selbe saz: 

den gesten hiez er schenken (vil gerne tet man daz) 

mete den tu guoten unt den besten win 

den man künde vinden in dem lande al um den Bln. 

1128 Giselher und Gere die wären beide honten, 

Dancwart und Volkir die heten schiere verneinen 

umbe dise geste: si wären nrd gemuot, 

si enphiengen 9er dem kmnige die riter edele unde guot. 

1129 D6 sprach zuo skne hSrren von Troneje Hagene 

'ez sollen immer dienen dise degene 

daz uns der marhfräve zwo liebe hat getan: 

des solte lön enphähen der schämen GöteUnde man.'' 

1130 Dd sprach der künic Ganther 'ine kan daz niht rerdagen. 

wie si sich gehaben beide, daz solt ir mir sagen, 

Ezel unde Helene üz der Hinnen lant.' 

dö sprach der marcgrftve r ich tuonz in gerne bekant.' 

1131 Dd staont er von dem sedele mit allen sinen man. 

er sprach zno dem künige 'und mac daz sin get&n 
daz ir mir, fürste, erloubet, so wil ich niht verdagen, 
diu meere diu ich bringe sol ich iu willeclichen sagen/ 

1132 Er sprach f swaz man ans msere bi iu enboten hÄt, 

die erlonbe ich in ze sagene, Ane Munde rät. 



1124, 4 geste hi (al Jh) so gerne: 
1127, 2 den gesten hiez man shenken 

1128, 2 die heten onch yernomen 
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ir sult si l&zen hceren 
wan ich in aller Ären 

1133 Do sprach der böte biderbe 

getriwelichen dienest 
dar zuo allen Munden 
ouch ist disiu botschaft 

1134 In bat der künic edele 

sin yolc ist äne vreude: 
Helche diu vil riebe, 
an der ist nu verweiset 

1135 Kint der edelen fürsten, 

dd von ez inme lande 
dine hdnt nu leider niemen 
des warn ouch sich vil seine 



mich und mine man, 

hie ze werbenne gan.' < 

'iu enbiutet an den Bin 

der groze voget min, 

die ir mnget h&n: 

mit grözen triuwen getÄn. 

clagen sine not. . , 

min vrowe diu ist tot, 

mines harren wip. 

vil maneger juncfrouwen lip, 

die si gezogen hat; 

vil jctmerlichen stdt. 

der ir mit triu¥>en phlege. 

des küneges sorge gelegeS 



1136 'Nu lön im got," sprach Günther, 'daz er den dienst sin 



mir unt den friunden min. 

hie vernomen hän: 

beide mdge und mine man.' 

der reke Girndt 

der schcsnen Reichen tot, 

der si künde pflegen.' 



sb wÜlecUch enbiutet 
den einen gruoz ich gerne 
daz sulen gerne dienen 

1137 Dö sprach von Burgunde 

'die weit mac immer, riuwen 

durch ir vü manic fügende 

der rede gestuont im Hagene, der ....... . degen. 

1138 D6 sprach aber Büedegfcr, der edel böte h£r, 

'sit ir mir, künec, erloubet, ich sol iu sagen m6r 

waz iu min lieber h&rre her enboten hftt, 

sit im sin dinc nach Heichen so rehte kummerlichen st&t. 

1139 Man sagete minem herren, Criemhilt si äne man, 

h&r Slfrit si erstorben, 
wolt ir ir des gunnen, 
vor Etzelen recken: 

1140 Do sprach der künec riche 

f si ho3ret minen willen, 
den wil ich iu künden 
§ ich ez an ir fände, 



und ist daz so getan, 

so sol si kröne tragen 

daz hiez ir min herre sagen/ 

(wol gezogen was sin mnot) 

ob si ez gerne tuot. 

in disen drien tagen. 

zwiu sold ich Etzelen versagen? 1 



1134, 4 an der nn ist verweiset 

1137, 4 der vü zierliche degn. C 
1139, 1 Man sagt minem herren, 
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1141 Die wtk man dm gelten 
in wart d& sä gedienet, 
da» er da hete vriunde 
Hagne Un diente gerne: 

1 142 Alsus beleip d6 Rüediger 

der künee nach rate sande 
und ob ez sine mage 
daz Kriemhilt nemen solte 

1143 Si rietenz algemeine: 

der sprach zno Günther, 
'habt ir rehte sinne, 
und ob sis volgen wolte, 



hiez schaffen guet gemach. 

daz Rüediger de» fach 

under Gunthere man. 

er het m i alsam getan. 

unz an den driten tac. 

(?il wislich er pflac), 

dühte gnot 'getan 

den künic edelen zeinem man. 

niwan Hagene 

dem küenen degene, 

so wirt ez wol behuot, 

daz irz doch nimmer getuot.' 



1144 War umbe,' sprach d6 Günther, f solt ichs volgen niht? 



swaz der küneginne 
des sol ich ir wol gönnen: 
wir soltenz selbe werben, 
1145 Do sprach aber Hagne 
het ir Bzelen künde 
sol si in danne minnen 
so ist in alreste 



liebes noch geschiht, 

wan si ist diu swester min. 

ob ez ir ere möhte sin/ 

f nn lät die rede stftn. 

als ich sin künde hän, 

als ich inch hoere jehen, 

von schulden [ze] sorgen geschehen." 



1146 f War nmbe?' sprach dö Günther, 'ich hon vil wol bewaren daz, 



daz ich im kom so nahe 
yon ime dnlten müese, 
do sprach aber Hagne 

1147 Man hiez nach Qirnöte 
ob dte hirren beide 
daz Kriemhüt solde nemen 
noch widerreitez 

^48 Dö sprach von ßurgonden 
f nu mnget ir, friunt Hagne, 
ergezet si der leide 
an swiu ir wol gelunge, 

L49 f Jä habet vr miner swester 
sd sprach aber Giselher, 



daz ich deheinen haz 

und wurde si ßiu wip/ 

f daz gerietet nimmer min 11p/ 

und Giselhere gän, 

dühte guot getan 

den. riehen künic her. 

Hagne unde nieman mir. 

Giselher der degen 

noch der triwen pflegen: 

und ir ir habet getan. 

daz soldet ir beUben l&n.' 

getan so mänegiu leit," 

der rehe vil gemeit. 



47, 3 daz 



1142, 4 den künic Eceln ce man. 
1144, 3 si ist diu swester min. 
Criemhilt solde minnen BJh (nemen solde CD) 
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'daz si des bete schulde 
nie man noehmner trrauwen 

1150 f Daz ich da wol bekam*, 

und sol si nemen Etzel, 
si getuot uns vil leide, 
ja wirt W dd diende 

1151 Des antwurte dd 

r ez mac also beUben 
daz wir niht kamen 
wir suln ir sin getriuwe: 

1152 Dö sprach über Uagne 

sol diu edel Kriemhüt 
si getuot uns leide, 
ir sult ez 14a beliben: 



daz si iu watre gram. 

vröude mere b enam S 

daz tuon ick in hunt* 

und gelebet si an die stunt, 

swie siz getraget 

vil manic wörtlicher 

der küene Gemöt 

unz an ir beider *©*, 

tu Etzelen lant. 

deist uns zen eren gewantS 

'mir mac daz nieman gesagen. 

Heichen kröne tragen, 

swie si gefuege das. 

daz zimet in reken michel bas* 1 



1153 Mit zorne sprach dö Giselher, der schoenen Uoten suon, 



Vir suln doch niht alle 
swaz §ren ir geschehe, 
swaz ir geredet, Hagne, 

1154 Do daz gehörte Hagne, 

Gernöt und Giselher, 
und Günther der riche 
ob ez lobete Kriemhüt, 

1155 Dö sprach der fürste G&re 

daz si ir den künic Etzel 
dem ist so manic recke 
er mac si noch ergetzen 

1156 Dö gie der snelle recke 

si enpfie in güetliche: 



meineclichen tuon. 

vrö solten wir des sin. 

ich diene ir durch die triuwe nun 

dö wart er ungenraot. 

die stolzen riter guot, 

ze jnngist reiten daz, 

ei woltenz läzen ane haz. 

p ich wilz der vrouwen sagen, 

läze wol behagen. 

mit vorhten undertan: 

swaz si leides ie gewan/ 

.da er Kriemhilde «ach. 

wie balde er dö sprach! 



f ir mnget mich gerne grüezen nnd geben botenbröt. 
iuch wil gelücke scheiden üz aller räwerre not. . 



1149, 4 nie man decheiner vrowen noch mere freude benam.' 

1150, 3 si getuot uns [noch vil BDJh] leide, 
4 ja wirt ir dienende 

1151, 1 Des antworte Hagenen 

3 daz wir gerlten nimmer (nimmer komen D) 

4 daz ist zen eren ans gewant.' 
1152, 1 'mir mae niemen daz gesagen. 
1152, 2 und sol diu edele Criemhilt 
1155, 4 er mac si wol ergetzen 
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T Es hftt durch iwer minne, 
ein der aller beste 
gewan mit vollen Ären 
et werbent rtter edele. 

B DÖ sprach diu j&mers liehe 
und allen nünen friunden, 
an mir armer üeben. 
der ie herzeliebe 

9 Si widerreit ez sere. 
GfrnÖt ir hruoder 
si bäten mtonecUchen 
ob si den Tsünee gename, 

) Überwinden künde nieman 
daz si rainnen wolte 
dö bäten si die degne 
ob ir anders niht getuot, 



vrowe, da her gesant 

der ie küneges lant 

oder kröne solde tragen: 

das hiez in iwer brnoder sagen/ 

'in sol verbieten got, 

daz si deheinen spot 

waz solt ich einem man 

von gnoten wibe gewan V 

dö hörnen aber eint 

unt Giselher daz hint. 

und trösten ir den muot: 

daz wcer ir warlichen guot, 

dö daz edele wip, 

deheines mannes lip. 

f nn lazet doch geschehen, 

daz ir den boten ruochet sehen/ 



1 Daz wil ich niht versprechen/ so sprach daz edele wip, 
'ich ensehe vil gerne den Rüedegeres lip 

durch sine manege tagende, [und] wser er her niht gesant, 
swerz ander boten w«re, dem wser ich immer unbekant.' 



2 Si sprach 'ir snlten morgen 
zno miner kemen&ten. : 
vil gar den minen willen 
ir wart eriteniuwet 

l Dö gert onch niht anders 
wan daz er gessehe 
er weste sich so wise, 
daz si sich den recken 

t Des anderen morgens früeje, 
die edelen boten körnen, 
die mit Rüedigöre 
der sach man d& gekleidet 

> Griemhilt diu schcene 
si warte Rüedigere, 



heizen her g&n 

ich wil in hoeren l&n 

sol ich im selbe sagen/ 

daz ir vil groezliche klagen. 

der edele Ruediger, 

die küneginne hör: 

ob ez immer künde ergän, 

überreden mtiese l&n. 

dö man die messe sanc, 

dö wart d& gros gedranc. 

zno hove wolten g&n, 

vil manegen hörlichen man. 

und vil reine gemuot, 

dem edelen boten guot. 



1157, 1 vrowe, her gesant 
1163, 3 ob. ez fmer sold ergän, 
, 1 Criemhilt diu here (edele Jh) und vil trürec gemuot, 
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der vant si in der wsete 
da bi truoc ir gesinde 

1166 Si gie im engegene 

und enpfieno vil güetlfehe 

niwan selbe zwelfter 

man bot im grözen dienest: 

1167 Man hiez den harren sitzen 

die zv6ne maregr&ven 
Ekewart und G&ren, 
durch die hüsfrouwen 

1168 Si sähen vor ir sitzen 

dd pflac niwan jdmers 

ir wdt was vor den brüsten 

der edele marcgrdve 

1169 Do sprach der böte h§re 

mir unt minen gesellen, 
snlt ir daz erlouben 
und iu sagen diu msere, 

1170 'Nu si iu erloubet,' 

f swaz ir reden wellet, 
daz ich ez gerne hcere: 
die anderen dd wol hörten 

1171 Do sprach von Bechelären 

'mit triwen gr6ze liebe 
hftt iu enboten, vrouwe, 
er hat nach iwer minne 

1172 Er enbiut iu minnecliehe 

steeter friuntschefte 

als er § tet vroun Heichen, 

ja hfit er nach ir tagenden 

1173 D6 sprach diu küniginne 

wser ieman der bekande 



die si alle tage truoc: 

richer cleider genuoc. 

zuo der tür st&n 

den Etzelen man. 

er dar in zuo ir gie. 

in körnen höher boten nie. 

unt die sine man. 

die sach man vor ir st&n, 

die edelen riter guot. 

si sahen nieman wol gemuot. 

vil manege schome meit. 

diu vrouwe vil gemeit. 

von heizen trehen naz. 

wol sach an Kriemhilde daz, 

'vil edel küneges kint, 

die mit mir komen sint, 

daz wir vor iu st&n 

war nach wir her geriten h&n.' 

sprach diu künegin, 

also stat min sin 

ir sit ein böte guot. 1 

den ir ungwilligen muot. 

der fürste Rüedigör 

Ezel ein künic hör 

her in dize lant: 

vil guote reken her gesant. 

liep äne leit: 

der si er iu bereit, 

diu im ze herzen lac. 

vil dike unvroolichen tac.' 

'marcgräve Rüedig&r, 

minen scharphen s§r, 



1168. 1 vil manic schoene wip. 

2 der (froun Jh) Criemhilde 11p. 
1170, 4 ir (den D) unwilligen muot. 

1173.2 mlniu (diu minen C) scharpfen s£i 



DER N1BELHNGE NOT. XL loart L 



161 



der bete mich niht triuten 
ja verlos ich etoft 

ll74r e Waz mac ergezen leides/ 
Van friuntliche liebe 
unt der dan einen kiuset 
von herzenlicher leide - 

llT S Und geruochet ir ze minnen 
zwelf -tu. richer kröne 
dar zuo git in min* harre 
diu ellin hat betwungen 
11*76 Ir sult onch werden vrouwe 
die miner vrouwen Helchen 
und über manege vronwen, 
yon höher ftirsten könne,' 
Uli 'Dar zoo git in min herre 
ob ir geruochet kröne 
gewalt den aller beengten 
den sult ir gewsltecllchen 
11T8 Dö sprach diu küniginne 
immer des gelüsten 
mir h&t der tot an eime 
des ich nnz an min ende 

1179 D6 sprächen aber die Hinnen 

iuwer leben witt bi Etzel 
daz ez inch immer wünnet, 
wan .der künte liehe > 

1180 Helchen juncvrouwen 

solten di bi ein ander 
dft bi möhten recken 
l&t ez in, vrouwe, raten: 

1181 Si sprach in ir zühten 

nnz morgen vrüeje. 
ich wil in antworten 
des muosendö volgen • 



noch deheinen man. 

den vrouwe ie gewan.' 

sprach der vil küene man, 

swer die kan begann, > 

der im ze herze bunt? 

niht so grazlichen firumt. 

den edelen hörren min, 

sult ir gewaltic sin. 

wol drizec forsten Iaht, 

sin vil ellenthaftiu haut. 

über manegen werden man, 

wären undert&n, 

der si het gewalt, 

sprach der küene degen balt 

(daz heizet er in sagen), 

bi dem künege tragen, 

den Helche ie gewan: 

haben vor ßtzelen man/ 

r wie möhte minen lip 

deich wurde beides wip? 

so rehte leide get&n, 

muoz unfroelichen stÄn.' 

'küniginne rieh, 

so rehte lobelich, 

ist daz ez erg&t; 

vil manegen zieren degen h&t. 

und iuwriu megetin, 

ein gesinde sin, 

werden wol gemuot. 

ez wirt iu weerlichen guot.' 

r nu lät die rede st&n 

so snlt ir her g&n: 

des ir da habet muot.' 

die recken* küene unde gabt. 



..! 



1173, 4 ja verlos ich ein den besten den ie vrowe [mer C, ie B] gewan.' "•• > i 

• > 1174, 8 der im ce rehte kamt? 

1174, 4 vor hercellcher leide 

* 

11 
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Dö si zen herbergen 
dö hiez diu edel* vrouwe 
und ouch nach ir ntuoter. 
daz si gezäunt Weinens 



alle hörnen dam, 
nach Giselhere g4n> 
den beden sägt ei dxw, 
unde niht anders baz. 



i ! 



■i; 



t • 



>/ 



.'Ml 



I«-; 
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Dö sprach ir bruoder Giselher 'swester, mirat geseit, 
and wilz onch wol gelouben, daz allin cüniu teilt . 



,i 



1184 



der künic Etzel wende, 
swaz ander ieman rate, 
'Er mac dich wol ergetzen,' 
'von Roten zuo dem Rine, 



und nimes dnn zeineriL maiu '< i. * 
so dnnket ez mich gmot getÄ»/ 
sprach aber Gißelher- .».; ' 

yon der Elbe unz andaa mer r 
s6 gewaitic niht. 



1185 



s6 ist kiinec deheiner 
dn mäht dich vrenwen balde, so er din ae konen giht/ 
Si sprach "lieber brnoder, zwin r&testn mir das? 



1186 



118T 



1188 



1189 



1190 



clagen unde weinen 
wie sold ich vor recken 
wart min lip ie scboane, 

Dö sprach diu vrouwe Vote 
'swaz din* bruoder rite», 
volge dinen vriunden: 
ich hdn dich doch so lange 

Dö bat si got vil dicke 
daz si ze gebene hete 
sam i bi ir manne, 
si gelebte doch ftttttmer 

Si gedähte in ir sinne • 
geben eime beiden, 
des muoz ich zer wexUe 
git er mir alliu Hßke, . 

Da mit siz lie beüben, 
din vrouwe an ir bette 
diu ir vil liebten ougen 
unz si aber den morgen, 

Ze rehter messezite 
sie heten. aber ir swester » 



mir immer zseme baz. 

da ze hove gan? 

des bin ich &ne getan»' 

ir lieben tohter zno 

Miez kmt, daz tuoi 

sä mac dir wol geschehen. 

mit grözem jdtner gesehen.' 

fuegen ir den rat, 

golt silber unde.wät, 

dö er noch was gesunt: 

mir so vrcsUch* stunt. 

r und sol ich minen Up\ 

{ich bin ein cristen wtn) 

immer schände hdn. 

ez ist von mir ungetan.', 

die naht unz an den tac 

mit vil gedanken lac, 

getruckenten nie, 

hin ze mettine gieu 

die hünege waren hörnen. 

under die henße genomen: • 



ti 



• •» i 



1187, 4 si gelebte doch nimmer mere alt so vrceltche stunt. 

1188, 4 gffib er mir ellin jrtehe,. ez ist von. mir immer (vil BJgh) unge 



£ 
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jfl rieten tr ar mhMMW , 
. iKi vrottttutt i# <M*hm . 

1191 Dö hiez man dar ^gewinnen 
die nu mit urioabe 
geworben oder gescfceiden, 
«e tat! fem 4* MMbgtr,. 

ll**2 Dos man rtto erführe 

und tele» .das U zUe: , 
ir tMge umbt****** . 
man br&hte Rüedig&ren 
1193 Yü minneelichen bitten 
die edelen künigiane, 
waz sie enbieten wolte • 
er wcen an ir niht anders 
1194 Daz si nimmer minnen weite 
dö «pracfe, der maregrdve , 
zwiu wddei ir verderbe» 
ir mugei noch mit erat. 

1195 Niht half das si geb&ten, 

gesprach heinliche . v 
er wolte si.ergetzen, . 
ein teil begnnd ir semften 

1196 Er sprach »er küaiginne 

ob fr z6n Hinnen bötet 
getriwer mfc&r mage, 
er mües es s&re engelten, 

1197 Da von wart dö gelinget 

si sprach , f gd sweri mir eide, 
daz ir ßit der naehste . 
dö sprach der xaarcgrave . 

1198 Mit allen .einen mannen; 
..mit triwen immer dienen, 

ir nimmer niht versageten 
des si ere haben solte.: 



- ! I • 1 



den künec von Wunen tat. 

lützel vraUcher. von*. 

die Etzelen man, 

gerne waren dan, 

ewie ez 44 mähte ein. 

die helde reiten wider in, 

dee edelen Junten muaK 

daz diuhtee alle g*e>t: 

wider in ir lant. 

da man Kriemhilten Fant. 

der reke dö began \ .. ■, 

ei solte in harea läa, 

in Etzelen. lant, 

niwan longen envanty 

mir deheinen man. 

'daz untre mieeetd». > 

einen also ecktone* Hp? 

werden guotee mannee wip/ 

onz daz Rüediger 

die küniginne.hör, . 

s waz ir ie geschach. 

dö ir grözer ungemach. 

f lÄt in wer weinen sin. 

nieman danne min, 

nnd onch der mlnen man, 

und het in ieman iht getan. 1 

wpl der vtowen mnot. 

s waz mir ieman getuot, 

der büeze miniu leit.* \ , 

'des bin ich, vrouwe, yil bereit 

s.wuor ir dö ßüedigör 

nnt daz die reken her 

üz Etzelen lant, 

des sichelt tr Rüedgeres hant. 



.' i* 



!*■ I 



I ■ ' I 



Ix 1 



■» 1 



.1190» 4 lücel yree|iche vant. 



11 
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1199 Do gedihte diu getriuwe r rit ich vriinde h&n v >:«••"• .W *'. 

also vil gewonnen, sd sol ich reden 16n ' ■ ■■ »■ -'^ , 

diu linte swaz si wellent, ich jämerhaftez wip. . » c * J 

waz ob noch wirt erroehen des minen liebe» ro anmeo iHp?*^ 

1200 Si gedahte 'ßlt das Etatel der reken fett *d ?ii, • " ; '> ■> -■'•■■-. 

sol ich den gebieten, so toon ich swiaz Scbwil. *>-■ 

er ist oueh wol s6 riche daz ich ze gebene Ma: '-» ■*« ^ '- 

mich hat der teidege Hagene mlnes gnotes &ne getan.'* ' *'«i.* 

1201 Si sprach ze Rüedtgfre *het ich daz vernonxen 



daz er niht wäre ein beiden, §S war ich gerne hemen 



T» 



. > T 



• ■ I 



y «,-v 



• / 



ewar er hete willen, ■■ und nceme in zeinem manu'' "«■■ ; ' - 

dö sprach der markgrdve *die rede sult kr, vrouwe, 14a. " : 

1202 Er hat so vÜ der recken in kristenltiher e\ •■«'.■ 

daz iu bt dem hünige '■ nimmer wirdet wt. '" . i- /:« ; ■. 

waz ob ir daz Verdienet daz er taufet *tnen ttp^ ' - :*-U ? 

de« muj|e( ir gerne werden 'des hünege» Etzelen wip/ 

1203 Dö sprach aber ir bruoder '*« lobetz, swester mfcü '•••••' -*'■ ■» 

iutrer nrtgemüete daz sali ir läzen sin/i % ■*;• «■ 

*i bäten s also lange unz daz-doeh ir trüric Up 

lobete vor den helden,' ■ •• *i tourdc Etzelen wip. r > •'• 

1204 Si sprach 'ich wil in volgen, 4d> vil armiu künigiii, .: 

daz ich rar ze den Hiunen> so daz nn mao gesln, • n. ■ •» ■• 

swenn ich h&n die Munde die mich füeren in sin lant.V i •' 

des bot dö vor den beiden diu schoene Kriemfiflt die hank 

1205 Do sprach der marcgräve ? habet ir zwene man, ■ ; i 

dar zno h&n ich ir mere: • ez wirdet wol get&n •< • 

daz wir iuch wol nach eren bringen über Bin.- '"■ Ml ■ 

irn snlt niht langer, vrouwe, hie zen Burgonden sin. ' - > < 

1206 Ich hän fünf hundert manne und ouch der mäge min: > ■'— 

die snln iu hie dienen, unt da heime «in, >:> 

vrowe, swie ir gebietet. ich tuon in -selbe ateam, •■ ». \\< ► 
swann ir mich* mant der maere, daz «ich micbs nimmer gesöham. 

! ! ** . -\ l-'i'i:- I • . . i».i- t • ;...■:. "JI 

11201,5 Ehr ist niht gar; ein beiden: des sult ir sicher 'Wtf: - • 

er was vil wol beköret, der liebe herre min, 

wan daz er sich widere vernoijieret hat. 

weit ir in, frowe, minnen, so mac sin noch werden rät. CJdh] 

' 1904, 4' diu ! seh<ene Criemhilt ir hant. 

1205, 4 irn sult niht, vrowe, langer 
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1207 



Nn heizet tt bereiten ' iwer pfertcleit 

(die Rtiedigfcres nete iu nimmer werdent leit), 

and saget ez iu werft m&gden die ir d& ffieren weit, 
j&'fcnmfc ans üf der str&se vil maneger üz erweiter helt.' 



Si heten noch gfesnlde 
bf 8!frides ziten, 
mit Gren mohte fiieren, • 
hei waz man guoter eetele 
lÄOf) Ob si ie getrüegen 

der wart zno zir verte 
wan in von dem küiiige 
si slnzzen üf die ktateA, 

1210 Si wären vil unmüezee ■■ t 

si suchten üz der valteH 
Kriemhilt ir kamew'en • 
si wotos machen Hohe 

1211 Si heie noch des goldes 

si wände ez zen Hinnen 
ez enkunden hundert minie. 



daz man da vor reit 

daz si tu manege meit 

swenn si woide dan. 

den schienen vronwen gewanl 

dehehriu richia kleit, 

vil manegez nu bereit, 

s6 vil gesaget wart. 

diö G stnonden wol bespart. 

wol vümphtehalben tae 9 

des vil dar inne Ute. 

ensliezen began, 

al die Rüedigires man. 

von Niblunge larit: 

solte teiln ir hont. 

dannen niht getragen. 

dö von Kriemhilde sagen. 



1212 



1218 



diu mare hörte Hagne 
Er sprach r sit nur vrou KrismhUt nimmer wirdet holt, 

s6 muoz ouch hie bdtkton daz Sifrides golt. 

zw\u sold ich minen vtnden ' län ' s6 michel guot! 

ich todta 9Ü wol waz KHemhÜt mit disme schätze getuot. 
Oh si in braihte hinnen, • ■. ich wil gelwiben daz, ' 

er wurde doch verteilet - 4f den minen haz. 

sin habent ouch niki der -rosse die in sotten tragen; 



1214 



in wü behalten Hagne, 
D6 si gekört diu marti, '■ 
ez wart ouch den hünigen 
si woltenz gerne wenden: ■ 
Rüediger der ede\e 



dam sol man KriemhUte sagen.* 
daz twnrir grimme leit. 
allen drut geseit. 
dö des niht geschach, 
harte vrwltchen sprach 



1211, 2 teilen solde ir hant. 
1211, 3 izn künden hundert moere 

1214, 1 dö (ez Jh) was ir grimme leit. 
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1215 'Richvu küniginne, zwiu claget ir daz goUt - : jV 

iu ist der tottic Etzel so grazUchen halU ■ * 

gesehent iueh sin ougen, er git tu also vil 

daz irz verswendet nimmer; des ich iueh, vrouwe, werem «61.*. 

1216 Dö sprach diu [vil edel] küniginne f vil edeler Rindiger, ■-» 

«2 gewan nie küneges tohter rihtuome mit ö h -. - 1 

danne der mich Hoffte hat äne getdnS 

dd harn ir bruoder Gemot hin zer kameren gegem. .. ; ; 

1217 Mi* gewalt des hüneges [den] elüzzel stiez er an die für: •■ m 1 » 

golt daz Kriemhilde teilte man dtrfür, ■■..■> 



t i 



> 



«> 



ze drizec tüsent marken oder dannoch baz. 

er hiez ez nemen die gesteh Uep was Günther* daz. 

1218 Dö sprach von BechAi/ren der Gotelinde man ,■, 

'ob ez min vrowe Kriemhilt allez möhte hin, -"..i. 

swaz sin ie wart gefüeret von Niblunge lant, 

sin solte lüzel rüeren . min oder der küuiginne hont. 

1219 Nu heizet ez behalten, . uland ichs n%ht enwil« 

ja fuort ich von lande des nünen also vil, 

daz wirs üf der strdzen hohen gnoten rät 

und unser koste hinnen •. harte herUche st dt." 

1220 Da vor in allen wllen gefüllet swelef schrln 

des aller besten goldes das inder, mohte sin, < 

heten die ir magede: das fuorten si von dfcn, - v - . 
und gezierde vil der vrouwen, daz si «er yerte solten hin. 

1221 Gewalt des grimmen Haffne dühte si ze starc. 

si hei ir opher goldes noch wol tüsent mute:* 

si teiltez einer eele, ir vil lieben mam> . -\ • ';> ■* 

daz duhte Rüedigiren mal grözen triuvbn g et toL 

1222 Dö sprach diu clagende künigin 'w& sint die vriundö tön, <* 

die durch mlne liebe wellent eilende sin? 

die suln mit mir riten in der Hinnen lant; - "' 

die nemen schätz mlnen und koufen ros nrit ooeh gewatti' 

1215, 4 .des ich iu, vrowe, sweren wüV 
1216, 1 Dö sprach diu [edel D] küneginne -vil edel Rüedger, 

2 rlcheite mär 
1220, 1 Dft vor in aller wile 
1222, 1 Dö sprach diu klagende vrowe 
4 di nemen shaz den mlnen 



: • • 
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\ Dö sprach zer küniginne 
[dt das ich aller örste 
s6 hAn ich in mit triuwen 
'and wil nnx an min ende 

I: Ich wil onch mit mir fiteren 
der ich in xe dienst© 
wir sin vil ungescheiden, 
der rede neic im Criemhilt: 

► D6 zöch man dar die mcere: 
d& wart vil michel weinen 
Uote diu vil riche 
die zeigten daz in wäre 

\ Hundert ricker mägde 
die wurden »6 gecleidet 
dö vielen in die trehne 
si gelebete vil der vreuden 
Dö kam der Kirre GUelher 
mit W gesinde, 
dd wolten ei bereiten 
dd fuorten sie ir recken 

I D6 hom der snelle Gere 
Rämolt der huchenmeUter 
si schuofen die nähteelde 
dd reit mal fürbaz Günther 

» £ ei von B&ne fuoren, 
ir boten harte sneUe 
die dem hünge sagten 
ze wibe hete erworben 

dventiure 

Die boten l$zen rUen: 

wie diu küniginne 

oder wä von ir schieden 

si heten ir gedienet 
Unz an die Tuonouwe 

si begunden urloubes 



der marcgr&ve Ekewart 

iwer gesinde wart, 

gedienet/ sprach der degea, 

deg selben immer bi in pflegen. 

fünf hundert miner man, 

mit rehten triwen gan. 

ezen tno danne der tot/ 

des gie ir waerllchen not. 

si wolten varen dan. 

von vriunden getan. 

und manic schäme meit 

nach froun Criemhilte leit. 

fuort si mit ir dan: 

als in daz wot gezan. 

von liehten ongen nider. 

onch bi Etzelen sider. 

und ouch Girn&t 

als in ir gesinde gebot. 

ir lieben swester dan: 

wol tüsent westlicher man. 

und ouch Ortwtn: 

da mite muose sin. 

unz an Tuonowe stat. 

wan ein lüzel für die stat. 

si heten für gesamt 

in der Hiunen lant, 

daz im RueÄigir 

die edelen küniginne her. 

wie si hin fuor. 

wir suln iu tuen bekant 
gefuor durch diu lant, 
GUelher und Gemöt. 
als in ir triwe daz gebot, 
ze V er gen si dö riten. 
die küniginne biten, 



1227, 2 als in ir «nht (treuwe D) gebot. 
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wan si wider wolten 
done mohiez äne weinen 
1232 Giselber der snelle 

'swenne daz da, fronwe, 

ob dir iht gewerre, 

so rite ich dir ze dienest 



riten an dm R3*. 
«Mt guoten vriunden nikt 
sprach zer swester sin 
bedürfen wolles min, 
daz too mir bekant: 
in daz Etzelen lant' 



1233 Die ir mäge waren, 

vil minnecUchen scheiden 
von Rüedigtres friunden 
dö fuort diu küniginne 

1234 Hundert und viere: 

von gemalt riehen pfellen. 

fuort man hi der vrouwen 

dö kerie von ir dornten 
[1235 Si zogten balde dannen 

dö sagte man diu ma*re, 

vil unkunder geste. 

und da daz In mit fiuzze 
1236 In der etat ze Pazzouwe 

die berge wurden fore, 

sie Uten balde 

da der bischof Pilgerin 
123t Den rehen von dem lande 

dö si ir volgen sähen 

da trute man mit ougen 

guote herberge 

1238 Der bischof mit einer niftel 

dö daz den burgcsren 
daz da h(Bine Kriemhilt, 
diu wart wol enphangen 

1239 Daz si beliben 8 ölten, 

dö sprach der herre Ehewart 



: »i 



hustens an den munt. 

sach man an der stunt 

des marcgrdvm man. 

vil manege meit wol getan, 

die truogen richiu cleit 

vU der sch'üte breit 

nähen üf den wegen. 

vil manic herUcher degen. 

nider durch Beter laut. 

da waren für getont 

da noch ein clöster stät 

in die Tuonouwe gät 9 

saz ein bischof. 

unt ouch des forsten hof: 

üf in Beter km«, 

die Schemen Kriemhüte vant. 

was dö niht ze leit, 

so manege schäme meit. 

der edelen rifer fcint. 

gap man den gesten allen eint. 

ze Pazzouwe reit 

von der stat wart geseit, 

des fursten swester feint, 

von den houfUuten sint. 

der bischof het des wän. 

'daz ist ungetan. 



»■ * 



• ■ * 



> t 



* ■ 



V't 



1233, 1 kustes an den munt. 
1234, 3 fuort man bi den vrowen 

1239, 2'ez ist angetan. 
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wir müezen varen nkiert 
tMf warten* eil der degene: 

1240 Dt* mar« *• wol wesse 

tft berttte «fefc mit fitze 
in ket enbotm Rüedigir 
daz si ifcr fetHMgiitfte 

1241 Dus «i ir rite engsgeiie 

üf zuo der Enee. 

dö sacfc man • U m lfc ^ i t e n 

*t begumdm gegen den geeten 



in Rüedigiree lernt. 

wan ez ist in allen wol bekamt. 

diu schiene Gotelint: 

unde W vil edete fctftt. 

daz in daz dunte guot 

da mit tröste den Mmol, 

mit den einen man ' 

d& daz iWart getan, • - 

die wege unmüezee st in: 

beide riten unde gen. 



% ) 



1242 



1243 



LNn was diu künighme 
gnnoge Üz Beier lande 
den ronb üf der strazen 
so beten si den gesten 

Dax was wol understanden 
er faorte tüsent riter 



■ I ■ » \ .!> 



1244 



1245 



1246 



1247 



zfe Everdingen komen. 
solten h&n genömen 
nftch ir gewoneheit: 
da getftn vil lihte leit. 
Von dem maregrftven hbt: 
unde dantiöch mör. 
dö was önch komen Gotelint, RüecfigGres' wip^ 
mit ir kom hörliche vil maneges guoten reten üp. 

Dö si über die Trüne körnen bl Ense üf daz reit, ' l 
dö saeh man üf gespännen Mitten unt gezelt, 
dÄ die geste soften die nahtseWe hftn. 

diu kost diu was den recken dÄ von RÜfectigAre getan. 
Gotelint diu sähesne die herbeige lie ' 

hinder ir beübenr. üf den wegen gie 

mit kUngindefn zoumen manic pferit wol getÄn. '*" 

der antphanc wart vil ßcheene: liep was ez Rüedigöf getan.' 

können üf den we'gefy 
der was Vil manicr «legen. '; 
daz sacb vil manic hieitr 
der riter dienest niht leit. 
die Rtiedig&res man, 
sacb man ze berge gftn 



...*; 



Diebin ze beiden siten 
die riten lobelicfce: 
si pflä^en rlterschefte: 
ez was der küneginne : 

Dö zno den gesten körnen 
yü der trunzüne 






», 



• .: • 



• 1 1 
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1240, 3 ir het enboten Rüedger 

1243, 4 vil maniges edeln recken 11p. 
1^44, 4 diu koste [diu D] was den gesten 
1216, 4 ouch was der küiiginne der ritter dienest niht ze leit 



.».»» 
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1215 'Rtohw küniginne, zwiu clagei ir daz goUT •■' .•.■'/ ■»»■ 

tu i«t der fcwnic Etewl eö grazUchen hob: ■ • 

gesehent iuch sin ougen* er git iu also vil 

daz %r% verswendet nimmer;, des ich tttefe, vrouwe, werem «61/. 

1216 Dö sprach diu [ml edel] küniginne p vil edder Räudiger, m 

ez gewan nie küneges tohter rihtuome mir 

danne der mich Heyne hdt äne getdnS 

dd kom ir kruoder Gerndt hin zer kameren gegdn> • > 

1217 Mit gemalt des küneges \den\ elüzzel siiez er an die Her: «h » • '• 

golt daz Kriemhilde teilte man derfur, . •/ : 

ze drizec tüsent marken oder dannoch baz. 

er hie» ez nemen die gesteh Uep was Günther* daz. 

1218 Dö sprach von Beckeidren der GoteUnde man >. 

'ob ez min vrowe KriemhUt allez möhte hdn, 

swaz sin ie wart gefueret von Niblunge lant, .•-•/■ 

sin solte lüzel rüeren >min oder der küniginne lernt. 

1219 Nu heizet ez behalten, . uland ichs n%ht enwü* ' \ 

jd fuort ich von lande des minen also tut, . 

daz wirs üf der etrdzen hohen gnoten rät 

und unser koste hinnen . •. harte herUche st dt.'' 

1220 D& vor in allen wilen . gefüllet «welef echrin • i\ .1 

des aller besten goldes das indervinohte sin» • 

beten die ir magede: , das fuorten si von dan, i 

und gezierde vil der vrouwen, das si «er yerte solten hin. 

1221 Gewalt des grimmen Ragne dknte si ze stare. 

si het ir ophergoldes noch wol tüsent marci 1 

si teiltez einer eile, ir vil lieben man. v •■■* 

daz däkte Rüedigiren mal grözen triuwen g oi ddn ' 

1222 Dd sprach diu dagende künigin f wä sint die vriundö tön, ■ <*■ h 

die durch mlne liebe weltaat eilende sin? 

die suln mit mir xiten ■ in der Hinnen lant: 

die nemen sehnte minen und koufen ros mit ooeb geiratti' 

1215, 4 .des ich in, vrowe, sweren wil.' 
1216, 1 Dö sprach diu [edel D] küneginne 'vil edel Rüedger, 

2 rloheite mer 
1220, 1 Dft vor in aller wile - ; 

1222, 1 Dö sprach diu klagende vrowe 
4 di nemen shaz den minen 



-> 
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223 DÖ sprach zer küniginne 

>it das ich aller örste 
86 h&n ich in mit triuwen 
und wil um au min ende 

224 Ich wil ouch mit mir fiteren 

der ich in ze ebenste 
wir sin vil ungescheiden, 
der rede neic im Criemhilt: 

225 Dö zoch man dar die meere: 

da wart vil michel weinen 

Uote diu vÜ riche 

die zeigten daz in wäre 

226 Hundert richer mägde 

die wurden $6 gecleidet 
dö vielen in die trenne 
si gelebete vil der vreuden 

227 Dö kom der nitre GUeVher 

mit W gesinde, 

dö wolten si beteiten 

dö fuorten sie ir rechen 

228 Dö hom der snelle Gere 

Rümolt der kuchenmeister 
«i schuofen die ndhtselde 
dö reit ntht fürbaz Günther 

529 A »i von föne /woran, 

ir boten harte sneUe 
die dem hänge sagten 
ze wwe hete erworben 

dventiure 

530 Die boten läzen Hten: 

wie diu küniginne 
oder wä von ir schieden 
si heten ir gedienet 
231 Unz an die Tuonouwe 
si begunden urloubes 



der maregrave Ekewart 

iwer gesinde wart, 

gedienet/ sprach der dfegea, 

des selben immer bi in pflegen. 

fünf hundert miner man, 

mit rehten triwen gan. 

ezen tuo danne der tot/ 

des gie ir waerllchen not. 

si wolten varen dan. 

von vrinnden getan. 

und manic scheene meit 

nach froun Criemhilte leit. 

fuort si mit ir dan: 

als in daz wol gezan. 

von liehten ougen nider. 

ouch bi Etzelen sider. 

und ouch Gernöt 

als in ir gesinde gebot. 

ir lieben swester dan: 

wol tüsent westlicher man. 

und ouch Örtwtn: 

da mite muose sin. 

unz an Tuonowe etat. 

wan ein lüzel für die stat. 

si heten für gesant 

in der Hiunen %ant, 

daz im Rüeiigir 

üe edelen küniginne her. 

wie si hin fuor. 

wir suhi iu tuon behant 
gefuor durch diu lant, 
GUelher und Gernöt. 
als in ir triwe daz gebot. 
ze Vergen si dö riten. 
die küniginne biten, 



1227, 2 als in ir zuht (treuwe D) gebot. 



168 



DER NIBELÜNGE NOT. XL 10838 L. 



wan si wider wollen 
done mohtez äne weinen 
1232 Glselher der snelie 

r 8wenne daz du, fronwe, 

ob dir iht gewerre, 

so rite ich dir ze dienest 



fiten an dm Bin. 
«Mt guoten wiunden nikt 
sprach zer swester sin 
bedürfen wolles min, 
daz tno mir bekant: 
in daz Etzelen laut.* 



1233 Die ir mäge wären, 

vil minnecUchen scheiden 

VOn RüedigSres friunden 

dd fuort diu huniginne 

1234 Hundert und viere: 

von gemalt riehen pfeUen. 

fuort man bi der vrouwen 

dd herte von ir dannen 
[1235 Si zogten balde dannen 

dd sagte man diu marre, 

vil unhunder geste. 

und da daz In mit fiuzze 
1236 In der etat ze Pazzouwe 

die berge wurden lare, 

nie Uten balde 

dd der bischof Pügerin 
123t Den rehen von dem lande 

dd si ir volgen sähen 

da träte man mit ougen 

guote herberge 

1238 Der bischof mit siner niftel 

dd daz den burgaren 
daz da harne KriemhUt, 
diu wart wol enphange'n 

1239 Daz si beüben sollen, 

dd sprach der herre Ehewart 



hustens an den munt. 

sach man an der stunt 

des maregräven man. 

vil manege meit wol getan, 

die truogen richiu cleit 

vü der schUte breit 

nähen üf den wegen. 

vil manic herlicher degen. 

nider durch Beter lant. 

da waren für gerant 

da noch ein cldster stät 

in die Tuonouwe gät 9 

saz ein bischof. 

unt ouch des forsten hof: 

üf in Beier lant, 

die Schemen Kriemhüte vant. 

was dd niht ze leit, 

sd manege schäme meit. 

der edelen Hier Unt. 

gap man den gesten allen sini. 

ze Pazzouwe reit. 

von der etat wart geseit, 

des fursten swester feint, 

von den houfliuten sint. 

der bischof het des wän. 

'daz ist ungetan. 



* » 



■ \ 



i ■ 



•"* 



1233, 1 kustes an den munt. 
1234, 3 fuort man bi den vrowen 

1239, 2'ez ist angetan. 
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wk mutzen varen nidere 
unt warten* M der degene: 

LO Diu mate um mol wette 
tft bereite steh mit fUze 
in hei enbotm Rüediger 
daz *% der küniginne 

LI Daz si tr rite engegene 
üf zuo der Ente, 
dd sack man al l ent h alb en 



in Rüedigires taut. 

wan ez ist in allen wol behaut*] 

diu schatte Gotelint: 

vnde W vil edeie fctftt. 

daz m daz dähte gtiol 

dd mit trotte den muot, 

mit den ttnm man 

dd' daz wart getan, ' 

die wege unmüezee iten: 



ti btgunden gegen den getten beide riten unde gen. 



^2 LJ^Iu was diu küniginne 
gnnoge Üz Beier lande 
den roub üf der strazen 
so heten si den gesten 

43 Dax was wol nnderstanden 
er faorte tüsent riter 



zfe Everdingen komen. 
sölten h&n genomen 
nÄch ir gewoneheit: 
dÄ get&n vil lihte leit. 
Von dem marcgrfiven hfcf : 
unde darinöch mar. 
dd was ooch komen Gotelint, RüecKgÄres' wip: 
mit ir kom hftrliche Vil maneges guoten reken üp. 

14 Dd si über die Trüne kdmeh bl Ense üf daz reit, ' ' 

dd sach man "üf 'gespännen hütten unt gezelt, 

dÄ die geste soften die nahtseWe hftn. 

diu kost din was den recken dÄ von Rüedigfcre getan. 

15 Gotelint diu söhtiene Sie herberge Hb 

hinder ir beüben: üf den wegen gie 

mit klinginden zoumen manic' pferit wol getAn. * 

der antphane wart vil schcene: liep was ez Rüedig&r getan.' 

können üf den wegen, 
der was vil manil degen. ; 



...» . 



L6 Diebin ze beiden ßiteri 
die riten lobeliche: 
si pflÄ&en rlterschefte: 
ez was der küneginne 

W Dd zuo den gesten kdmen 
vil der trunzüne 



daz sach vil manic ineit. 
der riter dienest niht leit. 
die Rüedigires man, 
sach man ze berge gftn 



i, 



10, 3 ir het enboten Rüedgör 

1243, 4 vil manigeg edeln recken 11p. 
4, 4 diu koste [diu D] was den gesten 
£, 4 ouch was der küniginne der ritter dienest niht ze leit. 



i« } « ; 



> . ; 



i« i i. 
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1215 'Rtchvu küniginne, zwiu claget %r daz goW •-' < ! u/ 

iu ist der hünie Etzel so grazUchen holt: -■• "i. i 

gesehen* iuch sin ougen, er git iu also vil ! u 

daz Wz verswendet nimmer; des ich iuch, vrouwe, werm w%V 

1216 Dö sprach diu [vil edel] hüniginne r vil edeler Rmediger, < ■•■•!■ '. 

62 gewan nie hüneges, tohter rthtuome mir ■-•:>'■ \ ■.■■■. ■■' 

danne der mich Magna hdt dne getdnS 

dd htm ir bruoder Gernöt hin zer hameren gegdn> 

1217 Mit gewalt des hüneges [den] elüzzel stiez er an die für: ■•■ <!'• » * 

golt das Kriemhilde teilte man derfwr, <n u 

ze drizec tüsent marken oder dannoch baz. * . ■■ 

er hiez ez nemen die gestet liep was Gunthare) daz. 

1218 D6 sprach von Beckeidren der Gotelinde man >> 

'ob ez min vrawe Kriemhtit allez möhte hdn, 

swaz sin ie wart gefüeret von Niblunge leint, .■••■■■/• 

sin solte lüzel rüeren . >mm oder der küniginne hont. 

1219 Nu heizet ez behalten, . utand ichs niht epwü* ■■•.'• '. 

jd fuort ich von lande des minen also vil, . 

daz wirs üf der strdzen hohen gmten rät 

und unser hoste hinnen . »» harte herUche st dt.' 

1220 Da vor in allen wllen . gefüllet »welef echrin 

des aller besten goldes das inde* flüchte gin> 

heten die ir magede: das fuorten si von dfcn, ■*.., , - 

und gezierde vil der vrouwen, das si «er verte solten hfa. 

1221 Gewalt des grimmen Maane dtihte si ze stare. < - V- 

si het ir ophergoldes noch wol tüsent marc: 1 

si teiltez einer eeU t ir vil heben man* v '<> ■■* 

daz däkte Rüedigeren ■ mit grözen triuuim g e+A* . 

1222 Do sprach diu clagende künigin Vä sint die vrinndö tann, - <* 

die durch mine* liebe weltaat eilende sin? 

die 8uln mit mir röten in der Hinnen lant? 

die nemen schätz minen und konfen ros mit ooeh gewattt' 

1215, 4 .des ich in, vrowe, sweren wil.' 
1216, 1 Dö sprach diu [edel D] küneginne 'vil edel RüedgSr, 

2 rlcheite mär 
1220, 1 Dft vor in aller wile 
1222, 1 Dö sprach diu klagende vrowe 
4 di nemen shaz den minen 






i > 



> 
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1223 D6 sprach zer küniginne 

[dt das ich aller örste 
86 h&n ich in mit triuwen 
'und wil an* an min ende 

1224 Ich wil onch mit mir fiteren 

der ich iü ze dienste 
wir sin vil ungescheiden, 
der rede neic im Criemhilt: 

1225 D6 zoch man. dar die moere: 

dÄ wart vil michel weinen 

Uote diu vÜ riche 

dk zeigten daz in wäre 

1226 Hundert richer mägde 

die wurden so gecleidet 
dd vielen in die trenne 
si gelebete vil der vrenden 

1227 Dd kom der herre Giselher 

mit W gesinde, 

dd wolten si bereiten 

dd fuorten sie ir rechen 

1228 Dd kom der sneUe Gere 

Rümolt Aer kuchenmeister 

\. ' v 
#i schuofen die nähtselde 

dd reit ntht furbaz Günther 

« ■ 

1229 Is si von Rine fuoren, 

ir boten harte sneUe 
die dem hünge sagten 
ze wwe hete erworben 

dventiure 

1230 Die boten läzen riten: 

wie diu küniginne 

oder wä von ir schieben 

si heten ir gedienet 
1^31 Unz an die Tuonouwe 

si begunden urloubes 



der marcgr&ve Ekewart 

iwer gesinde wart, 

gedienet/ sprach der dfegea, 

des selben immer bi in pflegen. 

fünf hundert miner man, 

mit rehten triwen gan. 

ezen tuo danne der tot/ 

des gie ir waerllchen not. 

si wolten varen dan. 

von vrinnden getan. 

und manic schwne meit 

nach froun Criemhilte leit. 

fuort si mit ir dan: 

als in daz wol gezan. 

von liehten ongen nider. 

onch bi Etzelen sider. 

und ouch Gerndt 

als in ir gesinde gebdt. 

ir lieben swester dan: 

wol tüsent westlicher man. 

und ouch Ortwtn: 

da mite muose sin. 

unz an Tuonowe stat. 

wan ein lüzet für die stat. 

si heten für gesant 

in der Hiunen lant, 

daz im Rüediger 

die edelen küniginne her. 

wie si hin fuor. 

wir suln iu tuon behant 
gefuor durch diu lant 9 

Giselher und Gemdt. 

> ..■•■. 

als in ir triwe daz gebdt. 

i < '. . . . 

ze V er gen si dd riten. 
die küniginne biten, 



1227, 2 als in ir z?ht (treuwe D) gebdt. 
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wan si wider wolten 
done mohtez äne weinen 
1232 Olselher der snelle 

f 8wenne daz du, fronwe, 

ob dir iht gewerre, 

so rite ich dir ze dienest 



Htm an den 18*. 

von guoten vriunden n'tht gee&n. 

sprach zer swester sin 

bedürfen wolles min, 

daz too mir bekant: 

in daz Etzelen lant' 



1233 Die ir mdge wären, 

vil minneclichen scheiden 

Von Medigeres fHunden 

dö fuort diu hüniginne 

1234 Hundert und viere: 

von gemalt riehen pfelhn. 

fuort man bi der vrouwen 

dö kerte von ir dannen 
[1235 Si zogten balde dannen 

dö sagte man diu mare, 

vil unkunder geste. 

und da daz In mit fiuzze 
1236 In der etat ze Pdzzouwe 

die berge wurden faltt, 

nie Uten balde 
da der bischof Pägerin 
123t Den rehen von dem lande 
dö ei ir volgen sähen 
da trute man mit ougen 
guote herberge 

1238 Der bischof mit siner niftel 

dö daz den burgaren 
daz da harne Kriemhttt, 
diu wart wol enphange'n 

1239 Daz si beliben selten , 

dö sprach der herre Ehewart 



husten* an den munt. 

saeh man an der stunt 

des maregräven man, 

vil manege meit wol getan, 

die truogen richiu cleit 

vU der schilte breit 

nähen üf den wegen. 

vil manic herlicher äegen. 

nider durch Beier lant. 

da waren für gerant 

da noch ein clöster stät 

in die Tuonouwe gät 9 

saz ein bischof. 

unt ouch des fürsten hof: 

üf in Beier lant, 

die schämen Kriemhüte vant. 

was dö niht ze Zeit, 

s6 manege schäme meit. 

der edelen Hier feint. 

gap man den gesten allen sint. 

ze Pazzouwe reit 

von der stat wart geseit, 

des fursten swester feint, 

von den kou flutten sint. 

der bischof het des wän. 

'daz ist ungetan. 



« » 



» • 



V»'i 



1233, 1 kustes an den munt. 
1234, 3 raort man bi den vrowen 

1239, 2'ez ist angetan. 
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1223 Dd sprach zer küniginne 
>lt das ich aller örste 
s6 hAn ich in mit triuwen 
'und wil un* an min ende 

12Ä-Ä Ich wil ouch mit mir fiteren 
der ich in ze dienste 
wir ain vil ungescheiden, 
der rede neic im Criemhilt: 

l2^£> Dd zöch man dar die mcere: 
d& wart tu michel weinen 
Uote diu vil riche 
die zeigten daz in wäre 

1226 Hundert rieher mägde 

die wurden $6 gecleidet 
dö vielen in die trehne 
si gelebete vil der vrenden 

1227 Dö kom der hirre Giselher 

mit ir gesinde, 

dd walten ei beleiten 

dd fuorten sie ir recken 

1228 D6 kom der snelle Gere 

Rämolt der kuchenmeieter 
ei 8chuofen die nähtselde 
dd reit nikt furbaz Günther 

1229 £ ei von Eine fuoren, 

ir boten harte snelle 
die dem künge sagten 
ze wwe hete erworben 

dventiure 

1280 Die boten l$zen riten: 

tute diu küniginne 

oder wä von ir schieden 

si heten ir gedienet 
1231 Unz an die Tuonouwe 

si begunden urloübes 



der marcgr&ve Ekewart 

iwer gesinde wart, 

gedienet/ sprach der degea, 

des selben immer bi in pflegen. 

fünf hundert miner man, 

mit rehten triwen gan. 

ezen tno danne der tot/ 

des gie ir wserllchen not. 

si wolten varen dan. 

von vrinnden getan. 

und manic schmne meit 

nach froun Criemhille leit. 

fuort si mit ir dan: 

als in daz wot gezan. 

von liehten ongen nider. 

onch bi Etzelen sider. 

und ouch Girn&t 

als in ir gesinde geh dt. 

ir lieben swester dan: 

wol tüsent westlicher man, 

und ouch Ortwin: 

da mite muose sin. 

unz an Tuonowe etat 

wan ein Uizel für die etat. 

si heten für gesant 

in der Hiunen Xant, 

daz im Rueäiger 

die edelen hüniginne her» 

wie si hin fuor. 

wir suln iu tuon behant 
gefuor durch diu lant, 
Giselher und Gemöt. 

als in ir triwe daz gebot. 

,i : . . . 

ze Vergen si dö riten. 
die hüniginne biten, 



1227, 2 als in ir zuht (treuwe D) gebot. 
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wem «t wider Wolfen 
done mohtez äne weinen 
1232 Giselber der snelle 

'swenne daz dp, fronwe, 

ob dir iht gewerre, 

so rite ich dir ze dienest 



1233 Die ir mäge wären, 

vil minneclichen scheiden 

Von Medigöres friundetl 

dö fuort diu hüniginne 

■ 

1234 Hundert und viere: 

von gemalt riehen pfellen. 

fuort man bl der vrouwen 

dö kerte von w danrien 
[1235 Si zogten balde dannen 

dö sagte man diu meere, 

vil unhunder gesle. 

und da daz In mit fiuzze 
1236 In der stat ze Pazzouwe 

die berge wurden kere, 

sie Uten balde 

da der bischof Pilgerin 
123*7 Den reken von dem lande 

dö si ir volgen sähen 

da träte man mit ougen 

guote herberge 

1238 Der bischof mit siner niftel 

dö daz den burgarren 
daz da hosme Kriemhüt, 
diu wart wol enphange'n 

1239 Daz si beliben s ölten, 

dö sprach der hirre Ehewart 



rtten an den Bin. 

von guoten vriunden niht gesin. 

sprach zer swester sin 

bedürfen wolles min, 

daz tuo mir bekant: 

in daz Etzelen lant.' 



hustens an den munt. 
säch man an der stunt 
des maregräven man. 
vil manege meit wol getan, 

• > * * * 

die truogen richiu cleit 

vil der schilte breit 

nähen äf den wegen. 

vil manic herlicher degen. 

nider durch Beyer lant. 

da waren für gerant 

da noch ein clöster stät 

in die Tuonouwe gät> 

saz ein bischof. 

unt ouch des forsten hof: 

üf in Beier lanU 

die schämen Kriemhüte vant. 

was dö niht ze leit, 

s6 manege schäme meit. 

der, edelen riter Unt. 

gap man den gesten allen sint. 

ze Pazzouwe reit. 

von der stat wart geseit, 

des fürsten swester feint, 

von den koufliuten sint. 

der bischof het des wän. 

f daz ist ungetan. 



* ■» 



i ■ 



■ ■* v 



^•*i 



1233, 1 kustes an den munt. 
1234, 3 fuort man bi den vrowen 

1239, 2 ez ist angetan. 
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wir müezm varen nidere 
tut* wartent wl der dqpft*; 

Diu rnorr« n« wol weise 
$i bereite sich mit pze 
in het enboten Rüediger 
daz $i der küniginne 

Daz ei k rite engegene 
üf zuo der Ente. 
dö sack man allenihaXken 
ei begunden gegen den geeten 



in Rüedigöres lant. 

wan ez ist in aUen wol behaut. % ] 

diu schcene GoteUnt: 

unde vr vil edete kint. 

daz in daz dühte guot 

da mit tröste dien muot, 

mit den einen man ; 

dö daz wart getin, 1 

die wege u nmüe zee st in: 

beide riten unde gim. 



: • » 



LNu was diu küniginne 
gnuoge Üz Beier laude 
den roub üf der strAzen 
so heten ei den gesteh 

Daz was wol widerstanden 
er foorte tüsent riter 



) : i 



• ■ • i \ ,» 



1244 



1245 



1246 



1247 



zfe E verdingen körnen, 
sölten h&n genömen 
nach ir gfewoneheit: ' 
da geten vil lihte leit. 
Von dem marcgr&ven h%t: 
unde datinöch mir. 
dö was öuch komen GoteHnt/' Rüedigtoeöwip? 
mit ir kom h&rliehe vil manegeB guoten reften 11p. ' 

Dö ei über die Trünfc körnen bl Ense üf daz reit, ' 
dö sach man -üf gespännen hütten unt gezelt, 
dft die geste «ölten die nahtseWe hin. 

diu kost diu was den recken dft von Rttfedigftre getan. 
Gotelint diu sdhfene die herbetge lie ' 

hinder ir b'eübem : üf den wegen gie 

mit klingindefn zoumeh manic' pferit wol getdn; " ' ■ 

der antphanc wart vil schcene : liep was ez Rüedigör getan; 

können üf den wegen, 
der was vü manic degen. 
daz sach vü manic ineit.' 
der riter dienest niht leit. 
die Rüedigöres man, 
sach man ze berge gÄn 



. •« 



Diebin ze beiden siten 
die ritfen lobeliche: 
si pfläfcönrlterschefte: 
ez was der küneginrie 

Dö zuo den gesteh körnen 
vü der trunzüne 



1/ 



.:< 



1240, 3 ir het enboten Rüedgör 

1243, 4 vil maniges edeln recken 11p. 
1244, 4 diu koste (diu D] was den gesten 
1246» 4 ouch was der küniginne der ritter dienest niht ze leit 



170 



DER NIHBLUNGE NOT. XL im** c 



von der reken hende 
dft wart wol ze prise 
1248 Daz liezen si beliben. 
?ü güetliche ein ander, 
die schcenen Gotelinde 



mit riterliehen siten. 
vor den vrouwen geriten. 
dö gruozte manic man 
dd fuorten ai von d&n 
da si Kriemhilt sack. 



die vrouwen dienen kouden, die heten deinen gemack 



ze sime wibe reit 

was daz niht ze leit, 

yod Rine was komen. 

mit gröaea vreuden beabmen. 

er hiez si üf daz gras 

swaz ir da mit ir was. 

.manic edel man; , 



1249 Der vogt von BeehelArai 

der edelen marcgr&vinne 
der er so wol gesund» 
ir was ein teil ir swsere 

1250 Dö sin hete enphangen, 

erbeizen mit den vrouwen, 

da wart vil unmüezec 

den vrouwen wart dö dienest mit grözen flize getan. 

1251 D6 sach diu vrouwe Kriemhilt die marcgr&vinne stfcn. 

mit dem ir gesinde: si lie niht näher g&n, 

daz phert mit dem zpume. zucken si began, 
und bat sich snelleclichen 
[1252 Den biechof sack man wisen 
in und Eckewarten, 
dd warf vil michel wichen 
dd huste diu eilende 

1253 D6 sprach vil minnecllche 

f nu wol mich, liebe vrouwe! d6>z ich iuwren schcenen lip 
hän in disem lsjptde mit ougen min gesehen, 

mir enkonde an djsen zlfcen nimmer lieber geschehen.' 

1254 f Nu Ion iu got,' sprach Criemhilt, r vil edele Qotelipt. 

sol ich gesunt beliben und ßotlunges kint* 

ez mag in kpmep ze liebe daz ir mich habet gqsehe.n/ 

in beiden was unkünde . 

1255 Mit zühten zuo ein ander 

dö wären in die recken 
si säzen nach dem gruoze 



• ' 



von dem satele heben flau. 
einer sweeter fötf, 
zue Gotelinde smt. 
an der selben stunt. 
an Gotelinde w^f.] 
dez Rüedigeres wip 



• ? 



*.: 



daz sider muose geschehen, 
gie vil manjc meit. 
mit dienste vil bereit, 
nider üf den cle. 



• t 



si gewannen maneger künde, die in vil vremde wären &. 



1249, 3 daz er so wol gesunder 



1253, 3 hta in cUten landen 



1252, 4 aa den Gotelinde munt. 
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1256 Man hie« den woawen Betoaken. es was woi mitter tae: 



1« 
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dms edel Ingesinde 
si riten dA si vunden 
dA was den ejdel» gelten 
1257 Die naht si beten ruowe. 
die tou BeqhelAren 
wie si behalten gölten 



dA niht lenger lac. 
manege hütten breit: 
tu michel dienest bereit. 
um an den morgen vruo. 
bereiten sieh dar zuo # 
vü manegen werden gast. 



.u >" 



.•»• 



i i ■ 



wot toete gehandelt RüedigAr daz in dA wAnic iht gebrast. 
1258 Diu venster an den m&ren sach man offen stAn, 



"i Ml »' 



»«■ 



diu was üf getAn: 
die man vil gerne saeh. 
schaffen guote* gemach, 
mit ir gesinde* gie . 
<vü minneclich enphie. ■;;■ 
des marcgrAveft> wip. 
fü maneger junevrowen* Up* 
uude giengen dan 
der was vil wol getAn; • 
ander hine fldz. 
und heten k&mewile grö*. 
litten hon ich *tiU g*a§an. 
dm hörte man dd Uagm 
vmmd ez was in W*. 
mit in von BtcAtttre* rsifl 
BttedigAr in bot. . 
ztelf armbougen rftb 
unt also gnot geWAnt <.\. 
in daz lant 
der Niblunge gott, <• 
die mähte si ir holt 
noch mit dem kleinen gnoto daz si dA mohte hAn. 

dem wart grdziu gAbe geU^. 

diu vroowe Gotlint 

so grötlkitjen, sint,; ; , . 

harte wAnic vant, 

oder ir hArlich gewant. 



diu burc ze $echelAren 
dA riten dar in die geste 
den Übe der wirt vil edele 

1259 Diu BüedigAren tofcter 

dA si die küneginne . 
dA was ouch ir muoter, 
mit liebe wart gegrtfeset 

1260 Si viengen sich behaaden 

in einen palas wlten: *'; 
dA diu Tuonouwe . 
si sAaefc «An den ttftea 

1261 Wes m da min f>/Mp»> 

das in $6 übd zogt*, 
die Knemhtkk rmmemt 
hei was? dd gwtsr tvtfcta 

1262 Vil minnecUchen dienest . 

dd gap diu kttoiginne 
der Gotlinde tohter, >.\ ■■> < 
das ei niht beaaers toAhte 
1268 Swie ir genömen wjsre 
alle die si gesAban, -, 



:M ' : «V| 



■ i» 



■<:.■» » , ' i i:i 
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.V 
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des Wirtes ingesinde 


1264 DA wider bot dd Are 


den gesten von dem Räne 


daz man der vremden 


ein trüegen ir gesteine 


1260, 4 si sAzen gtgea dem lafte 



r. 
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121Ö 'Rtchiu küniginne, zmu claget ir daz goU? .v « : i.-' ?■>" 

tu tet der 'Minie Eteel ed grcezlichen holt: i, v 

gesehent iuch sin ougen, er git in also vil 

daz irz verswendet nimmer ;, des ich iuch, vrouwe, werm mAV 

1216 Do sprach diu [vil edel] küniginne f vil edeler RAediger, >■ " m. -. " 

ez gewan nie küneges tohter rihtuome mir ■-^■'\ i •'■-. ' 

danne der mich Ha§ne hdt dne getdnS 

dö kom ir hruoder Gernot hin zer kameren gegdn* > . ; ■ > 

1217 Mit gewalt des Mnegee >[4e*\ slüzzel stiez er an die für: •- <(« > • *»! 

golt daz Kriemhilde teilte man derfür, \ . •/ : 

ze drizec tüsent marken oder dannoch baz. < > 

er hie» ez Sternen die feste* Uep was Gruntherti daz. 

1218 Dö sprach von Becheldren der GoteUnde man >> ' ■•». 

'ob ez min vrowe Kriemhilt alle* möhte hin, * 

swaz sin ie wart gefüeret von Niblunge lant, •■■■ ■•/• 

sin solte lüzel rüeren . .min oder der küniginne hont. 

1219 JVtf Weiset ez behalten, . idand ichs niht enteil« <■■',:,;■[ 

jd fuort ich von lande des minen also vil, ■'.• » • 

da* wir« m/" der «fräsen Aalten guoten rät 

und unser koste hinnen • ■* harte fcerftcta st dt."' 

1220 DA vor in allen wilen . gefüllet Äwelef schrin • • ■ -.«.-! 

des aller besten goldes dak inderviaohte sin) • ■»> ■">• 

heten die ir magede: - ; daz fuorten st von dan, - i ... # . ■■ 

und gezierde vü der vzonwen, das si zer verte gölten, hin. 

1221 Gewalt des grimmen Hafine dtikte ei ze stare* < ^* i 

ei hei ir ophergoldes ■■•■..■ noch wol tüsent marci 1 

si teiltez einer eüe, ir vü lieben mdn> -v. n» \ ' 

daz däkte Rüedigiren mit grözen triuuton g eMr L > " 

1222 Dö sprach diu dagende künigin f wA sint die vriundö taän, *■■ M 

die durch mine' liebe welleat eilende sin? 

die 8uln mit mir jäten . in der Hinnen lant? 

die nemen schätz minen und koufen ros nnt oneh getratü' 

1215, 4 .des ich in, vrowe, sweren wil.' 
1216, 1 Dö sprach diu [edel D] küneginne ? vil edel Rüedger, 

2 rlcheite mer 
1220, 1 DA vor in aller wile 
1222, 1 Dö sprach diu klagende vrowe 
4 di nemen shaz den minen 
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1223 Dö sprach zer küniginne 

'slt-das ich aller örste • 
s6 h&n ich iu mit triuwen 
'and wil an* an min ende 

1224 Ich wil onch mit mir fttaren 

der ich iü ze dienste 
wir sin vil nngescheiden, 
der rede neic im Criemhilt: 

1225 Dö zöch man dar die moere: 

■ 

d& wart vil michel weinen 

Uote diu vil riche 

die zeigten daz in wäre 

1226 Hundert rieher mägde 

die wurden $6 gecleidet 
dö vielen in die trenne 

i 

si gelebete vil der vrenden 

1227 Dö hom der nitre Güelner 

mit ir gesinde, 

dö Motten ei beleiten 

a • 

dö fuorten sie ir rechen 
1228 D6 hom der snelle Gere 

Rümolt der huchonmeisier 
si schuofen die nahtselde 
dö reit ntkt fürbaz Günther 

* 

1229 £ si von Rine fuoren, 

ir boten harte sneUe 
die dem hänge sagten 
z. utie U mborbm 

äventiure 

1230 Die boten Uzen riten: 

■ 

wie dm hüniginne 

oder wä von ir schieben 

ei heten ir gedienet 

1231 Unz an die Tuonouwe 

si begunden urloubes 



der marcgr&ve Ekewart . 

iwer gesinde wart, 

gedienet, ' sprach der degea, 

des selben immer bi in pflegen. 

fünf hundert miner man, 

mit rehten triwen gan. 

ezen tno danne der tot/ 

des gie ir waerlichen not. 

si wolten varen dan. 

von vrinnden getan. 

und manic schcene meit 

nach froun Criemhilte leit. 

fuort si mit ir dan: 

als in daz wol gezan. 

von liehten ongen nider. 

onch bi Etzelen sider. 

find ouch Girn&t 

als in ir gesinde gebot. 

ir lieben swester dan: 

wol tüsent westlicher man. 

und ouch Ortwin: 

da mite muose sin. 

wiz an Tuonowe etat. 

wan ein Uizet für die etat. 

si heten für gesant 

in der üiunen lant, 

daz im Rüediger 

ä*ie edelen hüniginne her. 

wie si hin fuor. 

wir suhl iu tuon behant 
gefuor durch diu lant, 
Giselher und Gernöt. 

als in ir triwe daz geb&t. 

, » .... 

ze Vergen si dö riten. 
die hüniginne biten, 



1227, 2 als in ir zpht (treuwe D) gebot 
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wan si wider wollen 
done mohtez äne weinen 
1232 Giselher der snelle 

'swenne daz du, frouwe, 

ob dir iht gewerre, 

so rite ich dir ze dienest 



rtten an den JÜn. 

von guoten vriunden niht gesin. 

sprach zer swester sin 

bedürfen wolles min, 

daz tno mir bekant: 

in daz Etzelen lant.' 



< 



1233 Die ir mäge wären, 

vil minnecUchen scheiden 
von Medigöres friunden 
dö fuort diu hüniginne 

1234 Hundert und viere: 

von gemalt riehen p feilen. 

fuort man bi der vrouwen 

dö hirte von ir dantien 
[1235 Si zogten balde dannen 

dö sagte man diu meere, 

vil uhkunder gesle. 

und da daz In mit fluzze 
1236 In der etat ze Pazzouwe 

die berge wurden Imre, 

sie Uten balde 

da der bischof Pilgerin 
123*7 Den reken von dem lande 

dö si ir volgen sähen 

da träte man mit ougen 

guote herberge 

1238 Der bischof mit siner niftel 

dö daz den burgaren 
daz da hosme Kriemhilt, 
diu wart wol enphange'n 

1239 Daz si beliben sotten, 

dö sprach der hirre Ehewart 



\ 



hustens an den munt. 

sach man an der stunt 

des maregräven man. 

vil manege meit wol getan, 

die truogen richiu cleit 

vil der schilte breit 

nähen üf den wegen. 

vil manic herlicher degen. 

nider durch Beyer lant. 

da waren für getont 

da noch ein clöster stät 

in die Tuonouwe gät> 

saz ein bischof. 

unt ouch des fürsten hof: 

üf in Beier lant, 

die schämen KriemhUte vant. 

was dö niht ze leit, 

so manege schäme meit. 

der edelen riter Unt. 

gap man den gesten allen eint. 

ze Pazzouwe reit. 

von der etat wart geseit, 

des fürsten swester leint, 

von den houfliuten sint. 

der bischof het des wän. 

f daz ist ungetan. 



■» \ 



< * 



1233, 1 kustes an den munt. 
1234, 3 mort man bi den vrowen 

1239, 2 ez ist angetan. 
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1240 



1241 



wir mtiessit varen mdere 
mos wartent ml der degene: 

Diu mare n% mol weise 
si bereite eich mit ffae 
in het enboten Rüediger 
daz si der hüniginne 

Daz si k rite engegene 
üf zuo der Ense. 
dd sack man allenihMen 
si befanden gegen den gesten 



in Rüedigeres tant. 

wan ez ist in allen wol bekamt.*] 

dl* schatte Gotelint: 

unde ir vil edete fnnt. 

daz in daz dühte yuot 

da mit tröste den muot, 

mit den einen man • 

dd daz iWart get&n, • ■ 

die wege n nmüe zee st in: 

beide riten unde gen. 



. i 



1242 



1243 



LiMu was diu küniginne 
gnuoge Üz Beier lande 
den roub üf der str&zen 
so heten si den gesteh 

Daz was wol understanden 
er foorte tüsent riter 



; • i 



1244 



1245 



1246 



1247 



zfe E verdingen komen. 
sölten h&n genomen 
nftch ir gfewoneheit: 
da gettn vil lihte leit. 
von dem marcgräven hW: 
' unde dariüöch mär. 
dd was onch komen Gotelint, ' RüecHgireö' wip? 
mit ir kom hörliehe vil maneges guötön refcen ltp. 

Dd si über die Trüne körnen bl Ense üf daz reit, '" * 
dd sach man "uf gespännen hätten nnt gezelt, 
dft die geste sötten die nahtseWe hin. 

diu kost diu was den recken dft von RÜfedigftre getftn. 
Gotelint diu sdhoene die herbei-ge lie 

hinder ir beüben: üf den wegen gie 

mit klinginden zoumeh manic pferit wol getfin. { 

der antphanc wart vil echoe ne: liep was ez Rüediger getin. 

können üf den wegenj 
der was Vü manitf : flogen.; 
daz sach vü mahic beit. 
der riter dienest niht leit. 
die Rüedigeres man, 
sach man ze ber&e gftn 



....«, 



Diebin ze beiden siteri 
die riten lobeliche: 
si pflä&en rlterschefte: 
ez was der küneginne : 

Dd zno den gesteh körnen 
vü der trnnzüne 



i, 



», 



ii 



.;i 



1240, 3 ir het enboten Rüedgör 

1243, 4 vil maniges edeln recken ltp. 
1244, 4 diu koste (diu D] was den gesten 
1246, 4 onch was der küniginne der ritter dienest niht ze leit 



1 1 
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1297 Mit der küniginne f . . 

üf rieh* stuolgeuHete. 
hete wol geschaffet 
daz gesidele . KriemhiU, 

1298 Waz d6 redst Eteel, 

in der einer seewen , 
8% gesdzen minnecUche 
den künec niht weit*, lizen 

1299 Do hiez man l&n betfben 

mit ören wart verendet 
dö giengen zuo den .hätten, 
man gap in herberge 

1300 Der tac der hete na ende: . 

nnz man den liehten morgen 
do was zuo den rossen 
hei was man kutzewile 

1301 Der künec ez nach den »ören 

do riten si von Tulne 
da funden si, gezieret' : 
si enphiengen wol mit Iren. 

1302 Mit harte grdeem vollen 
1 swaz si haben solten* 

sich vrente g§n dem schalle, 
des küneges hdhgezlte 

1303 Sin mohten niht geherbergen 

die . niht geete wären*, 

daz si herberge. . 

ich wan man M* ztte . . 

1304 Den hirren Dietrichen] 

ei heten sich der rnowe 
durch daz si den. gesten 
Rüedigir und eine vriunde 

1305 Din höhzit was gevallen 

da der künfc Etzel 
in der stat ze Wiene. 
bi ir Ersten manne 






'»■ ■> 



1297,8 



da ei eU geeaz .» »»• 

der marcgrdve daz 

daz man vant vÜ guot 

des freut sich Etzelen ntuet. 

daz ist mir umbehani: . 

loa ir wizw hanti . . 

da Rüedigir der degen 

Criemhilde heimliche pflegen* ; 

den buhurt über al. 

d& der gröze schal.. 

die Etzelen man: 

vii witen allenthalben dan»,; 

si schuoföri ir gemach/ 

aber schinen sach. 

komen manic man: 

dem künege ze Ären begani 

die Hinnen schaffen bat* > 

ze Wiene zuo der stak 

vili maneger vrouwen lip: 

des künic Etzelen 4k* : 

so wart in bereit 

vil, manic helt gemeit 

herbergen man begaa. 

huop sich vil fröhlichen an. . 

aUe in der stat: 

Rüedigir die hat 

normen in daz lant. 

bi dem Ktiemhüde vant 

und ander manegen degen» 

mit arbeit bewegen, . 

trösten wol den muot. 

heten kürzewUe gwt. 

an einen phinxtac, 

bi Kriemhilde lac, 

si wsen so manegen man 

nie ze dienste gewan. 

daz man es; vant vil guot, 



:* , 



.'• * 
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1306 Si künde sich mit gäbe dem der si nie gesach. 

vO maneger dar ander zuo den gesten sprach 

'wir wänden daz vrou Kriemhilt guotes niht möhte hän: 
nu ist hie mit ir gäbe vil manic wunder getan/ 

1307 Dia höchzit diu werte sibenzehen tage. 

ich wen man von deheinem künege märe sage, 

des höhzit groezer waere: daz ist uns gar verdeit. 

alle die da wären truogen ir niwe kleit. 

1308 Si wen in Niderlande da vor nie gesaz 

mit so manegem recken. da bi geloub ich daz, 

was Slfrit riche des guotes, daz er nie gewan 

so manegen reken edele so si sach vor Ezeln stän. 

1309 Ouch gap ktinec nie deheiner zuo sin selbes höchgezit 

BÖ manegen riehen mantel tief unde wit, 
noch so gaoter cleider, der si mohten vil hän, 

die durch Eriemhilde willen wurden alle vertan. 
1310 Ir vriunde unt ouch die geste heten einen muot, 

daz si da niht ensparten deheiner slahte guot: 

swes ieman^n si gerte, des wären si bereit. 

des gestuont dö vil der degene von milte blöz äne cleit. 

1311 Wie si ze Rine saeze, si gedähte ane daz, 

b! ir edelem manne: ir ougen wurden naz. 

si hetes vaste haele, daz ez ieman künde sehen. 

ir was nach manegem leide so vil der £ren geschehen. 

1312 Swaz ieman tet mit milte, daz was gar ein wint, 

unz an Dietriche: swaz Botlunges hint 

im gegeben böte, daz was nu gar verswant. 

ouch begie da michel wunder des mitten Rüedigires hant. 

13 13 Uzer Ungerlande . der für sie Blcedelin 

der hiez da leere machen t vil manic leitschrtn 

von silber und von golde da wart hin gegeben. 

man sach des küneges helde* sb rehte vraUche leben. 

1314 Werbet unde SvoemUn, des küneges spilman, 

ich warn ir iegUcher zer höhzit gewan 

1307, 4 di truogen iteniwe kleit. 
1-309, 1 Ouch gap [ir C] nie deheiner 

1313, 3 daz wart da hin gegeben. 

12 
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wol ze tüsent marken oder dannoch baz, 

da diu schäme Criemhilt bi Ezek under kröne saz. 

1315 An dem ahtzehenden morgen von Wiene si dö riten. 



da wart in riterscheffcen 
von speren die da fuorten 
sns kom der künic Etzel 
1316 Ze Heimburc der alten 

done knnde niemen wizzen 
mit wie get&ner kreffce 



schilde vil versniten 
die reken an der hant. 
nnz in daz Hinnische lant. 
si wären über naht, 
wol des yolkes aht, 
si riten über lant. 



hei waz man schoener vronwen in sime heimnote vant! 



1317 Ze Misenbnrc der riehen 

daz wazzer wart verdecket 
alsam ez erde wsere, 
die wegmüeden vronwen 

1318 Ze samne was geslozzen 

daz in niht enschadete 
dar über was gespannen 
sam ob si noch h&ten 

1319 Do körnen disiu maere 

dö vrenten sich dar inne 
dez Etzelen ingesinde, 
gelebten sit bi Eriemhilt 

1320 Do stuont d& wartende 

die nach Heichen töde 
siben künege tohter 
von den was gezieret 

1321 Diu junevrouwe Herrät 

diu Heichen swester tohter, 
diu gemahele Dietriches, 
diu tohter Nentwines: 

1322 Gegen der geste kümffce 



da schiften sie sich an. 

von ross und ouch von man, 

swaz man sin fliezen sach. 

die heten semfte und ouch gemach. 

manic schef vil guot, 

die ünde noch diu fluot. 

manic guot gezelt, 

beide lant unde velt. 

ze Ezelenburc von dan. 

wip unde man. ^ 

des £ diu vrowe pflac, 

manegen vroelichen tac. 

vil manic edel meit, 

heten manegiu leit. 

Criemhilt noch da vant: 

wol allez Etzelen lant. 

noch des gesindes pflac, 

an der vil tugehde lac, 

eins edelen küneges kint, 

diu hete vil der £ren sint. 

vreute sich ir muot: 

vil krefügez guot. 



ouch was dar zuo bereitet 
wer künde iu daz bescheiden, wie sit der künec gesaz? 
si gelebten da zen Hinnen nie mit [der] küniginne baz. 
1323 Do der künec mit sime voibe von den staden reit, 

wer iegliche fuorte, daz wart dö wol geselt 

1323, 1 von dem Stade reit, 
1323, 2 wer iesllchiu weere, 



DER NIBELÜNÖE NOT. XIH. um L. 



179 



die edelen Kriemhilte: 
hey wie gewalteclichen 

1324 Getriuliches dienstes 

d6 teilt diu Uniginne 

stXber unt igest eine: 

mit ir zen Binnen brShte, 

1325 Onch wurden ir mit dienste 

al des küneges mftge 
daz diu vrowe Helche nie 
so si nu muosen dienen 

1326 D6 stuont mit solhen ßren 

daz man da ze allen ziten 
swar n&ch ieglichem 
durch des küneges liebe 

wie Krimhilt ir 

132*7 Mit v\\ grözen iren, 

wonten si mit ein ander 

di ztt diu küniginne 

des künde der künic Etzel 

1328 Sin wolde ntht erwinden, 
daz getoufet wurde 
nach kristenUchem reihte: 
des wart vU michel wende 



si gruozten» dester baz. 

si sit an Heichen etat gesaz! 

wart ir vil behaut. ' 

golt und ouch gewant, 

swaz si des über Rtn 

daz muose gar zergehen sin. 

sider undert&n 

nnt alle sine man, 

so gewaltecliche gebot, 

unz an den Kriemhilte tot. 

der hof nnt onch daz lant, 

die kurzewile vant, 

daz herze trnoc den muot, 

nnt der küniginne gnot. 

leit gedäht ze rechen. 

daz ist akodr, 
unz an daz sibende jär. 
eins suns was genesen, 
nimmer vrmlicher wesen. 
sine würbe sint 
daz Etzelen hint 
Ortliep wart ez genant. 
Über al dez Etzelen laut. 



XIII. 

1329 öwaz ie gnoter.tngende an vronn Heichen lac, 

der vleiz sich [nu] vrou Kriemhilt dar nach vil manegen tac. 
die site si lerte Herrät, 



diu hete tougenUchen 

1330 Den vremden und den künden 

die jähen daz nie vrouwe 

bezzer unde milter: 

daz lob si truoc zen Hiunen unz an daz driuzehende jär. 

1331 Nu hete si wol erkunnet daz ir nieman wider stuont, 

also noch fürsten wtbe küneges reken tuont, 



diu eilende meit. 
nach Heichen groezlich leit. 
was si vil wol bekant. 
besceze küneges lant 
daz heten si für war. 



1326, 4 unt di küneginne guot. 



12 
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unt daz si alle zite zwelf hünege vor ir such, 

si gedäht ouch maneger leide der ir da heime geschach. 

1332 Si däht ouch* maneger eren von Nlblunge laut, 

der si was gewaltic unt die ir Hagnen hant 

mit Sifrides tdde heie gar benomen, 

ob im daz ouch immer ze leide mohte komen. 

1333 'Daz geschähe, ob ich in bringen mohte in dize low!/ 

ir trounte daz ir gienge vÜ dihe an der hant 

Giselher ir bruoder: si hust in ze aUer stunt 

vil ofte vn semftem släfe. sit wart in erbeite hunt. 

1334 Ich warne der übel välant Kriemhüt daz geriet 

daz si sich mit friuntschefte von GUeihere schiet, 



den si durch suone huste 
do begond ir aber sahoen 

1335 Ez lac ir an dem herzen 

wie man si äne schulde 
daz si muose minnen 
die not die het ir Hagne 

1336 Des willen in ir herzen 

si gedäht f ich bin so riche 

daz ich minen vinden 

des wäre et ich von Tronije 

1337 Nach den getriwen jämert 

die mir da leide täten, 
so wurde wol errochen 
des ich hüme erbeite,'* 

1338 Ze liebe si dd heten 

die Kriemhilde recken: 



in Burgonden lant. 
von heizen trehen ir gewant. 
spät unde vruo, 
brahte dar zuo 
einen heidenischen man. 
unde Günther getan, 
kom si vil selten abe, 
unt hän sd gröze habe, 
gefuege noch ein leit. 
Hagnen gerne bereit, 
dihe daz herze min: 
mohte ich bi den sin, 
mines vriundes lip; 
sprach daz Etzelen wip. 
al des hüneges man, 
daz was vil wol getan. 



der kameren pflac Eckewart, da von er vriunt gewan. 



Kriemhilde willen 
1339 Si dähte zallen zlten 

daz er ir des gönde * 
daz man ir vriunde braehte 
des argen willen niemen 



künde nieman nnderst&n. 
f ich wil den künic biten' 
mit güetlichen siten, 
in der Hiunen lant. 
an der küneginne vant. 



1332, 4 ob im daz noch immer ouch ce leide mohte komen. 

1338, 3 der kamern der pflac Eckewart, 

4 den Crimhilde willen 
1339» 4 den argen willen niemen 
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1340 IM si ektse nahte* 

mit armen umhevangen 
die edelen nrouwen Muten: 
id gediht ir rinde 

1341 8i sprach zuo dem küirige 

ich wolt iuch bitten gerne, 
daz ir mich sehen liezet 
ob ir den minen vriunden 

1342 D6 spruch der hüme flehe 



bi dem künege lac, 
het er ei, als er pflac 
ei was im sd ein lip. 
daz tri! westliche wtp. 
'yü lieber Mrre min, 
möht ez mit hulden sin, 
ob ich daz het versolt 
wseret innecllchen holt. 1 ' 
(getriwe was sin muot) 



'ich bringe iuch dee wol innen, swä Uep unde guot 



des müsse ich vreude hän 9 
nie bezzer vriunde gewan. % 
f in ist daz wol geseit, 
dar nmbe ist mir so leit 
ruochent hie gesehen, 
niwan für eilende jehen. 
f wJ liebin vrouwe ml«, 
sd lüede ich über Rin 
vorn her in min UmtS 
dd si den willen sin ervant. 



den rechen widerfüere, 
wand ich von wtbee minne 

1343 D6 sprach diu küniginne 

ich h&n vil höhe mftge: 
daz mich die s6 selten 
ich hoere min diu liute 

1344 D6 sprach der hünic Etzel 

diuht ez si niht ze verre, 
swel ir da gerne seihet 
des vröute sich diu vrouwe, 

1345 Si sprach Wolt ir mir triuwe leisten, harre min, 

so sult ir boten senden ze Wormz über Bin. 

so enbiute ich minen vriunden des ich da habe mnot: 

sd kamt uns her ze lande vil manic edel riter guot.' 

1346 Er sprach f swenn W gebietet, 

im kündet iuwer vriunde 

als ich si gesaihe, 

mich müet daz harte sere, 

1347 'Ob ez dir wol gevalle, 

sd wold ich gerne senden 
die minen videl»re 



die guoten videlaere 
1348 Si üten harte balde 
bi der küniginne, 
si solten boten werden 
d6 hiez er in bereiten 



sd Idz et ez geschehen. 

sd gerne niht gesehen 

der edelen Voten feint. 

daz si uns so lange vremde sint. 

vil liebe vrouwe min, 

nftch den vriunden din 

in Burgonden lant.' 

hiez er bringen sän zehant. 

da der künic saz 

er saget in beiden daz, 

in Burgonden lant. 

harte h&rlich gewant. 



1340, 4 daz vil höfliche wlp. 
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1349 Vier unt zweinzec recken bereite man dö hleit. 

ouch wart im von dem hümge diu botschafi geseit, 



wie er da laden solde 
KriemhlU diu vrouwe 

1350 Dö sprach der klinic riche 

ich enbiate minen vriunden 
daz si rnochen riten 
ich hÄn so lieber geste 

1351 Und ob si mines willen 

die Kriemhilde mäge, 



Günther und sine man. 
si sunder sprechen began. 
'ich sage wie ir tuot. 
lieb and allez guot, 
her in miniu lant. 
harte wfcnic noch bekant. 
wellen iht begän, 
daz si des niht l&n, 



si enkomen an disem sumere zno miner höchgezit; 
wand vil der minen wünne an minen konem&gen lit.' 



1352 Dö sprach der videl»re, 

Venne sol iuwer höchzit 
daz wir iuwern vriunden 
dö sprach der künic Etzel 

1353 'Wir tuon swaz ir gebietet/ 

in ir kemenäten 

bringen tougenlichen 

da von vil manegem degne 

1354 Si sprach zen boten beiden 

daz ir minen willen 



der stolze Swämelin, 

in disen landen sin? 

daz künnen dort gesagen.' 

f zen nsehsten sunwenden tagen. 1 

sprach dö Wärbelin. 

bat din künigin 

[da] die boten si gesprach; 

sid w^nic liebes geschach. 

f nu dient michel guot, 

vil güetlichen tuot, 

heim in unser lant. 



und saget swaz ich enbiete 

ich mache iuch guotes riche und gib iu herlich gewank 

1355 Und swaz ir miner vriunde immer muget gesehen 

ze Wormez bi dem Rine, 
daz ir noch ie gestehet 
und saget minen dienest 

1356 Bittet daz si leisten 

unt mich da mite scheiden 
die Hiunen wellent wsenen 
ob ich ein riter waere, 



den sult ir niht verjehen 
betrüebet minen muot: 
den helden küene unde guot. 
daz Rüedger in enböt, 
von aller miner not. 
daz ich an vriunde si. 
ich koeme in ettewenne bi. 



1349, 1 bereite man diu kleit. 
1349, 2 ouch wart in von dem künege 
3 wi si dar laden solden 

1350. 1 ich sage iu wi ir tuot. 
1352, 3 daz wir daz iuren friunden künnen dort gesagen.' 

1353.2 bat si diu künegm 



DER NIBELÜNGE NOT. XDI. iisss L. 



183 



1357 



1358 



1359 



1360 



1361 



Und saget ouch ÖÄrnote, 
dai im iemen müge 
bitet daz er mir bringe 
unser besten vriunde, 

S6 saget ouch GUelhSre 
daz ich von einen schulden 
des sahen in vil gerne 
ich heten hie vil gerne 

Saget ouch miner muoter 
und oh von Tronje Hagne 
wer si danne wisen 
dem sin die wege von Unde 

Die boten nine wessen 
daz si von Troneje Hagnen 
dort bi dem Ritte. 
mit im was manegem degne 

Brieve unde botschaft 
si fuoren guotes riche 
urlonb gab in Etzel- 
in was von guoter w«te 



dem edeln brnoder min, 

ze der werlde holder sin: 

her in dize laut 

deiz uns ze ßren si gewant.' 

daz er wol gedenke dran 

nie leides niht gewan: 

hie diu ougen min: 

durch die grözen triuwe sin» 

die ire die ich hän. 

dort welle best an, 

solde durch diu lant: 

her zen Hiunen wol behaut 1 

wä von daz was getan, 

niht beliben sollen län 

ez wart in eider leit: 

zem grimmen töde wider seit. 

was in nn gegeben. 

and mohten schöne leben. 

nnd onch sin schcene wlp. 

wol gezieret der lip. 



wie tVTBLrbel unde Sw'dmel die botschaft würben. 



1362 



1868 



1364 



Dd Ezel sine boten 
dd fiugen disiu mare 
mit boten harte snellen 
zuo einer höchgezite. 

Die boten dannen fuoren 
zuo den Burgonden: 
nach drien edelen hünigen 
si sollen homen Etzeln; 

Hinze Bechl&ren 
d& diente man in gerne. 



zuo dem Eine eande, 

von lande ze lande: 

er bat und ouch gebdt 

des holte .maneger da den tot. 

üzer Hiunen lant 

dar wären si gesant; 

und ouch nach ir man. 

des man dd gäben began. 

körnen si geriten. 

daz enwart da niht vermiten, 



1857, 2 daz im zer werlde niemen (holder B) holder (niemen B) müge sin. 

3 [mit im CJh, vil schir DJ in diz lant 
1859, 4 dem sint die wege von kinde 

1360, 2 niht solden län 
1360, 3 beliben bl dem Eine. 
1862, 1 D6 Ecel zuo dem Bine sine boten sande, 



184 



DER NIBELUNGE NOT. XÜL H9i8 L. 



Rüedgär sinen dienest 
bi in hin ze Rine, 

1365 Sine liezens dne gäbe 

daz dester baz gefüeren 
Voten und ir binden 
sine Tiefen in so wage 

1366 Si'nbuten ouch Priinhilde 

stasteUche triuwe 
dö si die rede verndmen, 
sie bat diu marcgrdvinne 
[1367 Ä daz die boten hcemen 
Wärbel der vil snelle 
waz der d6 sinen friunden 
daz ist mir niht gewizzen: 



enböt und Gotlint 
nnde ouch ir beider kint. 
von in niht scheiden dan, 
die Etzelen man. 
enböt dö Rüediger, 
deheinen marcgrdven mir. 
dienst unde guot, 
und willigen muot. 
die boten weiten varn: 
got von hmele bewarn, 
vol durch Beter lant, 
den guoten bischof vant. 
hin ze Rine enböt, 
niwan sin golt also röt 
riten er si Ue. 



1368 Gab er den boten ze minnen, 

dö sprach der bischof Pilgerim f und solt ichs sehen Ine, 
mir wcsre wol ze muote, die swester süne min: 

wand ich m'ac vil selten zuo zvn homen an den Rin.'] 

1369 Weihe wege si fueren ze Rine durch diu lant, 

des kan ich niht bescheiden, ir silber unt gewant 



daz en nam in nieman: 
j& was vil gewaltic 

1370 Inre tagen zwelfen 

ze Wormez zuo dem lande, 
dö sagt man diu mcsre 
.da hcemen boten vremde: 

1371 Dö sprach der vogt von Rine 

von wannen dise vremden 
daz enwesse nieman, 
Hagene von Tronje 

1372 'Uns leoment nkve mwre, 

die Ezelen videlarre 

si hat iuwer swester 

si suln uns durch ir hirren 

1373 Si riten al bereite 

ez gefuoren nie herUcher 



man vorhte ir h&rren zorn. 
der edele künic wol geborn. 
kömens an den Rin, 
Werbel und Swemlin. 
den hünegdn und ir man, 
Günther dö vrdgen began. 
'wer tuot uns daz bekant, 
riten in daz lant?' 
unz daz si sach 
ze Gunthere dö sprach 
des Moil ich iu verjehen. 
die hdn ich hie gesehen, 
gesendet an den Rin: 
gröze willehomen sin.' 
für den palas dan. 
fürsten spileman. 



1311, 4 d6 ze Gunthere sprach 
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des küneges ingesinde 
man gab in herberge 

18H Ir reishleider wären 

ja möht$n si mit iren 
sin wollen ir niht mire 
ob W ieman geruohte, 

IIb In der selben mäze 

die ez vil gerne nämen: 
dd leiten an die geste 
als ez holen hüniges 

**T6 Dd gie mit urloube, 
daz Etzelen geeinde: 
Hagene zuhtedtche 
unt enpfie ei minnecUche. 

3*1*1 Durch diu künden matte 
wie sich Etzele gehabte 
d6 sprach der videlmre 
noch sd vrd die Hute: 

.878 Si giengen zuo dem wirte. 
do enphie man die geste 
güetllchen grüezen 
Werbel vil der recken 

879 Der künec gezogenliche 
'sit wülekomen beide, 
und iuwer hergesellen. 
Ezele der riebe 

^80 Si nigen do dem künige: 

'dir enbintet holden dienest 
und Griemhilt din swester 
si habent uns in recken 

&8l Dd sprach der fürste riche 
«Die gehabet sich Etzel, 
/und Kriemhilt min swester 
dd sprach der videUere 



enphie si s& zehant: 

unt hiez behalten ir gewant 

riefe und sd wol getan, 

für den hünic gän: 

da ze hove tragen: 

die boten hiezen daz sagen. 

man auch Hute vant 

den wart ez gesant. 

verre bezzer-wät, 

ze tragene herUohe etat. 

da der hünic saz, 

gerne sach man daz. 

ze den boten spranc 

des sagten im die knappen danc, 

wägen er began t 

und die sine man. 

r daz laut gestuont nie baz 9 

fiu urizzet endeltche daz. % 

der palas der was vol. 

so man von rehte sol 

in ander künege lant. 

da bi Qunthere vant. 

si grüezen began, 

ir Hinnen spileman, 

wes hat inch her gesant 

zno der Bnrgonden lant?* 

dd sprach Werblin 

der liebe harre min 

her in dize lant 

üf gnote triwe her gesant. 9 

r der mors bin ich vrd» 

sd wägte der degen dd, 

üzer Hiunen lern*? 1 

'diu metre tuon ich iu behaut» 



1376, 3 gegen den boten spranc 
1379, 1 grüezen si began, 
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1382 Daz sich noch nie gehabten 

dan s\ sich gehaben* beide 
und allez daz gedigehe, 
s\ vreuten sich der verie, 

1383 'Gendde giner dienste, 

unde miner swester, 

daz si lebent mit vreuden, 

wand ich doch der moere 

1384 Die zwine jungen hunige 

ei heten dlsiu mmre 
durch einer swester Hebe . 
Giselher der junge 

1385 e Ir boten sult nns gröze 

ob ir diker woltet 

ir fändet hie die vriunde 

iu solte hie ze lande 

1386 'Wir triwen in aller 6ren/ 

f ine knnde in niht betinten 
wie rehte minneeliche 
nnt inwer edele swester, 

1387 Genäde nnde trinwen 

nnt daz ir ie was wsege 
nnt ze vordrest dem künigfe 
daz ir gernocbet riten 

1388 Daz wir iuch des besten, 

Ezel der riebe 

ob ir iuch iwer sweeter 

sd wolt er doch gerne wizzen 

1389 Daz Wn also vremdet 

ob iu diu küniginne 

sd mbht er doch verdienen 

«trenne daz ergienge, 

1390 Do sprach der künic Günther 

sd künde i'u din maere, 



«lefteine Hute bäz, 

(ir sult wol wizzen daz) 

äte mdge und [oueX] alte ir man. 

dö wir schieden von däri.' 

die er mir enboten hat, 

sit ez also etat 

der hunec und eine man; 

gevrdget sorgende hän.' 

die wären ouch nu homen: 

alreste dö vernomen. 

die boten gerne sach 

zuo zin dö minnecUchen sprach 

wülekomen sin. 

her riten an den Bin, 

die ir gerne möhtet sehen: 

yfl wenic leides geschehen.* 

sprach do Swemlin. 

mit den sinnen min, 

in Ezel enboten hat 

de* dinc in hohen Gren stftt.' 

mant inch des küneges wtp, 

iwer herze nnt iwer lip. 

si wir her gesant, 

in daz Etzelen lant.' 

vil vaste uns daz geb&t 

Wallen daz enböt, 

niht sehen woltet läri, 

waz er iu hiU getan, 

unt ouch siniu lant. 

weer nie mir behaut, 

daz ir in geruochet sehen: 

sd war im liebe geschehen.* 

'über dise siben naht 

wes ich mich hän bedftht 



1382, 3 di mage und [ouch BC] ir man. 
1389, 2 waere ni (nie waere m6r D) bekant, 
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mit den mitten vriunden. . 

in inwer herberge, 
D6 sprach aber WerbUn 

daz wir mitte orouwen 

Voten die vü riehen, 

Oiselher der edele 
\ 'Da* entöl iu niemen wenden. 

W habet miner muoter 

wan s% s'ihet iueh gerne 

vroun Kriemhilte, 
I GUdher si brähte 

die boten euch ei gerne 

ei gruoztes minnecliche 

dd sagten ir diu mmre 
t 'Ja enbiutet iu min vrouweS 

'dienst Wide triuwe. 

daz ei iueh dicke stehe, 

so wäre ir in der werlte 
> D6 sprach diu küniginne 

wie gerne ich dicke sähe 

so ist leider mir ze verre 

nu st immer smlk 
I Ir 8ult mich Idzen wizzen, 

wenne ir wider wellet. 

boten in langen ziten, 

die knappen ir dd lobeten 
' Zen herbergen froren 

dö het der künic riche 

Gunther der edele 

wie in diu rede geviele. 
\ Daz er wol möhte rlten 

daz rieten im die besten 



die wile sult ir gftn 

und sult vil guote ruowe hftn.' 

r unt möhte da» geschehen 

i künden gesehen, 

$ wir schüefen uns gemacht r 

vil harte zühteclichen sprach 

und weit ir für si gdn> 

wülen gar getan: 

durch die swester min, 

ir sult willekomen sin.' 

dd er die vrouwen vant* 

von der Hiunen laut: 

durch ir tugenfhafton muot> 

die boten hövisch unde gujti. 

s$ sprach SwemÜn, 

möhte daz gesin 

ir sult gelouben t daz, 

mit deheinen vreuden bazS 

'des mac nu niht gesin. 

die lieben tohter min! 

des edelen küneges wtp. 

ir und Etzelen Up* 

i vrz gerümet hie, 

ine gesach so gerne nie 

dornte ich iueh hdn gesehen»' 

daz si daz Uezen geschehen* 

die von Hinnen lant. 

nÄch vriunden sin gesant. 

der vr&gte sine man 

vil maneger sprechen dö began. 

in Etzelen laut,. 

die er dar nnder vant, 



1391, 2 konden e gesehen, 

4 dö vil zühteclichen sprach 

1392, 1 weit ir für si g&n, 

4 ir sult ir willekomen sin.' 

1395, 1 /des mac niht gesln. 
, 2 swie gerne ich dicke ssehe 

1397, 3 vrägte sine man 
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&ne Hagnen eine. dem was ez grimme leit: 

er sprach ze dem künige tougen 'ir habt iu selben widerseit 



1399 Na ist in doch gewizzen 

wir magen immer sorge 
wan ich slnoc ze tdde 
wie getorsten wir gerften 

1400 D6 sprach der hünic flehe 

mit küsse minnedtche 
daz wir ie getäten, 
ez enst et, Hogne, 

1401 Nu 14t inch niht betriegen 

die boten von den Hinnen, 
ir muget wol da Verliesen 
ez ist tjl lancneche 

1402 Do sprach zno dem r&te 

r sit ir von schulden 
in Hinnischen riehen, 
wirn sehen unser swester, 

1403 D6 sprach der furste GUeTher zuo dem degene 

r sit ir iueh schuldee wizzet, vriunt Magens, 

so sult ir belihen 

und läzet die getürstigen 

1404 Dd begunde zürnen 

'in wil niht daz k fueret 

der getürre fiten 

slt ir niht weit erwinden, 



waz wir haben get&n. 

zno Kriemhilte h&n: 

ir man mit miner hant. 

in daz Etzelen lant? 

r mtn. swester He den zom. 

sl h&t uf uns verhorn 

i daz si hinnen reit; 

in eime widerseit.* 

sprach Hagne swes si halt jehen, 

weit ir Criemhilte sehen, 

die äre und onch den 11p. 

des küneges Etzelen wip.' 

der fiirste Gfcrnöt 

fürhtet dÄ den tot 

solten wirz dar nmbe lftn 

daz waer vil übele get&n.' 



und iueh vil wol bewarn, 

zuo miner swester mit uns vorn.* 

von Tronje der degen: 

iemen uf den wegen, 

mit iu ze hove baz. 

ich sol iu wol erzeigen daz.* 



1405 Dö sprach der knehenmeister Rumolt der degen 

r der vremden und der künden möht ir wol heizen pflegen 
nach iwer selbes willen: wand ir habet vollen r&t. 
ich waene niht daz Hagene inch noch vergiselt h&t. 

1406 Welt ir niht volgen Hagnen, in ratet Rümolt, 

wand ich in bin mit triuwen dienstlichen holt, 



1400, 3 daz wir ir ie getäten, 

4 ezen sl et, Hagen, danne 

1401, 1 sprach Hagene, 'swes si jehen, 
1403, 3 so sult ir hi beliben * 

4 und l&zet di geturreb 
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daz ir hie sult beliben 
und lAt den künic Etzeln 

1407 Wie kond in in der werlte 

ir mnget vor inren vlnden 
ir 8ult mit guoten cleidern 
trinket win den besten, 

1408 Dar zuo git man iu spiee, 

in der werlte künec dehebner. 
ir sottet noch beUben 
eir sS kmtUche 

1409 Des r&t ich in beliben. 

man mac in baz erloesen 
danne dÄ zen Hinnen, 
ir sult beliben, harre: 

1410 'Wir wellen niht beliben,' 

f slt daz uns min swester 
nnt Ezele der riebe, 
der dar niht gerne welle, 
14H Des- antwnrte Hagne 
mine rede dar umbe, 
ich r&t iu an den triuwen, 
so sult ir zuo den Hinnen 

1412 Sit ir ntht weit erwinden, 

die besten die ir vindet 
96 we\ ich üz in allen 
•one mag iu ntht gewerren 

1413 'Des wil ich gerne volgen,' 

dö hiez er boten riten 
dö br&hte man der helde 
sin wänden niht zerwerben 
Ul4 Si riten vrceUche 

man hiez in allen geben 

die da varen sotten 

der künec mit guotem willen 



durch den willen min, 

dort bi Kriemhilte sin. 

immer samfter wesen? 

harte wol genesen. 

zieren wol den lip: 

nnt minnet wsetlichiu wip. 

die besten die ie gewan 

ob des ntht möhte ergan, 

durch iwer scheme trip, 

soltet wägen den Itp. 

rieh sint iwer lant: 

hie heime diu phant 

wer weiz wie ez da st&t? 

daz ist der Rümoldes rlj,' 

sprach dö G&rndt, 

so vriuntliche enböt, 

zwiu solte wir daz lÄn? 

der mac hie heime best&n.' 

'l&t inch unbilden niht 

swie halt iu geschult. 

weit ir iueh bewarn, 

vil werlichen varn. 

so besendet iwer man, 

oder indert muget hdn. 

tüsent riter guot: 

der argen Kriemhilte mtfof.' 

sprach der künec zehant. 

wite in siniu lant: 

drin tüsent oder mar. 

also groezlichiu s6r. 

in Guntheres lant. 

ros und ouch gewantj 

von Burgonden lant, 

dd vil manegen guoten riter vant, 



1406, 3 daz ir sult hi beliben 



1411, 4 vil gewärllche varn. 
1414, 3 von Burgonden dan, 
4 der vil manegen gewan. 
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1415 D6 hiez you Tronje Hagne 

ir beider reken ahzec 
die körnen riterlfche: 
fuorten die vil snellen 

1416 D6 kom der kü^ne Volkfcr, 

zuo der hovereise 

die heten söleoh gew»te, 

daz er zen Hinnen wolte, 

1417 Wer der Volkfcr waere, 

er was ein edel hGrre: 
tu der gnoten recken 



Dancwart den brnoder sin 
füeren an den Rin. 
harnas unt gewant 
in daz Guntheres lant. 
ein edel spilman, 
mit drizec siner man: 
ez möhte ein künic tragen, 
daz hiez er Gunthere sagen, 
daz wil i f uch wizzen lftn. 
im was ouch nndert&n 
in Bnrgonden lant. 



durch daz er videlen konde, was er der spilman genant. 



die het er wol bekatit, 
heie gefrümet ir hont, 
des het er vil gesehen, 
tiiwan vrümekeite jehevt. 
vil s£re d& verdröz: 
diu was harte gröz. 
nrloubes von dan. 



1418 Hagne weite tüsent: 

wetz im&tarken stürmen 
oder swaz si ie begierigen, 
den künde anders nieman 

1419 Die boten Kriemhilte 

wan ir vorht ze ir harren 

si gerten tegeliche 

des engunde in niht Hagene: daz was durch liste getftn. 

1420 Er sprach zuo sime harren Vir snln daz wol bewarn 

daz wir si l&zen riten ö daz wir selbe varn 

dar nach in siben nahten in Etzelen lant. 

treit nns iemen argen willen, daz wirt ans dester baz erkant. 

1421 Son mac ouch sich vrou Eriemhilt bereiten niht dar zno 

daz nns dnrch ir rate ieman schaden tno. 

hat aber si den willen; ez mag ir leide eitg&n: 

wir füern mit nns zen Hinnen so manegen uz erweiten man/ 

1422 Schilt nnde setele unt allez ir gewant, 

daz si frieren wolten in Etzelen lant, 

daz was nn gar bereitet vil manegem kiienem man. 



die boten Kriemhilte 
1423 Do die boten körnen, 

'der künic wil des volgen 



hiez man für Gnntheren g&n. 

dö sprach G&rnöt 

daz nns Etzel her enböt. 



1421,4 wir füeren mit uns hinnen 
1423, 2 der künec wil yolgen 
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wir wellen komen gerne zuo einer höhgezit 
und sehen unser swester; da* ir des ftne awlvel eiV 
1424 Dö sprach der künic Günther r knnnet ir uns ane gesagea 



wenne sl diu höhzit 
wir dar komen solden?' 
f zen nshsten snnewenden 

1425 Der künic in 'erlaubte 

» 

eb ei wolten gerne 

daz ei für ei s^ten 

daz uqderstnont dö VoHfer: 

1426 *Jan ist min vrowjpe frünMt 

daz ir ei muget eehouwenj 

'bUet unz morgen: 

dö eie wänden echouwen, 

1427 Dö liez der forste riche 

durch sin selbes tagende 
üf den breiten schilten: 
ouch wart in richiu gäbe 

1428 GieeHter und Gemöt, 

daz ei ouch mute wären, 

also riche gäbe 

daz eie vor ir hirren 

1429 Dö sprach zuo dem hünige 

'her Jktwtec, lät iwer gäbe 



oder in weihen tagen 

dö sprach Swemlin 

sol si vil werliohen sin/ 

(dee wae noch mihi geschehen), 

vroun PrünhUte eehen, 

mit ein^ern triRe* gän. 

daz wae ir liefre getäft« 

nu niht eö «pol gemußt, 

sprach der riter guot. 

eö lät man«, iuch eehen.' 

döne hundee niht geschehen, 

(er was den boten holt) 

tragen dar sin golt 

der mohter vil h&n. 

von yrinnden getftn. 

Gere und Ortwin, 

daz täten sp wol echin. 

ei hüten die boten an, 

nie geetoreten enphän. 

der böte SwemUn 

hie ze lande sin. 



wir mugen ir doch niht füeren: min herre ez uns verbot, 



daz toir iht gäbe, nmmen: 

1430 Dö wart der vogt von Rh\e 

daz ei versprechen Wolfen 
dö muoeten ei enphähen 
daz ei mit in fuorten 

1431 Si wolten eehen Voten 

Gieelher der junge 



ouch ist ee harte lützel not.' 
da von vil ungemuot, 
eö riches hünegee guot: 
ein golt und ein gewant, 
ett in Etzelen lant. 
i daz ei schieden dan. 
bräht die spileman 



1424, 1 künnet ir uns gesagen 
4 sol si wsrliehe sin.' 
1427, 1 D6 hiez der fürste riche 4 von slnen vriunden getan. 

1428, 4 niht getoraten enpfan. 
1429, 1 der böte Wäfbeltn 

1430, 3 doch mnosen si enpfahen 

1431, 2 Glselher der snelle 
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für sine muoter Voten, 
swaz ei eren hHe, 
1432 Dö hiez diu hüniginne 
geben durch Kriemhüde 
unt durch den fönte Etzeln 
si mohtenz gerne enphdhen: 



diu vrouwe enböt dd dan, 
daz war ir liebe getan, 
ir borten und ir golt 
(wan der was si holt) 
den selben spüman. 
ez was mit triuwen getan, 
die boten nu von dan 



1433 Urloup genomen h&ten 

von mannen und von wiben vr&Uch, als ich in sagen käu, 

[si] froren unz in Sw&ben (dar hiez si G&rnöt 

[si] beleiten sine helde), daz ez in niemen misseböt. 

1434 Dö sich die von in schieden, die ir da solden phlegen, 



diu Etzelen h&rschaft 
des ennam in nieman 
si üten harte balde 
[1435 Swd si friunde wetten, 
daz die von Burgonden 
kernen her von Rine 
dem bischof Piligrine 

1436 D6 si für Bechlären 

man seit ez Rüedig&re 
nnd vroun Gotelinde, 
daz si sehen solde, 

1437 Gähen mit den mseren 

Ezelen sie fanden 
dienst über dienste, 
Seiten si dem künige. 

1438 Dö diu küniginne 

daz ir bruodere solden 
dö was ir wol ze mnote. 
mit vil grözer gäbe: 

1439 Si sprach *nu saget beide, 

weihe mine mdge 

der. besten die wir ladeten 

nu saget, waz redet Hagne, 



si vridete üf allen wegen: 

ros noch ir gewant. 

in daz Etzelen lant. 

daz täten si den kunt, 

in vil kurzer stunt 

in der Hiunen lant. 

wart daz mar ouch behant.] 

die str&ze nider riten, 

(daz wart niht vermiten) 

des marcgr&ven wip. 

des wart vil vroelich ir lip. 

sach man die spilman. 

in siner stat ze Gran. 

der man im vil enböt, 

vor liebe wart er vreuden röt. 

din msere rehte ervant, 

komen in daz lant, 

si lönde den spilman 

daz was ir &re getan. 

Werbel und Swemltn, 

zer hdchzit wellen sin, 

her in dize lant. 

dd er diu mare bevantV 



1433, 2 von wiben und von mannen. 

4 sine helde [si D] beleiten, 
1435, 1 Swa si der vriunt iht wessen, 4 wart ouch daz maere bekant. 
1436, 4 daz si si (iz D) sehen solde, 
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1440 'Er kom zuo der spräche 

läset guoter Sprüche 
dö s% die reise lohten N * 
daz was dem grimmen Hagne 

1441 Ez kommt iwer brüeder 

in herlichem muote. 
{der mcere ich endecltchen 
ez lohte mit in rlten 

1442 'Des enbctr ich hurte Whte,' 

'daz ich immer hie gesathe 

Hagnen bin ich wäge: 

daz wir in hie sehen tnüezen, 

1443 D6 gie diu küniginne 

wie rehte minnecliche 
'wie gevallent iu diu raaere, 
des ie min wille gerte, 

1444 Din wille derst min vreude,' 

f ine wart min selbes mage 
ob si immer komen solten 
durch liebe diner vriunde 

1445 Des küneges amptliute 

mit gesidelen riehen 

g&n den lieben gesten 

sit wart von in dem künige 

wie die harren alle 

1446 Nu Uzen daz beliben, 

hdchgemuoter recken 

so rehte herlichen 

si heten swaz si wollen, 



an einem morgen fruo: 

redet er dar zuo. 

her in Hinnen lant, 

gar zem tdde genant. 

die künige alle drt 

8 wer mir dar mite st 

wizzen nine kan), 

Volker der epHeman.' 

sprach des küneges wtp, 

den Volker es Up. 

der ist ein hell guot: 

des stdt höhe mir der muotS 

da si den künic sach. 

vrou Kriemhilt dö sprach! 

vil lieber h&rre min? 

nu sol da« gar verendet sin.' 

sprach der 1 künic dö. 

nie so rehte vrö, 

her in miniu lant. 

so ist min sorge verswant. 1 

die hiezen über al 

palas unde sal 

die in da solten komen. 

vil michel weinen vernomen. 

zen Wunen fuoren. 

wie si gebären hie) 
die ge fuoren nie 
in deheines küneges lant. 
beide wäfen unl gewant. 



XIV. 

1447 JJer vogt von dem Eine cleidete sine man, 

sehzec unde tüsent, als ich vernomen hau, 



1445, 2 mit gesidele rihten 



1441, 4 Volker der küene spileman/ 

1442, 4 des stät mir höhe der muot.' 

1443, 4 daz sol mV fwol Jh] verendet sin/ 
4 vil michel weinen benomei). 

13 



194 DER NIBELUNGE NOT. XIV. 

und nitro tüsent knehte, gen der hohzit 

die si da heime liezen, die beweinten ez sit. 

1448 Do trnoc man daz gereite ze Wormez über den hof. 

dö sprach da von Spire ein alter bischof 

zno der sckoenen Uoten 'unser vriunde wellent varn 

gen der höhzite: got müeze sie d& bewarn.' 

1449 Do sprach zno zir kinden diu edele Uote 

f ir soltet hie beliben, helde gnote. 

mir ist getronmet hinte von engestlicher not, 

wie allez daz gefögele in disme lande waere tot." 

1450 'S wer sich an troume wendet/ sprach do Hagene, 

'der enweiz der rehten msere niht ze sagene, 

wenne ez im zen ßren volleclichen ste. 

ich wil daz min herre ze hove nach urloube ge. 

1451 Wir suln vil gerne riten in Etzelen laut: 

da mag wol dienen künige guoter helde hant, 
da wir da schonwen müezen Griemhilte hohzit. 1 
Hagne riet die reise: idoch geronw ez in sit. 

1452 Er hetez widerraten, wan daz Gernot 

mit ungefuoge im also misseböt: 

er mant in Sifrides, vroun Kriemhilte man, 

er sprach e dä von wil Hagne die grözen hovereise län.' 

1453 Do sprach von Troneje Hagne 'durch vorhte ich niht entuo. 

swenne ir gebietet, helde, so snlt ir grifen zno. 

ja rite ich mit in gerne in Etzelen lant/ 

sit wart von im verhonwen manic heim nnde rant. 

1454 Diu schif bereitet wären. da was vil manic man: 

swaz si cleider heten, diu truoc man dar an. 

si wären vil unmüezec vor äbendes zit. 

si huoben sich von hüse vil harte vrceliche sit. 

1455 Diu gezell und ouch die hatten spien man an daz gras 

anderthalb des Rines, da daz gesaze was. 

den künec bat noch beUben sin vil schwnez wip: 
si träte noch des nobles den sinen wcetlichen Itp. 



1448, 4 got müez ir ere da bewarn.' 
1451, 2 da mac wol dienen künegen 

1455, 2 dd daz geschehen was, 
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\ Busünen, flottieren, 
daz 8i raren solden: 
swer liep het© an arme, 
des gchiet Bit tu mit leide 

' Diu Unt der schoenen Uoten 
küene und getriuwen: 
dd sagt er dem künege 



httob sich des morgens fruo, 
d6 griffen si dö zuo. ' 
der trüte vriundes 11p. 
des ktineges 'Etzelen wip. . 
die heten einen man 
dd si dö wolten dan, 
tongen slnen muot, . 



er sprach r des muoz ich frören, daz ir die hovereise taot.' 
I Er was geheizen Bümolt und was ein helt zer hant. 

er sprach f wem weit ir l&zen linte und onch dia lant? 

daz nieman kan erwenden in reken iuwern muot! 

Kriemhilte meere nie gedühten mich guot.' 

I f Daz lant si dir bevolhen und onch min kindelin. 

nnd diene wol den vrouwen: daz ist der wille min. : 

swen dn sehest weinen, dem troeste sinen lip. 

ja tuot uns nimmer leide des künic Etzelen wip.' 



) Diu ros bereitet wären 
mit minnecüehem küsse 
dem in höhen muote 
daz muose sit beweinen 
Dö man die snellen recken 



den künegen und ir man. 
schiet vil maneger dan, 
lebete dö der lip: 
vil manic waetlieh wip. 



sach zen rossen gfcn, 
dö kös man tu der vrouwen truriclichen st&n. 
daz ir vil lange« scheiden seite in wol der muot 
üf grözen schaden ze komene; daz herze nieman sampfte tudt. 



Die snellen Bnrgonden 
dö wart in dem lande 
beidenthalp der berge 
swie dort ir volc teete, 

Die Niblunges hetde 
in tüsent halspergen> 
manege schwne vrouwen, 
Sifrides wunde 



sich üz huoben. 
ein michel uoben: 
weinde wip unt man. 
si fuoren vrceliche dan. 
hörnen mit in dan 
die heime heten län 
die si gesähen nimmer me. 
täten KHemhilde coe. 



« . * 



1456, 2 dö griffen si dar zuo. D 

1457, 2 dd si wolden dan, 
, 4 diu Oriemhilden maere 

, 2 mit mmneclfchem küssen 4 vil manic waetlichez wip. 
, 4 di Sifrides wunden 



-*t\ M. 
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1464 D6 schicten si die reise 

üf durch Ostarvranken, 

dar leitete sie Hagne: 

ir mar schale was Dane wart, 

1465 Do si von Ostervranken 

da mohte man si kiesen 

* die forsten und ir mäge, 

an dem zwelften morgen 

1466 D6 reit von Tronje Hagne 

er was den Niblungen 

do erbeizte der degen küene 

sin ros er harte balde 

1467 Daz wazzer was engozzen, 

ez ergie den Niblungen 
wie si koemen übere: 
do erbeizte zuo der erden 
146g 'Leide,' sd sprach Hagne, 
vogt von dem Rtne. 
daz wazzer ist 'engozzen, 
ja warn wir hie Verliesen 

1469 Waz wizet ir mir, Hagne?" 
'durch iwer selbes tilgende 
den fürt sult ir uns suochen 
daz wir von hinnen bringen 

1470 f Ja en ist mir,' sprach Hagne, 

daz ich mich welle ertrenhen 
e sol von mittet* handen . 
in Etzelen landen; 

1471 'Belibet bi dem wazzer, 

ich wil die vergen suochen 
die uns bringen übere 
do nam der starke Hagne 

1472 Er was wol gewäfent. 

sinen heim üf gebunden : 



gen dem Möune dan, 

die Guntheres man. 

dem was ez wol bekant. : 

der helt von Burgonden lant. 

g&n Swanevelde riten, 

an herlichen siten, 

die helde lobesam. 

der künec zer Tuonouwe quam. 

zaller vorderdst: 

ein helflicher tröst. 

nider üf den sant, 

zuo eime boome gebant. 

diu schif verborgen: 

zen grözen sorgen, 

der wäc was in ze breit. 

vil manic riter gemeit. 

f mac dir hie wol geschehen, 

nu mäht du selbe sehen, 

vil starc ist im sin fluot. . 

noch hiute manegen reken guot,' 

sprach der hünic hSr. 

untrosstet uns ntht mir. 

hin über an daz lant, 

beide ros und ouch gewarnt.' 

f min leben niht s6 leit, 

in disen ünden breit: 

ersterben manic mqvn 

des ich vü guoten willen hon. . 

ir stolzen, riter guot. 

selbe bi der fluot, 

in GelpMtes lant.' 

sinen guoten Schildes rant. 

den schilt er dannen truoc, 

lieht was er genuoc. 



1464, 3 dar leite si do Hagene : 1467, 2 ze grözen sorgen, 

1468, 1 mac dir [wol Ji] hi geschehen, 
4 noch hiute manigen helt guot.' 
1472, 1 Er was vil Wol gewäffe nt. 
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dA traoc er ob der brünne ein wafen also breit, 

daz ze beiden ecken tu harte vreislichen sneit. 

\ DA snobte er nah den vergen wider nnde dan. 

er borte wazzer giezen: losen er began. 

in einem schcenen bmnnen t&ten daz wisiu wip: 

die wolten sieb da küelen nnde badeten iren lip. 

r Hagne wart ir innen, er sleich in tongen nach. 

d6 si daz versunnen, dd was in dannen g&ch. 

daz si im entrannen, des waren si vil hdr. 

er nam in ir gewete: der helt enscbadete in niht m£r. 

► Dd sprach daz eine merwip (Hadbnrc wa£ si genant) 

r edel riter Hagne, wir tnon in hie bekant, 

swenne ir uns gebet widere unser gewant» 

wie in ze den Hinnen iwer hovereise ergint/ 

» Si swebten sam die vögele vor im üf der flnot: 

des dühten in ir sinne starc nnde gnot: 

swaz si im sagen wolden, er geloubte iri dester baz. 

des er dd binze in gerte, wol beschieden si im daz. 

' Si sprach f Ir mnget wol riten in Etzelen lani 

des setze ich in ze bürgen min triwe hie zehant, 

daz helde nie gefaoren in deheinin rtche baz 

nach also grözen dren: nn geloubet wserlichen daz.* 

i Der rede was dd Hagne in sime herzen hdr: 

dö gab er in ir kleider und sümte sich niht mdr. 

dö si an geleiten ir wunderlich gewant, 

dö sageten sim rehte die reise in Etzelen laut. 

D6 sprach daz ander merwip (diu hie» Siglint) 

f ich wil dich warnen, Hagne, Aldrianes kint. 

durch der wsete liebe hat min mnome dir gelogen: 

knmstu zen Hinnen, so bistu sdre betrogen. 

1 Ja soltu wider keren: daz ist an der zlt; 

wan ir helde küene also geladen sit 

1472, 4 harte vreislichen sneit. 

1473, 3 daz taten wisiu wip : 

1474, 2 dö wart in dannen g&ch. 
3 swenne ir uns, degen küene, gebet wider unser wät, 

4 disiu hovereise ergät.' 
1476, 3 er geloubtez deste baz. 
1 Ja soltu keren widere : 
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1481 



1482 



daz ir sterben müezet 

swelhe dar geritent, 
Do sprach aber Hagne 

wie möhte ez sich gefuegen 

solden da betiben 

si begunden im diu marre 
Do sprach aber diu eine 

daz iwer einer 

niwan des küneges kapeläh: 



in Etzelen lant. 

die habent den tat an der hant.* 

e ir triegei äne not. 

daz wir alle tot 

durch iemannes hazV 

sagen künüicher baz. 

'ez muoz also wesen, 

han da niht genesen, 

daz ist uns wol behaut: 

In Guntheres lant. ' 



1483 



der humt gesunt widere 
Do sprach in grimmem muote der küene Hagene 



1484 



1485 



r daz wsere minen harren 
daz wir zen Hinnen solden 
nn zeig ans überz wazzer, 

Si sprach 'sit dn der verte 
swä oben bi dem wazzer 
dar inne ist ein vefge, 
der msere der er vr&gte, 

Dem nngemaoten recken 



müelich ze sagene, 
Verliesen alle en lip. 
aller wiseste wip.' 
niht wellest haben rät, 
ein herberge st&t, 
nnd nindert anders w&.' 
der gelonbet er sich da. 
sprach din eine noch 
ja ist in gar ze g&ch. 



1486 



1487 



f nu bitet noch, er Hagene: 

verneinet noch baz din meere, wie ir homet über sant. 

dirre march herre der ist Else genant, 

Sin bruoder derst gelmzen der degen Gelpfrat, 

ein herre in Beier lande. eil müelich ez iu st dt, 

weit ir durch sine marke. ir snlt inch wol bewarn, 
nnd snlt onch mit dem vergen vil bescheidenlichen varn. 

Der ist so grimmes mnotes, der lat inch niht genesen,. .. 



1488 



im weit mit gnoten sinnen 
weit ir daz er iuch füere, 
her hüetet disses landes 
Und komet er niht bezite, 



bi dem helde wesen. 
so gebet ir im den solt. 
unt ist Gelfrate holt, 
so rüefet über flnot, 



nnt jehet ir heizet Amelrich. der was ein helt guot, 



1482, 2 daz iwer deheiner 4 in daz Guntheres lant.' 

1486, 1 Sin bruoder ist geheizen . . 

1487, 1 er lat inch niht genesen, 
* 3 so gebet im den solt. 

1488, 1 Unde kam er niht bezite, 
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der durch vintschefte . 
so kämet in der verge, 

89 Der übermüete Hagne 
er en reite niht m6re, 
dö gie er b! dem wazzer 
da er anderthalben 

)0 Er begunde ruofen 

r nu hol mich hie, verge,* 
f sö gib ich dir ze miete 
ji ist mir dirre verte, 

)1 Der verge was $6 riche, 
da von er I6n vil selten 
ouch wären sine knehle 
noch stuont allez Hagne 

n Dö ruoft er mit der krefte 
von des beides sterke: 
f nu hol mich Amelrichen: 
der durch starke vtntschaft 

03 Vil höhe anme swerte 
(lieht nnde schoene 
daz man in über faorte 
der übermüete verge 

M Onch was der selbe schifman 
diu gir nach grdzem gnote 
dö wolt er verdienen 
des leit er von dem degne 

)5 Der verge fnor genöte 
den er da nennen hörte, 
dö zürnt er ernsUchen, 
vil harte grimmedichen 



rümte dize lant. 

swenne im der name wirt erkant." 

den vrouwen d6 neic: 

wan daz er stille sweic. 

höher an den sant, 

eine herberge vant. 

vaste über Ale fluot. 

sprach der degen guot: 

von golde ein bouc vü röt. 

daz wizzest, wcerltchen not.' 

daz er niht dienen zam; 

von ieman da genam: 

vü höhe gemuot. 

hie dishalp der fluot. 

daz al der wac erdöz 

diu was michel nnde gröz: 

ich bin der Elsen man, 

von disem lande entran.' 

ein bouc er im dö bot 

was er vol goldes rot), 

in Gelphr&tes lant. 

nam selbe dez ruoder an die hant. 

ninlich gehit. 

vil boesez ende git. 

daz Hagnen golt vil röt: 

den swertgrimmegen tot. 

hin über an den sant. 

dö er des niht envant, 

dö er Hagnen sach, 

er dö zuo dem helde sprach 



1488, 4 swenne im der nam wirt genant (bekant D).' 
0, 1 Er begonde ruofen vaste hin über den (die wilden D) fluot. 

3 einen bouc von golde röt. 

1491,3 [dar zuo B] vil [harte B] höhgemuot. 

4 [al D] eine [hi B] disehalp der fluot. 



1493, 2 was er von golde röt), 

1494, 3 daz Hagenen golt so röt: 

1495, 3 als (und dö D) er Hagenen sach, 



••:<• 
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1497 



1498 



f Ir muget wol sin geheizen 
des ich mich hie, verwsene, 
von vater nnd von muoter 
na ir mich betrogen hat, 

'Nein durch got den riehen/ 
'ich bin ein vremder recke 
nu nemt hin vriuntliche 
daz ir mich über füeret: 

D6 sprach aber der verge 
ez habent viende 
dar um ich niemen vremden 
so lieb dir si ze hbene y . 



bi namen Amelrich: 

dem sit ir nngelich. 

was er der braoder min, 

ir müezet dishalben sin/ 

sprach dö Hagene. 

unt sorge üf degene. 

minen solt, 

ich bin in waerlichen holt.' 

'desen mac niht gestn. 

die lieben herren min; 

füer in dize laut. 

so trit vil balde üz an den «tritt. ' 



1499 



'Nun tuot des niht,' sprach Hagne. 'triirlc ist min muot. 
nemt von mir ze minnen dize golt vü guot, 

unt füert uns über tüsent ros und also munegen man.' 1 
do sprach der grimme verge r daz wirdet nimmer getan/ 



1500 



1501 



1502 



1503 



Er huop ein starkez ruoder 
er sluoc üf Hagenen 
daz er in dem schiffe 
so rehte grimmer verge 

Dö weit er baz erzürnen 
er sluoc im eine schalten, 
Hagnen über houbet 
da von der Elsen verge 

Mit grimmegen muote. 
vil balde ze einer scheide, , 
er sluoc im ab daz houbet 
diu msere wurden, schiere 

In den selben stunden, 
daz schif flöz enouwe: 
& erz gerihte widere, 
dd zöch vil kreftecliche 



michel unde breit, 
(des wart er ungemeit), 
strühte an siniu knie, 
kom zuo dem Tronjare nie. 

den übermüeten gast: 

daz diu gar zerbrast 9 

(er was ein starker man); 

den grdzen schaden gewan. 

greif Hagene zehant 

da er ein wäfen vant: 

und warf ez an den grünt. 

den Burgonden kunt. 

do er den schifman sluoc, 

daz was im leit genuoc. 

müeden er began: 

des künic Guntheres man. 



1497, 3 hiute (herre D) minen solt, 
1500, 1 kom dem Tronegaere nie. 

1501, 3 Hagen über daz houbet 

1502, 4 den stolzen Burgonden kunt. 

1506, 2 daz »luff daz vlöz en owe • 
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1504 



1505 



Mit zügen harte swinden 
nnz im daz starke ruoder 
er wolde zuo den recken 
dö was d& heinz märe: 

Mit eime schtitvezzel! 
gegen eime watde 
dd vand er einen h&rren 
dö gie im hin enkegene 



körte ez der gast, 
an siner hant zebrast. 
üz an einen sant: 
hei wie schiere erz gebant 
daz was ein borte smaL 
hirte er hin zetal. 
an dem Made stdn: 
manic westlicher man. 



1506 



Mit grnoze in wol enphiengen die edelen riter guot. 
dd sfthens in dem schiffe riechen daz bluot 
von einer starken wunden 
dö wart von degnen 



1507 



1508 



1509 



1510 



D6 der hünic Günther 
sweben in dem schiffe, 
'saget mir, her Hagne, 
iwer sturkez eüen 

Dö sprach er longenliche 
bi einer wilden widen, 
ich h&n deheinen vergen 
ez ist onch niemen leide 

Dö sprach yon JBorgonden 
r hiute mnoz ich sorgen 
sit wir der schifliute 
wie wir komen übere. 

Lüte rief dö Hagne 
ir knehte, daz gereite, 
der aller beste verge 



die er dem vergen sluoc. 

Hagne gevräget genuoc. 

daz heize bluot ersach 

holde er dö sprach 

war ist der verge komen? 

warn im den namen hat benomen.' 

f dÄ ich daz schif vant, 

d& löstez min hant. 

hinte hie gesehen: 

von minen schulden geschehen/ 

der harre Qernöt 

üf lieber vriunde tot, 

niht bereit h&n, 

des4nnoz ich trüric gest&n.' 

"leget nider üf daz gras, 

ich gedenke daz ich was 

den man bi Eine vant: 



ja trouwe ich iueh wol bringen üoer in Gelfr&tes lant/ 



1504, 2 an slner hende brast. 

-^*>04, 4 da was deheinez mere : hey wie schier er daz (erz da B) gebant 

1505, 4 vil manic waetlicher man. . • 
1506, 1 di snellen ritter guot. 

-**506, 4 dö wart von den degenen gevräget Hagene genuoc. 

1507, 2 wie balde er dö sprach! 
*507, 3 Van sagt ir mir, [hörre D] Hagene? 

4 w«n im daz leben hat benomen.' 
1508, 1 'da ich daz shif da vant, \- ..j 

1509, 3 bereite nine hän, 

4 des mnoz ich trüric bestän.' eg : . f 

1510, 1 Vil lüte rieff dö Hagene .{.,_,; i 
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1511 



1512 



1513 



1514 



1515 



1516 



Daz si deste balder 

diu ros si an sluogen: 

wan der starken ünden 

etlichez onwet, 
Do truogen si ze sciffe 

sit si der verte 

Hagne der was meisten 

vil manegen zieren recken 
Zem Ersten bräht er tibere 

dar zuo sine recken. 

niun tüsent knehte 

des tages was nnmüezic 
D6 er si wol gesunde 

do gedähte vremder macre 

diu im i Seiten 

des hete des hüneges hapelän 
Bi dem kapelsoume 

ob dem heilictuome 

des mohte er niht geniezen: 

der gotes arme priester 
Er swanc in üz dem scheffe: 

dd riefen ir genuoge 

Giselher der junge, 



keemen über fluot, 

der swimmen daz wart guot, 

deheinz in da benam. 

als im diu müede gezam. 

ir golt unt onch ir wat, 

niht mohten haben rät. 

c{es fuorter üf den sant 

in daz unkunde lant. 

tüsent riter Mr, 

dannoch was ir mßr: 

faort er an daz lant. 

des küenen Tronjöeres hant; 

brdhte über vluot, 

der snelle degen guot, 

diu wilden merwlp. 

nach verlorn den lip. 

er den pf 'äffen vant: 

er leinte an siner hant. 

dö in Hagne sach, 

muose liden ungemach. 

dar zuo wart im gdch. 

*nu vähd, hirre, vdchS 

zürnen erz began: 



if 



ern woltez doch niht Jäzen, %eren het im leide getan. 



1517 



1518 



Dö sprach von Burgunder 

'waz hilfst iueh nu, Hagne, 

teetez ander ieman, 

umbe weihe schulde 
Der pfaffe swam genöte: 

ob im ieman hülfe. 



der hirre Gernöt. 

des hapeldnes tot'? 

ez solt iu wesen leit. 

habet ir dem priester widerseit? 

er wolte sin genesen, 

des mohte dö niht wesen: 



1511, 4 

[5 



1612,2 

3 

1613,2 

1514,3 



1511, 3 
etelichez owete verre, 
Daz schef was ungefüege, 
fünf hundert unde m£re 
ir gesindes mit der spise, 
an riemen muose ziehen 
sit daz si der verte 



in dehein ez da benam. 

als ez ir müede gezam. 

starc, und wit genuoc: 

ez wol zemäle truoc 

ir.gewsefen über fluot. 

des tages manic ritter guot. Hd] 



Hagen was da meister: 

dar nach sine recken. 1514, 1 brahte über die (den B) fluot, 

diu im e da sageten 
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wan der starke Hagne (vil zornic was ein muot), 

er stiez in zuo dem gründe* duz en dähte, nieman gw>t. 

1519 DA der arme phaffe der helfe niht ensach, 

db heri er wider übere: die leit er ungemach. 

swie er niht ewimmen hunde, 4m half diu gote* haut, 

daz er hom gesunder hin wider üz an daz laut. 

1520 D6 stuont der arme prieeter und schütte sine wät. 

dd bi saeh wol Hagne 



daz im für mccre sagten 
er ddhte 'dies degene 

1521 Dö ei da» echif entluoden 

ewaz dar äffe hiten 
Hagne ez sluoc ze stucken 
dee hete michd wunder 

1522 'Zwiu tuot ir daz, bruoder'l ' 

'wie suln wir komen übere, 
rUen von den Uiunen 
eU dö sagt im Hagne 

1523 Dö sprach von Tranje Hagne 

oh wir an dieer reise 
der uns entrinnen welle 
der muoz an disem wage 

1524 Si fuorten mit in einen 

zuo einen handen einen hell: 
der reite spccheliche 
ewaz ie begie Hagne, 

1525 Ir roe bereitet wären, 

si heten an der verte 



daz ein niht .wäre rät 
diu wilden merwip. 
die müezen vlieeen den lip.' 
und gar getruogen. dan 
der drier hünege man, 
und warf ez an die fluot. 
die reken hüene unde guot. 
sä sprach Dancwart: 
so wir die widervart 
ze lande an den Hin?' 
daz des künde niht gesin. 
'ich tuonz üf den wdn, 
deheinen zagen hdn, 
durch zegliche not, 
liden scheiulichen tot,' 
üz Burgonden lant, 
der was Volker genant: 
allen einen muot: 
duz dühte den viiel&re guot. 
ir soumer wol geladen, 
noch deheinen schaden 



1519, 4 daz er wol kom gesunder *' ■ 

1523, 1 Dö sprach der helt von Tronege 4 doch liden < achameliche tot/ 



[5 Dö des küniges kappelän 
hin wider übers wazzer 
'ir morder äne triwe, 
daz ir mich äne schulde 

9 Des antwurt im Hagene 
mir ist leit üf min triwe 
hie vor mlnen handen, 



daz schef zerhowen sach, 
er ze Hagene sprach 
waz bet ich iu getan, 
hiute ertrenket woldet hän?' 
'du lät die rede wesen. 
daz ir Sit genesen 



daz wizzet äne spot. 1 
dö sprach der arme kappelän 'des wil ich immer loben got. 
13 Ich fürht iuch vil kleine, des sult ir sicher sin. 

nu vart ir zuo den Hiunen: so wil ich über den Bin. 

tot läz iuch nimmer mere ze Eine wider komen. . .... , 

es wünsch ich iu vil sere: ir het mir nach den lip benomen.' MJ 1 '*" 
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1526 



1527 



genomen der $1 muote, wan des küneges hapelän. 

der muo$e üf einen füezen hin wider zuo dem Eine gdn. 

wie Dancwart Gelfrdten sluoc. 

D6 si nu wären alle komm üf den sant* 

der künec begunde wägen 'wer sol uns durch diu lernt 
die r etilen wege wisen 9 daz wir niht irre vownV 

dö sprach der starke Volkir 'daz sol ich eine bewarn.* 

'Nu enthalt iuch,* sprach Hagne, f ritter unde kneht. 
man sol vrinnden volgen: ja dunket ez mich reht. 



,*-■ 



1528 



1529 



1530 



1531 



1532 



vil nngeftiegiu msere 
wiren komen nimmer märe 

Daz sagten mir zwei merwtp 
daz wir niht kamen widere, 
daz ir iuch wäfent, helde. 
wir haben hie starke vinde; 

Ich wände an lüge vinden 
si jähen daz gesunder, 
nimmer ze lande käme, 
dar umbe ich in sd gerne 

Dö fingen disin tnsere 
des wurden snelle 
dö si begunden sorgen 
an dirre hovereise: 

Da ze Mairingen 
da dem Elsen vergen 
dö sprach aber Hagne 
verdienet üf der sträze, 

Ich sluoc den selben vergen 
si wizzen wol diu mcere. 
sd Gelfrät und Else 
unser Ingesinde f 



diu tuon ich in bekaht: 

wider in [der] Burgonden lant. 

Mute morgen fruo, 

nu rät ich waz man tito; 

ir sult iuch wol bewarn: 

daz wir gewerlichen wirft. 

diu wisen merwip. 

unser deheines Up 

mwan der Itafpeldn; 

wolte hiute ertrenket hänS 

von schare baz ze schare. 

helde missevare, 

üf den herten tot 

des gie in waerlichen not. 

si wären über körnen, 

der Up was genomen. 

'sül daz ich vinde hän 

wir werden schierllche bestän. 

hiute morgen fruo. 

nu gfifet balde zuo, 

hiute hie beste 

daz ez in sehedilich erge. 



1526, 2 'wer sol ans durch daz lant 
1529, 3 wider ze lande koeme, 

4 dar umb ich in wolde so gerne Mut ertrenket hän, 1 

1580, 2 des wurden snelle helde vor leide missevar, 

1531, 2 der lip waa benomen. 
1582,3 ob Gelpfrät und Else 
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53$ Ich erkenne $i §6 küene, 
üu roe sult %r läzen 
da* des iemen wane, 
9 des rätes wil ich folgen,' 

84 'Wer solz gesunde wisen 

ei sprächen r daz tuo Volker: 

stige unde sträze; 

i da* man* vollen gerte, 

»35 Den snellen vtäeUsre. 
in hirUcher varwe 
er hant auch zeime Schafte 
sU kom er mit den hunigen 

536 D6 was tot des vergen 
mit gewissen mmront 
Eise der vil starke, 
ei sanden nach ir helden: 

>37 In vil kurzen ziten, 

sach man xuo zw fiten, 
in starken urüugen, 
der kom Oelpfräten 

38 D6 si ir grimmen vinden 

jd leiten si ir hirren. 
nach den küenen gesten: 
des wart der hirren vriunde 

39 D6 het von Troneje Hagne 

(wie möhte einer mäge 
er pflac der näehhuote 
und Dancwart sin bruoder: 

*40 In was des tages zerrunnen: 
er vorht an einen vriunden 
si riten under schUten 
dar nach in kurzer wile 

►41 Beidenthalp der sträze 
si hörten hüeve klaffen: 



ez wirdet niht v ericin. 

dester samfter gdn, 

wir fliehen üf den wegen.' 

so sprach Gtselher der degen. 

hin über lantV 

dem ist \e%\ Itie wol bekant, 

der küene epilman.' 

man sach' wol gewäfent stän 

den heim er üf gebant : 

was sOn wicgewant: 

ein zeichen daz' was rdt. 

in eine vreisltclie not. 

Oelpfrdte kamen 

dö het ez ouch vernomen 

ez was in beiden leit. 

die wären, vtt schiere bereit. . 

ich wil iuch luzren tön, 

die schaden heten getan 

vü ungefuege schar:. 

wol siben hundert ze. helfe dar. 

begunden riten nach, 

den was ein teil ze gäch 

si weiten anden [«>] zorn. 

eider mere verlorn. 

wol gefüeget daz 

ein helt gehüeten bazt), 

mit den einen man, 

daz was vil willicUch getan. 

desen heten si niht mir. 

leit unde sir. 

durch der ßeier lant: 

die helde wurden an gerant. 

und binden vaste nach 

dem Hute was s6 gäch. 



SS, 2 diu ross diu aalt ir läzen 

»34, 1 'Wer sol daz gesinde ("hin D] wisen über lant?' 

1536, 4 ai wären schiere bereit. 
»37, 4 der körnen Gelpfräte 1541, 2 dem Hute was ce gäch. 
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1526 



1527 



genomen der si muote, wan des küneges kapelän. 

der muose üf einen füezen hin wider zuo dem Rine gän. 

wie Danewert Gelfrdten sluoc. 

Dö si nu wären alle komen üf den san% m t 

der hünec begunde wägen 'wer sol uns durch diu lant 
die rehten wege wtsen, daz wir niht irre varnV 

dö sprach der starke Volker 'daz sol kh eine bewarn.* 

r Nn enthalt iueh/ sprach Hagne, f ritter nnde kneht. 
man sol vrinnden volgen: ja dunket ez mich reht. 



1528 



1529 



1530 



1531 



1532 



vil ungefüegiu msere 
wiren komen nimmer mere 

Daz sagten mir zwei merwtp 
daz wir niht kamen widere, 
daz ir iueh wäfent, helde. 
wir haben hie starke vinde; 

Ich wände an lüge vinden 
si jähen daz gesunder, 
nimmer ze lande käme, 
dar umbe ich in sd gerne 

Dö fingen disiu msere 
des wurden snelle 
dö si begnnden sorgen 
an dirre hovereise: 

Da ze Mairingen 
da dem Elsen vergen 
dö sprach aber Hagne 
verdienet üf der sträze, 

Ich sluoc den selben vergen 
si wizzen wol diu meere. 
so Gelfrät und Else 
unser ingesinde, 



diu tuon ich in bekaht: 

wider in [der] Bnrgonden lant. 

hiute morgen firuo, 

nu rät ich waz man tuo; 

ir sult iueh wol bewarn: 

daz wir gewerUchen varn. 

diu wisen merwip. 

unser deheines Up 

niwan der kappelän; 

wolte hiute ertrenket hänS 

von schare baz ze schare. 

helde missevare, 

üf den herten tot 

des gie in waerlichen not. 

si wären über komen, 

der Up was genomen. 

f sit daz ich vinde hän 

wir werden schierllche bestän. 

hiute morgen fruo. 

nu gfifet balde zuo, 

hiute hie beste 

daz ez in sehedilich erge. 



1526, 2 'wer sol ans durch daz lant 
1529, 3 wider ze lande koeme, 

4 dar umb ich in wolde so gerne Mut ertrenket hän, 1 

1580, 2 des wurden snelle helde vor leide miasevar, 

1531, 2 der lip was benomen. 
1689, 3 ob Gelpfrat und Else 
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$3 Ich erkenne $i sä küene, 
üu ros $uH %r Uzen 
in* des iemen warne, 
r dee rätee voll ich folgen,* 

14 'Wer solz geeinde wisen 

ei sprächen r daz tuo Volker: 

sHge Wide sträze; 

e daz man* vollen gerte, 

15 Den enellen videlcere. 

in hirUcher varwe 

er bant ouch zeime Schafte 

sU kom er mit den hünigen 

36 Dö was tot des vergen 
mit gewissen mawent 
Else der vil starke, 
si sanden nach ir helden: 

17 In vil kurzen ziten, 

such man zuo zw fiten, 
in starken urüugen, 
der kom Gelpfräten 

(8 Dö si ir grimmen vinden 
jd leiten ei ir herren. 
nach den küenen gestern 
des wart der herren vriunde 

9 Vö het von Troneje Hagne 
(wie mühte einer mäge 
er pflac der nächhuote 
und Dancwart ein bruoder: 

In was des tages zerrunnen: 

er vorht an stnen vriunden 
si riten under schUten 
dar nach in kurzer wUe 

1 Beidenthalp der eträze 

si hörten hüeve klaffen: 



ez wirdet niht v ericin. 

deeter eamfter gdn, 

wir fliehen üf den wegen.' 

so sprach Oiselher der degen. 

hin über lantl' 

dem ist f«l hie wol bekant, 

der küene «pilmaft.' 

man sach' wol gewäfent stän 

den heim er üf gehont : 

was sin wicgewant: 

ein zeichen daz was rät. 

in eine vreisUclie not. 

Oelpfräte komen 

dö het ez ouch vernomen 

ez was in beiden leit. 

die wären vll schiere bereit, ■ 

ich wil iuch hosren län, 

die schaden heten getan 

vU ungefüege schar:. 

wol siben hundert ze. helfe dar. 

begunden riten nach, 

den was sin teil ze gäch 

si woUen anden [«>] zorn. 

sider mere verlorn. 

wol gefüeget daz 

ein hell gehüeten baz?), 

mit den stnen- man, 

daz was vil wilUclich getan. 

desen heten si niht mir. 

leit unde sir. 

durch der Beier lant: 

die helde wurden an gerant. 

und hinden vaste nach 

dem Hute wae so gäch. 



J, 2 diu rose diu salt ir läzen 

i, 1 'Wer sol daz gesinde ("hin D] wisen über lant?' 

1536, 4 ai wären schiere bereit. 
1, 4 der körnen Gelpfräte 1541, 2 dem Hute was ce gäch. 
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Dö si hin wider körnen da der schade was geschehen/ ■* ' 
dö sprach von Tronje Hagne f he\de, ir sult besehe* f - 



1559 



1560 



1561 



wes uns hie gebreste 

hie in disem sttite 
8% heim vlorn viere t 

die wären vol vergolten: 

der von Beter lande 

des wären den von Tronje 
Ein teil schein üz den wölken 

dö sprach aber Hagne 

den mlnen Heben herren 

lät 8i unz morgen 
Dö 8i nu nach in körnen, 

dö tet dem Ingesinde 

r wie lange sul wir rtienV 



1562 



1563 



1564 



1565 



1566 



oder wen wir hän verlorn 
durch den Gelfrdtes zorn* 
die muosen si verklagen i 
da wider was erslagen 
hundert oder baz. 
ir schilte trüebe und bhtotee naz> 
des Hebten mänen prehen. 
'niemen sol verjehen . 
waz wir hie haben getan: 
äne sorge best an.' 
di dort strHen e, 
diu müede harte wi. 
des v ragte manic man. 
dö sprach der küene Dancwart 'wir mugen niht herbergen hän» 
Ir müezet alle riten unz ez werde toc.' 

Volker der snelle, der des gesindes pflac } 

bat den marschalc vrägen 'wä sul wir hinte sin, 
da g erasten unser mcere und ouch die lieben herren mint- 

Dö sprach der küene Dancwart 'ich en kans iu niht gesogen, 
wir mugen niht geruowen endz beginne tagen: 

da \-egen uns an ein gras.' 1 

wie leit in sümelichen was! 

des Iheizen bluotes röt, 

ir liehtez schtnen bot 

daz ez der künec gesach 

der helt vil zorneeUohen sprach 

iu warne versmähet daz,. 

da iu die ringe naz 

wer hat daz getänV 

der het uns nehten best an. 

wir wurden an gerant. 

mtnes bruoder hant: 



swä wirz danne vinden, 
dö si diu mcere hörten, 

Si belihen un vermeldet 
unz daz diu sunne 
dem morgen über berge, 
daz si gestriten heten. 

'Wie nu, friunt Hagnet 
daz ich iu bi wäre 
sus wurden' von dem bluote. 
er sprach 'daz tet Else: 

Durch slnen vergen 
dö sluoc Gelfräten 



1564, 3 daz ez der künic sach 
1565, 2 daz ich pi iu waere 
1566, 1. Durch den slnen tergen 
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std entran uns Else. 
in hundert und uns viere 

J Wir können niht bescheiden 
al die lantliute 
du ie hove füeren 
ai worden wol enphangen 

& Der edelen hünige cefoim, 
dam wart vil wol ze muote, 
mit also vil rechen 
daz er in wülec wäre, 

) Si wurden wol enphangen 
da ze Pazzouwe 
si muosen über wazzer, 
dd wurden üf gesponnen 

) Si muosen da beliben 

und ouch die naht mit vollen» 
dar nach si muosen fiten 
dem wurden ouch diu mcere 

[ D6 die wegemüeden 
unde si dem lande 
dö fandens üf der marke 
dem von Troneje Hagne 

! JA was geheizen Ehewart 
er gewan dar umbe 
daz er verlos daz w&fen 
die RüedigSres marke 

i f Ow& mir dirre schände/ 
e jä riwet mich vil s§re 
sit ich verlos Sifriden, 
ouw£, hSrre Rtiedigfcr, 



des twanc in michel not: 
beliben dd in strtte töt. % 
w& si sich leiten nider. 
die gefrieschen sider 
der edelen übten kint. 
d& ze Pazzowe sint. 
der bischof Pilgrln, 
dd die neven sin 
hörnen in daz lant. 
daz wart in schiere bekant. 
von vriunden üf den wegen, 
man hunder niht gephlegen: 
da si funden velt: 
hütten unde rieh gezelt. 
allen einen tac 

wie schöne man ir pflac! 
in Rüedigeres lant: 
da nach schiere bekant.] 
rnowe gen&men 
nn näher quamen, 
slÄfende einen man, 
ein starkez wäfen an gewan. 
der selbe riter guot. 
vil trürigen muot, 
von der helde vart: 
funden si übele bewart. 
sprach dö Ekewart. 
der Bnrgonden vart. 
sid was min vrende erg&n. 
wie h&n ich wider dich get&nP 



1566, 4 beliben in dem strlte tot.' 
, 3 si muosen überz wazzer, 4 [beide DJh] hütten unde gezelt. 

1570, 4 dar nach vil schiere bekant. 

1571, 2 näher quämen, 

1572, 1 der snelle ritter guot. 

2 [einen BJh] trürigen muot, 
, 4 di march Rüedeg§res di fandens übele bewart. 

14 
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genomen der si muote f wan des küneges kapeldn. 

der muose üf «inen füezen hin wider zuo dem Rine gdn. 

wie Dancwart Gelfrdten sluoc. 

1526 D6 si nu wären alle harnen üf den sant m , 

der hünec begttnde wägen 'wer sol uns durch diu lant 
die rehten wege wtsen, daz wir niht irre vorn?* 

dö sprach der starke Volkir 'daz sol ich eine bewarn.* 

1527 r Nu enthalt inch,' sprach Hagne, 'ritter unde kneht. 

man sol vriunden volgen: ja dunket ez mich reht. 
vil ungeftiegiu msere 
wiren komen nimmer märe 

1528 Daz sagten mir zwei merwtp 

daz wir niht kamen widere» 
daz ir iuch wäfent, helde. 
wir haben hie starke vinde; 

1529 Ich wände an lüge vinden 



si jähen daz gesunder, 
nimmer ze lande käme, 
dar umbe ich in s6 gerne 

1530 Do fingen disiu msere 

des wurden snelle 

dö si begnnden sorgen 

an dirre hovereise: 

1531 Da ze Mwringen 

da dem Elsen vergen 
dd sprach aber Hagne 
verdienet üf der sWäze, 

1532 Ich sluoc den selben vergen 

si wizzen wol diu mcere. 
so Gelfrät und Else 
unser Ingesinde, 



diu tnon ich in bekaht: 

wider in [der] Bnrgonden lant. 

Mute morgen fruo, 

nu rät ich waz man tuo; 

ir sult iuch wol bewarn: 

daz wir gewerliohen varn. 

diu wisen merwip. 

unser deheines Up 

niwan der kappelän; 

wolle hiute ertrenket hänS 

von schare baz ze schare. 

helde missevare, 

üf den herten tot 

des gie in weerlichen not. 

si wären über komen, 

der Up was genomen, 

*sU daz ich vlnde hän 

wir werden schierllche besiän. 

hiute morgen fruoi 

nu gfifet balde zuo, 

htute hie beste 

daz ez in schedilich erge. 



1526, 2 'wer sol ans durch daz lant 
1529, 3 wider ze lande koeme, 

4 dar umb ich in wolde so gerne hiut ertrenket hän,' 

1580, 2 des wurden snelle helde vor leide missevar, 

1531, 2 der lip was benomen. 
1582,3 ob Gelpfrät und Elpe 
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1533 Ich erkenne $i si küene, 

üu ros sult ir Idzen 
da* des iemen warne, 
r de* rate* «eil ich volgen,\ 

1534 'Wer eolz gesunde wisen 

si sprächen 'da* tuo Volker: 

süge unde strdze; 

e daz man* vollen gerte, 

1535 Den snellen videUere. 

in herUcher varwe 

er hont ouch zeime echafte 

sU hont er mit dm hünigen 

1536 D6 was tat des vergen 

mit gewissen mmrons 

Eise der vti starke, 

si sanden nach ir helden: 

1537 In vil kurzen zitsn, 

sack man zuo zw fiten, 
in starken nrliugen, 
der kom Gelpfrdten 

1538 Dö si ir grimmen vinden 
ja leiten si ir herren. 
nach den küenen gesten: 
des wart der herren vriunde 

1^39 Dö het von Treneje Hagne 
(wie möhte einer mäge 
er pflac der ndchhuote 
und Dancwart sin bruoder: 

t540 In was des tages zerrunnen: 
er vorht an sinen vriunden 
si riten under schilten 
dar nach in kurzer wüs 

t541 Beidenthalp der strdze 
si hörten hüeve klaffen: 



ez w'xrdet niht verldn. 

dsster samfter gdn, 

wir fliehen üf den wegen.' 

so sprach Oiselher der degen. 

hin über lantV 

dem ist \e%\ lUe wol hekant, 

der küene epilman.' 

man sach'wol gewdfent stän 

den heim er üf gebant : 

was sin wicgewant: 

ein zeichen daz' was rdt. 

in eine vreieUclie not. 

Qelpfrdte komen 

dö het ez oueh vernomen 

ez was in beiden leit. 

die wären vil schiere bereit. • 

ich wil iuch hosren tön, 

die schaden heten getan 

vtt ungefüege schar: 

wol siben hundert ze helfe dar. 

begunden riten nach, 

den was ein teil ze gdch 

si woUen anden [«>] zorn. 

eider mire verlorn. 

wol gefüeget daz 

ein helt geMeten bazT), 

mit den sinen- man, 

daz was vil willicUch getan. 

desen heten si niht mir. 

leit unde sir. 

durch der Beier lanl: 

die helde wurden an gerant. 

und hinden vaste nach 

dem Uute was so gdch. 



t-533, 2 diu ross diu sult ir läzen 

t.534, 1 'Wer sol daz gesinde ("hin D] wisen über lant?' 

1536, 4 ai wären schiere bereit. 
U>37, 4 der körnen Gelpfräte 1541, 2 dem liute was ce gach. 
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von Rüedigdrs 

1590 Dö gie der marcgrave da er die vrouwen vant, 

sin wip mit siner tohter, 

diu lieben meere 

daz in ir vrouwen brüeder 

1591 Tu liebiu trintinne/ 

f ir sult vil wol enpf&hen 

80 si mit ir gesinde 

ir sult ouch schone grüezen Hagenen Guntheres man. 

1592 Mit in knmet ouch einer, der heizet Dancwart: 

der ander heizet Volker, an zühten wol bewart, 
die sehse sult ir küssen und diu tohter min, 

und sult ouch bi den recken in zühten güetlichen sin.* 

1593 Daz lobeten dö die vrouwen und wären sin bereit. 



unt seite in zehant 
diu er hete vernomen, 
dar ze hüse solten komen. 
sprach dö Rüedigßr, 
die edelen künege hör, 
her ze hove g&n. 



si suohten üz den kisten 
dar inne si begegene 
da wart vil michel filzen 

1594 Gevelschet vrouwen varwe 

si truogen üf ir houbten 
(daz wären schapel rtche), 
zerfuorten niht die winde. 

1595 In solhen unmuozen 

hie wart vil michel gahen 
von Rüedig£res vriunden, 
si wurden wol enphangen 

1596 Dö si der marcgrave 

ze sinen lieben gesten 
f sit willekomen, ir harren 
hie in mime lande 

1597 Dö nigen im die recken 

daz er in willic waere, 



diu h&rlichen kleit, 

den reken wolden gän. 

von schcenen wiben getan. 

vil lüzel man da vant. 

von golde liehtiu bant . 

daz in ir schcene här 

si wären hübsch unde clär. 

sul wir die vrowen län. 

über velt getan 

da man die fürsten vant. 

in des marcgräven lant. 

zuo im komen sach, 

vrceliche er dö sprach 

und al iwer man. 

vil gerne ich iuch gesehen h&n.' 

mit triwen äne haz. 

wol erzeigt er daz. 



besunder gruozter Hagenen: den het er 6 bekant: 
sam tet er Volkeren üzer Burgonden lant. 



1590, 3 diu vil lieben maere 
1594, 2 si truogen üf ir houbete 
1596, 2 Büedger der snelle, - 



4 daz ist an den triwen war. B 

vil (wie CJgh) vrcelich er dö sprach 
3 und ouch (ir und Jh) iwer man. 
1597, 2 vil wol erzeicter daz. 
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$98 Er enphie ouch Danewarten. 
f 8lt ir ras weit bernochen, 
des unseres ingesindes, 
dö sprach der marcgrÄve 

99 Spannet üf, ir knehte, 
swaz ir hie verlieset, 
ziehet abe die zonme, 
das het in wirt deheiner 

00 Des freuten sich die geste. 

die harren riten dannen. 
über al die knehte: 
ich wen in an der verte 

01 Dia edel marcgr&vinne 

mit ir schoenen tohter. 

minnecliche vrouwen 

die trnogen vil der bonge 

02 Daz edele gesteine 

üz ir vil riehen waete: 
dö körnen onch die geste 
hey waz man grözer zühte 

03 Sex unt drizec meide 

den was wol ze wünsche 
die giengen in enkegene 
dft wart schöne grüezen 



dö sprach der küene degen 
wer sol danne phlegen 
daz wir haben br&ht?' 
p ir sult haben guote naht, 
die hütten an daz velt. 
des wil ich wesen gelt, 
diu ros l&zet g&n.' 
dft vor vil selten get&n. 
dö daz geschaffet was, 
sich leiten in daz gras 
si heten guot gemach, 
nie so samfte geschach. 
für die bnre was geg&n 
dö sach man bi ir st&n 
und manic scheene meit: 
nnde herlichiu kleit. 
lfthte verre dan 
si wären wol get4n. 
and erbeizten s& zehant: 
an den von Bnrgonden vant! 
und ander manic wlp, 
geschaffen der 11p: 
mit manegem küenen man. 
von edelen wiben get&n. 



)i Din [junge] marcgr&vinne koste die künige alle dri: 



alsam tet ir muoter. 
ir vater hiez in küssen: 
er dühte si so vorhtlich, 
15 Doch mnoste si dÄ leisten 
gemischet wart ir varwe, 

8," 5 Und allez iwer gesinde. 
habt mit in gefüeret, 
dem shaffe ich sölhe huote, 
daz in ze schaden bringe 

1601, 1 
1, 8 di minneclichen vrowen 4 

1602,4 
3, 4 d& wart ein sheene grüezen 

1604,2 
1605,2 



dÄ stnont Hagne bi. 

dö blicte si in an: 

daz si ez vil gerne hete l&n. 

daz ir der wirt gebot. 

si wart bleich nnde röt. 

swaz ir in daz lant 

ross und onch gewant, 

daz sin niht wirt verlorn, 

gegen einigem sporn. 

was für di bnre gegän 

nnd onch (vil Jh) hSrlichin kleit. 

an den Bnrgonden vant! 

von edelen vrowen getan. 

d& stnont onch Hagen bl. 

bleich nnde röt 
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si kuste öuch Danewarten; 
durch sines libes eilen 

1606 Dia junge marcgr&vinne 

Giselh&r den jungen 
alsam tet ir muoter 
si giengen mit den helden 

1607 Der wirt gie bi Glrndte 

riter unde frouwen 

d6 hiez man balde schenken 

jÄ endorften nimmer 

1608 Mit lieben ougen blicken 

Rüedeg6res tohter: 
ja trutes in den sinnen 
daz kund ouch si verdienen: 

1609 Si gedähten swes si wolten: 

hin und her widere 

an meide und an vrouwen: 

der edel videlmre 

1610 Nach gewonheite 

rittere nnde vrouwen 
dö rihte man die tische 
den unkunden gesten 

1611 Durch der geste liebe 

diu edel maregravinne. 
beliben bi den kinden, 
die geste ir niht ensahen: 

1612 D6 si getrunken heten 

do wisete man die scheenen 
gemelicher Sprüche 
der reite vil d6 Volker, 

1613 Do sprach offenlichen 

f vü iicher marcgr&ve, 

vil gensedielichen, 

ein wip so rehte schoene, 



da nfich den spilman : 

wart im daz grüezen get4n. 

nam bi der hant 

von Burgonden lant: 

Gunthar den küenen man. 

vil harte vrcelichen dan. 

in einen witen sal. 

ges&zen d& zetal. 

den gesten guoten win. 

helde baz gehandelt sin. 

wart gesehen an 

diu was so wol getan. 

vil manic riter guot. 

si was vil hohe gemuot. 

des enmoht ab niht geschehen* 

wart da vil gesehen 

der saz da genuoc. 

dem wirte holden willen truoc. 

so schieden si sich da: 

die giengen anderswa. 

in dem sale wit, 

man diende herlichen sit. 

hin ze tische gie 

ir tohter si dö lie 

da si von rehte saz. 

si muote wserlichen daz. 

unt gezzen über al, 

wider in den sal. 

wart da niht verdeit: 

ein degen küene unt gemeii 

der selbe spilman 

got hat an iu getan 

wan er iu hat gegeben 

dar zuo ein wünneclichez leben. 



1606, 1 [diu BJh] nam [dö CDg] bi der hant 
1613, 1 der edel spilman 
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4 Ob ich ein fürste wäre,' 
f und golde tragen kröne, 
iwer schcene tohter: 
dio ist minneclich ze sehene, 

b Des anlwurte Gernöt, 
'und sold ich triutinne 
so wold ich solhes wtbes 
des antworte Hagne 

3 Nu sol min hörre Giselhftr 
ez ist so höher m&ge 
daz wir gerne dienden, 
und soldes under kröne 

T Dia rede Rüedig&ren 
und ouch Gotelinde: 
sid truogen an die helde 
Giselhör der edele, 

9 Swaz sich sol füegen, 
man bat die junoorouwen 
, dd swuor man im ze leibe 
dd lobte ouch er ze minnen 

9 Man beschiel der junovrouwen 
de§ sichert da mit eiden 
und der Kirre Gimdt, 
dd sprach der marcgräve 

) 86 sei ich tu mit triuwen 
ich §ibe zuo miner tohter 
sd hundert soumwre 
da» ez den helden 



sprach der degen B&n, 

ze wibe wolde ich h&n 

des wünschet mir der muot. 

dar zuo edel unde guot. 

der wol gezogene man, 

nach minem willen hän, 

immer werden wdV 

harte zÜhticUchen dd 

nemen doch ein wip: 

der marcgr&vinne lip, 

ich unde sine man, 

d& ze den Burgonden g&n.' 

dühte harte guot, 

jÄ vreute si in den muot. 

daz si ze wibe nam 

als ez künege wol gezam. 

wer mac daz understin? 

hin ze hove gin. 

daz wünnecliche wtp: 

ir vÜ minnecUchen Up. 

bürge unde lant, 

des edelen hunegee haut 

daz wurde daz getan. 

f std ich der bürge n%ht enMn, 

immer wesen holt. 

silber unde golt 

meist mügen tragen, 

nach iren müge wol behagen.' 



_/ 



1614, 1 sprach der spilman, 
:> 2 'und solde ich tragen kröne, 



3 di iwern scheenen tohter: 
5 Dö sprach der margräve 
daz immer künec gerte 
wir sin hi eilende 
waz hilfet gröziu schcene 

1615, 3 
4 
i, 1 Swaz sich sol gefüegen, 

3 dö swuor man im ze gebene 
>, 3 unde ouch der herre Gernöt, 
1, 4 daz iz des beides mftgen 



c wi möhte daz gesln, 

der lieben tohter min? 

beide ich und min wlp: 

der guoten junevrouwen lip?' 

immer wesen vrö.' 

harte güetlichen dö 
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1621 Do hiez man si beide 

nach gewonheite. 
in vrcelichem muote 
si gedähten in ir sinnen 

1622 Dö man begnnde vrägen 

ob si den reken wolde, 
doch d&hte si ze nemene. 
si schämte sich der vräge, 

1623 Ir riet ir vater Rüedigär 

nnt daz si in gerne nseme. 
mit sinen wizen handen, 
Oiselher der junge; 

1624 Do sprach der marcgräye 

als ir nn wider ritet 
heim ze Burgonden, 
daz ir si mit in frieret. 'j 

1625 Swaz man da Schalles hörte, 

man hifz die juncvrouwen 
und ouch die geste släfen 
do bereite man die spise: 

1626 Do si enbizen wären, 

g&n der Hinnen lande, 
sprach der wirt edele: 
wan ich so lieber geste 
162*7 Des antwurte Dancwart 
wä nsemet ir die spise, 
daz ir so manegen recken 
do daz der wirt erhörte, 

1628 Mine vil lieben harren, 

j& gib ich iu die spise 
mit allem dem gesinde 
mir hat der künic Etzel 

1629 Swie s£re si sich werten, 

unz an den vierden morgen. 



stön an einen rinc 
vü manic junge linc 
ir zegagene stuont: 
so noch die tumben gerne tuont 
die minneclichen meit 
ein teil was ez ir leit: 
den westlichen man. 
so manic meit hat getan, 
daz si spreche ja 
vil schiere dö was da 
der si umbeslöz, 
swie lüzel si sin doch genöz. 
f ir edeln künege rieh, 
(daz ist gewonlich) 
so gib ich iu min kint, 
daz gelobeten sie sint. 
den muosen si doch län. 
ze kemenäten gftn, 
mit ruowetan den tac. 
der wirt ir güetliche phlac. 
si wolden dannen varn 
f daz heiz ich wol bewarn/ 
ir sult noch hie best&n; 
selten iht gewunnen hän.' 
'des mac niht gesin. 
daz bröt und ouch den win, 
noch hinte müeset h&n?' 
er sprach p ir sult die rede l&ou 
ir sult mir niht versagen, 
ze vierzehen tagen, 
daz mit iu her ist komen. 
noch vil wönic iht genomen.' 
si muosen da bestan 
dö wart da getan 



1622, 3 nnt dähte doch ce nemene 
1626, 3 sprach der wirt vil edele : 

1627, 1 'jane mages niht gesin. 
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von des wirtes mute 
er gap einen gesten 

30 Ez knnde langer niht gewern, 

Rüedeg&r der [träne] knnde 
von siner mute: 
daz verseiter niemen: 

31 Ir edel ingesinde 

gesatelt tu der mcere. 
vil yremder recken: 
wan si wolden riten 

132 Der wirt do eine gäbe 
Ä die edelen geste 
er knnde miltliche 
sine tohter schcene 

$33 D6 gab er G&rnöte 
das er sit in stürmen 
der gäbe im wol gunde 
doch verlos Rüedigßr 

$34 D&gah er Gunthare», 
daz wol truoc mit eren 
swie selten er gäbe enphienge, 
da nach neic Günther 

>35 Gotlint bot Hognen, 
ir minnectiche gäbe, 
da* er dne ir stiure 
von ir niht varen solde: 

»36 f Alles des ich ie gesaeh/ 
'bo engerte ich hinnen m&re 
niwan jenes Schildes 
den wolde ich gerne 



daz verre wart geseit: 

beidin ros nnde kleit. 

si mnosen dannen varn. 

w&nic iht gespam 

swes iemen gerte nemen, 

ez muos in allen wol gezemen. 

brfthte für daz tor 

dd kom zno in da vor 

si trnogen Schilde enhant, 

in daz Etzelen laut. 

bot über al, 

kamen für den sal. 

mit grdzen Gren leben. 

het er Giselhör gegeben. 

ein wafen gnot gennoc, 

vil h&rlichen truoc. 

des marcgraven wip: 

da von sider den lip. 

dem helde lobelich, 

der edel hünic rieh, 

ein wäfenlich gewarnt. 

des edelen Rüedigires hont. 

als ir wol gezam, 

stt si der hünic nam, 

zuo der höchgezU 

doch widerreite er ez sit. 

sprach dö Hagene, 

niht ze tragene, 

dort an jener, want: . 

füeren in Etzelen lant.' 



30, 1 Ezen knnde niht wem langer, 

31, 3 vil der vremden recken : 

32, 2 6 daz di edeln geste 
33 nach 1634. 

33, 3 der gäbe im vil (dö Jk) wol gonde 

4 da von der guote (edel D) Rüedger slt mnose vliesen den lip. 

34, 4 dar näh neic dö Günther 

36, 2 c sone gert ich niht mere hinnen ce tragene, 

4 den wolde ich gerne füeren in daz Ecelen lant/ 
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1637 Do diu marcgrÄvinne 

ez mande si ir leide: 
dd dähte si vil tiure 
den het erslagen Witege: 

1638 Si sprach zuo dem degene 

daz wolde got von himele, 
der in d& truoc en hendet 
den maoz ich immer weinen: 

1639 Dia edel marcgrÄvinne 

mit ir vil wizen handen 
diu vrowe trnoc in Hagnen, 
diu g&be was mit &ren 

1640 Ein halft von liehtem pfelle 

bezzeren schilt deheinen 
von edelem gesteine, 
ze koufen, an der koste 

1641 Den schilt hiez dö Hagne 

dd begunde Dancwart 
dem gap vil riohiu cleider 
diu truoc er da zen Hiunen 

1642 Allez daz der g&be 

in ir deheines hende 

wan durch des Wirtes liebe, 

ßid wurden si im so vient, 

1643 Volker der vil snelle 

gie gezogenlichen 
er videlte süeze doene 
da mit nam er urlop, 

1644 Ir hiez diu marcgr&vinne 

(von vriuntlicher g&be 

dar üz nam si zwelf pouge 

p die sult ir hinnen frieren 



Hagnen rede vernam, 

weinens si gezam. 

an Naodnnges tot. 

da von het si jämers not. 

f den schilt wil ich in geben. 

daz er noch solde leben, 

der lac in stürme tot. 

des g&t mir armer not.* 

von dem sedele gie, 

si den schilt gevie: 

er nam in an die haut. 

an den recken gewant. 

ob siner varwe lac. 

belühte nie der tac. 

der sin hete gegert 

was er wol tüsent marke wert. 

von im tragen dan. 

hm ze hove gdn. 

des maregräven hint: 

vU vrcelichm eint* 

von in wart genomen, 

w»r ir niht bekomen, 

derz in so schone bot. 

daz si in slahen muosten töl 

mit siner videlen dan &* 

für Gotelinde st&n. 

and sanc ir siniu liet: »-A 

dd er yon Bechl&ren schiel.' ^' 

eine lade tragen: '"-- 

mnget ir hoeren sagen) 

und spien uns an die hant. 

in daz Etzelen lant, 



1643, 1 Volkör der snelle 



1638, 4 des gftt mir armen wibe not' 

1640, 3 swer sin hete gegert 

1641, 4 vil harte vrcellchen sint. 

1642, 4 daz si in muosen slahen tot. 
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> Und sult durch minen willen si ze hoye tragen; 

swenn ir wider wendet, daz man mir müge sagen 

wie ir mir habet gedienet d& ze der hdchzit.' 

des diu vronwe gerte, vil wol leistete er daz sit. 

J Dö sprach der wirt zen gesten r ir sult dest samfter varn: 
ich wil inch selbe leiten und heizen wol bewarn 

daz in üf der str&ze niemen müge schaden." 

dö wurden sine sonme harte schiere geladen. 

r Der wirt wart wol bereitet, mit fünf hundert man, 
mit rossen und mit kleidern. die fnort er mit im dan 



yü harte faßlichen 
der einer mit dem libe 

5 Mit küsse minneclichen 
also tet onch Giselh&r, 
mit umbeslozen armen 
daz muoste sit beweinen 

) Dö wurden allenthalben 
der wirt mit sinen mannen 
ich w»n ir herze in seite 
da weinde manic vronwe 

) Nach ir lieben Munden 
die si ze Beehelftren 
doch riten si mit vreuden 
zetal b! Tuonouwe 



zuo der höchgezit; 

kom nie ze Bechl&ren sit. 

der wirt dö dannen schiet: 

als im sin tugent riet. 

si trüten schoeniu wip. 

vil maneger juncvrouwen lip. 

diu venster üf get4n, 

ze rossen wolde g&n. 

diu krefteclichen leit: 

und manic w»tlichiu meit. 

gennoge heten ste, 

ges&hen nimmer mör. 

nider über sant 

in daz Hiunische lant. 



L Dd sprach ze den ßurgonden der riter vil gemeit, 



Rüedegär der edele, 
, wesen unser maere, 
itt tM der künic Etzel 
l Zetal durch Österiche 
den linten allenthalben 
daz die helde kamen 
des küneges ingesinde 



f j& sulen wir niht verdeit. 
daz wir ze den Hinnen komen. 
nie so liebes niht yernomen.' 
der böte balde reit: 
wart daz wol geseit, 
von Wunnea über Bin. 
kund ez niht lieber gesin. 



1646, 3 niemen müge geschaden.' 
', 4 der einer mit dem lebene 

1651, 2 > suln [dir D] niht verdeit 
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XVI*. 

1653 -Die boten für strichen mit den mseren, 

daz die Niblunge ze den Hinnen wseren. 

'du solt si wol enphahen, Krimhilt, vrouwe min: 
dir koment nach grözen Sren die vil lieben brüeder din.' 

1654 Kriemhilt din vrouwe in einem venster stuont: 

si warte nach den m&gen, so vriunt nach frinnden tnoht. 

von ir vater lande sach si manegen man. 

der künec friesch ouch diu maere: vor liebe er lachen began. 

1655 r Nu wol mich miner vröuden/ so sprach Kriemhilt. 

e hie bringent mine mäge vil manegen niwen schilt 

nnd halsperge wize: swer nemen welle golt, 

der denke miner leide, und wil im immer wesen holt/ 

tote Krimhilt Hagen enphie. . 

XV. 

körnen in daz lant, 

der alte Hiltebrant. 

ez was im harte leit: 

die riter küene unt gemeit. 

hiez bringen diu marc. 

vil manic degen starc, 

zuo in an daz velt. 

vil manic herlich gezelt. 

verrist rlten sach, 

gezogenlich er sprach 

von dem sedele st&n, * *•>* 

die iuch da wellent hie enptt&fc? 

daz ist mir wol bekant. V ■ 

von Amelunge lant. 

si sint vil hoch gemuot. 

swä man iu hie dienst tuot.' 

(daz was michel reht) 

[manic] ritter unde kneht. 



1656 D6 die Burgonden 

do gevriesch ez von Berne 
er seite ez sime harren, 
er bat in wol enphahen 

1657 Wolfhart der snelle 

do reit mit Dietriche 
d& er si grüezen wolde, 
da heten si üf gebunden 

1658 Dö si von Tronje Hagne 

zuo den sinen hörren 
'nu sult ir snelle recken 
und göt in hin enkegene, 

1659 Dort kumet her ein gesinde, 

ez sint vü snelle degne 
der von Berne se frieret: 
und l&t iu niht versmähen 

1660 D6 stuonden von den rossen 

neben Dietriche 



1654, 1 in ein venster stuont: 
1658, 4 di iuch da (hie C) wellent enpfän. 
1659, 3 di friert der von Berne: 

4 ir sult iz niht versmähen swaz man iu dieneste getuot.' 
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si giengen zuo den gesten, 
si grnozten mmneclfche ... 

1 Dö si der hörre Dietrich 

hie muget ir beeren gerne 

zno den Uoten kinden. 

er wÄnd ez weste Rüedegör, daz er inz höte geseit. 

2 f Slt willekomen, ir harren, Gunthar and Giselhör, 



dÄ man die helde vant: 
die von Bnrgonde lant. 
gln im komen sach, 
waz der degen sprach 
ir reise was im leit: 



Görnot unde Hagne: 
und Dancwart der snelle. 
Eriemhilt noch söre weinet 

3 'Si mac vil lange weinen/ 

r er 11t vor manegem j&re 
den künic von den Hinnen 
Sivrit kumet niht widere, 

4 'Die Slfrides wunden 

sol leben vron Eriemhilt, 
so redete von Berne 
'tröst der Niblnnge, 



sam si hör Volkör 

ist in daz niht bekant? 

den helt von Niblunge lant/ 

sprach dö Hagene: 

ze töde erslagene. 

sol si nn holden haben: 

er ist nn lange begraben/ 

lazen wir nu stön: 

so mac schade ergön.' 

der hörre Dietrich. 

dft vor behüete dno dich." 



!> 'Wie sol ich mich behüeten?' sprach der künic hör. 



e Ezel uns boten sande 
daz wir zno im solden 
onch hat uns manic m&re 

5 p Ich kan in wol geraten/ 
^bittet in din msere 
den hörren Dietrichen 
daz si iueh lazen wizzen 

' Dö giengen sunder sprachen 
Gunthar nnde Görnöt 
f nu sag uns, von Berne 



(waz sold ich fragen mör?), 

riten in daz lant: 

min swester Eriemhilt gesank' 

sprach aber Hagene. 

baz ze sagene 

und sine helde gnot, 

der vrowen Eriemhilte muot/ 

die dri künege rieh, 

und och hör Dietrich. 

vil edel ritter guot, 

nmb der küniginne mnot.' 



wie dir si gewizzen 
Dö sprach der voit von Berne f waz sol ich in sagen? 
ich heere alle morgen weinen nnde klagen 

mit jsemerlichen sinnen daz Etzelen wip 

dem riehen gote von himele des starken Sifrides lip.' 



1664, 2 noch mag schade ergen.' BC 

1665, 2 (wee sott ich vrägen mer?), 
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1669 r Ez ist et unerwendet/ 
Volker der videtere, 
wir saln ze hove riten, 
waz uns snellen degenen 



sprach der küene.man, 
'daz wir vernomen häa. 
nnd suln l&zen sehen 
müge zen Hinnen geschehen.' 



XVP. 



16*70 Die küenen Burgonden 
si körnen herlichen 
do wundert da zen Hinnen 
nmb Hagnen von Troneje, 

1671 Durch daz man seite msere 

daz er von Niderlanden 
sterkest aller recken, 
des wart michel vr&gen 

1672 Der helt was wol gewahsen, 

gröz was er zen brüsten/ 
mit einer grisen varwe, 
eislich sin gesiune, 

1673 Do hiez man herbergen 

Günthers gesinde 
(daz riet diu ktiniginne, 
da von man sld die knehte 

1674 Dancwart Hagen bruoder 

der künec im sin gesinde 
daz er ir wol pflsege 
der helt von Burgonden 



hin ze hove riten: 

näh ir landes siten. 

vil manegen küenen man 

wie der wsere getan. 

(des was im gennok) 

Sifriden sluok, 

vroun Kriemhilde man, 

ze hove nah Hagenen getan. 

daz ist alwär, 

gemischet was sin hör 

diu bein warn im lanc, 

er hete hlrlichen ganc. 

die Burgonden man. 

wart gesundert dan 

diu im vil hazes trnoc); 

an der herberge slnoc. 

der was marschalch: 

vliziclich bevalch, 

nnd in gaebe genuoc. 

in allen holden willen trnoc. 



XVII«. 

1675 JtLriemhilt diu schcene mit ir gesinde gie 

d& si die Niblunge mit valschem muote enphie. 

si kuste Giselhören und nam in bi der hant. 

daz sach von Troneje Hagene: den heim er vaster gebaut. 

1676 'Nach sus getanem gruoze,' so sprach Hagene, 

'mugen sich verdenken snelle degene: 



1674» 4 in, allen gnoten willen truoc. 
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man grüezet sonderlichen die künige and ir mau; 

vir haben niht gnoter reUe »uo dirre höbzit getan. 1 

T Si sprach f nu sit willekomen swem iuch gerne siht. 
durch iwer selbes vriuntsohaft grüeze ich iuch niht. 

saget waz ir mir bringet von Wormz über Bin, 

dar umbe ir mir so gröze soldet willekomen sin. 1 

8 'Waz sint disin meere/ sprach dö Hagene, 

'daz in g&be soldea bringen degene? 

ich wesse iuch wol so riebe, ob ich mich baz han verstän, 

daz ich in miner g&be her ze lande niht gefrieret hän." 

9 'Nu snlt ir mich der msere mfire wizzen i&n. 

hört der Niblunge, war habet ir den get&n? • 

der was doch min eigen: , daz ist in wol bekant: 

den soldet ir mir bringen in daz Etzelen laut.' 
SO 'Entriwen, min vrou Kriemhilt, des ist manic tac, 

daz ich der Niblunge hortes nie gepflac. 

den hiezen mine harren senken in den Hin: 

d& mnoz er wserliche unz an daz jungiste sin/ 

1 D6 sprach diu küniginne 'ich häns och wol geddht. 

ir habet mirs noch vil winic her ze lande braht, 

swie er min eigen wäre und ich ein wilent phlac. 

des hän ich zit vil sweere und manegen trürigen tac' 

2 'Ich bringe in den tiuvel,' sprach Hagene. 

'ich h&n an mime Schilde so vil ze tragene, 

and an miner brünne: min helme der ist lieht, 

daz swert an miner hende: des enbringe ich in nieht.' 

I Dö sprach diu küniginne ze den recken über al 

'man sol deheiniu w&fen tragen in den sal. 
ir helde, ir sult mirs üfgeben: ich wils behalten län.' 
'entriwen/ sprach dö Hagne, 'daz wirdet nimmer getan. 

i Jane ger ich niht der £ren, fürsten tohter milt, 
daz ir ze den herbergen traget minen schilt 

1677, 1 swer iuch gerne siht. 

1678, 3 als ich mich kan verst&n, D 
, 4 den soldet ir mir füeren 
, 4 des h&n ich alle zlte vil manigen trürigen tac.' 

1682, 1 sprach aber Hagene. 

1684, 1 fürsten wine milt, BC 
& trueget mlnen schilt 
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und ander min gewsete: fr slt ein künigtn. 

daz enlörte mich min vater riiht: ich wil selbe katüerare sin/ 

1685 r Ow§ miner leide,' sprach vrou Kfiemhilt. 

'war umbe wil mtn bruoder und Hagne sinen schilt 

niht läzen behalten? si sint gewarnöt. 

und wesse ich wer daz feete, ich riete im immer sinen t6t. v 

1686 Des antwurte ir mit zorrie der hGrre Dietrich 



'ich binz der h&t gewarnet 
und Hagnen den küenen, 
nu zuo, vfilandinnö, 

1687 Des schämte sich vil sßre 

si vorhte bitterlichen 
si gie von im balde, 
wan daz si swinde blicke 

1688 Bi henden sich dö viengen 

daz eine was h&r Dietrich, 
dö sprach gezogenlichen 
f iwer komen ze den Hinnen 

1689 Durch daz diu hüniginne 



die edeln forsten rieh !i 

den Burgonden man. 

du solt mihs niht geniezen lftn.' 

daz Etzelen wip: 

Dietriches lip: 

daz si niht ensprach, 

dh ir viende sach. 

XVP. 

zwfcne degene: 
daz ander Hagene. 
der reke vil gemeit 
ist mir wserlichen leit 
also gesprochen hat.' 



dö sprach von Troneje Hagne f des wirf wol alles rät,* 



sus reiten mit ein ander 
daz sach der hünic Etzel; 

1690 p Diu meere ich weste gerne,' 

'wer jener reke waere, 
so vriuntHch enpfähet. 
swer sin vater wsere, 

1691 Des antwurte dem künege 

f er ist geborn von Tronije, 



die zwene kiiene man. 

dar umhe er wägen heg an, 

sprach der künic rieh, 

den dort h£r Dietrich 

er treit vil höhen muot: 

er mac wol sin ein recke guot.* 

ein Kriemhilde man 

sin vater niez Aldrian. 

er ist ein grimmic man: 



swie blide er hie gebäre, 
ich l&ze iueh daz beschouwen daz ich gelogen niene h&n.' 
1692 'Wie sol ich daz erkennen daz er so grimmic ist? ' 
dannoh er niht weste so manegen argen list 

1685, 1 sprach dö [vrou B] Criemhilt. 

1687, 2 den (hern Ja) Dieterlches Hp. 
1687, 3 dö gi si von im (in CD) balde, 

1691, 3 er ist ein grimmer man: 
1691, 4 ich läze iueh das* wol beschöwen, - 
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den s!d dia küniginne 
das si ir nie deheinen 

)3 f Wol erkand ich AldrtÄnen: 
lop unde michel Are 
ich machte in ze ritter 
dnrh daz er getriu was, 

H DA von ich wol erkenne 

ez wÄrn wol 

er nnd von Spane Walther: 
Hagen sand ich wider heim* 

95 Er ged&hte lieber msere, 
einen vrinnt von Tronije 
der im in siner jagende 
sld framter im in alter 



une 



96 Dö schieden sich die zw&ne 

Hagen von Tronije 
dö blikte über ahsel 
nach eime hergesellen, 

97 D6 sach er Volkären 

den spsehen videlsere: 
wan er vil wol erkande 
er was an allen dingen 

98 Noch liezen si die hörren 

niwan si zw&ne aleine 
über den hof vil verre 
die üz erweiten degne 

99 Si ges&zen vor dem hftse 

(der was Eriemhilde) 
d6 lüht in vor dem übe 
genuoge die daz sähen 
K) Alsam tier diu wilden 
die übermüeten helde 



an ir mägen begie, 

von den Hinnen komen lie. 

wan er was min man. 

er hie bi mir gewan. 

nnd gap im min golt. 

des mnos ich im wesen holt. 

allez Ha'gnen sint. 

zwei wsetlichiu kint, 

die wnohsen hie ze man. 

Walther mit Hiltegnnde entran.' 

din wÄrn 6 geschehen. 

hete er reht ersehen, 

vil starkin dienst bot. 

vil manegen lieben vrinnt tot. 

ffSn ir iif stuont. 

recken lobelteh, 

nnt onch hör Dietrich. 

ein Onntheres man 

den er vil schiere gewan. 

bi Oiselhere stfcn, 

er bat in mit im gen, 

sinen grimmen mnot. 

ein ritter küene unde gnot. 

üf dem hove stan. 

sach man dannen gan 

für einen palas wit. 

vorhten niemannes nit. 

gein eime sal 

üf eine banc zetal. 

ir hlrlich gewant. 

heten gerne si bekant. 

gekaphet wnrden an 

von den Hinnen man. 



»3, 4 durch daz er was getriwe, D so was ich im von herzen holt. D 
4, 2 ez warn [mlne giael BCJh] 1696, 3 der Guntheres man 

1697, 2 [den CD] bat er mit im g£n, 
9, 3 dö iahte in vor ir Übe 

4 gnaoge di si sähen 1700, 1 wurden gekapffet an 

15 
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si ersach durch ein venster ein Etzelen wip: 



der schcenen Kriemhilde lip. 
weinen si began. 
die Etzelen man, 
verrihtet hete ir mnot. 
ir helde küene nnde guot.' 



des wart aber betriebet 
1*701 Ez mande si ir leide: 

des hete michel wunder 

waz ir so rehte sw»re 

si sprach 'daz hat Hagne, 
1*702 Si sprächen zuo der vrouwen 'wie ist daz geschehen? 

wan wir iuch niuliche haben vrö gesehen. 

nie niemen wart so küene, derz iu hat get&n, 

heizet irz uns, rechen, ez sol im an sin leben g&n.' 

1703 'Daz wold ich immer dienen, swer rseche miniu leit: 

alles des er gerte, des waer ich im bereit. , 

ich biut mich iu ze füezen,' sprach des küneges wip: 
'rechet mich an Hagnen, 

1704 Dö garten sich vil balde 

durch Kriemhilde willen 



daz er Verliese den lip.' 
sehzec küener man: 
si wolden hin g&n 



und wolden slahen Hagnen, den vil küenen man, 



und ouch den videlsere. 

1705 1)6 diu küniginne 

in eime grimmem muote 
'des ir da habet gedinge, 
ja endurfet ir s6 ringe 

1706 Swie starc unt swie küene 

noch ist verre sterker, 
Volker der videlare: 
ja ensult ir die helde 

1707 Dö si daz gehörten, 

vier hundert rechen, 

was des vil gencete 

da von wart sid den degnen 

1708 Dö si vil wol gewäfent 

zuo den snellen recken 
'nu bitet eine wile: 
ich wil under kröne 



daz wart mit rate get&n. 
W schar so kleine sach f 
si ze den helden sprach 
des sult ir abe gdn. 
Hagnen nimmer best an. 
von Troneje Hagne si, 
der im da sitzet bt, 
der ist ein übel man. 
niht s6 lihte bestand 
dö garte sich ir mir, 
diu küniginne her 
daz si in täte leit. 
michel sorge bereit, 
ir gesinde sach, 
diu küniginne sprach 
ja sult ir stille st&n. 
zuo mlnen vienden g&n. 



1700, 3 si ersah ouch durch ein fenster daz Eceln wip: 

1701, 3 waz ir so schiere betrüebet (beswaeret) hete den [im D] muot. 

1705, 4 nimmer Hagenen bestan. 
1707, 2 vier hundert sneller recken. 
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L709 und hceret itewize, 
Bagne von Tronye, 
ich weiz in s6 übermüeten 
so ist meh mir urimcecre 

1710 Do sach der videtore, 

die edeln küniginne 
nider abeme hüse. 

■ 

Yolk&r der küene 

1711 f Na schowet, vrinnt Hagne, 

diu uns ane trinwe 

in gesach mit küneges wibe 

die swert enhende trüegen, 

1112 Wizzet ir, vrinnt Hagne, 

so wil ich in das raten, 
des libes nnt der eren. 
als ich mich versinne, 

1113 Und sint oncb snmellche 

swer sin selbes hüeten 
ich wsene si die liebten 
wen si da mit meinen, 
1714 Do sprach in zornes muote 
r ich weiz wol daz ez allez 
daz si diu liebten wAfen 
vor den möht ich geriten 

715 Nu saget mir, vrinnt Volker, 

ob mit mir wellent etriten 
daz l&zet ir mich beeren, 
ich won in immer mere 

716 Ich hilfe in sicherlichen/ 

*ob ich uns hin engegne 



waz mir hat getan 

Onntheres man. 

daz er mir longent niht. 

swaz im dar umbe geschiht.' 

ein wnndernküene man, 

ab einer stiegen gän 

dö er daz eraaoh, 

zuo sime hergesellen sprach 

wÄ si dort here gät, 

inz lant geladen hat. 

nie so manegen man, 

also stritlichen gän. 

ob si in sin gehaz? 

so hüetet deste bax 

ja dunket ez mich guot. 

si sint vil zornic gemuot, 

zen brüsten also wit, 

wil, des ist wol zit. 

brttnne an in tragen: 

daz enheer ich niemen sagen." 

Hagne der küene man 

ist üf mich getan, 

tragent an der hant. 

noh in der Burgonden lant 

ob ir mir weit gest&n, 

Kriemhilde man. 

als liep als ich in si. 

mit tri wen dienstlichen bV 

so sprach der spilman. 

seehe den künic g&n 



710, 3 nider von dem hüse. 



1709, 2 der Güntheres man. 
1710, 1 ein küene spilman, 
als er daz ersach, 
1712, 2 ir hüetet deste baz 
713, 2 swer sin selbes hüete, der tuo daz enzit. 

ich waen si di liehten brünne na dar under tragen: B 

171$, 2 di Criemhilde man. 
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mit allen sinen recken, die wile ich leben muoz 
so entwiche ich ia durh vorhte nimmer üz helfe einen fuo»/ 

17 IT 'Nu lön in got von himele, vil edel Volker. 

ob si mit mir striten, wes bedarf ich danne mär? ■» 

sid ir mir helfen wellet, als ich hän vernomen, 

so snln dise recken vil gewerlichen komen.' ■'»•■ 

1718 'Nu stg wir von dem sedele,' sprach der spilmän: 

'si ist ein küniginne: nnd 14t sf für g&n. 

bieten ir die £re: si ist ein edel wip* 

da mite ist ouch getiuwert unser ietweders lip/ 

1719 'Nein durch mine liebe/ sprach dö Hagene. 

f sö wolden sich -versinnen dise degene 

daz ichz durch vorhte tsete, und sold ich hin g6n. 

ich enwil durch ir deheinen nimmer von dem sedel st£n. 

1720 Ja zimet ez uns beiden ' zware lazen baz. 

zwiu sold ich den 6ren, der mir ist gehaz? 

daz getuon ;ch nimmer, die wile ieh han den lip. < < 

ouch enruoch ich waz mich nidet des künic Etzelen wip/ 

1721 Der übermüete Hagne leit über siniu bein 

ein vil liehtez wäfen, üz des knophe schein 

ein vil liehter Jaspis grüener danne ein gras, 

wol erkand ez Kriemhilt, daz ez Sifrides was. 

1722 Dö si daz swert erkande, dd gie ir trürens not. 

daz gehilz Vas guldin, diu scheide ein borte röt. 

ez mande si ir leide: weinen si began. 

ich wsene ez hete dar umbe der küene Hagne getan. 

1723 Volk&r der snelle zöh naher üf der banc 

einen videlbogen starken, michel unde lanc, 

gelich eime s werte schärf unde breit, 

dö säzen unervorhten die zw£ne recken gemeit. 

1724 Nu dühten sich so h£re , die zw£ne küene man, 

daz si niht wolden von dem sedel stän 

durch niemannes vorhte. des gtehg in an den fuoz 

diu edel küniginne nnd bot in vintlichen gruoz. . 



1716, 4 [üz helfe CD] nimmer einen fuoz.' 

1719*1 [860] sprach [aber BCJ] Hagene. (Kwi* J ) 

1723, 4 di zw£ne degene (neide JD) gemeit. 
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5 Si sprach f nu saget, hör Hagne, wer hat nah in gesant, 



das ir getontet rlten 
unde ir daz wol erkandet 
hetet ir guote sinne, 
3 'Nach mir ensande niemen/ 
'man ladete her ze lande 
die heizent mlne harren, 



her in ditz laut, 

was ir mir habet getan? 

ir soldetz billichen [haben] l&n.' 

sprach dö Hagene. 

drie degene: 

86 bin ich ir man: 

bin ich seiden hinder in gest&n.* 



defaeiner horereiee 

7 Si sprach 'nu saget mir mftre, iwju tatet ir daz, 

daz ir daz habet verdienet das ich in bin gehaz? 

ir slnoget Sifriden, mlnen lieben man; 

des ich nns an min ende immer mär ze weinne hftn.' 

8 Er sprach r waz sol des m6re? der rede ist nn gennoc. 

ich binz et aber Hagne, der Sifriden slnoc, 
den helt ze slnen handen. wie s6r er des enkalt 



die schoenen Prttnhilde schalt! 

küniginne rieh, 

des schaden schedelich. 

ez s! wip oder man. 

ich hän in leides vil getan." 



daz din vrowe Kriembilt 

) Ez ist et ane lougen, 
ich h&n des alles schulde, 
nn rech ez «wer so welle, 
ich enwold in danne liegen, 

) Si sprach 'daz hoBret, recken, wÄ er mir lougent niht 
aller miner leide. swaz im da von geschiht, 

daz ist mir tu unmeere, ir Etzelen man." 

die übermtieten degne sahen alle ein ander an. 

L Swer den strft da hüebe, s6 w»re da geschehen 
daz man den zwein gesellen der Ären müese jehen, 
wan siz in stürmen böten dike wol get&n. 



des sich jene verm&zen, 
\ Dö sprach ein der recken 
daz ich k da lobete, 
durch niemannes gäbe 
jÄ wil uns verleiten 



durh vorhte muosen si daz lan. 
'wes seht ir mich an? 
des wil ich abe gÄn, 
Verliesen mlnen lip. 
des künic Etzelen wip/ 



1726, 4 bin ich selten hinder in bestän.' 
1727) 3 den mlnen lieben man; 

4 immer gnuoc ze weinen hau/ 
, 2 ich hän es alles schulde, 
3 nu rechez swer der welle, 
. 1 Si sprach 'daz hoert, ir recken, 
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1733 Dd sprach d& bi ein ander 

der mir gebe turne 

disen videl&re 

durh sine swinde blicke, 

1734 Och erkenne ich Hagnen 



f des selben h&n ich muoti. 
von rotem golde guot, 
wold ich niht best&n, 
di ich an im gesehen hÄn. ; 
Ton sinen jungen tagen: ..: 



i'i 



des mac man von dem recken lihte mir gesagen. 
in zwein und zweiuzik fettirroen h&n ich in gesehen, 



d& tu maneger vrouwen 

1735 Er nnd der von Späne 

dö si hie bi Etzel 

ze eren dem künige: 

dar umbe sol man Hagnen 

1736 Dannoch was der recke 

daz do die tnmben wären, 
nu ist er komen ze witzen 
och treit er Balmungen, 

1737 Da mite was gescheiden 

dö wart der küniginne 
die helde körten dannen: , 
von dem videUwre: : 

1738 D6 sprach der videleere 

daz wir hie vinden vinde 
wir suln zno den künigen 
so entar unsere harren 



ist herzeleit von im geschehe«, 
träten manegen stic, 
v&hten manegen wie :> .' 
des ist vil geschehen. > : 

der ören hillichen jehen. 
siner jAre ein kint. 
wie grise die im sint! • • 
nnd ist «in grimmic man. 
daz er übele gewann 
daz niemen dÄ enstreit 
vil.herzenlichen leit. 
j& vorhfcen si den tot 
des gte in sicherlich« n not., 
Vir hAn daz wol ersehen 
als wir 6 hörten jehen. 
hin ze hove g&n: 
mit strite niemen wol bestfa.' 



•f. 



i • 



1739 Wie dike ein man durch vorhte manegiu dinc yerl&t, 



sw& so vrinnt bi vriunde , 
nnd hat er gnote sinne, 
schade vil maneges mannes 
1740 'Nu wil ich tu volgen,' 
#» giengen dd ei funden 
in grözem antvange 
Volker der hüene 



gütlichen &^ •.,*..,■ 
daz er tfn niht epjbuot. ; ; .i 
wirt von sinnen wol behnotv 
sprach dö ftagene. 
die zieren degene 
an dem hove, etdn, . 
vil lüte sprechen* began 



• i 



1734,4 [von im.D] ist herceleit geschehen. 
1735, 4 dar umb muoz man Hagenen 

1736, 4 daz er vil übele gewan.' 
1737, 2 daz wir hi vinde vinden 4 mit strite niemen best&n. 

1739, 2 friuQtlichen 't&t, 
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1741 Zuo den einen Kirren 

das W imh Idzet dringen? 
und hcßret an dem hünige 
dd each man ekh geeeUen 



'wie lange weit ir stin, 
ir sult ze hove gin, 
wie der ei gemuotS 
die beide küene unde guot. 



r 4S Der fQrste von Berne 
Gunthftrn den vil riehen 
Irnvrit nam Gärndten, 
dd sach man Büedegiren 

43 8 wie iemen sieh gesellet 
Volkftr and Hagne 
niwan in eime stürme, 
das mnosen edele vrouwen 



xvir. 

der nam an die hant 
von Bnrgonden lant: 
den vil küenen man: 
ze hove mit Giselh&re g&n. 
nnd och ze hove gie, 
geschieden sich nie, 
unz an ir endes zit. 
beweinen groBzlichen sit. 



44 D6 sach man mit den ktinigen hin ze hove g&n 



ir edeln ingesindes 
dar über sehzik recken: 
die hete in sime lande 

A 

T45 Häwart nnd Irinc, 

die each man geeeUecUchen 
Dancwart und Wolfhart % 
die each man wol ir fugende 

J46 D6 der voget von Eine 
Ezel der riche 
er spranc von sime sedele, 



tüsent küener man; 

di warn mit in komen, 

der küene Hagne genomen. 

zwene üz erweite man y 

bt den hünegen gän. 

ein tiwerUcher degen, 

vor den anderen pMegen. 

in den palas gie, 

daz langer niht enlie, 

als er in komen sach. 

von künege nie m&r geschach. 



ein grnoz s6 rehte schoene 

4t 'Sit willekomen, h£r Gunthar und och h&r GSrnot, 

nnd iwer brnoder Giselhlr. min dienst ich in enböt 

mit triwen willeclichen ze Wormz Über Bin. 

nnd allez daz gesinde daz sol mir willekomen sin. 

48 Nu sit ans gröze willekomen, ir zw&ne degene, 

Volker der vil küene and oach Hagene, 

mir and miner vrouwen her in ditze lant. 

si h&t in boten manigen hin ze Rine gesant. 1 

49 Dd sprach von Troneje Hagne f des h&n ich vil vernomen. 

weer ich durch mine herren zen Hinnen niht enkomen, 

1747, 4 sol mir willekomen sin, 
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so wser ich in ze fcren geriten in daz lant.' ' 

d6 nam der wirt edele die lieben geste bi der haut. 

1750 Er brähte si ze dem sedele, da er 6 selbe saz. 

do schahcte man den gesten (mit vlize tet. man daz) 
in witen goldes schallen mete moraz unde win, 

nnd bat die eilenden gröze willekomen sin. 

1751 D6 sprach der künic Etzel < f des wil ich in verjehen, i . 

mir enkunde in dirre werlde Heber niht geschehen, ... 
danne an iu beiden, daz ir mir sit bekomen. 

des ist der küniginne vil michel. teuren benomeri. 

1752 Mich nimet des immer wunder, waz ich in hab getan, 

so manegen gast yil edele den ich gewnnnen hin, / 

daz ir nie geruohtet komen in minin lant. 

daz ich inch nn gesehen h&n, daz ^ ze vröuden mir gewant.' 

1753 Des antwnrte Rüedeger, ein riter hoch gemuot, 

f ir muget si sehen gerne: ir triwe diu ist guot. 

miner vrowen mftge der Iren kunnen pblegen: 

si bringent in ze hüse manegen westlichen degen/ 

1754 An snnewenden äbeüt die herren wären komen 

in Ezeln hof des riehen. vil selten ist vernomen . • 

von also hohem gruoze als er die helde enphie. 

nn was och ezzennes zit: der künec mit in ze tische gie* 

1755 Ein wirt bi sinen gesten schöner nie gesaz. 

man gab in volleclichen trinken nnde maz: : 

alles des si gerten, des was man in bereit, 

man hete von den beiden vil michel wunder geseit. . 

tbie si der sckülwaht pkldgen. 

1756 Der tac hete nn ende nnd nähet in diu naht. 

die wegemüeden recken ir sorge an vaht, 

wann si solden rnowen nnd an ir bfctte gän. 

daz bereite Hagne: ez wart in schiere knnt getan. ; ' / 

1757 Gunthar sprach ze denv wirte' 'got läze inch wol geleben. 

wir wellen varn slftfen: ir snlt uns trrlop' geben. 



1749, 4 dö naih der wirt vil edele 

1753, 3 der miner vrowen mäge so schöne kunnen pflegen, 

1756, 1 Der tac der bete. nu< enc)e 
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swenn ir daz gebietet, so kome wir morgen* frno;' 

er schitft von feinen gestern .harte vrcellchen dno. 
»8 Dringen allenthalben die geste man do sach, 

Volklr der kttene zno den Hinnen sprach 

'wie geturiet ir den recken » für die fiieze gan ? 

und weit ir iuchs, niht mlden, sd wirt in leide getan; 
►9 86 slah ich eteslichem sd swaeren gigen slac, 

hat er getriwen lernen, da« erz beweinen mac. 

wan wichet ir uns recken? jÄ danket es mich güQt. >: 

ez heizent allez degne, 



(0 Dö der videlfere 
Hagne der küene 
er sprach f in ratet rehte 
ir Eriemhilde beide 

M Des ir da habet gedingen,. 
weit fr iht beginnen, 
(und lat nns eilenden 
ja waen ez von beiden , 

52 Dö brahte man die gepte 
den fnnden ßi berihtet 
mit vil riehen betten 
in riet vron Kriemhilt 

33 Manegen kolter speehe . 
der vil liehten pfeUe, : 
von Arabischen siden, 
dar üfe Mgen listen; 

64 Declachen hermin , 



nnd von swarzem zobele, , 
des nahtes schaffen golden 
ein künec mit sirae gesinde 
55 f Ow6 der nahtseide,' 

'nnd owfc mjnejr vriuiwle iu 



und sint geliche niht gemoot.' ; 

söv zorneclichen sprach, 

hinder sich dd.sach: 

der küene spilman. 

sult ze herbtirge gAn. 

ich w©ne ez iemen tue 

so komet nns morgen, vruo 

hint haben gemach): ' 

mit solhem Willen ie gesebach.' 

in einen wlten sal» 

dem reken über al : 

lanc unde breit. 

diu aller greezisten ieit. 

von Arraz man da sach 

nnd manic bettedach : . i ü 

die besten mohten sin, 

die gäben beglichen schin*. : 

vil manegin man da sach, 

dar ander si ir gemach 

nnz an den liehten tac. 

nie so neulich gelac. : 

sprach GiseihAr daziki»t,.<- 

die mit nns komen sint. 



1760, 4 ir sult cen herb er gen gän. 
51, 1 Des ir da habet willen, 
2 weit ir ihtes beginnen, 
>2, 4 in riet diu vrowe Orimhilt 
53, 1 Vil manigen kolter spaehe 
34, 1 Diu declachen härmin < > 
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«wie et ex «*» swester sft gtietlich erbot, 

ich färbt ia% wir mtiezen alle tob ir schulde ligen tAt' 

1706 Tfu 11t iwer sorgen/ sprach Hagne der degen. 

'ich wfl noh hint selbe der schiltwache phlegen. 

ich trowe inch wol behfleten unz «ins kämet der tac. 
des dt gar in äugest: sd wend es danne swer der 

1707 Dd nigen si im alle und seiten im des danc. 

si giengen zuo den betten, diu wile was niht laue, 
daz sich geleit bäten 
Hagne der kuene, 

1708 Dd sprach der videtore, 



die wstüchen man. 

der helt sich w&fen began. 

Volkär der degen, 



'Tersmahetez in niht, Hagne, s6 wold ich mit in phlegen 



hint der schiltwache 
der helt tu minneclichen 

1769 'Nu lön in got von himele, 

ze allen minen sorgen 

niwan inch aleine, 

ich sol ez wol verdienen, 

1770 Dd garten si sich böde 

dd nam ir ietwedere 
und giengen uz dem huse 
dd phl&gen si der geste: 

1771 Volker der snelle, 

sinen schilt den gnoten 

dd gie er hin widere, 

dd diend er sinen munden 

1772 Under die türe des huses 

küener videl&re 

do im der seiten doenen 

die stolzen eilenden 

1773 Do klangen sine seiten 

sin eilen 2uo der fuoge 



unz morgen yruo. 

dancte Volkere duo. 

▼il lieber Volkfcr. 

so engerte ieh niemen mfcr, 

swÄ ich hete not. 

mich enwendes der tot.* 

in liehtez ir gewant. 

den schilt an sine hant, 

für die tür stftn. 

da* was mit triuwen getan. 

zuo des sales want 

leint er von der hant. 

sfn gigen er genam: 

als ez dem beide gezam. 

saz er üf den stein. 

wart noeh nie dehein. 

so süeztich erclanc, 

die seitens Voik&re danc. 

daz al daz hüs erddz. 

diu wftrn beidiu gröz. 



1765, 4 ich fürhte daz wir müezen von ir schulden ligen t6C 

1766, 4 so genese danne swer der mac' 

1768, 3 der schiltwache hinte 

1769, 2 son gert ich niemens mer, 
1771, 3 di yioeln er genam: 
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8Üezer unde sanfter ! gfeen er began: • ;'.v 

do entswebete er an den betten vil manegen sorgenden man. 



* • 



Uli D6 si entslafen wAren 

dd nam der. degen widere 
nnd gie üz dem gadme 
und hnote der eilenden 

1775 Des nahtes wol enmitten, 

daz Volker der ktiene : 
verre üz einer vinster. 
wolden an den gesten 

1776 Dö sprach der videtore 

uns ziniet dism sorge 
ich sihe gew&fent liute 
als ich mich versinne, . 



nnd er daz ervant, 
den schilt an die hant, 
für den tarn stfa, 
vor den Kriemhilde man. 
ine weiz ez fc geschaeh 
schinen helmen sach 
die Kriemhilde man 
schaden gerne hin getan 
f vriunt, hör Hagene, 
enßamt ze tragene. 
vor dem büse stän: 
si wellent unsieh beßt£n. ? 



1777 '86 swiget/ sprach dö Hagne* l&t si her n&her baz. 



fc si unser werden innen, 
verrücket mit den swerten 
si werdent Kriemhilde . 

1778 Ein der Hinnen » recken 

daz diu tür was behtietet: 
f des wir da beten wüten* 
ich sihe den videtere ;■'. 

1779 Der treit üf sime hoabte - 

lüter nnde herte, 

onch lohent im die ringe, 

bl im stät onch Hagne.* 

1780 Zehant si körten widere. 

wider sinen gesellen- 



r i 



s6 wirt hie helmevaz -. ; 

yon unser zweier hant' •>< 

hin wider vil übele gesaut. ? .'••' 

vil schiere daz gesach •,. ■> 

wie balde er do sprach! 

ja enmag es niht ergan. t 

an der schiltwache stan. 

einen helmen glänz, 

starc nnde ganz: .u ,. • » 

sam daz viwer tuot. 

des sint die geste wol behuot.' 

do Voifcör dae ersach,. i«\ 

er zornecllchen sprach 



f nu lät mich zuo den rechen von dem Mse gan;; < i ./ 
ich wil vr&gen m»re . der vr.owen Krientfriide maja.,' 



; . i 



1773, 3, videln er began: • - , >, 

1775, 2 einen heim schinen sach 
1775, [5 E daz si Kriemhilt het al dar geeant, . ■ 

'ob irs also vindet, so stt durch got gemant 

daz ir da slahet niemen wan den einen man, 

den ungetriwen Hagenen: die andern gult ir lebn län.' CJH] 

1776, 4 ich wasn si wellent uns be&ten.' 

1777, 4 hin wider übele gesaut.' ,■•.,. 



'<'■'', 
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1781 'Nein durh mtne liebe/ 

'körnet ir von dem hüse, 
bringent iuch mit swerten 
daz ich iu müese helfen, 

1782 So wir danne beide 

ir zwene oder viere 
sprangen zuo dem hüse 
an den sl&fenden 

1783 D6 sprach aber Volker 

daz wir ßi bringen innen 
daz des iht longen 
daz si nngetrinliche 

1784 Zehant dö rief in Volker 

r wes get ir sus gew&fent, 
weit ir schienen riten, 
dar snlt ir mich ze helfe 

1785 Des antworte im niemen. 

'phi, ir zagen brnse,* 

Volt ir sl&fende 

daz ist bö gaoten beiden 

1786 Do wart der küniginne 

daz ir boten niht enwurben. 
dö fnogte si ei anders: 
des mnosen sit verderben 



sprach dö Hagene. 

die snellen degene 

lihte in solhe not, 

[und] wrarz aller miner mftge tflt 

kcemen in den strtt, 

in einer kurzen sit 

nnd tsten uns diu leit 

diu nimmer wurden verkleik* 

f sö lät daz geschehen 

daz wir si hau gesehen; 

Kriemhilde man, 

vil gerne h6ten getan/ 

hin engegene 

snelle degene? 

Kriemhilde man? 

und minen hergesellen hin/ 

zornic was sin muot: 

sprach der helt guot, 

uns ermordert hin? 

noch vil selten her getftn.' 

vil rehte daz geseit, 

von schulden was ir leit. 

vil grimmee was ir muot. 

helde küene unde guot. 



wie si ze 



1787 ['Mir kuolent so die ringe:' 

ja waene diu naht welle 
ich kiusez von dem lüfte, 
dö wacten si der manigen, 

1788 Dö schein der liehte mäne 

Hagne begunde wecken 
ob si zuo dem münster 
nach siten hristenlichen 

1783, 3 daz des iht haben longen 

1784, 2 € wi g§t ir sos gewaffent, 
1787, 2 'ja wsen diu naht unB welle 
1788, 1 Dö schien der liebte morgen 



trinken gierigen. 

sö sprach Volker: 
uns niht wem mfo. 
ez ist vil schiere tac.* 
der noch släfende lae. ' 
den gesten in den sah 
die rittere über al, 
ze messe wolden gän, 
man tnl Kufen began. 

di Criemhilde man, 
3 ir Criemhilde man? 

nu niht wem mer. 
3 eer messe wolden gan. 
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1789 8i sangen ungelich*> > 

hristen unde heidm 

dö wolden zuo der hirehen 

si warn von den betten 

1790 Dö mten sieh die recken 

das nie helde tne*re 

ie besser kleider br&hten. 

er sprach f jÄ snlt ir helde 

1791 JA sint in doch genuogen 

na traget für die rdsen 
für schappel wol gesteinet 
sit wir wol erkennen 

1792 Wir müezen brate striten, 

ir snlt für sldin hemde 
und für die riehen mentel 
ob iemen mit iu zürne, 

1793 Mtne vil lieben Kitren, 

ir 8ult vU willedichen 
und Uaget gote dem riehen 
und wizzet stcKerUoKen 

1794 Im snlt ouch niht vergezzen 

und sult vil vMzeelichen 
des wil ich iueh warnen, 



daz da vil wol schein, 

wdrn niht enein. 

Gunthiree man; 

algeliche gestän. • 

in also gnot gewant, 

in deheines küneges lant 

daz was Hagnen leit: 

hie tragen ander kleit. 

diu msere wol bekant. 

diu w&fen an der hant. 

die liehten hei nie guot; 

der argen Kriemhilde muot. 

daz wil ich in sagen. 

balsperge tragen, 

guote schilde wit; 

daz ir vil werllchen sft. 

dar zuo mdge unf man, 

zuo der hirehen gän, 

sorge und iwer not, 

daz uns nähet der tot. 

swaz ir höhet getan, 

dd gein gote st an, 

rehen vil her. 

ir verneinet messe nimmer mir.' 



i 



ez enwelle göl von hhnele, 

1795 Sus giengen zuo dem münster die fürsten and ir man. 

üf dem vrönen vrithove da hiez si stille stÄn 

Hagne der küene, daz si sich schieden niht. 

er sprach f j& weiz noch niemen waz uns ron den Hinnen geschiht 

1796 Leget, mine vriunde, die schilde für den fuoz, 

und geltet, ob iu iemen biete swachen gruoz, 

mit tiefen verchwunden: daz ist der Hagnen rät; 

.daz ir s6 werdet fanden sam ez iu lobelichen st&t.' 



1788, 3 di Güntheres man : 
1790, 4 hi tragen anderiu kleit. 
1792, 3 di guoten schilde wlt; 

1795, 4 waz von den Hiunen uns geschürt. 

1796, 4 daz (als D) ez in lobelichen st&t. v 



SS 
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ITOT Yolkfcr unde Hagne, 
für dai wite münster. 
daz si daz wo] den wizzen 
müese mit in dringen: 

1?$$ Dö kom der wirt des landes 
mit richem gewande 
der vil snellen recken 
d6 kös man höhe stouben 

IT 99 D6 der künic riche 

die künege und ir gesinde, 
f wie sihe ich vriunde mine 
mir ist leit üf min triuwe, 

1800 Ich solz in gerne büezen 
hat iemen si beswaeret, 



die zw6ne giengen dan 

daz wart durch daz getan 

daz des küneges wip . .. 

ja was vil grimmic ir lip« . 

und ouch sin scfrcene wip. .. 

gezieret was ir l}p, . 

die' man sach mit im vam: .' 

von den Kriemhilde schäm« 

sos gewäfent sach 

wie balde er do sprach! 

ander helmen gan? 

and hat in iemen iht getan. 

swie si danket guot. 

daz herze and oach den muot, 



des bringe ich si wol innen daz ez mir ist vil leit 



swaz si mir gebietent, 

1801 Des antworte Hagne 

ez ist site miner harren, 
ze allen höhgeziten 
swaz man ans hie tote, 

1802 Vil wol gehörte Kriemhilt 



des bin ich alles in bereit.* 
'uns hat meinen niht getan, 
daz si gewäfent gän 
ze vollen drin tagen, 
wir soldenz Etzelen sagen/ 
waz Hagne gesprach, 
si im ander d'ougen sach! 



wie rehte vientliche 
sine wolde doch niht melden den site von ir lant, 
swie lange, si den. hete ze den Burgonden erkant. 

1803 Swie grimme and swie starke si in vint waere, 
hete iemen geseit Etzeln diu rehten msere, 
er hete wol anderstanden daz doch sit da geschach: 
durch ir yil starken tibermuot ir deheiner ims verjach. 



1804 Do gie vil gröziu menige 

do enwolden dise zwene 
zweier hande breite, 
ja muose si sich dringen 

1805 Ezeln kamersere 

ja heten si den recken 



mit der küniginne dan: 
idoch niht höher stan 
daz was den Hinnen leit. 
mit den beiden vil gemeit 
die dühte daz niht guot: 
erzürnet dö den muot; 



1798, 3 di man sach mit ir vam. 
1800, 2 hat iemen in beswaeret; 
1802, 1 Vil woi hörte (erhörte 0) Criemfailt ... /. 
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wan daz si entorsten 

dÄ was tu michel dringen, 

106 Dö man dd gote gediende, 

yil balde kom ze rossen 
dd was bi Kriemhüde 
wol siben tusent degne 

107 Kriemhilt mit ir vrouwen 

zuo Ezeln dem riehen: 
si wolden schouwen riten 
hey waz vremder recken 

108 Dö wae auch der mmnckal« 

Dancwart der vü küene 

eins kirren imgesmde 

diu ras man wel gesatelei 

109 D6 ze rosse körnen 

Volker der starke 
si solden buhurdieren 
des wart von den helden 

10 Der helt het in geraten 

der buhart nnt das schallen 
üf den hof vil witen 
Ezel nnde Kriemhilt 

11 Uf den bnhnrt körnen 

Dietriches recken, 
si wolden knrzwile 
het er ins gegunnen, 

12 Hey waz gnoter recken 

dem harren Dietriche 
mit Gunthare« mannen 
er vorhte siner manne: 

13 Dö dise von Berne 

dö körnen von Bechl&ren 



vor dem künege hör. 

nnde doch niht anders mör. 

nnt daz si wolden dan, 

manic Hinnen man. 

vil manic Schrate meift: 

bi der küniginne reit. 

in diu venster gesas 

Kep was im daz. 

helde vil gemeit 

vor in uf dem hove reit! 

mit den knehten homen: 

bete zuo im gemomen 

ven ßurgonden lanL 

den küenen Niblungm »cm*. 

die künege und onch ir man, 

raten daz began, 

n&h ir landes siten. 

alt vil herllch geriten. 

des si doh niht verdröz. 

wurden beidiu gros. 

kom vil manic man. 

daz selbe schouwen began. 

sehs hundert degene, 

den gesten zegegene. 

mit den Burgonden h&n: 

si hetenz gerne get&n. 

in da nftch reit! 

wart daz geseit 

daz spil er in verbot. 

des gie im' sie herlichen not 

gescheiden wären dan, 

Büedegöres man 



)9, 1 Dö si ze rosse körnen, 



1807, 2 vil liep was im daz. 
3 di helde vil gemeit 
1806, 2 der (er C) het zuo zun genomen 

1812, 2 dem wart daz geseit 
1813» 2 <H Bäedegöres man, 
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fünf hundert ander Schilden für den sal geriten: 
liep wsere dem marcräven daz sia hfcten vermiten. 



1814 D6 reit er wißliehen 

und seite sinen mannen, 
daz in unmuote wseren 
ob si den buhnrt liezen, 

1815 Do von in geschieden 



zuo in. an die schar 
si wseren des gewar 
Gunth6res man: 
ez wser im liebe getftn. 
die helde vil gemeit, 



dö körnen die von Düringen, als ans daz ist geseit, 
nnd der von Tenemarken wol tüsent küener man. 
von Stichen sach man vliegen vil trnnzüne dan. 



1816 IrnvHt unde Häwart 

%r heten die von Kitte 

si hüten manege tjoste 

des wart von sticken dürkel 

1817 Dö kom der harre Blcedel 

Ezel nnde Kriemhilt 
wan vor in beiden 
diu künigin ez gerne 

1818 Schrütän nnde Gibeke 

RÄmunc nnd Hornboge, 
si hielten gein den beiden 
die schefte drseten höhe 

1819 Do was ir kurzwile 

daz dnrch die covertiure 



in den buhurt riten. 

vU stolzlich erbiten: 

den von Dürengen lamt. 

manic herlicher rant. 

mit drin tüsent dar. 

namen sin wol war, 

diu ritterschaft geschach. 

dnrh leife der Bürgende sach. 

üf den bnhurt riten, 

nach Hinnischen siten. 

von Burgonden lant. 

über des küneges sales wank 

so michel nnde gröz, 

der blanke sweiz do vlöz 

diu die helde riten. 



von den guoten rossen 
si versnohtenz an die Hinnen mit vil hochverten siten, 
1820 Dö sprach der küene Volkör, ein edel spilman, 
'ich wsen nns dise recken türren niht best&n. 
ich hörte ie sagen meere, si wseren nns gehaz: 
nu enkund ez sich gefüegen zw&re ninder in baz.' - 



1814,2 nnde sagete slnen degenen, 3 di Guntheres man: 
1815, 1 Dö si von in geschieden, 

1816, 4 vil manic hSrlicher rant. 
1818, 5 Swes da iemen pflaege, so was ez niwan schal, 

man hörte von Schilde stoezzen paläs nnde sal 
harte Int erdiezzen von Gunthöres man. 

den lop daz sin gesinde mit grözen eren gewan. 

1820, 1 der werde spilman, 
4 zware nrnde* baz.' B 
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1821 Ze herbergen fueren,' 
f sol man uns die mcere, 
bin gein Abende, 

waz ob diu küuiginne 

1822 Do s&hens einen riten 

das ez al der Hinnen 
ja mobt er in den zlten 
er foor so wol gekleidet, 

1823 Dö sprach aber Volker 

jener trüt der frouwen 
ez kan niemen gescheiden, 



sprach aber Volker, 

nnd riten danne mfcr 

so es wirdet zlt. 

den lop den Burgonden git?' 

so weigerlicben hie, 

getet nebeiner nie. 

wol haben herzen trüt. 

sam ez wsere ein edel brüt. 

'wie möbt ich daz verlän? 

mnoz ein gepiuze hän. 

ez gÄt im an den lip. 



ja enrnocb ich ob ez zürnet des künic Etzelen wip.' 



sprach der künic sän. 

ob wir si bestdn. 

daz flieget sich noch bazS 

bl der küniginne saz. 

sprach dö Uagene. 

und die degene, 

daz ist guot getan: 

des künic Guntheres man/ 

den buhurt wider reit. 



1824 'Nein durch mine liebe,' 

'ez wizent uns die Uute, 
lät ez heben die Hiunen: 
dannoch der künic Etzel 

1825 'Ich wil den buhurt meren,' 

r lät die vrowen schouwen 
wie wir künnen riten. 
man git doch lop deheinen 

1826 Volker der vil snelle 

daz. wart sit maneger vrouwen groezlicben leit. 

er stach dem rieben Hinnen daz sper durch den lip. 

daz sach man sit beweinen beide meit unde wip. 

1827 Vil harte hurtecUchen 

mit sehzek einer degne 
nach dem videlcere, 
Ezel unde Kriemhilt 

1828 Done wolden die dri künege 

bl den vienden 

da wart von tüsent helden 

si täten daz si wolden, 



Hagne und sine mein, 
riten er began 
da daz spil geschach. 
ez bescheidenlichen sach. 
den küenen spilman 
niht äne huote lan. 
vil kunstlich geriten. 
in vil höchverten siten. 



1821, 3 gegen äbende, so des wirdet zit. 

1822, 4 sam eines edeln ritters prüt. 

1823, 3 ez künde niemen gescheiden, B 

1824, 3 ir (nu Jh) lät iz heben di Hiunen : 

1826, 3 daz sper durch slnen lip. 
1828, 1 den ir spileman 

16 
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1829 



1830 



Do der riche Hiune 
man horte sine m&ge 
dö vrägte al daz gesinde 
f daz h&t der videl»re, 

Nach 8werten unde Schilden 
des marcräven mdge 
si wolden Volkiren 



ze töde was erslagen, 
rüefen unde klagen. 
f wer hat ez get&n?' « 
Volker der küene spilman.* 
riefen da zehant 
von der Hiunen lant: 
ze töde erslagen hdn 
ml harte gdhen began. 



1831 



der wirt üz eime venster 
Do huop sich von den Hinnen allenthalben schal, 
die künege und ir gesinde erbeizten für den sal: 
diu ros ze rucke stiezen 



1832 



1833 



1834 



1835 



dö kom künic Etzel: 

Ein des Hiunen mdge, 
ein vil schar fez wdfen 
dö sluog ers alle widere: 
'wie hele ich minen dienest 

'Ob ir bi mir hie slüeget 
sprach der künic Etzel, 
ich sach vil wol sin riten, 
daz ez an sin schulde 

Ir müezet mine geste 
dö wart er ir geleite, 
zuo den herbergen : 
die in mit vlize wären 

Der wirt mit sinen vriunden 
zorn er mer deheinen 
dö rihte man die tische, 
da heten die von Rine 



die Bnrgonden man. 

der herre ez scheiden began. 

den er bi im vant, 

brach erm üz der hant: 

wan im was vil zorn. 

an disen helden verlorn, 

disen spilman,' 

'daz waere missetän. 

dö er den Hinnen stach, 

von eime strüche geschach. 

vride Idzen hdn/ 

diu ros zöch man dan 

si heten manegen kneht, 

ze allem dienste gereht* 

in den palas gie. 

da niht werden He. 

daz wazzer man in truoc. 

der starken vinde genuoc. 



1830, 1 Nach swerten und nach Schilden 

1831, 1 Dö huob sich von den Hüten 
4 dö kom der künec Ecel: 

1835, [5 Swie leit ez Ezeln wasre, gewäfent manige schar 

sach man nach fürsten dringen, unt wol ze vlize gar, 
da si zen tischen giengen, durch der geste haz. 
ir mäc si wolten rechen, ob sich gefüegen künde daz. 

9 'Sit ir gewäfent gerner ezzet danne blöz,' 

sprach der wirt des landes, 'diu unzuht iqt ze gröz. 
swer aber minen gesten hie tuot deheiniu leit, 

ez get im an sin houbet: das sie iu Hiunen geseit' CJdh] 
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1836 fc die h&rren gessezen, 

diu Eriemhilde sorge 

n 9f>rach 'fürste vod ßerne, 

helfe und genäde: 

1837 Des antworte ir Hiltebrant, 

'swer sieht die Niblunge, 
dnrh deheines Schatzes liebe, 
si sint noh unbetwungen, 

1838 Do sprach in sinen zühten 

'die rede lät beliben, 
mir habent iwer mäge 
daz ich die degeiie küene 

1839 Dia bete iach lüzel Sret, 

daz ir iwern mägen 
si körnen üf genäde 
Sifrit ist onerrochen 

1840 D6 si der untriuwe 

do lobete si also balde 

eine wite marke 

sit dö sluog in Dancwart, 

1841 Si sprach 'da solt mir helfen, 

j& sint in disem hüse 
die Sifriden sluogen, 
swer mir daz hilfet rechen, 

1842 Des antwurte ir Bloedel 

ja entar ich in vor Etzel 
wan er iwer mäge 
tset ich in iht ze leide, 



des was harte lanc. 

si ze se're twanc: 

ich suoche dinen rät, 

min dinc mir angestliche stät/ 

ein reke lobelich, 

der tuot ez äne mich, 

ez mag im werden leit. 

die snellen ritter gemeit.' 

dar zuo her Dietrich 

küniginne rieh. 

der leide niht getan, 

mit strite welle bestän. 

vil edel fürsten wip, 

ratet an den lip. 

her in dize lant. 

von Dietriches hant.' 

an dem Berner niene vant, 

in Bloedelines hant 

die Nuodunc e besaz. 

daz er der gäbe gar vergaz. 

harre Bloedeliu. 

die viende min, 

den minen lieben man. 

dem bin ich immer undertäu.' 

'vrouwe, nu wizzet daz, 

geraten keinen haz, 

vrö vil gerne siht. 

der künec vertrüege mir sin niht.' 



1836,3 

1837, [5 'Ich wolt et niwan Hageaen, 

er morte Sifriden, 
der in üz den andern schiede, 
engaltes ander iemen, 
9 Dö sprach aber Hiltebrant 
daz man in bl in slüege? 
ob man den helt besföende, 
daz arme unde rlche 

1838, 2 'di bete lät beliben, 

1839,4 
1842, 3 wände er dine mäge 



ich saoehes dinen rät, 

der mir hat leit getan. 

den minen lieben man. 

dem waer min golt bereit. 

daz waer mir inneklichen leit.' 

'wie künde daz geschehn, 

ich lieze iach daz gesehn, 

sich hüebe Übt ein not 

dar umbe müesen ligen tot.' CJdh] 

von der Dietriches hant.' 



16 
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1843 



1844 



1845 



'Neina, hfcrre Blcedel 
ja gib ich dir ze miete 
und eine maget schcene, 
so mäht da gerne triuten 

Daz lant zuo den bürgen 
so mahtu, ritter edele, 
gewinnesta die marke 
swaz ich dir lobe hiute, 

Do der h&rre Blcedel 



ich bin dir immer holt, 
silber unde golt, 
daz Nuodunges wip: 
ir vil minneclichen lip. 
wü ich dir allez geben: 
mit vröuden immer leben, 
da Nuodunc inne saz. 
mit triwen leiste ich dir daz.* 
die miete vernam, 



unt daz im durch ir schcene diu vrowe wol gezam, 
mit strite wand er dienen daz minnecliche w!p. 



1846 



dar uinbe muose der recke 
Er sprach zer küniginne 
e es lernen werde inne, 
ez muoz er amen Hagne 
ich antwurt iu gebunden 



dd Verliesen den lip. 
'gel wider in den sal. 
so hebe ich einen schal, 
daz er iu hat getan: 
des hünic Günther es man.* 



1847 Nu wäfent roch/ sprach Blcedel, alle die ich hän. 



1848 



1849 



wir suln den vienden 
des wil mich niht erlazen 
dar umbe suln wir helde 

Do diu küniginne 
in des strites willen, 
mit Ezeln dem künige 
si hete swinde rate 

Do der strit niht anders 
(Kriemhilt leit daz alte 
dö hiez si tragen ze tische 



in die herberge g&n. 

daz Etzelen wip. 

alle w&gen den lip/ 

Blcedelinen lie 

ze tische si dd gie 

und ouch mit sinen man. 

an die geste getan. 

künde sin erhaben 

in ir herzen was begraben), 

den Etzelen suon. 



1850 



wie kund ein wip durch räche immer vreislicher tuon? 
Dar gieugen an der stunde vier Etzelen man: 
si truogen Ortlieben, den jungen künic, dan 



1844, 4 swaz ich dir gelobe hiute, 

1848, [5 Wie si ze tische gienge, 

man sach da künige riche 
vil raanigeu höhen forsten 
sach man vil grözer zühte 

1849, (1 Dö die forsten gesezzen 

unt na begunden ezzen, 
tragen zuo den tischen CJith) 



daz wil ich iu sagen. 

kröne vor ir tragen. 

unt man igen werden degn 

vor der küniginne pflegen. CJtlh] 

warn überal 

dö hiez Krimhilt in den sal 
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zao der forsten tische, da ouch Hagne saz. 

des moose dez kint ersterben durch sinen mortlicben haz. 



sinen sun ersach, 

er güetlichen sprach 

daz ist min einic san, 

daz mag in allen wesen frun. 

er wirt ein küene man, 

starc unde wol getan. 

ich gib im zwelf lant: 

des jungen Ortliebes hant. 

iueh, lieben vriont min, 

wider an den Hin, 

iwer swester suon, 



1851 D6 der künic riche 

zao sinen konem&gen 

f nu sehet, vriande mine, 

und ouch iwerre swester: 
1862 Gevaht er nach dem künne, 

rieh and vü edele, 

lebe ich deheine wile, 

so mag in wol gedienen 

1853 Dar ombe bite ich gerne 

swenn ir ze lande ritet 
so sult ir mit in füeren 
and salt oach an dem kinde vil gensediclichen tnon. 

1854 Und ziehet in ze eren, nn2 er werde man. 

hat in in den landen iemen iht getan, 

daz hilfet er in rechen, gewahset im sin lip.' 

die rede horte onch Kriemhilt, des künic Etzelen wip. 

1855 r Im solden wol getronwen dise degene, 

gewtiehse er ze manne:* so sprach Hagene: 

'doch ist der künic junge so veielich getan. 

man sol mich sehen selten ze hove näh Ortliebe gan.' 

1856 Der künic an Hagnen blicte: diu rede was im leit. 

swie niht dar nmbe reite der furste gemeit, 
ez trnobte im daz herze and s warte den mnot. 

dö was Hagenen wille niht ze kurzwile guot. 

1857 Ez tet den fürsten allen 

daz Hagne von dem kinde 
daz siz vertragen solden, 
sin wessen niht der msere, 



mit dem künege we, 

hete gesprochen e: 

daz was in angemach. 

waz von dem recken sit geschach.] 



1851, 3 'nu seht ir, friunde mine, 

1855, 2 gewüehser ceinem manne :' 

1856, 2 der fürste vil gemeit, 

1856, 3 ez betrüebete im daz herce nnt beswart im den mnot. 

dO was der Hagenen wille 
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wie Blcedelin erslagen wart. 

1858 Ulcedelines recken die warn alle gar: 

mit tüsent halspergen huoben si sich dar 

da Dancwart mit den knehten ob den tischen saz. 
da huop sich ander helden der aller groeziste haz. 

1859 Also der h&rre Bloßdel für die tische gie, - 

Dancwart der mar schale in vlizeclich enphie: 

'willekomen her ze huse, min her Blcedelin. 

ja wundert mich der maere: waz sol disiu rede sin?* 

1860 'Jane darftu mich niht grüezen: , so sprach Blcedelin: 

Van komen min muoz din ende sin, 

durch Hagnen dinen bruoder, der Sifriden sluoc. 

des enkiltestu zen Hinnen, und ander degne genuGc/ 

1861 Neinä, herre Blcedel/ sprach dö Dancwart. 

'so möht uns balde riuwen disiu hovevart. 

ich was ein wenic kindel, do Sifrit vlös den lip: 

ine weiz niht waz mir wizet des künic Etzelen wip.* 

1862 'Ja enweiz ich dir der maere niht me ze sagene: 

ez täten dine mäge Günther und Hagene. 

nu wert iueh vil eilenden: ir kunnet niht genesen, 

ir müezet mit dem töde phant daz Kriemhflde wesen.* 

1863 'So enwelt ir niht erwinden?' sprach Dancwart. 

'so riwet mich min vlßgen: daz waere baz gespart.' 

der snelle degen küene von dem tische spranc: 

er zöch ein scharfez wäfen: daz was michel unde lanc. 

1864 Dö sluog er Blcedeline einen swinden swertes slac, 

daz im daz houbet schiere vor den füezen lac. 

'daz si din morgengäbe, ' sprach Dancwart der degen, 

f zuo Nuodunges briute, der du mit minne woldest phlegen. 

1865 Man mac si morgen mehelen einem andern man: 

wil er die brutmiete, dem wirt alsam getan/ 

ein vil getriwer Hiune hete im daz geseit, 

daz in die kiiniginne riet so grcezlichiu leit. 

1860, 2 'wan diz komen daz mine 
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1866 Dö s&hen Blcedelines man, 

done wolden Ei den gesten 
mit üf erbürten swerten 
in grimmen muote. 

1867 Lüte rief dö Dane wart 

'ir sehet wol, edel knehte, 
na wert iueh eilenden : ' 
swie ans diu edle Kriemhilt 

1868 Die niht swert enheten, 

and haoben von den fiiezen 

der Bargonden knehte 

d& wart von swseren stüelen 

1869 Wie grimme sich dö werten 

si triben üz dem hüse 
doch beleip ir tot dar inne 
dö was daz ingesinde 

1870 Disia starken msere 

Etzelen recken 

daz erslagen wsere 

daz hete Hagnen bruoder 

1871 fi ez der künic erfünde, 

der garten sich zwei tüsent 
si giengen zno den knehten 
and liezen des gesindes 

1872 Die angetriwen brauten 

die eilenden knehte 

waz half ir baldez eilen? 

dar nach in kurzen standen 

1873 Hie maget ir hoeren wander 

nian tüsent knehte 
dar über ritter zwelfe 
man sach in alterseine 

1874 Der schal was geswiftet, 

dö blicte über ahsel 



ir herre lac erslagen: 
niht langer daz vertragen, 
si Sprüngen für diu kint 
daz gerou vil manegen sint. 
daz gesinde allez an 
wie ez amb ans wil g&n. 
desw&r des gfit ans not, 
so rehte güetlich enpöt. 1 ' 
die reihten für die bäne 
manegen schamel lanc: 
wolden niht vertragen: 
biulen harte vil geslagen. 
diu eilenden kint! 
die gew&fenden sint: 
fünf hundert oder baz. 
von bluote rot unde naz. 
wurden dan geseit 
(ez was in grimme leit), 
Bloedel und sine man: 
mit den knehten getan, 
die Hiunen, durh ir haz, 
oder dannoch baz. 
(daz muos et also wesen) 
nindert einen genesen, 
fürz hüs ein michel her. 
staonden wol ze wer. 
si muosen ligen tot; 
sich huop ein vreislicher not. 
b! ungefuoge sagen, 
die lägen tot erslagen, 
der Dancwartes man. 
noch bi den vienden stän. 
der döz was gelegen. 
Dancwart der degn: 



1866, 4 in grimmigem muote. 
1867, 1 Vil lüte rief dö Dancwart 

1868, 2 vil manegen shamel lanc : 
1870, 2 den Eceln recken 
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1875 



1876 



er sprach r ow& der vriunde die ich verlorn hftn. 

na mnoz ich leider eine bl minen vienden st&n.' 

Diu swert genöte vielen üf sin eines lip. 

daz muose sit beweinen vil maneges beides wip. 

den schilt den ructe er höher, den vezzel nider baz: 

dö vrumte er vil der ringe von bluote vliezende naz. 
f Sö we mir dirre leide,* 

f nu wichet, IJiunen recken, 

daz der lnft erküele 



1877 



dö sach man den recken 
Also der stritemüede 
waz iteniwer s werte 
die niht gesehen heten 
die sprungen hin enkegne 



sprach Aldri&nes kint. 
ir 14t mich an den wint, 
mich stnrmmüeden man.' 
vil harte vroelichen g&n. 
üz dem hüse spranc, 
üf sime helme erklanc! 
waz wnnders tet sin hant, 
dem von Burgonden lant. 



1878 



Nu wolde got/ sprach Dancwart, e möht ich den boten h&n 
der minen bruoder Hagnen künde wizzen län 



1879 



daz ich vor disen recken 
er hülfe mir von hinnen, 
Do sprachen Hiunen recken 
so wir dich tragen toten 
so sihet im grste leide 



st&n in sölher not! 

oder er gelaege bi mir tot. 1 

'der böte muostu sin, 

für den bruoder din. 

der Guntheres man. 

so grözen schaden hie getan/ 



1880 



1881 



du hast dem künige Etzel 
Er sprach "na 14t daz dröuwen, und wichet hoher baz. 

ja getuon ich eteslichem noh die ringe naz. • 

ich wil diu msere selbe 

und wil ouch minen herren 
Er leidete sich so s6re 



1882 



daz si in mit den swerten 
do schuzzen si der gere 
daz er in durch die swsere 
D6 wändens in betwingen, 
hei waz er tiefer wunden 
des muose vor im strüchen 
dar umbe lop vil grözen 



hin ze hove sagen, 

minen grözen kumber klagen. 1 

den Etzelen man, 

torsten niht best&n: 

so vil in sinen rant, 

muose läzen von der hant. 

dö er niht Schildes truoc. 

durch die helme sluoc! 

manic küener man ; 

der küene Dancwart gewan. 



1875, 4 mit bluote vliezende naz. 

1876, 4 vil hart herliche gän. 
1882, 3 vil manic küener man ; 
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1883 Ze beiden sinen siten 

jÄ kom ir eteslicher 

dö gie er vor den vinden 

ze walde tuot vor hunden: 

1884 Sin vart diu wart erniuwet 

wie kund ein einic recke 

mit sinen vinden, 

man sach Hagnen brnoder 

1885 Truhsaezen unde schenken 

vil maneger dö daz trinken 

unde eteliche splse, 

do kom im vor der stiegen 

1886 'Wie na, ir truhssezen?' 

'jft soldet ir der geste 
i and soldet den harren 

[ and liezet mich diu msere 

1887 Swelher durch sin eilen 

der slaoc er etelichen 
daz si durch die vorhte 
ez het sin starkez eilen 

wie die Burgunder! 

1888 Also der küene Dancwart 

daz Etzeln gesinde 

mit bluote was berunnen 

ein vil scharf ez w&fen 

1889 Yil lüte rief dö Dancwart 

e ir sitzet alze lange, 
iu und gote von himele 
rittere unde knehte 

1890 Er rief im hin enkegne 

'daz hat der hßrre Bioedel 
ouch h&t ers söre enkolten, 
ich h&n mit minen handen 



sprungen si im züo. 
in den strit ze vruo. 
alsam ein eberswin 
wie möht er küener gesin? 
von heizem bluote naz. 
gestriten immer baz 
dann er hete getan? 
ze hove herlichen gän. 
die hörten swerte klanc. 
von der hende swanc, 
die man ze hove truoc: 
der starken viende genuoc. 
sprach der müede degen. 
vil güetlichen phlegen, 
guote spise tragen, 
minen lieben harren sagen/ 
im für die stiegen spranc, 
so swseren swertes swanc, 
üf hoher muosen st&n. 
vil michel wunder get&n. 

mit den J/ innen striten. 

under die tttr getrat, 

er höher wichen bat. 

allez sin gewant: 

truog er blöz an slner hant. 

zuo dem degene 

bruoder Hagene. 

klage ich unser not: 

sint an den herbergen tot.' 

'wer hat daz get&n? 1 

unde sine man. 

daz wil ich iu sagen: 

im sin houpt ab geslagen.' 



1884, 4 man sach den Hagenen bruoder 

1887, 2 der sluoc er etesllchem 

1888, 4 ein vil starkez w&ffen 



260 DER NIBELÜNGE NOT. XVIIL mto h; 

1891 Daz ist ein schade kleine/ sprach do Hagene, 

f dä man saget meere von eime degene, 

ob er von reken handen verliuset einen lip: 

in suln deste ringer klagen waetlichiu wip. 

1892 Nu saget mir, hruoder Dunewart, wie sit ir sd rdt'i 

ich warne ir von wunden Udet grdze ndl. 

ist er inder inme lande der ez iu hat getan, 

in erner der übel üuvel, ez muoz im an sin leben QanS 

1893 c /r sehet mkh wol gesunden: min wät ist bluotes naz. 

von ander maane wunden ist mir geschehen daz; 

dar ich also manegen hiule hän erslagen, 

ob ich des swern solde, ine htndez nimmer gesagenJ* 

1894 Er sprach 'bruoder Dancwart, so hüetet uns der tür, 

lät der Hinnen einen komen niht derfiir. 

ich wil reden mit den recken, als uns des twinget not. . 

unser ingesinde . , lit vor in unverdienet tot.' 

1895 f Sol ich sin kameraere/ sprach der küene man, 

'also riehen küoigen ich wol gedienen kan: 

so phlige ich der stiegen näh den eren min/ 
den Kriemhilde degnen künde leider niht gesin. 

1896 'Mich nimet des michel wunder,' sprach aber Hagene, 

f waz nu hie inne rünen die Hiunen degene. 

si waen des lihte enbaeren der an der tür d& st&t 

unt diu hovemsere geseit den Burgonden hat 

1897 Ich hän vernomen lange von Kriemhilde sagen 

daz si ir herzeleide wolde niht vertragen. 

nu triüken wir die minne und gelten sküneges win. 

der junge voit der Hiunen der muoz der aller erste sin.' . 

1898 Do sluoc daz kint Ortlieben Hagen der helt guot, 

daz im gein der hende anme swerte vlöz daz bluot 

unt der küniginne daz houpt spranc in die schöz. 

do huop sich under degenen ein mort vil grimme unde gröz. 

1899 Er sluoc deme meizogen einen swinden swertes slac 

mit beiden sinen henden, der des kindes phlac, 

1891, 1 [so D] sprach [aber BCJh] Hagene, 
1894, 2 unde lät der Hiunen einen 
1898, 3 unt daz der küneginne 
1899, 1 Dar nach sluog er dem magzogen einen swinden slac 
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daz im daz houbet schiere 
ez was ein jamerlich 16n, 

1900 Er sach vor Ezeln tische 

Hagae in sime zorne 
er ßinog im üf der gigen 
'das habe dir ze botschefte 

1901 f S6 we mir miner hende, 1 

f her Hagne von Tronije, 
ich kom üf gröze triuwe 
wie klenk ich na die doene, 

1902 Hagne ahte ringe, 

dö vrumte er turne käse 
an den Etzeln rechen, 
dö brähte er in dem Mee 

1903 Volker der vil snelle 

sin videlboge im lüte 
do videlte angefaoge 



vor tische nider lac. 

den er dem meizogen wac. 

einen spilman: 

g&hen dar began, 

abe die zeswen hant, 

in der Bnrgonden laut." 

sprach Wärbel sän. 

waz hän ich in getan? 

in iwer herren lant. 

sid ich verlorn hfta die hant?' 

gevideHe er nimmer mir. 

diu verchgrimmen ser 

der er so vil ersluoc. 

der recken ze töde genuoc. 

von dem tische spranc: 

an siner hant erklanc. 

Günthers spilman. 

der küenen Hinnen gewan! 



hey waz er im ze vinde 

1904 Onch sprangen von den tischen die drie künege her. 

si woldenz gerne scheiden, e schaiie geschehe mer. 
sine mohtenz mit ir sinnen 
dö Volker unde Hagene 

1905 D6 sach der voit von Blne 

dö slnoc der fürste selbe 

dorn die liehten ringe 

er was ein helt zen handen: daz tet er groezlichen schin. 

1906 Do kom ouch zuo dem strite der starke Gernöt: 

ja vrumte er der Hinnen vil manegen helt tot, 
mit eime scharfen swerte, daz im gap Rüedeger. 
den Etzelen recken tet er diu gremlichen ser. 



dö niht understän, 
so s&re wüeten began. 
nngescheiden den strit: 
manege wnnden wit 
den vienden sin. 



1900, 3 er slnoc im üf der videlen 

1901. 1 sprach Werbel der spilman. 

2 waz het ich iu getan? 
1902,4 ce töde recken genuoc. 

1903, 2 an siner hende erklanc. 

1904, 2 e daz shaden geschaehe mer. 
1906, 4 tet er diu groezlichen ser. 
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1907 



1908 



Der junge sun vroun Uoten 
sin wäfen h&rllchen 
den Etzelen recken 
da tet vil michel wunder 

Swie vrum si alle wären, 



zuo dem strite spranc: 
durch die helme rotte 
üzer Hiunen laut, 
des küenen Giselheres hani 
die künege und ouch ir man, 



doch sach man vor in allen Giselheren stan 



1909 



1910 



gein den vienden 
er vrumte mit willen 

Ouch werten sich vil sfcre 
dö sach man och die geste 
mit den vil liehten swerten 
man horte allenthalben 

Do wolden die dar uze 
die nämen an den turnen 
dö waeren die dar inne 



ez ist ein helt guot. 
inanegen vallen in daz blnot. 
die Etzelen man. 
houwende gän 
durh des küneges aal. <* 
von wuofe groezlichen schal, 
zno ir vriunden sin dar in: 
vil kleinen gewin. 
vil gerne für den sal: 
die stiegen üf noch zetal. 



1911 



1912 



1913 



Dancwart liez ir deheinen 
Des huop sich vor den turnen vil starker gedranc . 

unde ouch von den swerten grözer helmklanc. 

des kom der küene Dancwart in eine gröze not: 

daz besorgete sin bruoder, als im sin trinwe gebot. 
Vil lüte rief dö Hagne Volkären an. 

r sehet ir dort, geselle, minen bruoder stau 

vor Hinnischen recken under starken siegen? 

vriunt, nert mir den bruoder: wir Verliesen den degen.' 
'Daz tuon ich sicherlichen," sprach der spilman. 



1914 



er begunde videlende 
ein hertez swert im ofte 
die reken von Rine 
Volker der küene 
r ir habet erliten hiute 
mich bat iwer bruoder 
weit ir nu sin dar uze, 



durch den palas gan: 

an siner hant erklanc. 

im seiten grcezlichen danc. 

zuo Danewarte sprach 

vil grdzen ungemach: 

durch helfe zuo iu gän. 

so wil ich innerthalben stän.' 



1907, 2 durch di heim erklanc 

1908, 3 er was ein helt guot. 

1908, 4 er frumt da mit wunden 

1909, 4 dö hört man allenthalben 

1912, 4 e wir vliesen den degen.' 
1913, 4 di recken von dem Rine 
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1915 Dancwart der gnelle 

er werte in ir stiege, 

des hört man w&fen hellen 

sam tet ouch innerthalben 

1916 Der küene videlsere 

'der sal ist wol beslozzen, 
jÄ ist also verschrenket 
von zweier helde handen 



stuont üzerhalp der türe: 

swaz ir kom d& füre. 

den helden an der hant. 

Volker den Burgonden lant. 

rief über die menege 

vriunt, hör Hagene. 

diu Etzelen türe: 

da gent wol tüsent rigele füre. 1 



1917 Dö von Troneje Hagne 

den schilt warf dö ze rucke 
aWest begund er rechen 
dö heten eine vinde 

1918 DÖ der voit von Mine 

daz Hagne der starke 

ein künec von Amtlunge 

er sprach f hie schenket Hagne 

1919 Der wiri het gröze sorge, 

(voaz man im lieber vriunde 
wan er vor einen vinden 
er saz vil angestUche: 

1920 Kriemhilt diu riche 

'hilf mir, riUer edele, 
durh aUer fürsten fugende 
wan erreicht mich Hagne, 

1921 'Wie sol ich iu gehelfen,' 

'edel küniginne? 

ez eint s6 sex erzürnet 

daz ich an disen ziten 

1922 'Neinä, herre Dietrich, 

läzä hiute schlnen 

daz du mir helfest hinnen: 

mich twinget jämers sorge: 

1923 'Daz wil ich versuochen, 

wan ich in langen ziten 

1918, 3 der künec von Amehmge 

1921, 3 
1922, 4 der sorge gie Criemhilde 



die tür sach so behuot, 

der mare helt guot: 

daz im da was getan. 

ze lehne deheiner slahte wan. 

rehte daz er 8 ach, 

so manegen heim brach, 

spranc üf eine banc: 

daz aller wirseste trancS 

als im daz gezam 

vor einen ougen nam!) 

vil küme da genas. 

waz half in daz er künic was? 

rief Dietrichen an 

mit dem Übe dan, 

üz Amelunge lant: 

ich hän den tot an der hant/ 

sprach her Dieterich, 

nu sorge ich umbe mich. 

Guntheres man, 

niemen gevriden kan/ 

edel ritter guot, 

dinen tu genilichen muot, 

oder ich belibe tot. 

ez gät mir an des libes not/ 

ob ich iu gehelfen kan; 

nie gesehen hän 



di Guntheres man, 

[vil B] harte groezliche not. BD 
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so bitterlich erzürnet 

ja s'ihe ich durh die helme 

1924 Mit kraft begunde rüefen 

daz sin stimme erlitte 
unt daz diu burc vil wite 
diu sterhe Dieterich» 

1925 Od gehörte rüefen 

in dem vil herten stürme: 
[er sprach] 'Dietriches stimme 
ich wcen im unser degne 

1926 Ich sih in üf dem tische 

vriunt unde mäge 
habet üf des strites, 
waz hie dem degne 

1927 Do der hü nie Günther 

si höhten üf mit swerten 
daz was gewalt vil grözer, 
er vrägle den von Herne 

1928 Er sprach r vil edel Dietrich, 

von minen vriunden? 
buoze unde suone 
swaz iu lernen teste, 

1929 D6 sprach der herre Dietrich 

lät mich üz dem hüse 
von disem her lern strite 
daz wil ich sicherlichen 

1930 'Wie vlehet ir so schierer 

'ja hat der videlcere 
wir entsliezen si so wite 



manegen ritter guot. 

von swerten springen daz bluot.' 

der ritter üz erkorn, 

alsam ein wisntes hörn, 

von siner kraft erdöz. 

was unmcBzlichen gröz. 

Günther disen man 

losen er began. 

ist in min öre komen: 

haben etwen benomen. 

winken mit der haut. 

von Burgonden laut, 

lät hosrn unde seilen 

von minen mannen si geschehen.' 

bat und ouch gebot, 

in des strites not. 

daz da niemen sluoc. 

der meere schiere genuoc. 

waz ist iu hie getan 

willen ich des hdn, 

der bin ich iu bereit. 

daz war mir innerclichen leit.' 

'mir ist niht getan. 

mit iurme vride gän 

mit dem gesinde min. 

immer dienende sin* 

sprach her Wolf hart. 

die tür nie so verspart, 

daz wir dar für gän. % 



Vit* swiCj' sprach her Dietrich: 'du hast den tievel getan.' 
1931 Do sprach der künic Günther 'erhüben ich iu wil, 
füert üz dem hüse winic oder vil; 

dne mine vinde: die suln hie bestdn. 

si hänt mir zen Hiunen so rehte leide getan/ 

1924, 1 der de gen üz erkorn, 
1925, 1 Do gehörte Günther ruoffen disen man 

1928, 2 von den minen vriunden ? 

1930, 1 sprach [dd BCJh] Wolfbart. 




DER NIBELÜNGE NOT. XVUI. \(hr, l. 



255 



1932 m er daz erhörte, 

die edetn küniginne: 

dd fuort er anderthalben 

ouck gie mit Dietriche 

1933 D6 sprach der edele 

'seil aber üz dem käse 
die tu doch gerne dienent, 
so sol firide State 

1934 De» antumrte Giselher 

'vride unde suone 

sit ir sit triwen State, 

ir sult unang estlichen 

1935 Db der herre Rüedeger 

fünf hundert oder mere 
daz was von den h irren 
da von der hünie Günther 

1936 D6 sack ein Hinnen reche 

bi Dietriche nähen: 
dem gap der videUrre 
daz im daz houbet schiere 

1937 D6 der wirt des landes 

dd kerte er sich hin widere 
r owe mir dirre geste: 
daz alle mine recken 

1938 Ach we der höhzite,' 

r dä vihtet einer inne, 
alsam ein eher wilde, 
ich dankes mime heiie 

1939 Sin leiche lütent übele, 

ja vellent sine dorne 



A * 



under arm er beslöz 

ir sorge was vil gröz. 

Ezeln mit im dan. 

vil manic wörtlicher man. 

marcrave Rüedeger 

iemen komen »irr, 

daz l&t uns verneinen : 

guolen uriunden zemen.' 

von Burgonden lant 

si tti von uns bekant, 

ir unde iwer man. 

mit iuren vr'mmlen hinnen gän. 

gerumte den sal, 

im volgten über aJ. 

durch triuwe getan; 

sU grbzen schaden gewan. 

.Etzelen gän 

genozzen wold ers hdn. 

einen sölhen sine 

vor Ezeln fiiezen gelac. 

kom für daz hus gegän, 

und sack Volkeren an. 

ditz ist ein grimme not, 

vor in suln ligen tot. 

sprach der künic her. 

der heizet Volker, 

unde ist ein spilman. 

daz ich dem tievel entran. 

sin züge sint rot: 

manegen helt tot. 



1932, 

1933, 1 Do sprach der margrave, 
4 so sol ouch fride der staete 

1935, 1 Dö Rüedeger der herre 
3 der von Bächelären, 

von d«n der künec Günther 

1936, 4 daz im vor Eceln fiiezen 

1939, 



2 ir sorge warn (diu was BVJh) gröz. 
4 sehe hundert westlicher man, 

der edel Rüedger, 
(vr. staeter K) 

vriunt unde siner man, 
grözen schaden sit gewan. 
daz houbet schiere gelac. 
1 sine züge di sint rot; 
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ine weiz niht waz uns wizet d$r selbe spilman; 



1940 



1941 



1942 



wan ich gast nie einen 
Si beten die si wolden 
dö huop sich innerhalben 
die geste sere rdclien 
Volker der vil küene, 
Sich kerte gein dem schalle 
'h&rt ir die dcene, Hagne, 
videlt mit den Hiunen, 
ez ist ein röter anstrich, 
'Mich riwet äne mdze,\ 



so rehte leiden gewan.' 

lazen für den sal: 

grcezlicher schal. 

daz in e geschach. 

hey waz er helme zebrach! 

Günther der künic her. 

die dort Volker 

swer zuo den turnen gät? 

den er zem videlbogen hat.'' 

so sprach Hagene, 



9 daz ich ie gesaz in dem hüse vor dem degene. 



1943 



1944 



1945 



ich was sin geselle 

kom wir immer wider heim f 
Nu schowe, künic here, 

er dient willecMchen 

sin videlboge snidet 

er brichel ttf den helmen 
In g es ach nie vidclcere 

also der degen Volker 

sine Wiche hellent 

ja sol er riten guotiu ros 
Swaz der Hiunen mäge 

der enwas nu deheiner 

des was der schal gcswiftet, 



unde ouch er der min: 

daz sul wir noch mit tr'vwen *%n. 

Volker ist dir holt: 

din silber unt din golt. 

durch den herten stäl: 

diu lieht schonenden mal. 

so herliche stdn 9 

hiute hat getan. 

durch lielm unt durch rant. 

und tragen herlich gewantJ* 

in dem sale was gewesen, 

dar inne me genesen. 

daz niemen mit in streit: 

die küenen recken gemeit. 



1946 



1947 



diu swert von banden leiten 

wie si die t6ten abe würfen. 

Die herren nach ir müede gesdzen dö zetal. 

Volker unde Hagne 

sich leinden über Schilde 

dö wart da rede spähe 
Dö sprach von Burgonden 



die gierigen für den sal. 
die übermüden man: 
von in beiden vil getan. 
Giselher der degen 



'jane mugel ir, lieben vriunde, noch ruowe niht gephlegen: 

ir sult die töten Hute üz dem hüse tragen. 

wir werden noch bestanden, ich wilz iu warlichen sagen. 

1939, 4 wand ich gast ni deheinen B 

1946, 4 dö wart da rede vil spaehe von in beiden getan. 



DER NIBELÜNGE NOT. XVIU. 16T39 l. 



257 



1948 Sine suln uns under füezen hie niht langer ligen. 

e daz uns die Hiunen mit stürme an gesigen, 

wir howen noch die wunden diu mir vU sanfte tuot. 
des hän icfc/ sprach dd Giselher, 'einen »tätigen miiot.' 

1949 'So wol mich solhes herren,' sprach dd Hagene. 



'der rät enzame niemen 
den uns min junger herre 
des mugt ir Burgonden 

1950 Dö volgeten si dem rate 

siben tüsent töten 

vor des sales stiegen 

dd huop sich von ir mägen 

1951 Ez was ir etlicher 

der sin sanfter pflöge, 
der von dem höhen volle 
daz klagten al ir vriunde: 

1952 Dö sprach der videUere 



wan eime degene, 
hiute hat getan, 
alle vraUchen stän.' 
unt truogen für die tür 
würfen si derfür. 
vieln si zetal. 
ein vil hlagelicher schal. 
s6 metzlichen wunt, 
er würde noch gesunt; 
muose ligen tot. 
des gie in wcerUchen not. 
Volker, ein helt gemeit, 



'nu kiuse ich des die wärheit, als mir ist geseit: 



die Hiunen sint besse, 
si solden wan beruochen 

1953 Dö wand ein marerdve, 

er sach einen stnen mak 
er beslöz in mit den armen 
den schöz ob im ze töde 

1954 Dd die andern daz sähen, 

si begunden alte vluochen 
einen ger er üf zuete 
der von eime Jliunen 

1955 Den schöz er hreftielichen 

über daz volc verre. 
gab er herberge 
sin vil starkez eilen 

1956 [Dö stuonden vor dem hüse 

Volker unde Hagne 



si klagent sam diu wip. 

der vil sere wunden lip.' 

er reitez durch gnot, 

gev allen in daz bluot: 

und wold in tragen dan. 

der vil küene spilman. 

diu fluht huop sich von dan: 

dem selbem spilman, 

vil scharf unde hart, 

zuo im dar üf geschozzen wart. 

durch die burc dan 

den Etzelen man 

höher von dem sal. 

die Hute vorhten über al. 

manic tüsent man. 

reden dd began 



1951, 4 daz klageten dö ir friunde : 

1952, 3 di Hiunen di sint boese, 

4 na (ja D) solden si beruochen 
1955, 2 über daz volc vil verre. 1956, 1 vil (da D) manec tüsent man. 

17 
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mit Ezeln dem hünige 
des hörnen sit in sorge 



allen ir muot. 

die helde küene unde guot.] 



XEX. 



1957 -Ciz zaeme/ so sprach Hagne, 

daz die herren vaehten 
also der minen herren 
die howent durch die helme, 

1958 Ezel was der küene, 

P nu vart gewerliche/ 
e und bietet ir den recken 
wan erreicht iuch Hagene, 

1959 Der künic was so küene, 

daz von so riehen fürsten 
man muos in bi dem vezzel 
Hagne der grimme 

1960 'Ez was ein verriu sippe/ 

r wie Ezel unde Sifrit 
er minnete Kriemhilden, 
künic vil boese, 

1961 Dise rede horte 

des wart in ungemüete 
daz er si torste scheiden 
dar umbe si aber raten 

1962 Si sprach 'der von Tronije 

unde mir sin houbet s 
dem fult ich rotes goldes 
dar zuo gseb i'm ze miete 

1963 'Nu enweiz ich wes si bitent,' 

'ine gesach nie helde m£ 
da man horte bieten 
ja ensold in Etzel 



f vil wol volkes tröst, 

ze aller vorderöst, 

hie islicher tuot: 

daz nach den s werten vliuzet bluot. 

er vazte sinen schilt. 

sprach vrou Kriemhilt, 

daz golt über rant: 

ir habet den tot an der hant.' 

er sold erwinden niht; 

seiden nu geschiht: 

ziehen wider dan. 

in aber hoenen began. 

sprach Hagne der degen, 

ze samne hat gephlegen: 

§ si ie gesaehe dich: 

war umbe ratest ane mich?' 

des edeln küneges wip. 

Kriemhilde lip, 

vor Etzelen man; 

an die geste began. 

Hagen slüege 

her für mich trüege, 

den Etzelen rant, 

vil guote bürge unde lant." 

sprach der spilman. 

so zagelichen stau, 

also hohen solt. 

dar umbe nimmer werden holt. 



1958, 1 Ecel was so küene, 
1960, 2 l di Ecel unde Sifrit 



1957, 4 [daz Dl nach swerten vlinzet daz pluot 
1959, 1 er wola erwinden niht; 

cesamne hänt gepflegen: 
1961, 2 der Criemhilde llp, 
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1964 Die hie s6 lasterlichen 

Wide im nu geswichent 
der $ihe ich *ie manegen 
und wellent doch sin hüene: 

wie Irine 

1965 D6 rief von Tenemarke 

'ich h&n üf 6re läsen 

und hftn in volkes stürmen 

bringet mir min (jewsefne: 

1966 Daz wil ich widerraten,' 

f s6 heiz üf hoher wichen 
gespringent iwer zwfcne 
die send ich ungesunde 

1967 Dar umbe ichz niht enl&ze,' 

'ich h&n onch £ versnochet 
j& wil ich mit dem swerte 
waz hilft din übermüeten, 

1968 Do wart gew&fent balde 

unde Irnvrit von Düringen, 
und H&wart der starke, 
swes Irinc begunde, 

1969 D6 sach der videlsere 

die mit Iringe 

si truogen üf gebunden 

dö wart der kiiene Volker 

1970 'Sehet ir, vriunt Hagene, 

der iuch mit dem swerte 
wie zimet hei de liegen? 
ez g&nt mit im gew&fent 

1971 'Nu heiz ei mich niht liegen,' 

'ich wil gerne leisten 
durch deheine vorhte 
8wie griulich nu si Hagne, 



ezzent des küneges brdt 

in der gr&zisten not, 

vil zaglichen $tdn, 

si müezens immer schände h&n. 9 

erslagen wart. 

der marcr&ve Irinc 

nu lange miniu dinc 

des besten vil getan. 

j& wil ich Hagne best&n.' 

sprach dö Hagene. 

die Hiunen degene. 

oder dri in den sal, 

die stiegen widere zetal.' 

sprach aber irinc. 

sam sorcliehiu dinc. 

eine dich best&n. 

daz du mit rede hast getan?' 

der degen Irinc, 

ein küener jungelinc, 

wol mit tüsent man: 

si woldens alle ime gestän. 

ein vil gröze schar, 

gew&fent körnen dar. 

manegen heim guot. 

ein teil vil zornic gemuot. 

dort Iringen g&n, 

lobete eine best&n? 

ich wil umbrfsen daz. 

tüsent reken oder baz/ 

sprach Hawaties man. 

daz ich gelobet hän, 

wil ichs abe lan: 

ich wil in eine bestand 



1964, 1 ezzent des forsten bröt 

1965, 4 nu brinc (nu bringet D) mir min gewaeffen : 

1966, 4 di stiegen wider hin ce tal.' B 
1970, 4 wol tüsent recken oder baz.' 

1971, 2 'ich wilz gerne leisten 3 wil iches abe gän : 

17* 
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1972 Ze füezen bot sich Irinc 

daz sin eine liezen 
daz täten si ungerne: 
der übermüete Hagne 

1973 Doch bat er si so lange 

dö daz ingesinde 

daz er warp näh ßren, 

des wart von den beiden 

1974 Irinc von Tenemarken 

sich tacte mit dem Schilde 
dö lief er üf zuo Hagnen 



mägen unde man, 
den recken bestän. 
wan in was wol bekant 
üzer Burgonden lant. 
daz ez sit geschach. 
sineu willen sach, 
dö liezens in g&n. 
ein grimmez striten getan, 
höhe trnoc den g§r, 
der tiwer degen h&r: 
vaste für den sah 



dö huop sich von den degnen ein vil groezlicher schal. 



1975 Dö schnzzen si die gere 

durh die vesten schüte 

daz die gerstangen 

dö griffen zuo den swerten 

1976 Des küenen Hagnen eilen 

doch slnog üf in Irinc 

palas unde turne 

done künde niht verenden 

1977 Irinc lie Hagnen 

zuo dem videlaere 

er wand in mugen twingen 

daz künde wol beschermen 

1978 Dö sluoc der videlaere 

draete daz gespenge 
den liez er dö beliben: 
dö lief er Guntharen, 

1979 Dö was ir ietwedere 

swaz Gunthar und Irinc, 



mit krefte von der hant 

üf liehtez ir gewant, 

höhe draeten dan. 

die zwene grimme küene man. 

daz was starke gröz; 

daz al daz hüs erdöz. 

hüllen n£ch ir siegen. 

sines willen der degen. 

unverwundet stän, 

gähen er began. 

mit sinen starken siegen: 

der vil zierliche degen. 

daz über des Schildes rant 

von Volkeres hant. 

er was ein übel man: 

der Burgonden künec, an. 

ze strite starc genuoc. 

üf ein ander sluoc, 



daz brähte niht von wunden vliezendez bluot. 

daz behuote ir (jewaefne: daz was schoene unde guot. 

1973, 2 den willen sin ersach, 
1973, 4 des wart von in beiden 

1975, 3 vil höhe draeten dan. 

1976, 3 erhallen nach ir siegen. 
1977, 3 er wände er möhte in twingen 

1978, 4 den künc von Burgonden, an. 

1979, 3 daz vliezende bluot. 
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»80 Gnnth6rn er lie beliben 
daz viwer üz den ringen 
dö hete von Bnrgonden 
den küenen Iringen 



nnd lief Gfcrnöten an, 
houwen erm began. 
der künic G§rnöt 
erslagen nsehltchen tot. 



181 D6 sprang er von dem forsten: snel er was gennoc. 



der Bnrgonden viere 
des edeln ingesindes 
do enknnde Giselh&re 

82 'Got weiz, h&r irinc/ 

f ir müezet mir die gelten 
gelegen an den stunden.' 
er sinoc den Tenelender, 

83 Er schöz vor einen handen 

daz si alle wanden 
ze strite nimmer m&re 
Irinc doch ane wunden 

84 Ton des helmes döze 

waren sine witze 
daz sich der degen küene 
daz hete mit sinen kreften 
35 D6 im begnnd entwichen 
den er 6 da dolte 



der helt vil balde sluoc, 
von Wormz über R!n. 
nimmer zorner gesin. 
sprach Giselh&r daz kint, 
die von in tot sint 
d6 lief er in an, , 
daz er muose da bestan. 
nider in daz bluot, 
daz der helt gnot 
geslüege keinen slac. 
hie vor Giselhßre lac. 
nnd von des swertes klanc 
worden harte kranc, 
des lebens niht versan. 
der starke Giselher getan, 
von honpte der döz, 
von dem slage gröz, 



er dahte 'ich bin noch lebendec nnde onch ninder wnnt: 



nn ist mir al§rste 
36 Er hörte beidenthalben 
wessen si din msere, 
onch het er Giselheren 
er dahte wi er solde 
V\ Wie rehte tobelichen 
siner snelheite 
dö lief er üz dem hüse 



daz eilen Giselhäres knnt.' 
die viende st&n. 
im waer noch me getan, 
da bi im vernomen. 
von den vienden komen. 
er üz dem blnote spranc! 
er mähte sagen danc. 
da er Hagnen vant, 



nnd slnog im siege swinde mit siner ellenthafter hant. 



1980, 3 der starke (heree Jh) Gernöt 
^2, 3 gelegen hi ce stunden.' 

$5, 3 er dahte 'ich pin noch lebende unde [bin Jh] ninder wunt: 
36, 1 Do hört er beidenthalben 
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1988 Do dahte Hagne 

dich envride der tievel, 
doch wandet lrinc Hagnen 
daz tet der helt mit Wasken: 

1989 Do der harre Hagne 

do erwagte im nngefhoge 
al da muost im entwichen 
abe von der stiegen 

1990 lrinc der vü küene 

und waer diu selbe stiege 
die wile lie in Hagne 
hey waz roter Tanken 

1991 Wider zuo den sinen 

dö wurden disiu maere 

waz er von Troneje Hagnen 

des im diu küniginne 

1992 'Nu löne dir got, lrinc, 

du hast mir wol getrcestet 
nu sihe ich rot yon bluote 
Kriemhilt nam im selbe 

1993 f Ir muget im mazen danken/ 

f wold erz noch versuochen, 

kcem er danne widere, 

diu wunde frumet iu kleine, 

1994 Daz ir von miner wunden 

daz hat mich erreizet 
ich bin Srste erzürnet, 
mir hat der degen lrinc 

1995 Dö stuont gein dem winde 

er kuolte sich in ringen, 
dö sprachen al die liute, 
des hete der marcrave 



f du muost des tödes wesen. 
dune kanst niht genesen.* 
durch den helmehuot. 

daz was ein wafen vü guot. 
der wunden enphant, 
daz swert an siner hant. 
der Häwartes man: 
Hagne volgen im began. 
den schilt über [fcoubet] swanc. 
drier stiegen lanc, 
nie slahen einen slac. 
ob sime helme gelac! 
kom lrinc wol gesunt. 
Kriemhilde kunt, 
in strite hete getan; 
vil höhe danken began. 
vil maere helt guot. 
daz herze und ouch den muot 
Hagnen sin gewant.' 
den schilt vor liebe yon der hant. 
so sprach Hagene. 
daz zaeme degene: 
so waer ein küene man. 
die ich von im enphangen haiL 
die ringe sehet rot, 
üf maneges mannes tot. 
wan ich lüzel schaden, han. 
noch vil kleine getan.' 
lrinc von Tenelant: 
den heim er abe gebant. 
sin eilen waere guot. 
einen rieh höhen muot. 



1988, 2 dich envride der übel tiufel, 

3 durch sinen helmhuot. 

4 daz was ein wären also guot. 

1989, 4 hin nider von der stiegen 

1991, 3 mit strite hete getan ; 
1993, 3 so waer er ein küene man. 
1994, 3 ich pin alrerste erzürnet, 4 noch vil wenic iht getan.' D 
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1996 Aber sprach dö "frinc 

daz ir mich w&fent schiere: 
ob ich müge betwingen 
sin schilt was verhouwen: 

1997 Vil schiere wart der recke 

einen gär vil starken 
da mite er aber wolde 
dö warte im vientliche 

1998 Sin mohte niht erbiten 

er lief im hin enkegne 
die stiegen an ein ende: 
Irinc siner sterke 



r mine vriunt, wizzet daz, 
ich wilz versaochen baz, 
den übermüeten man/ 
einen bezzer er gewan. 
dö gewäfent baz. 
nam er durch den haz; 
Hagnen dort best&n. 
Hagne der vil küene man. 
Hagne der degen, 
mit schüzzen nnde siegen 
sin zürnen daz was gröz. 
dö vil w&nic genöz. 



1999 Si slnogen durch die Schilde, daz ez longen began 



von viwerröten winden., 
wart von Hagnen swerte 
dnrch schilt unde helmen; 
2000 Dö der degen Irinc 

den schilt er baz dö rncte 



der Hawartes man 

kreftecliche wnnt 

des er wart nimmer m& gesunt. 

der wanden enphant, 

über diu helmbant. 



der schade in dühte der volle, den er da gewan: 



sit tet im aber märe 

2001 Hagen vor sinen füezen 

er schöz üf Iringen, 

daz im von houbte 

im hete der reke Hagne 

2002 Irinc mnost entwichen 

ä man dö dem degne 



des künic Guntheres man/ 
einen g£r ligen vant: 
den helt von Tenelant, 
din stange ragte dan. 
den grimmen ende getan, 
zuo den von Tenelant. 
den heim ab gebant, 



man brach den ger von houbte: dö nahte im der tot. . 



daz weinden sine mäge: 
2003 Dö kom din küniginne 
den starken Iringen 
si weinde sine wanden: 
dö sprach vor sinen mägen 



des gie si waerliche not. 

über in gegän: 

klagen si began« 

ez was ir grimme leit. 

der küene recke unt gemeit 



1996, 3 ob ich noch müge betwingen 

1997, 4 der mortgrimmige man. 

1998, 2 mit shüzen unde mit siegen 
1998, 3 di stiegen üz an ein ende: 

1999,4 durh schilt (heim Jh) und durch brünne; 

2001, 3 daz im von dem houbte 

2002, 2 6 daz man dö dem degne 
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2004 



2005 



f Lät die klage beliben, vil h&rlichez wip. 

waz hilfet iwer weinen? ja muoz ich mtnen lip 

Verliesen von den wunden die ich enphangen h&n. 
der tot wil mich niht langer in und Etzelen l&n.' 

Er sprach zuo den von Düringen unt den von Tenelant 



2006 



2007 



2008 



2009 



2010 



'die gäbe sol enphähen 
von der küniginne, 
unde besteh ir Hagenen, 

Sin varwe was erblichen, 
Irinc der vil küene: . 
genesen niht enmohte 
dö muos ez an ein strlten 

Irnvrit unde Hawart 
mit tüsent helden. 
hört man allenthalben, 
hey waz man scharfer gfcre 

Irnvrit der küene 
des er schaden grözen 
der edel videlaere 
durch einen heim vesten: 

Do sluoc der harre Irnvrit 
daz im muosen bresten 
unt daz sich beschütte 
doch viel der lantcräve 

Hawart unde Hagne 
er möhte wunder kiesen, 
diu swert genöte vielen 
Hawart muoste sterben 



iwer deheines hant 

ir liehtez golt vil r6t. 

ir müezet kiesen den tot/ 

des tödes zeichen truoc 

daz was in leit genuoc. 

der H&wartes man: 

von den von Tenemarke gan. 

Sprüngen für daz gadem 

vil ungefüegen kradem 

kreftek unde gröz. 

zuo den Burgonden schöz! 

lief an den spilman; 

von siner hant gewan. 

den lantcräven sluoc 

ja was er grimme genuoc. 

den küenen spilman, 

diu ringe s gespan, 

diu brünne viwerröt. 

vor dem videlaere tot. 

zesamne wären komen. 

ders hete war genomen. 

den helden an der hant. 

von dem von Burgonden lant. 



2011 



[Dö] Die Tenen unt die Düringe ir herren sähen tot. 
do huop sich vor dem hüse ein vreislicher not, 
£ si die tür gewunnen mit ellenthafter hant. 

des wart da verhouwen manic heim unde rant. 



2004, 4 in und Eceln dienen län.' 
2007, 2 wol mit tüsent helden. 
2010, 4 Hawart muost ersterben von dem üz Burgonden lant. 

2011, 2 ein vreislichiu not, 

4 vil manec heim unde rant. 
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2012 



2013 



'und 14t si her in g&n. 
des si d& habent wän: 
in vil kurzer zit. 
daz in diu küniginne git.' 
körnen in den sal, 



2014 



2015 



2016 



'Wichet,' sprach dd Volker, 
ez ist säst unverendet, 
si müezen drinne sterben 
si araent mit dem töde 
Dö die übermüeten 
yü manegem wart daz honbet geneiget so zetal, 
daz er mnost ersterben von ir swinden siegen, 

wol streit der küene G&rnöt: sam tet onch Giselhär der degen. 
Tüsent unde viere körnen in daz hüs: 

Yon 8 werten sach man blicken vil manegen swinden süs. 
sit wurden doch die recken alle drinne erslagen. 

Yon den Bnrgonden sagen. 

dö der schal verdöz. 

durch diu löcher vlöz 

Yon den töten man. 

mit starkem eilen getan. 

die Yon Bnrgonden lant, 

si leiten von der hant. 



man möhte michel wunder 
Dar nach wart ein stille, 
daz bluot allenthalben 
und da ze den rigelsteinen 
daz heten die von Rine 
Dö sazen aber rawen 
diu wafen mit den Schilden 



2017 



dö stuont noch vor dem hüse der küene spilman : 
er warte ob iemen wolde noch zuo in mit strite gan. 
Der künic klagte s&re: sam tet ouch sin wip: 

meide unde vrouwen quelten da den lip. 

ich waene des daz hete der tot üf si gesworn. 

des wart noch vil der recken von den gesten da verlorn. 

doentiur wie diu künigin den sal vereitert hiez. 



2018 e Nu bindet ab die helme,' 
„ 'ich unde min geselle 

und wellent ez versuochen 
so warn ich mine harren 

2019 Do entwÄfende daz houbet 

si säzen üf die wunden, 
wären zuo dem töde 
da wart der edeln geste 



sprach Hagne der degen. 
suln iwer phlegen. 
noch die Ezeln man, 
so ich aller schierst kan.' 
manic ritter gnot: 
die vor in in daz bluot 
von ir handen komen. 
vil boese goume genomen. 



2017, 2 di quelten da den lip. 
2018, 3 unde wellent iz noch versuochen di Eceln man, 

2019, 4 vil übel goume genomen. 
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2020 Noch vor dem äbende 

unde ouch diu küniginne, 
die Hianischen recken, 
noch wol zweinzic tüsent: 

2021 Sich huop ein stürm herte 

Dancwart Hagnen bruoder, 
spranc von sinen Herren 
man wand er war erstorben: 

2022 Der herte strit werte 

dö werten sich die geste, 
der Etzelen manne 
hey waz gnoter degne 



schuof der künic daz, 
daz ez versuochten baz 
der sach man vor in st&n 
die mnosen da ze strite gan. 
zuo den gesten sän. 
der vil snelle man, 
zen vinden für die tür. 
er hom gesunt wol derfur. 
unz inz diu naht benam. 
so guoten helden zam, 
den sumerlangen tac. 
vor in veige gelac! 



xx. 



2023 /je einen snnewenden 

daz diu vrowe Kriemhilt 
an ir naehsten mägen 
da von der künic Etzel 

2024 In was des tages zernnnen: 

si d&hten daz in bezzer 
danne lange da ze quelne 
eines vrides dö gerten 

2025 Si bäten daz man braute 

die bluotvarwen hei de 



der gröze mort geschach, 

ir herzeleit errach 

nnde an vil manegen man; 

vröude nimmer me gewan. 

dö gie in sorge not. 

war ein kurzer tot 

üf ungefüegiu leit. 

die stolzen rittere gemeit. 

den künic zuo in dar. 

und ouch harnaschvar 

und die dri künege hfcr. 



träten üz dem hüse, 
si enwessen wem ze klagenne ir vil groazlichiu ser. 
202§ Ezel unde Kriemhilt körnen beidiu dar. 

daz lant was ir eigen: des merte sich ir schar, 

er sprach zuo den gesten r nu sagt, waz weit ir min? 
ir waent vride gewinnen: daz künde müelich gesin. 



2022, 1 Der herte strlt der (dö CJK) werte 

2 als guoten helden zam, 

3 den Eceln mannen 

4 hey waz noch guoter degene 
2024, 4 eines vrides si dö gerten, 

2025, 3 di drie künege her. 

4 diu ir vil groezlichen ser. 
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2027 ijf schaden also grdzen als ir mir habet getan, 

(ir 8ult es niht geniezen, sol ich min leben han) 
min kint daz ir mir slaoget, and vil der m&ge min, 



vrijle nnde suone 

2028 8ns antworte Günther. 

alles min gesinde 

an der herberge: 

ich kom zno dir nf triuwe, 

2029 Do sprach von Bnrgonden 

f ir Etzelen helde, 

waz wizet ir mir recken? 

wan ich frinntliche 

2030 Si sprachen f diner giiete 

mit j&mer, zno dem lande, 
daz dn nie komen wserest 
daz lant hat ir verweiset, 

2031 D6 sprach in zornes moote 

r welt ir ditze ttarke 
mit uns eilenden recken, 



sol in vil gar versaget sin/ 

f des twang ans grözia not 

lac vor dinen helden tot 

wie hete ich daz versolt? 

ich wand daz da mir wserest holt" 

Giselher daz kint 

die noch lebende sint, 

waz het ich in getan? 

in ditze lant geriten hÄn.' 

ist al diu bork vol, 

ja gonde wir dir wol 

von Wormz über Rin. 

da and die brüeder din.' 

Ganther der degen 

ze einer saone legen 

deist ans beidenthalben guot. 

swaz ans Etzel getuot.' 



ez ist gar &ne schulde, 

2032 Do sprach der wirt zen gesten r min and iwer leit 

diu sint angeliche. diu starke arebeit 

des schaden zno den schänden, die ich hie han genomen, 

des sol iwer deheiner nimmer hinne komen. 1 

2033 D6 sprach zno dem künige der starke Gernot 

f 8Ö sol in gpt gebieten 
slaht uns eilende, 
hin nider an die wite: 

2034 Swaz ans geschehen künne, 

ir hapt so vil gesander, 
* daz si ans starmmüede 
wie lange sul wir recken 



daz ir friuntlichen taot. 
and lät ans zao ia gän 
daz ist ia ere getan, 
daz lät da kurz erg&n. 
unt turrens ans best&n, 
l&zent niht genesen, 
in disen arebeiten wesen?' 



2028, 1 Des antworte Günther 

2029, 2 di noch hi (da Jh) lebende sint, 

2030, 4 du unt ouch di bruoder din.' 
2031, 2 'weit ir diz starke hazen 3 deist beidenthalben guot. 

2032, 2 diu michel arbeit 

2034, 1 daz läzet kurz ergän. C 
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2035 



2036 



2037 



Die Etzelen recken 
daz si si wolden l&zen 
daz gehorte Kriemhilt: 
des wart den eilenden 

f Nein&, ziere recken, 
ich rate an rehten triuwen 
daz ir die mortrezen 
so müesen iwer m&ge 

Ob ir na nieman lebte 
die minen edelen brnoder, 
erkuolent in die ringe, 
ezn wurden küener degene 



die heten ez nach get&n, 
für den palas g&n. 
ez was ir grimme leit. 
fride g&hes widerseit. , 
des ir da habet muot, 
daz ir des niht entnot, 
iht l&zet für den sal. 
liden den tcetlichen val. 
wan diu Uoten kint, 
nnd koemens an den wint, 
so sit ir alle verlorn, 
zer werlde nie geborn.' 



2038 



Do sprach der junge Giselher 'vil schceniu swester min, 
des getrout ich vil übele, dö du mich über Hin 
ladetes her ze lande in dise gröze not. 

wie h&n ich an den Hiunen hie verdienet den tot? 



2039 



2040 



nie tet ich dir leit: 
her ze hove ich reit, 
vil liebiu swester min. 
ez mac niht anders gesfn/ 
ungen&de ich h&n. 



2041 



2042 



Ich was dir ie getriuwe, 
üf solhen gedingen 
daz du mir holt wärest, 
bedenke an uns gen&de: 

f Ich enmag iu niht gen&den: 

mir hat von Tronge Hagene so- gröziu leit getan, 

ez ist vil unversüenet die wile ich h&n den lip. 

ir müeztes alle en gelten/ sprach daz Etzelen wip. 

'Weit ir mir Hagen einen ze einem gisel geben, 
sone wil ich niht versprechen ichen welle iuch l&zen leben: 

wan ir sit mine brüeder unde einer muoter kint: 

so red ichz n&ch der suone mit disen helden die hie sint. 5 

f Nune welle got von himele,' sprach dö Gärnöt. 

f ob unser ttisent waren, wir lagen alle tot, 

der sippe diner m&ge, h wir den einen man 

gaben hie ze gisel. ez wirt nimmer getan/ 



2036, 1 'Neinä, Hinnen recken, 



2035, 4 der vride gähes widerseit. 

2037, 4 ni cer werlde gebo^n. , 
2039, 2 ich her ce hove reit, 
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2043 f Wir müesen doch ersterben/ so sprach d6 Giselher. 

'uns enscheidet niemen von rlterlicher wer. 

swer gerne mit ans vehte, wir sin et aber hie; 
wan ich deheinen minen frinnt an triwen nie verlie/ 

2044 Dö sprach der küene Dancwart (im zcenie niht ze dagene) 

'ja enstet niht eine min bruoder Hagene. 

die hie den vride versprechent, ez mäht in werden feit. 
des bringe wir iuch inne: daz si tu warlich geseit/ 



2045 D6 sprach diu küniginne 

na g&t der stiege naher 
daz wil ich immer dienen 
der Hagen übermüete 

2046 L&t einen üz dem gademe 

so heiz ich viern enden 
so werdent wol errochen 
die Etzelen recken 

2047 Die noh hie uze stuonden, 



p ir helde vil gemeit, 

und rechet minia leit. 

als ich von rehte sol. 

der gelcen ich im wol. 

niht komen über al: 

zünden an den sal: 

elliu minia leit/ 

die wurden alle schiere bereit. 

die tribens in den sal 



mit siegen und mit schüzzen: des wart gröz der schal, 
doch wolden nie gescheiden die forsten und ir man: 



sine künden yon ir triuwe 

2048 Den sal den hiez dö zünden 

dö quälte man mit fiure 
daz hüs von einem winde 
ich wsene volk enheinez 

2049 Genuoge riefen drinne 

wir mehten michel gerner 
ez mehte got derbarmen: 
nu richet angefuoge 

2050 Ir einer sprach dar inne 

waz hilfet uns daz grüezen 
mir tuot von starker hitze 
daz wsene min leben 



an ein ander niht verlÄn. 

daz Etzelen wip. 

den helden da den lip. 

vil balde al erbran. 

groezer angest ie gewan. 

f ow§ dirre not. 

sin in stürme tot. 

wie si wir alle vlorn! 

diu küniginne ir zorn.' 

Vir müezen ligen tot. 

daz uns der künec enpöt? 

der durst so rehte w§, 

in disen sorgen schier zergeV 



2048, 1 sprach dö Giselher. 
2044, 3 ez mac in werden leit. 
2046, 1 Lät einen üz dem hüse 4 die wurden schiere bereit. 

2047, 2 des wart vil gröz der schal. 

2047, 4 sine konden von ir triwen 

2048, 2 den recken da den lip. 

2048, 4 ich wsene daz volc enheinez 
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2051 Do sprach von Trongen Hagen, der riter guot, 

's wen twinge dürstennes not, der trinke hie daz bluot. 
daz ist an solher hitze noh bezzer denne win. 

ez en mac et an disen zllen niht bezzer gesin/ 

2052 Do gie der recken einer da er einen toten vant: 

er kniet im zno der wunden, den heim er abe gebant: 

dö begunde er trinken daz fliezende blnot. 

swie nngewon ers wsere, ez dühte in grcezlichen gnot. 

2053 f Nu löne in got, h£r Hagene,' sprach der müede man, 

f daz ich von iwer lere so wol getrunken h&n. 

mir ist noch geschenket vil selten bezzer win. 

lebe ich deheine wile, ich sol in immer waßge sin.' 

2054 Do die andern daz gehörten daz ez in dühte gnot, 

dö wart ir michels mere die tranken ouch daz blnot. 

da von gewan vil krefte ir etliches lip. 

des engalt an lieben frinnden sit vil wsetlichez wip. 

2055 Daz fiur viel genöte üf si in den sal: 

dö leiten siz mit schilten von in hin zetal. 

der rouch und ouch die hitze in täten beidiu we. 

ich wsen s£ grözer jÄmer an helden immer mßr erge 4 . 

2056 Do sprach von Tronge Hagene 'stet zuo des sales want, 

lät niht die brende vallen üf iwer helmbant, 

tret si mit den fiiezen tiefer in daz blnot. 

ez ist ein übel höchzit die uns diu küniginne tuot." 

2057 In so getanem leide in doch der naht zeran. 

noch stuont vor dem hüse der küene spilman 

and Hagen sin geselle, geleint über rant: 

si warten schaden mere von den üz Etzelen lant. 

2058 Dö sprach der videlsere r nu g£ wir in den sal. 

so waenent des die Hinnen daz wir sin über al 



2051, 1 D6 sprach von Tronege Hagene c ir edeln ritter guot, 
swen twinge dnrstes not, 

3 daz ist in solher hice 

4 ez en mac an disen ztten [et B] na niht bezer gesin.' 
2053, 3 mir ist noch vil selten geshenket bezer win. 

2054, 4 sit vil manec waetllchez wlp. 
2055, 4 ich waene der jämer immer mer an helden erge. 
2057, 1 In sus getanen leiden 
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tot von dirre quäle diu an uns ist getan. 

si sehent uns noch begegene in strite ir eteslichen g&n.' 

2059 Do sprach von Burgonden Oiselher daz kint 

e ich w»n ez tagen welle: sich hebet ein küeler wint. 

na l&z ans got von himele noch lieber zit geleben. 

ans hat min swester Kriemhilt ein arge höhgezit gegeben." 

2060 D6 sprach aber einer 'ich kiase na den tac. 

sit daz ez ans na bezzer wesen niene mac, 



so w&fent ir iuch, helde, 
ja kamt ans aber schiere 

2061 Der wirt wolde waenen, 

von ir arbeite 

dö lebt ir noch dar inne 

daz nie künec dehemer 

2062 Der eilenden huote 

daz noch die geste lebten, 
ze schaden nnt ze leide, 
man sach si woi gesunde 

2063 Man sagte Kriemhilte, 

dö sprach diu küniginne, 

daz ir deheiner lebte 

'ich wil des baz getronwen 

2064 Noch gensesen gerne 

ob noch ieman wolte 



gedenket an den lip. 
des künic Etzelen wip.' 
die geste waeren tot 
and von des fiars not: 
sehs hundert küener man, 
bezzer degene gewan. 
hete wol ersehen 
swie vil in was geschehen 
den herren und ir man. 
noh in dem gademe g&n. 
ir wsere vil genesen, 
daz möhte nimmer wesen 
von des fiurs not: 
daz si alle ligen tot.' 
die fürsten und ir man, 
gen&de an in beg&n. 



des en künden si niht vinden an den von Hiune lant: 



dö rächen si ir sterben 

2065 Des tages wider morgen 

mit hertem urliage: 
dö wart zuo in geschozzen 
, sich werten dterliche 

2066 Dem Etzeln gesinde 

daz si wolten dienen 
dar zuo si wolden leisten 
da muose maneger schiere 



mit vil williger hant. 
grüezen man in bot 
des körnen helde in not. 
vil manic starker ger: 
die recken küen unde hör. 
erweget was der muot, 
daz Kriemhilte guot; 
daz in der künec gebot: 
von in kiesen den tot. 



2062, 4 man sach si in dem gademe 
2064, 3 dine künden si niht vinden 
2066, 4 des muose maneger schiere 



noch vil wol gesunde gän. 
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2067 Ton geheize und ouch von gäbe man möhte wunder sagen. 

si hiez golt daz röte dar zao mit Schilden tragen: 

si gab ez swer sin mochte nnde ez wolte enph&n. 
jane wart nie groezer solden üf yiende mfcr getan. 

2068 Ein michel teil der recken dar zuo gewafent gie. 

dö sprach der küene Volker r wir sin et aber hie. 
ine gesach üf vehten nie helde gerner komen, 

di daz golt des küniges uns ze v&re h&nt genomen/ 

2069 Dö riefen ir gennoge 'naher, helde, bax. 

daz wir di snln verenden, nu tnon bizite daz, 

hie belibet niemen, wan der doch sterben sol.' 

dö sach man schier ir Schilde stecken gerschüzze vol. 

2070 Waz mag ich sagen mgre? wol zwelf hundert man 

di versnochten ez vil s&re wider unde dan. 

do kuolten mit den wanden die geste wol ir muot 

ezen mohte nieman scheiden: des sach man fliezen da daz bluot 

2071 Von verektiefen wunden: der wart da vil geslagen. 

isUchen ndck den friunden hörte man dö Magen, 
die biderben etmrben alle dem richem künege her. 

des heten neide mdge nach in grcezUchiu ser. 

doenHttr wie der marcgrdce Rüedeger ersiagen wart. 

2072 Ez heten die eilende wider morgen gnot getan. 

wine der Gotlinde kom ze hove gegän. 

do sach er beidenthalben diu groezlichen s&r: 

daz weinte innecliche der vil getriwe Rüedeger. 

2073 'So w£ mich/ sprach der recke, r daz ich den lip gewan. 

daz disen grözen jämer kan niemen andersten! 

swie gern ichz friden wolde, der künec entuot es niht, 
wand er der sinen leide ie mer nnde mfcr gesät. ' 

2074 Dö sant an Dietriche der gnote Rüedeger, 

ob siz noch künden wenden an dem künege her. 



2067, 2 dar [in B] mit Schilden tragen: 
4 mer üf vinde getan. 
2068, 1 Ein michel krapft (schar Jh) der recken 

2070, 4 des sach man vliesen daz plnot 
2073, 1 '86 wS mir,' sprach der recke, 

2074, 2 an den künegen (künic DJch) her. 
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do enböt im der von Berne 
ez enwil der künic Etzel 
175 Do sach ein Hinnen recke 
mit weinnnden ougen, 
der sprach zer küniginne 
der doch gewalt den meisten 

76 Unt dem ez allez dienet, 

wie ist so vil der bürge 
der er von dem künige 
er slnoc in disem stürme 

77 Mich dunket ern ruoche 

sit daz er den vollen 
man giht im, er si küener 
daz ist in disen sorgen 

78 Mit trürigem muote 

den er daz reden horte, 
er gedäht r du solt ez amen, 
dn hast diu dinen msere 

79 Die fust begunder twingen: 

und slnog so krefticliche 
daz er im vor den füezen 
dö was aver gemäret 

80 'Hin, du zage msere,' 

f ich h&n doch genuoge 
daz ich hie niht envihte, 
jft war ich den gesten 

81 Und allez daz ich möhte 

niwan daz ich die recken 
jft was ich ir geleite 
des ensol mit in niht striten 
B2 Do sprach zem marcrÄven 
r wie habt ir uns geholfen, 
wan wir so vil der veigen 
wir bedürfen ir niht mßre. 



'wer möht ez understän? 
nieman scheiden l&n.' 
Rüedeg&ren st&n 
unt hetes vil getan, 
'nu seht ir wie er stät, 
hie bi Etzelen hat, 
liut unde lant. 
an Rüedegfcr gewant, 
vil manege haben mac! 
noch nie loblichen slac. 
wie ez hier umbe gät, 
nach sinem willen hat. 
danne ieman müge sin: 
worden boesltchen schtn.' 
der vil getriwe man, 
der helt der blicte in an. 
du gihst ich si verzagt: 
ze hove ze lüte gesagt.' 
dö lief er in an 
den Hiunischen man, 
lack vil schiere tot. • 
des künic Etzelen not. 
sprach dö Rüedeg&r. 
leit unde herzen s£r: 
zwiu wizest du mir daz? 
von grözen schulden gehaz, 
daz het ich in getan, 
her gefiieret h&n. 
in mines harren lant: 
min vil eilendes hant.' 
Ezel der künic h£r 
vil edel RüedegSr! 
hie ze lande h&n, 
ir hapt vil übele getan/ 



2077, 1 wi ez hi umbe gät, 
2080, 2 leit unde ser: 
ö, 4 wir bedorften ir niht möre. 



.* 



18 
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2083 



2084 



2085 



2086 



D6 sprach der ritler edele 
ttnd hat mir geitewizet 
des ich von dinen handen 
daz ist dem lügencere 

Do kom dia küniginne 
daz von des heldes zorne 
si klagt ez ungefuoge: 
si sprach zuo Rüedegfcre 

Daz ir mir unt dem künige 
na habt ir, edel Rüedeg6r, 
ir woldet durch uns wägen 
ich hört iu vil der recken 

Ich mane iuch der genäden 



jo heswärt er mir den muot 

ere unde guot, 

so vil hän genomen: 

ein teil ze unstaten hörnen.' 

und het ez ouch gesehen, 

dem Hiune was geschehen. 

ir ougen wurden naz. 

f wie habe wir verdienet daz, 

märet unser leit? 

uns allez her geseit, 

die ere unt daz leben. 

den bris vil grcezlichen geben. 

und ir mir hänt gesworn, 



do ir mir zuo Etzeln rietet, riter üz erkorn, 



2087 



daz ir mir woldet dienen 
der wart mir armen wibe 
Daz ist äne lougen, 
daz ich durch iuch wägte 
daz ich die sele fliese, 
zuo dirre höchgezite 



unz an unser eines tot: 
nie so grcezlichen not/ 
ich swuor iu, edel wip, 
die ere unde ouch den lip: 
desen hän ich niht gesworn. 
bräht ich die fürsten wol geborn.' 



2088 



Si sprach 'gedenke Rüedeger, der grözen triwe din, 
der stete, und ouch der eid'e, daz du den schaden min 



2089 



2090 



immer woldest rechen 
do sprach der marcgräve 

Ezel der riche 
si buten sich ze fuoze 
den edeln marcgräven 
der vil getriwe recke 

'Ow£ mich gotes armen, 
aller miner 6ren 
triwen unde zühte, 
owfc got von himele, 



und elliu miniu leit." 

f ich hän iu § selten iht verseit. 1 

flegen ouch began. 

beide für den man. 

unmuotes man do sach. 

harte jaemerkliche sprach 

daz ich ditz gelebet hän. 

der muoz ich abe stän, 

der got an mir gebot. 

daz mihs niht wendet der tot. 



2083, 3 hän so vil genomen : 

2085, 3 di ere unde ouch daz leben. 

2086, 4 des wart mir armen wlbe 

2088, 4 ich hän iu selten iht verseit.' 

2089, 2 dö buten si sich ce füezen 

2090, 1 'Owe mir gotes armen, 
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2091 Swelhez ich nu läze 

86 h&n ich boesliche 
l&z aber ich si beide, 
na raoche mich bewisen 

2092 Dö bäten si geriete, 

des mnosen sider recken 
von Rüedeg&res hende, 
ir mugt daz hie wol hoeren 

2093 Er weste schaden gewinnen 

er hete dem künige 
und ouch der küniginne. 
ob er ir einen slüege, 



unt daz ander begän, 

und vil übel getan: 

mich schendet elliu diet. 

der mir ze lebene geriet.' 

der künec und ouch sin wip. 

fliesen den lip 

da ouch der helt erstarp. 

daz er vil jaemerclichen warp. 

und ungefüegiu leit. 

vil gerne verseit, 

vil s§re vorht er daz, 

diu werlt trüege im drumbe haz. 

der vil küene man 



2094 Do sprach zuo dem künige 

TiGr künec, nu nemt hin widere swaz ich von iu hän, 
daz lant mit den bürgen: der sol mich niht besten, 
ich wil üf minen füezen in daz eilende g§n.' 

2095 Do sprach der künik Etzel f wer hülfe danne mir? 

daz lant zuo den liuten daz gibich allez dir, 

daz du mich rechest, Rüedeger, an den vinden min. 
du solt ein künec gewaltic bi neben Etzelen sin.* 

2096 Do sprach aber Rüedeger 

heim ze minem hüse 



•trinken unde spise 
unt gab in mine gäbe: 
2097 Diu Hute waenent lihte 
deheinen minen dienest 
den vil edeln fürsten 



'wie sol ichz ane vän? 

ich si geladen hän, 

ich in güetlichen bot 

wie sol ich raten in den tot? 

daz ich si verzagt. 

hän ich in versagt, 

unt ouch ir man: 



ouch riwet mich diu friuntschaft die ich mit in geworben hän. 

2098 Giselher dem degene gab ich die tohter min. 

sine künde in dirre werlde niht baz verwendet sin 

üf zuht unde ouch üf £re, üf triwe unde üf guot. 

ine gesach nie künic jungen so rehte tugentliche gemuot.' 

2099 Do sprach aber Kriemhilt p vü edel RüedegSr, 

nu lä dich erbarmen unser beider s§r, 

2091, 3 mich schiltet elliu diet. 
2093, 4 daz im diu werlt trüege haz. 
2097, 3 nnt den iren man : 
2098, 4 ine gesach nie künec so jungen 

18* 
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min unde ouch des küniges. gedenke wol dar an 

daz nie wirt deheiner so leide geste mer gewan.' 

2100 Do sprach der margräve wider daz edel wip 

f ez muoz hiute gelten der Rüedegäres lip 

swaz ir und ouch min herre mir liebes hapt getan: 

dar umbe muoz ich sterben: daz kan niht langer bestän. 

2101 Ich weiz wol daz noch hiute min bürge unde och min lant 

iu müezen ledec werden von ir etesliches hant. 

ich bevilhe iu üf genäde min wip und miniu kint 

und ouch die vil eilenden die ze Bechelären sint.' 

2102 f Nu Ion dir got, Rüedeger,' sprach der künic dö. 

er unt diu küniginne, si wurden beidiu vrö. 

f uns suln dine Hute vil wol enpholhen wesen: 

ouch trowe ich minem heile daz du mäht selbe wol genesen.* 

2103 Do liez er an die wäge s61e unde lip. 

dö begunde weinen daz Etzelen wip. 

er sprach 'ich muoz iu leisten als ich gelopt hän. 

ow£ der minen Munde, die ich ungerne hie bestän.' 

2104 Man sach in von dem künige vil trüriclichen gän. 

dö vant er sine recken vil nähen bi im stan: 

er sprach f ir sult iuch w äffen, alle mine man. 

die küenen Burgonden die muoz ich leider bestän/ 

2105 Si hiezen balde springen da man ir gewseffen vant. 

ez der heim wsere od des Schildes rant, 

von ir ingesinde wart ez in dar getragen, 

sid hörten leidiu msere die stolzen eilende sagen. 

2106 Gewäffent wart dö Rüedeger mit fümf hundert man: 

dar über zwelf recken sach man mit im gän. 

die wolten pris erwerben in des sturmes not: 

si enwessen niht der maere, daz in so nähent der tot. 

2107 Dö sach man Rüedegere under helme gän. 

ez truogen swert diu scharpfen des margräven man, 
dar zuo vor ir handen die liehte Schilde breit, 

daz sach der videlaere: ez was im groezlichen leit. 

2100, 4 daz mag niht langer bestän. 

2101, 1 mlne bürge unde miniu lant 

2103, 4 di ich vil (so Jh) ungerne hie bestän/ 
2106, 2 ce helfe er dö gewan. 
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2108 D6 sach der junge Gtselher sinen sweher gen 

mit üf gebuadem helme. wie moht man dö verstfcn 

waz er d& mit meinte, niwan allez guot? 

des wart der künic edele so rehte frcelich gemuot. 

2109 f Nu wol mich solher friunde,' sprach Giselher der degen, 

'die wir hin gewannen na üf disen wegen. 

wir snln vil wo! geniezen mines wibes hie. 

mir ist liep üf min trinwe daz ie der hir&t ergie. 1 

2110 Ine weiz wes ir iuch troestet/ sprach der spileman. 

f w& saht ir ie durch snone so manegen helt gän 
mit üf gebunden helmen, die trüegen swert enhant? 
an uns wil dienen Rüedegßr sine bürge und siniu lant.' 

2111 Bedaz der videlaere die rede dö volsprach, 

Rüedegßrn den edelen man vor dem hüse sach. 

sinen schilt den guoten den satzt er für den fuoz. 

dö muos er sinen friunden versagen dienst unde gruoz. 

2112 Der edel margr&ve rief dö in den sal 

f ir küene Nibelunge, nu wert iuch über al. 

ir soldet min geniezen, nu engeltet ir'min. 

fc dö wÄr wir friunde: der triwe wil ich ledic sin.' 

2113 Do erschrahten dirre msere die nöthaften man; 

wan ir deheiner fröude nie d& von gewan, 

daz mit in wolde striten dem si d& w&ren holt, 

si heten von vinden vil michel arbeit gedolt. 

2114 f Nune welle got von himele, 1 sprach Günther der degen, 

f daz ir iuch genfiden sült an uns bewegen, 

unt der vil grözen triuwe, der wir doch heten muot. 

ich wil in des getrouwen daz ir ez nimmer getuot.' 

2115 'Jane mag ichs niht gel&zen,' sprach der küene man: 

f ich muoz mit in striten, wan ichz gelobt han. 

nu wert iuch, küene helde, so lieb iu si der lip. 
mich enwoltes niht erl&zen des künic Etzelen wip.' 

2108, 2 wi mohter dö verstön 

2109, 2 üf disen wegen. 

2109, 3 wir snln mlnes wlbes vil wol geniezen hie. 

2110, 2 'wä gesähet ir ie durh suone 

2111, 1 di rede volsprach, 
2113, 2 da von gewan, 
2113, 4 si heten von ir vienden 
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2116 'Ir widersagt uns na ze späte/ sprach der kttnic her. 

» 

'nu müez in got vergelten, tu edel Rüedeger, 
triawe unde minne 
ob ir ez an dem ende 

2117 Wir soltenz immer dienen, 

ich unt mine mäge, 
der h&rlichen gäbe, 
in Ezeln lant zen Hinnen, 

2118 'Wie wol ich in des gunde/ 

'daz ich in mine gäbe 

also willecliche 

sone wurde mir dar nmbe 

2119 'Erwindet, edel Rüedeger,' 

'wan ez wirt deheiner 
so rehte minneclichen 
des sult ir wol geniezen, 

2120 'Daz wolde got,' sprach Rüedeger, f vil edel Gernot, 

daz ir ze Rine waeret und ich waere tot 

mit etlichen ßren, • sid ich iuch sol bestän! 

ez wart an eilenden von friunden noh nie wirs getan/ 

2121 e Nu löne iu got, her Rüedeger/ sprach dö Gernot, 

'der vil riehen gäbe. mich riwet iwer tot, 

sol an iu verderben so tugentlicher muot. 

hie trag ich iwer wäffen, daz ir mir gäbet, belt gnot. 



die ir uns hapt getan. 

woldet güetlicher län, 

daz ir nns hapt gegeben, 

ob ir nns liezet leben. 

do ir nns brächtet her 

des gedenet, vil edel Rüedeg&r.' 

sprach Rüedeger der degen, 

mit vollen solde wegen 

als ich des hete wän! 

nimmer schelten getan/ 

sprach dö Gernot. 

gesten nie erbot 

als 1r nns hapt getan, 

ob wir bi lebene bestän." 



2122 Daz ist mir nie geswichen 

under sinen ecken 

ez ist lüter unde staete, 

ich waen so riche gäbe 

2123 Und weit ir uiht erwinden 

slaht ir mir iht der Munde 
mit iwer selbes swerte 



in aller dirre not: 

lit manic riter tot. 

herlich unde guot. 

ein reke nimmer mer getuot. 

irn weit zuo uns gän, 

die ich hiune hän, . 

nim ich iu den lip: 



so riwet ir mich, Rüedeger, unde iwer herlichez wip.' 



2117, 4 in Eceln lant mit triwen, des gedenket, edel Rüedger.' 

2120, 4 ezen wart noch nie an neiden wirs von friunden getan.' 

2121, 1 sprach aber Gernöt, 
2123, 2 di ich noh hinne hän, 
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124 Daz wolde got, hfcr G&rnöt, 

daz aller iwer wille 
und daz genesen waere 
ja sol in wol getrüwen 

125 Do sprach von Bnrgonden 



und meht ez erg&n, 

weere hie getan 

iwer friunde lip! 

beidia min tohter und min wip.' 

der schoenen Uoten kint 



'wie tuot ir so, Mr Rüedeg&r? di mit mir komen sint, 



6i sint ia alle w»ge. 
die iwer schcene tohter 

126 Swenne ir and iwer recken 
wie reht anfriuntliche 
daz ich in wol getrüwe 
da von ich ze wibe 

.27 'Gedenket iwer triuwen, 



ir grifet übel zuo. 
weit ir verwitwen ze fruo. 
mit strite mich bestät, 
ir daz schinen lÄt 
für alle ander man, 
iwer tohter mir gewan.' 
vil edel künic hör, 



gesende inch got von hinne.' so sprach Rüedeg&r. 



f lat die juncvrouwen 
durch iwer selbes tagende 

28 r Daz tffit ich billiche,' 

f die höhen mine m&ge, 
6uln die von ia sterben, 
dia vil staete friuntschaft 

29 f Nu müez ans got gen&den,' 

do haoben si die Schilde, 
striten zao den gesten 
do rief vil lüte Hagene 
10 'Belibet eine wile, 

also sprach dö Hagene. 
ich and mine h&rren, 
waz mack gehelfen Etzeln 



niht engelten min: 

so raochet ir gensedic sin. 1 

sprach Giselher daz kint: 

di noch hier inne sint, 

so muoz gescheiden sin 

zuo dir unde der tohter din. 1 

sprach der küene man. 

also si wolden dan 

in Kriemhilte sal. 

von der stiege hin zetal 

vil edel Rüedegfcr.' 

'wir wolden reden mir, 

als uns des twinget not. 

unser eilender tot?' 

sprach aber Hagene. 



Jl f Ich 8t£n in grözen sorgen/ 

'den schilt den mir vrou Gotlint gab ze tragene, 

den habent mir die Hiunen zerhouwen von der hant. 

ich fuort in frinntliche in daz Etzelen lant. 

12 Daz des got von himele ruochen wolde 

daz ich schilt so gaoten noch tragen solde 



2124, 1 und möhte daz ergan 
6,4 da von ich zeinem wlbe 

2128, 4 zuo dir und ouch der tohter din.' 
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so den du hast ror hende, vil edel Rüedeglr! 
so bedorfte ich in dem stürme deheiner halsperge mftr.' 
2133 f Vil gerne wser ich dir guot mit minem schilde, 
getörst ich dirn gebieten vor Kriemhilde. 
doch nim dn in hin, Hagene, nnt trag in an der hant. 



hey soldest dn in frieren 

2134 Do er im so willeclichen 

dö wart gennoger ongen 
ez was diu leste gäbe 
bot deheinem degene 

2135 Swie grimme Hagen weere 

ja erbarmet im diu gäbe 
bi sinen lesten ziten 
vil manic ritter edele 

2136 'Nu löne iu got von himele, 

ez wirt iwer geliche 
der eilenden recken 
so sol daz got gebieten 
213T f S6 we mich dirre maere.' 
'wir heten ander swsere 



in der Borgonden lantP 

den schilt ze geben bot, 

von heizen trehen rot 

die sider immer mer 

von Bechlären Rüedeg&r. 

nnt swie zornic gemuot, 

die der helt guot 

so nahen het getan. 

mit im trüren began. 

vil edel Rüedeger. 

deheiner nimmer mer, 

so herlichen gebe. 

daz iwer tugende immer lebe. 9 

so sprach ab Hagene. 

so vil ze tragene: 



sul wir mit friunden striten, daz si got gekleit/ 



dö sprach der marcgräve 

2138 f Nu Ion ich iu der gäbe, 

swie halt gein in gebären 
daz nimmer iuch gerüeret 
ob ir si alle slüeget, 

2139 Des neig im mit zühten 

si weinten allenthalben, 
niemen scheiden künde, 
vater aller tugende 

2140 Do sprach von dem hüse 

f sit min geselle Hagene 
den sult ir also stsete 
daz hapt ir wol verdienet, 



r daz ist mir innecliche leit. 1 
vil edel Rüedeger, 
dise reken her, 
mit strite hie min hant, 
die von Bnrgonden laut.' 
der guote Rüedeggr. 
daz disin herzen ser 
daz was ein michel not 
lag an Rüedegere tot. 
Volker der spileman 
den vride hat getan, 
haben von miner hant. 
dö wir körnen in daz lant. 



2134, 4 gebot deheinem degene 

2136, 4 got sol daz gebieten 

2137, l So we mir dirre maere,' 



sprach aber Hagene. 
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2141 Tfl edel marcgr&re, ir snlt min böte sin. 

dise r6te bonge gab mir diu margrsYin, 

daz ich si tragen solde hie xer hdchgezit: 

die mögt ir selbe schonwen, daz ir des min gezinge sit* 

2142 Daz wolde got der riebe/ sprach dd Rüedeger, 



f daz in diu margravinne 
diu maere sag ich gerne 
gesihe ich si gesunder: 

2143 Als er im daz gelobte, 

des muotes er ertobte: 
do lief er zno den gesten, 
manegen slac tu swinden 

2144 Die zwene stnonden hoher, 

wan ez im fc gelobten 
noch yant er als küenen 
daz Rüedeg&r des strites 

2145 Durch mortrechen willen 

Günther und Gernöt: 

do stoond hoher Giselher: 



noch solte geben mfcr! 
der trintinne min, 
des snlt ir ane zwifel sin.* 
den schilt hnop Rüedeger: 
do enbeit er da niht mer, 
einem degen gelich. 
slnoc der margr&ye rieh. 
Volker und Hagene, 
die zw&ne degene: 
bi den turnen stau, 
mit grozen sorgen began. 
so liezen si dar in 
si heten beide sin. 
zwar ez was im leit. 



er versach sich noch des lebenes; da von er Rüedegeren meit 
2146 D6 sprangen zno den vinden des margraven man. 
man sach si nach ir harren tu tugentlichen gan. 



diu 8nidunde wafen 

des brast da tu der helme 

2147 Do slnogen die vü müeden 

den von Bechel&ren, 
« durch die vesten ringe 
si taten in dem stürme 

2148 Daz edel ingesinde 

Volker nnde Hagele 



si traogen an der hant: 
nnd manic hfcrlicher rank * 
yil manegen swinden slac 
der eben nnt tiefe wac, 
vast nnz üf daz verch. 
diu vil h&rlichen werch. 
was nn komen gar [clor in]: 
die sprangen balde da hin. 



2142, 1 'Daz wolde got von himele,' 

2144, 2 di küenen (snellen C) degene: 

3 bi dem turne st&n, 
2145, 1 so liezen [si C] in dar in 

2145, 3 dö stuont üf höher Giselher: 

4 dar umb er Rüedgera meit. 
2146, 2 yil degenliche gan. 

2147, 1 [ouch D] manegen swinden slac 
2147, 8 durch di liebten ringe 

2148, 2 di sprangen balde hinj 
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sine gäben fride niemen, 
von ir beider hende 

2149 Wie rehte gremliche 
vil der schiltspange 
des reis ir schiltsteine 
si vähten also grimme, 

21 60 Der vogt von Becheleeren 
also der mit eilen 
dem tet des tages Rüedeg&r 
daz er ein rekhe wsere 

2151 Hie stuonden dise recken, 

si sluogen in dem strite 
Giselher unt Dancwart, 
des frumten si vil manegen 

2152 Vil wol zeigte Rüedegfcr 

küene, nnd wol gewäfent: 
daz sach ein Burgonde: 
da von begunde nähen 

2153 G6rnöt der starke, 

er sprach zem margraven 

niht genesen läzen, 

daz müet mich äne mäze: 

2154 Nu mag in iwer gäbe 

sit ir mir miner frinnde 
nn wendet iuch her nmbe, 
iwer gäbe wirt verdienet 

2155 fi daz der margräve 

des muosen liehte ringe 
dö sprangen zuo ein ander 
ir ietweder schermen 

2156 Ir swert so scharpf wären, 

dö sluoc Gernöten 



wan dem einem man. 

daz blnot nider durch helme ran. 

vil swerte drinne erklanc! 

üz den siegen spranc: 

nider in daz blnot. 

daz manz nimmer mer getnot. 

gie wider unde dan, 

in stürme werben kan. 

harte wol gelich 

vil küene unde lobelich. 

Günther und Gernöt: 

vil manegen helt tot. 

die zwene ez ringe voac: 

hintz üf den jungist en tac. 

daz er was stark genuoc, 

hey waz er helde slnoc! 

zorns was im not. 

des edeln Rüedeggres tot. 

den helt den rief er an. 

'ir weit mir miner man 

vil edel RüedegSr. 

ichn kans niht an gesehen mfcr. 

wol ze schaden komen, 

hapt so vil benomen. 

vil edel küene man. 

so ich iz aller hoehste kan.' 

zuo im volkoeme dar, » 

werden missevar. 

die eren gernde man. 

für starke wunden began. 

sine künde niht gewegen. 

Rüedeglr der degen 



2148, 4 daz pluot durh helme nider ran. 
2149, 3 des reis ir schiltgesteine verhowen in daz pluot. 

2150, 4 vil küene unt ouch vil lobelich. 

2151, 4 unz üf ir jungesten tac. 

2152, 3 zornes gie im not. 
2154, 4 so ich aller höhste kan/ 

2156, 1 ez enkunde [in Jch] niht gewegen. 
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durch flinsherten helmen, daz nider flöz.daz bluot. 
daz vergalt im stiere der riter küen unde gaot. 

57 Die Rüedegöres gäbe an hende er höh erwac: 

swie wunt er w«r zem töde, er sluog im einen slac 
durch den schilt vil gnoten nnz üf diu helmgespan. 
da von mnos ersterben 

58 Jane wart nie wirs gelönet 

dö vielen beide erslagne, 
gelich in dem stürme 
alrest erzurnde Hagne, 

59 Dö sprach der von Tronge 

wir haben an in beiden 

den wir nimmer überwinden, ir lint und ouch ir lant. 

die Rüedegfcres helde sint unser eilenden phant.' 

.60 f Ow6 mich mines bruoder, der tot ist hie gefrumt. 

waz mir der leiden meere ze allen ziten kumt! 

ouch muoz mich immer riuwen der edel Rüedeg&r. 

der schade ist beidenthalben unt diu grcezllchen ser/ 
L61 D6 der junge Oiselher sach sinen bruoder tot, 

die do dar inne wären, die muosen liden not. 

der tot der suochte s6re da sin gesinde was. 



dö der Gotelinden man. 

so richer gäbe m&r. 

Gfcrnöt und Rüedegfcr, 

von ir beider hant. 

dö der den grözen schaden bevant. 

f ez ist uns übel komen. 

so grözen schaden genomen, 



der von Bechelären 
Q2 Günther unde Giselher 
Dancwart unde Volker, 
die giengen da ei funden 
dö wart da von den helden 
63 'Der tot uns sfcre roubet,' 
f nu läzet iwer weinen, 
daz uds die ringe erkuolen, 
ja waen uns got hie langer 



dö langer einer niht genas. 
und ouch Hagene, 
die guoten degene, 
ligen die zwene man: 
mit jdmer weinen begdu. 
sprach Giselher daz kint. 
unt ge wir an den wint, 
uns stritmüeden man. 
niht ze lebene gan.' 



56, 3 durch heim vlinsherten, 

57, 4 da von so mnos ersterben der schoenen Gotelinde man. 

2158, 4 dö er den grözen schaden vant. 
59, 1 Dö sprach der helt von Tronege 

3 den nimmer überwindent 
60, 1 € Owö mines bruoder, 
61, 1 Dö Giselher der herre 

2162, 4 mit jämer weinen getan. 
63, 4 ja waen uns got niht lenger hi ce lebene gan.' 
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2164 Den sitzen disen leinen 

si wären aber müezic: 
die Rüedegfcres helde. 
so lange wert diu stille 

2165 f Owe dirre dienste,' 

r dine sint niht so staete, 

müge des engelten 

er wil si wider bringen 

2166 Waz hilfet, künic Etzel, 

mit im swaz er wolde? 
der uns da solde rechen, 



sach man manegen degen. 
da wären tot gelegen 
zergangen was der döz. 
daz sin Etzeln yerdröz. 
sprach des küneges wip: 
daz nnser vinde lip 
von Rüedeg&res hant. 
in der Burgonde lant. 
daz wir geteilet hän 
der helt hat missetän. 
der wil der suone pflegen.* 
der vil zierliche degen, 



des antwnrt ir dö Volkfcr, 
216*7 'Der rede en ist so niht leider, vil edels küneges wip. 

getörst ich heizen liegen alsns edeln lip, 

so het ir tievellichen 

er unt die sine degene 
2168 Er tet so willecliche 

daz er nnt sin gesinde 



an Rüedeg&r gelogen. 

sint an der snone gar betrogen. 

daz im der künec gebot, 

ist hie gelegen tot. 



nn seht al umbe, Kriemhilt, wem ir nu gebieten weit, 
iu hat nnz an den ende gedienet Rüedeg&r der helt. 

2169 Welt ir daz niht gelonben, man sol iuchz sehen län.' 
durch ir herzen s6re so wart duo daz getan, 

man truoc den helt verhouwen da in der künic sach. 



den Etzelen degenen 

2170 D6 si den margräven 

ez enkunde ein schriber 
die manegen ungebserde 
diu sich von herzen jämer 

2171 Der Etzelen jämer 

als eines lewen stimme 
mit herzeleidem wuoffe: 
si klagten ungefuoge 



so rehte leide nie geschach. 
töten sähen tragen, 
gebriefen noh gesagen 
von wibe unde ouch von man, 
aldä zeigen began. 
der wart also gröz, 
der riebe künec erdöz 
alsam tet ouch sin wip. 
des guoten Rüedeg&res lip. 



2164, 3 vergangen was der döz. 
2166, 4 des antworte [ir CD] Volker, 
2169, 2 durch ir hercen leide 



DER NIBELÜNGE NOT. XX. 18555 l. 



285 



wie htm Dietriche» man alle er »lagen wurden. 

21*72 Do hört man allenthalben jämer also gröz, 

daz palas nnde turne von dem wuof erdöz. 

dö hört ez och von Berne ein Dietriches man: 
durch disin starken msere wie balde er g&hen began! 

21*73 Dö sprach er zno dem fürsten 'hcert, min hfcr Dietrich, 
swaz ich noch her gelebt h&n, so rehte unmügelich 
gehört ich klage nie m&re, als ich nn hftn vernomen. 
ich waene der künic selbe 

21*74 Wie mehtens anders alle 
der künic oder Kriemhilt, 
von den küenen gesten 
ez weinet ungefuoge 

21*75 Dö sprach der vogt Ton Berne f mine vil liebe man, 
na gähet niht ze säre. swaz si hftnt get&n 

die eilenden recken, des gat in michel not. 

nnd 14t si des geniezen daz ich in minen fride enbot. 1 

21*76 Do sprach der küene Wolfhart 'ich wil dar gan 
nnd wil der m»re vr&gen, waz hie h&nt getan, 
und wilz in sagen denne, vil lieber h£rre min, 
als ichz dort ervinde, waz diu klage mtige sin." 

217*7 Do sprach der hörre Dietrich f swÄ man zornes sich versiht, 
ob nngefüegin vr&ge danne da geschürt, 

daz betrüebet recken lihte ir mnot. 

ichen wil niht, Wolf hart, daz ir die vr&ge tuot.' 



ist zno der höhgezite komen. 

haben solhe not? 

ir einez daz ist tot 

durch ir nit gelegen. 

vil manic zierlicher degen.' 



2178 Do bat er Helpfriche 

nnd hiez daz erfinden 
oder an den gesten, 
done het man von linten 

2179 Der böte begunde vrägen 

dö sprach einer drnnder 
swaz wir frenden h§ten 
hie ligt erslagen Rüedeg&r 



balde dar gän, 

an Etzelen man 

waz wsere d& geschehen. 

so grözen j&mer nie gesehen. 

'waz ist hie getan?' 

f d& ist vil gar zerg&n 

in der Hinnen lant. 

von der Bnrgonde hant. 



2173, 4 ich waen der künec Ecel ist selbe zno dem schaden komen. 

2175, 1 Dö sprach der helt von Berne 

2177, 4 jane wil ich niht, Wolfhart, daz ir di vräge gein in tuot' 



*» 
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2130 Die mit im dar in körnen, 
do enknnde Helpfriche 
ja gehört er miere 
der böte ze Dietriche 



der ißt einer niht genesen/ 
nimmer leider wesen. 
so rehte nngerne nie. 
vü sfcre weinende gie. 



2181 "Waz hapt ir uns erfunden?* sprach dö Dietrich, 

'wie weinet ir ßö s£re, degen Helpfrich?' 

dö sprach der edel recke f ich mag wol balde klagen: 

den gnoten Rüedeg&re h&nt die Bnrgonde erslagen.' 

2182 Dö sprach der helt ron Berne r des sol niht wellen got. 

daz wser ein starkia räche nnde oach des tievels Spot. 
wÄ mit het Rüedeg&r 



jÄ ist mir daz wol künde, 

2183 Des antworte Wolfhart 

so 8olt ez in allen 
ob wir inz vertrüegen, 
j& h&t ans vü gedienet 

2184 Der vogt der Amelnnge 

yil harte seneliche 
dö bat er Hilprande 
daz er an in erfüere 

2185 Der stnrmküene recke, 

weder schilt noch w&fifen 
er wolde in sinen zühten 
von siner swester kinde 



an in daz versolt? 

er ist den eilenden holt. 1 

'und heten siz get&n, 

an daz leben g&n. 

des wser wir geschant. 

des gnoten Rüedegeres hant/ 

hiez ez ervarn baz. 

er in ein venster saz: 

zno den gesten g&n, 

waz da wsere getan. 

meister Hilprant, 

trnoger an der hant: 

zno den gesten gän. 

wart im ein strafen getan. 



2186 Dö sprach der grimme Wolfhart r welt ir dar blözer g&n, 
so mag ez an ein schelten nimmer wol gestftn: 
so müezt ir lesterliche 



komt ir dar gew&fent, 

2187 Dö gar^e sich der wise 

e daz ers inne wurde, 
alle Dietriches recken 
dem helde was ez leide: 

2188 Er vr&gte war si wolden. 



tnon die widervart; 

daz ir eteslicher wol bewarf 

durch des tumben rät. 

dö warn in ir w&t 

unt truogen swert enhant. 

vü gerne hat erz erwant. 

f wir wellen mit in dar. 



waz ob von Tronge Hagene deste wirs getar 



2180, 3 jane gesaget er maere 



2182, 1 'daz en sol niht wellen got. 
2186, 4 daz etellcher wol bewart.' 
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gein in mit spotte sprechen, des er wol kan gephlegen ? ' 



dö er daz gehörte, 

2189 Nu such der küene Völker 

die reken ron Berne, 
begürtet mit den s werten: 
er sagt ez sinen harren 

2190 Dö sprach der yidelsere 

so rehte Tintliche 
gew&fent ander helme: 
ich w»n ez an daz übele 

2191 In den selben ziten 

dö sateter für die füeze 
er begnnde fragen 
'owö, ir gnote helde, 

2192 Mich hat min hör Dietrich 

ob erslagen höte 



dö gestuont ins der degen. 

wol gewäffent g&n 

die Dietriches man, 

si truogen schilt enhant. 

üzer Burgonde lant. 

f ich sihe dort her g&n 

die Dietriches man, 

si wellent nns best&n. 

ans eilenden welle g&n.' 

kom ouch Hildeprant. 

sines Schildes rant, 

die Onntheres man 

waz het in Rüedegör getan? 

her zno in gesant: 

iwer deheines hant 

als uns daz ist geseit, 



den edeln marcgräven, 
wirn künden niht überwinden diu vil grcezlichen leit.' 
2193 Dö sprach von Tronge Hagne f daz mar ist angelogen, 
wie wol ich in des gunde, het iach der böte betrogen, 
durch Rüedegöres liebe, 



den immer mügen weinen 

2194 Dö si daz reht erhörten, 

dö klagten in die recken: 
den Dietriches recken 
über bart und über kinne: 

2195 Der herzöge üzer Berne 

'na hat gar ein ende 



daz lebte noch sin lip, 
beidiu man unde wipP 
daz er waere tot, 
ir triwe in daz gebot, 
den sach man trenne gän 
in was vil leide getan. 
Sigestap dö sprach 
genomen der gemach 



den ans hie faogte Büedegör näh unsern leiden tagen. 



fröude eilender diete 
1196 Dö sprach von Amelunge 
f nnd ob ich hiute seehe 
mir enworde nimmer leider 
owö wer sol na trcesten 



lit von ia helden hie erslagen/ 

der degen Wolfwin 

tot den vater min, 

denn umbe sinen lip. 

des guoten marcgräven wip?* 



2188, 4 dö gestattes in der degen. 
189, 1 Dö sach der küene Volker 
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2197 Dö sprach in zoraes maote 
'wer wiset na die recken 
also der marcgr&ve 
owfc, yil edel Rüedegär, 

2198-Wolfbrant und Helfrich 
mit allen im friunden 
Tor surften mohte vr&gen 



der degen Wolf hart 

so manege hervart, 

yil dike hit getan? 

daz wir dich sus vlorn hin.* 

und onch Helmnöt, 

si weinten sinen tot 

niht mfcre Hflprant: 



er sprach r nn tuot ir degene dar nach min h&rre h&t gesant. 



2199 Gebt uns Rüedegferen 

an dem gar mit jamer 
und 14t ans an im dienen 
an uns vil gröze triawe 

2200 Wir sin ouch eilende, 

wes lazet ir uns biten? 
tragen, daz wir nach tdde 
wir heten ez vil billiche 



also toten nz dem sal, 
lit unser fröuden val: 
daz er ie hat getan 
und an ander manegen man. 
alsd Rüedeger der degen. 
lät in uns after wegen 
loenen noh dem man. 
bi sinen lebene get&n.' 



2201 Do sprach der künic Günther 'nie dienst wart so guot 



so den ein Munt Munde 
daz heiz ich statte triuwe, 
ir loanet im von schulden: 

2202 'Wie lange sul wir flogen?' 

p sit unser tröst der beste 
und wir sin leider m£re 
lät uns in tragen hinnen 

2203 Des antwurte im Volker 

nu nemt in in dem sale, 
mit starch wunden 



nach dem töde tuot. 

swer die kan begän. 

er hat in liebe getan/ 

sprach Wolfhart der degen. 

von in ist tot gelegen 

megen niht gehaben, 

da wir den recken begraben.* 

'niemen iu in git. 

da der degen lit 

gevallen in daz blnot. 

den ir hie Rüedegfcre tuot' 



so ist ez ein voller dienest 
2204 Do sprach der küene Wolfhart 'got weiz wol, hfcr spilman, 
im dürft uns niht reizen: ir hapt uns übel get&n. 
törst ich vor minem harren, so kcemet irs in not: 
des müeze würz l&zen, wan er uns striten hie verbot/ 

2200. 4 wir hetenz pilliche 
2202, 4 lät in uns tragen hinnen 
2203, 1 Des antwurte Volker 

2 nn nemt in in dem hüse, 

3 mit starch verchwunden 

2204, 1 'got weiz, her spilman, 
2 ir habt uns leit getan. 



'V* 
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2205 Dö sprach der yidelaere 'der vorht ist al zc vil, 

swaz man im verbintet, derz allez läzen wil. 

daz kan ich niht geheizen rehten beides mnot.' 
dia rede dühte Hagenen von sinem hergesellen gnot. 

2206 'Desen 14t inch niht gelangen/ sprach aber Wolfhart. 

f ich entrihte in so die Seiten, swenn ir die widervart 

ritet gein Rine, daz irz wol mnget sagen. 

iwer übermüete mag ich mit eren niht vertragen. 1 

2207 Dö sprach der videlsere 'swenne ir die seiten min 

verirret guoter doene, der iwer helmsahin 

mnoz vil trüebe werden von der minen hant, 

swie aber ich gerite in der Bnrgonde lant.' 

2208 Dö wolt er zno im springen, wan daz in niht enlie 

Hildebrant sin Geheim in vaste ze im gevie. 

Ich w«n dn woldest wüeten durch dinen tnmben zorn. 
mlnes herren hulde dn hastest immer mßr verlorn." 

2209 f LÄt ab den lewen, meister: er ist so grimme gemuot. 

kumt er mir zen handen,' sprach Volker der degen guot, 

'het er die werlt alle mit siner hant erslagen, 

ich slahe in daz erz widersp elnimmer mere darf gesagen.' 

2210 Des wart vil sere erzürnet der Bernsere mnot. 

den schilt gerncte Wolfhart, ein sneller helt gnot: 

alsam ein lewe wilde lief er vor in dan. 

im wart ein gsehez volgen von sinen Munden getan. 

2211 Swie witer sprnnge er pflsege für des sales want, 

doch erg&ht in vor der stiege der alte Hildebrant: 
er wolt in vor im läzen niht komen in den strit. 

si fanden daz si snochten an den eilenden sit. 

2212 Dö spranc zno Hagene meister Hilbrant: 

diu swert man hört erklingen an ir beider hant. 

si wären sere erzürnet: daz moht man kiesen sint. 

von ir zweier s werten gie der fiurröte wint. 

2213 Die wurden dö gescheiden in des strites not: 

daz täten die von Berne, als in ir kraft gebot. 

2205, 1 'der vorhte ist gar ce vil, 
2207, 4 fluni halt ich gerite 
2210, 1 Des wart vil harte erzürnet 

2 den schilt gezucte Wolf hart, ein sneller degen gnot: 

19 
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zehant dö meister Hildebrant want von Hagen dan, 
dö lief der starke Wolfhart den küenen Volkeren an. 
2214 Er sluoc den videlsere 



daz des awertes ecke 
daz vergalt mit eilen 
dö sluoc Wolfharten, 

2215 Des fiurs üz den ringen 

haz ir islicher 

die schiet dö von Berne 

ob ez ein helt niht wsere, 

2216 Günther der degen 

enphie die helde msere 
Giselher der h£rre, 



üf den helmehuot, 
unz üf die spange wnot. 
der küene spileman 
daz er stieben began. 
hinwen si gennoc. 
dem anderen tnoc. 
der degen Wolfwtn: 
daz künde nimmer gesin. 
mit vil williger hant 
von Amelnnge lant. 
diu liehten helmvaz, 



der frumt er da vil manigez von blnote rot unde naz. 



2217 Dane wart Hagen bruoder 

swaz er da vor in strite 
den Etzelen recken, 
nu vaht vil tobliche 

2218 Ritschart unde Gerbart, 



was ein grimmic man, 
hete getan 

daz was gar ein wint: 
des küenen Alärtänes kmt. 
Helpfrich und Wikhart, 



die heten in manegen stürmen selten sich gespart: 



des brähten si wol inne 
dö sach man Wolfprande 

2219 Dö vaht alsam er wuote 

vil der guoten recken 
mit töde muose vallen 
sus rächen Rüedeg£ren 

2220 Dö vaht der herre Sigstap 

hei waz er in dem strite 

den sinen vienden, 

er künde in dem stürme 

2221 Volker der starke, 

daz Sigestap der küene 



die Guntheres man. 
in strite h&rlichen g&n. 
t der alte Hildebrant. 
vor Wolfhartes hant 
von swerten in daz bluot. 
die reken Mene unde guot. 
als im sin eilen riet, 
der guoten heim verschriet 
Dietriches swester suonl 
nimmer bezzers niht getuon. 
dö er daz ersach 
den bluotigen bach 



2213, 3 zehant dö wände Hildebrant von Hagenen wider dan : 

2214, 2 unz an di Spangen wnot. 

2214, 4 dö sluog er Wolfharteo, 

2215, 2 [dö D] dem andern [da £, vaste C] truo< 
2216, 1 Günther der recke 
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hin üz herten ringen, 
er ipranc im hin engegne. 
2222 Von dem videlsere 

er begunde im siner ktinste 
daz er von slnem swerte 



daz was dem helde zorn. 
dö hete Sigestap verlorn 
vil schiere daz leben: 
al solhen teil da geben, 
mnose ligen tot. 



daz räch der alte Hildebrant, als im sin eilen daz gebot. 



2223 r Ow6 liebes harren/ 

r der hie lit erstorben 
none sol der videlsere 
Hildebrant der küene, 

2224 D6 slnoger Volkeren, 

stoben allenthalben 



sprach meister Hildebrant, 

vor Volk&res hant. 

lenger niht genesen." 

wie künde er grimmeger sin gewesen? 

daz im diu helmbant 

zuo des sales want 



von heim und och von schilte, dem küenen spileman; 
da von der starke Volker dö den ende da gewan. 

2225 Dö drangen zuo dem strite die Dietriches man. 

si sluogen daz die ringe vil verre draeten dan, 
unt daz man ort der swerte vil höhe fliegen sach. 
si holten üz den helmen den heiz fliezenden bach. 

2226 Dö sach von Tronge Hagene Volkeren tot. 



daz was zer höchgezite 
die er da het gewunnen 
owß wie harte Hagene 
2227 'Nu ensol sin niht geniezen 
min helfe lit erslagene 
der beste hergeselle 



sin aller groestiu not, 
an mag und och an man. 
den helt dö rechen began! 
der alte Hildebrant. 
von des heldes hant, 
den ich ie gewan.' 



den schilt den ructer höher: dö gie er houwende dan. 



2228 Helpfrich der starke 

Günther unde Giselher, 
dö> si in vallen sähen 
er hei mit einen handen 

2229 Die wile gie och Wolfhart 

allez houwende 

er was die driten köre 

da viel vor sinen handen 



Danewarten sluoc. 
den was ez leid genuoc, 
in der starken not. 
wol vergolten sinen tot. 
beidiu wider unt dan, 
die Quntheres man. 
nu komen dnreh daz wal: 
vil manic recke zetal. 



2222, 1 vil schiere da daz leben: 

2223, 2 von Volkeres hant. 
2226, 2 sin aller meistiu not, 
2229, 3 komen durch daz wal: 

2229, 4 da viel von sinen handen 

19* 
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2230 



2231 



Do rief der h&rre Giselher 
f owe daz ich so grimmen 
edel ritter küene, 
ich wil ez helfen enden: 

Ze Giselhere k&rte 
dö sinoc ir ietwedere 
so rehte krefticliche 



Wolfharten an 

vient ie gewan. 

nn wendet gegen in. 

ez mak niht anders gesln.' 

Wolfhart in den strft; 

vil manege wanden wit. 

er zno dem künege dranc, 



2232 



2233 



daz imz blnot nndern füezen al überz houbet spranc. 
Mit swinden siegen grimme der schcenen Uoten kint 

enphie Wolfharten, 

swie stark der degen wsere, 

ezn (Jorffce künec s6 jnnger 
Dö slnoger Wolfharten 



2234 



daz im von der wnnde 
er wunte zno dem töde 
ezen het an einen recken 
Also der küene Wolfhart 



den küenen helt, sint. 
er künde- niht genesen, 
nimmer küener sin gewesen, 
durch eine brünne gnot, 
nider schöz daz blnot. 
den Dietriches man. 
zw&re niemen getan, 
der wunden dö enphant, 



2235 



den schilt den liez er vallen, höher an der hant 
huop er ein starkez w&fen: daz was scharpf genuoc: 
durch heim unt durch ringe der helt dö Giselheren sluoc. 
Si heten bfcde ein ander den grimmen tot getan, 

do enlebt och nu niht märe der Dietriches man. 



2236 



2237 



2238 



Hildebrant der alte 
im wsen vor sinem töde 

Dö wären gar erstorben 
und ouch die Dietriches, 
da Wolfhart was gevallen 
er umbeslöz mit armen 

Er wolt in üz dem hüse 
er was ein teil ze swaere: 
dö blicte üz dem bluote 
er sach wol daz im gerne 

Dö sprach der tötwunde 
ir mugt an disen ziten 



Wolfharten vallen sach: 
so rehte leide nie geschach. 
die Guntheres man 
Hildebrant was geg&n 
nider in daz bluot: 
den reken küen unde gnot. 
mit im tragen dan: 
er muose in ligen lftn. 
der rfcwunde man: 
sin neve het geholfen dan. 
'vil lieber oeheim min, 
mir niht frnm gesin. 



2236, 4 er beslöz mit armen 



2233, 2 nider vlöz daz pluot. 
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nu htietet inch vor Hagene: jÄ danket ez mich guot: 

er treit in einem herzen einen grimmigen maot. 

2239 Uftde ob mich mine mftge nach t6de wellen klagen, 

den nshsten nnt den besten den sult ir von mir sagen, 

daz si nftch mir iht weinen daz si ane not: 

vor eines küneges handen lig ich hie h&rlichen tot. 

2240 Ich hftn onch hier inne so vergolten minen lip, 

daz ez wol mögen beweinen der gnoten ritter wip. 

ob inch des iemen vr&ge, so mögt ir balde sagen, 

vor nun eines handen lit wol hundert erslagen.' 

2241 D6 gedaht onch Hagene an den spilman, 

dem der küene Hildebrant sin leben an gewan: 
dö sprach er zno dem degene 'ir gelt mir minin leit. 

ir hapt uns hinne erbunnet vil maneges recken gemeit.' 



2242 Er sluog üf Hildebrande, 

Palmnnge diezen, 
Hagen der vil küene 
dö werte sich der alte: 

2243 Der Dietriches recke 

üf den helt von Tronge, 



daz man wol vernam 

den Sifride nam 

da er den helt slnoc. 

er was och küene genuoc. 

sluog ein wÄfen breit 

daz och vil sere sneit. 



do enknnde er niht verwanden den Gantheres man: 

dö sluog aber in Hagene dorn eine brünne wol get&n. 



2244 D6 der alte Hildebrant 

do vorht er schaden märe 
den schilt warf über rokke 
mit der starken wanden 

2245 D& was na nieman lebender 

niwan die zwöne aleine, 
mit blnote gie berannen 
er br&hte leidia msere 

2246 Do sach er trüriclichen 

der leide michels mere 



der wanden reht enphant, 

von der Hagen hant: 

der Dietriches man: 

der helt dö Hagenen entran. 

al der degene, 

Günther und Hagene. 

der alte Hildebrant: 

da er Dietrichen vant. 

sitzen hie den man. 

der forste dö gewan. 



2239, 3 daz ist äne not: 
2240, 1 Ich h&n ouch so hier inne 

2241, 3 'ir geltet miniu leit. 

2242, 4 ja was er küene genuoc. 
2243, 1 Der recke Dieteriches 

2244, 1 der wunden enpfant, 
2245, 1 Da was memen lebende 
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er sach och Hübrande in siner brfinne rot: 

dd fragter in der maere, als im diu sorge gebot. 

2247 r Nn sagt mir, meister Hüdebrant, wie sit ir so naz 

von dem verchblnote? oder wer tet in daz? 

ich waene ir mit den gesten zem htise hapt gegtriten. 

ich verbot ez in so sdre: dd het in billich Termiten.* 

2248 D6 sagt er sinem harren 'ez tet Hagene. 

der slnog mir dise wunden in dem gademe, 

dd ich von dem recken wolde wenden dan. 

mit minem lebne ich käme dem tievel entran.' 

2249 Dd sprach der Bernaere vil reht ist in geschehen, 

dd ir mich friuntschefte den reken hörtet jehen, 

daz ir den fride dd br&chent, den ich in het gegeben, 
het ichs niht immer schände, ir soldet fliesen daz leben/ 

2250 'Nu enzürnet niht so s&re, min hör Dietrich. 

an mir unt minen friunden der schade ist alze rieh. 

wir wolden Rüedegören hau getragen dan: 

desen wolden uns niht gunnen des ktinic Guntheres man. 9 

2251 'So we mir dirre leide. ist Rüedeger doch tot, 

den muoz ich immer klagen: des get mir gröziu ndt. 

Gotelint diu edele ist miner basen kint. 

ach wo der armen weisen die da ze Bechelären sink' 

2252 Riwen unde leides mant in dd sin tot. 

er begunde weinen:. des gie dem helde ndt. 

'ow6 getriwer helfe die ich verlorn hau. 

jane überwinde ich nimmer möre des künic Ezeln man. 

2253 Megt ir mir, meister Hüdebrant, diu rehten maere sagen, 

wer der reke waere der in da hat erslagen?' 

er sprach e daz tet mit kreften der starke Görndt: 

Tor Rüedeggres handen ist ouch der helt gelegen td&' 

2254 Er sprach ze Hildebrande nu sagt minen man 

daz si sich balde w äffen: wan ich wil dar gän. 

und heizet mir gewinnen min liehtez wikgewant. 

ich wil selbe fragen die helde üz Bnrgonde laut.' 

2248, 4 mit dem (und och mit Jh) minem lebene [ich B] dem tiufel [ich D] kti 

2249, 3 daz ir den vride brächet, [sus JA] entran 

2251, 2 daz muoz mir sin ein jämer vor aller miner not. 

2252, 2 er begonde starke weinen : 4 des künec Eceln man. 
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2255 DA sprach meister Hildebrant f wer sol zuo in gfcn? 

swas ir hapt der lebenden, die seht ir b! in sten. 
das bin ich alterseine: die andern die sint tot.' 

do erschricte er dirre maere: des gie im waerlichen not, 

2256 Wan er leit s6 grözez zer werlde nie gewan. 

er sprach 'und sint erstorben alle mine man, 
80 hat min got vergezzen, ich armer Dietrich. 
ich was ein ktinec gewaltic h£r nnde rieh. 

2257 Wie künde ez sich gefüegen,' sprach aber her Dietrich, 

r daz si alle sint erstorben, die beide lob euch, 

von den stritmüeden, 

wan durch min ungelückhe, 

2258 Sit daz es min unseelde 

s6 sagt mir, ist der geste 



die doch heten not? 
in wser noch frömde der tot. 
niht langer wolt entwesen, 
noch ieman da genesen? 1 



dö sprach meister Hildebrant f daz weiz got, nie man mer 



niwan Hagen aleine 

2259 f Ow&, lieber Wolfhart, 
so mag mich balde riuwen 
Sigstap unde Wolfwin 
wer sol mir denne helfen 

2260 Helpfrich der vil küene, 
Görbart unde Wikhart, 
daz ist an minen freuden 



und Günther der künic her.' 
sol ich dich han verlorn, 
daz ich ie wart geborn; 
und ouch Wolbrant. 
in der Amelunge lant? 
und ist mir der erslagen, 
wie solde ich die verklagen? 
mir der leste tac. 
nieman wol sterben mac.' 



owft daz vor leide 

dventiure wie Günther unde Hagen unde Krlmhilt wurden erslagen 

% 2261 Dö nam der h&rre Dietrich selbe sin gewant: 

im half, daz er sich w&fent, der alte Hildebrant. 

dö klagt also sfcre der kreftige man, 

daz daz hüs erdiezen von siner stimme began. 

2262 Do gewan er aber widere rehten heldes muot. 

in grimme wart gewäfent dö der degen gnot, 
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2256, 4 ich was ein künec höre, vil gewaltic unde rieh. 

2257, 4 in wsere vremde noch der tot. 

2258, 2 noch iemen genesen?' 
2260, 4 niemen sterben ne mac.' 

2261, 1 Dö snocht der herre Dieterich 

2 meister Hildebrant. 
2262, 1 Bö gewan er widere 
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einen schilt vil vesten den nam er an die hant. 

si giengen balde danne, er unde meister Hildebrant. 

2263 Do sprach von Tronge Hagene f ich sihe dort her g&n 



den herren Dietriche: 
nach sinem starken leide 
man sol daz hiute kiesen 

2264 Jane danket sich von Berne 

nie so stark des libes 
und wil erz an uns rechen 
also redete Hagene, 

2265 Dise rede horte 

er kom da er die recken 
uzen an dem huse 
sinen schilt den guoten 

2266 In leitlichen sorgen 

"wie habt ir so geworben, 
wider mich eilenden? 
alles mines tröstes 

2267 Wh endühte niht der volle 

dö ir uns Rüedegere 
nu hapt ir mir erbunnen 
jane het ich iu hei den 

2268 Gedenket an iuch selben 

tot der iwer friunde 
ob ez iu zieren recken 
owe wie reht unsanfte 

2269 Ez geschach ze dirre werlde 

ir ged&htet übele 
swaz ich freuden hßte, 



der wil uns best&n 

daz im hie ist geschehen. 

wem man des besten müge jenen. 

der h&rfe Dietrich 

und so gremlich, 

daz im ist getan/ 

'ich getar in harte wol best&n.' 

Dietrich und Hildebrant. 

beide stende vaut 

geleinct an den sal. 

satzt h£r Dietrich zctal. 

sprach h&r Dietrich 

Günther, künic rieh, 

waz het ich iu getan? 

des bin ich eine best&n. 

an der grözen not, 

den helt ersluoget tot: 

aller miner man. 

solher leide niht getan. 

und an iwer leit; 

und och diu arbeit, 

beswärt iht den muot. 

mir tot der Rüedegeres tuot! 

nie manne leider mer. 

an min und iwer ser. 

diu liget von iu erslagen. 

die mine m&ge verklagen. 1 . 



ja enkan ich nimmer mere 
2270 f Jane si wir niht so schuldic,' sprach dö Hagene. 
'ez giengen zuo dem hüse die iwer degene, 



2264, 2 und ouch so gremelich, 

4 ich tar in rehte wol bestän.' 
4 den sazte Dieterich cetal. 

2266, 1 sprach dö [her D] Dieterich 

2267, 2 den helt sluoget tot : 
2268, 3 ob ez iu guoten recken beswaeret iht den muot. 



2265, 3 uzen vor dem huse 
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gew&fent wol ze flize, mit einer schar so breit, 

mich danket das diu innere in niht rehte sint geseit.' 

1 f Waz sol ich mir gelonben? mir sagt Hildebrant, 
dö mine reken gerten von Amelnnge lant 

daz ir in Rüedeg&re gebet üz dem sal, 

dö bütet ir niwan spotten den minen reken her zetal.' 

I Do sprach der vogt toq Rine 'si jähen wolten tragen 
Rüedeg&r von hinne: den hiez ich in versagen, 

Etzeln ze leide, und niht den dinen man; 

nnz daz dö Wolfhart dar nmbe schelten began.' 

& Dö sprach der helt von Berne f ez maose et also sin. 
Günther, künic edele, durch die zühte din 

ergetze jnich der leide di mir von dir sint geschehen, 

und süene ez, riter küene, daz ich dir des mege gejehen. 

i Ergip dich mir ze gisel, da and din man: 

so wil ich behüeten, so ich aller beste kan, 

daz dir hie zen Hinnen ieman niht en tnot. 

du solt an mir niht vinden niwan triwe und allez gaot/ 

3 f Daz enwelle got von himele,' sprach dö Hagene, 
'daz sich dir ergeben zw&ne degene 

die noch so werliche gewafent gein dir stlnt 

und noch so ledieliche vor ir vienden g6nt.' 

ß r Irn eult ez niht versprechen/ so redet hör Dietrich, 
"Günther unde Hagne. ir beide hapt mich 

so sfire besweret, daz herze and och den muot, 

and weit ir michs ergetzen, daz irz vil billichen taot. 

1 Ich gibe ia mine triawe and sicherliche hant, 

^ daz ich mit in wider heim rite in iwer lant. 
ich geleite inch n&ch den Iren, oder ich gelige tot, 
and wil durch iach vergezzen der minen groezlichen ndt.' 

8 r Nu enmuotet sin niht mlre,' sprach aber Hagene. 
'von uns enzimt daz maere niht wol ze sagene, 

2270, 4 iu niht rehte sin geseit/ 
l, 1 *Waz sol ich gelouben märe? 

2273, 4 daz ich dir des könne jenen. D 

2274,3 niemen niht entnot 

2276, 1 so redete Dieterich, 
5, 4 weit ir mich ergetzen, 
1, 2 daz ich mit in rite heim in iwer lant 
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daz sich in ergaeben zwßn also ktiene man. 

na siht man bl in nienren wan eine Hildebrande stftn.' 

2279 D6 sprach meister Hildebrant p got weiz, h£r Hagene, 

der in den vride bintet mit in ze tragene, 

ez kumt noch an die stunde daz ir in möhtet nemen. 

die snone mines harren meht ir in l&zen zemen.' 

2280 'Ja nseme ich ö die snone/ sprach aber Hagene, 

f ö ich so lesterliche üz einem gademe 

flühe, meister Hildebrant, als ir hie hapt getan. 

ich wänt üf min triuwe, ir knndet baz gein vinden st&n.' 

2281 Des antworte Hildebrant f zwin yerwizet ir mir daz? 

nn wer was der üfem Schilde vor, dem Wasgensteine saz, 
dö im von Spanje Walther so vil der mäge slnoc ? . 
och hapt ir noch ze zeigen an in selben genuoc' 

2282 Do sprach der hörre Dietrich f daz enzimt niht helde lip 

daz si snln scheiden sam din alten wip. ' 

ich verbinte in, meister Hildebrant, daz ir iht sprechet mör. 
mich eilenden recken twinget groezllchiu sftr. 

2283 Lät hoeren/ sprach hftr Dietrich, c reke Hagene, 

waz ir beide sprächet, vil snelle degene, 

do ir mich gewäfent zno iu sähet gän. 

ir jähet daz ir eine mit strite woldet mich bestän.' 

2284 f Ja enlongent in des njemen, 1 sprach Hagen der degen, 

'ich enwellez hie versnochen mit den starken siegen, 
ezen si daz mir zebreste daz Nibelnnges swert. 
mir ist zorn daz nnser beider hie ze gtsel ist gegert.' 

2285 D6 Dietrich gehörte den grimmen Hagen muot, 

den schilt vil balde zncte der snelle degen guot. 

wie balde gein im Hagne von der stiegen spranc! 

Nibelnnges swert daz gnote vil lüte üf Dietrich erklanc. 

2286 D6 wesse wol hör Dietrich daz der küene man 

vil grimmes mnotes w«re: schirmen im began 



2379, 4 möht ir in läzen gezemen.' 
2280, 4 ich wände daz ir kündet baz gein vianden stän.' 

2281, 3 so vil der friunde slnoc? 
2282, 3 ich verbiut in, Hildebrant, 
2283, 1 Lät hoeren,' sprach [dö DJh] Dieterich, 
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der harre von Berne 
yfl wol erkanter Hagenen, 
2287 Ouch yorht er Balmunge, 
ander wilen Dietrich 
uns daz er Hagenen 
er sluog im eine wunden: 



vor angeblichen siegen, 
den vil zierlichen degen. 
ein w&fen starc genuoc. 
mit listen wider sluoc, 
mit strite doch betwane. 
diu was tief unde lanc. 



2288 Do ged&ht der h&rre Dietrich f dn bist in not erwigen: 



ich h&ns lützel &re, 

ich wü ez sns versuochen, 

dich mir ze einem gtsel.' 

2289 Den schilt liez er v allen: 

Hagen von Tronge 
des wart dö betwdngen 
Günther der edele 

2290 Hagne bant dö Dietrich 

die edeln küniginne, 
den küenisten recken 
n&ch ir vil starkem leide 

2291 Vor liebe neig dem degne 

'immer si dir eselic 

da hast mich wol ergetzet 

daz sol ich immer dienen, 



solta tot vor mir geligen, 
ob ich ertwingen kan 
daz wart mit sorgen get&n. 
sin sterke diu was gröz: 
mit armen er beslöz. 
von im der küene man. 
'dar ombe truren began. 
and faort in da er vant 
and gab ir bi der hant 
der ie swert getraoc. 
dö wart si vrcellch genuoc. 
daz yfl edel wip: 
dln herze and och din lip. 
aller miner not. 
mich ensüme der tdt.' 



2292 D6 sprach der hfcrre Dietrich r ir snlt in l&n genesen, 



edelia küniginne. 
wie wol er iach ergetzet 
er sol des niht engelten 
2298 D6 hiez si Hagen füeren 
d& er lac beslozzen 
Günther der künic edele 



and mag daz noch gewesen, 

daz er iu hat get&n! 

daz ir in gebunden sehet st&n.' 

an sinen angemach, 

unt da in niemen sach. 

rtiefen dö began 



f war kom der helt von Berne? der hat mir leide get&n.' 
2294 D6 gie im hin engegene der herre Dietrich. 

Gnntheres eilen daz was vil lobelich: 

do enbeit och er niht mfcre, er lief her für den sal. 
von ir beider swerten huob sich ein grcezlicher schal. 

2286, 4 wol erkand er Hagenen, 

2291, 1 daz Eceln wip: 

2293, 1 an sin ungern ach, (K wie Ä) 

2294, 2 daz Güntheres eilen 
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2295 Swie vil der hfcrre Dietrich lange was gelobt, 

Ganther was so sfcre erzürnet und ertobt: 

wan er nach starkem leide dö sin vient was, 

man sagt ez noch ze wunder daz do her Dietrich genas. 

2296 Ir eilen und ir sterbe beide warn groz. 

palas unde turne von ir siegen döz, 

do si mit den swejrten hiuwen üf die höhne guot. 
ez het der könic . Günther einen herlichen muot 

2297 Sit twanc in der von Berne, als Hagen e geschach. 

daz bluot man durch die ringe dem hei de fliezen sach, 
von einem starkem s werte: daz truog her Dietrich: 
doch het gewert h£r Günther nach müede loblichen sich. 

2298 Der herre wart gebunden von Dietriche^ hant, 

swie künege niene solten liden solhiu bant. 

er däht, ob er si lieze, den künec und sinen man, 

alle die si fünden die müesen tot vor in bestän. 

2299 Dietrich von Berne der nam in bi der hant: 
. do fuort er in gebunden da er Eriemhilde vant. 

si sprach 'willekomen, Günther, ein helt üz Burgonde lanV 
f nu löne iu got, Kriemhilt, ob mich iwer triwe des ermant.' 

2300 Er sprach e ich solde iu nigen, vil liebiu swester min, 

ob iwer grüezen mehte genaediclicher sin. 

ich weiz iuch, küniginne, so zornic gemuot, 
daz ir mich unde Hagenen vil swachez grüezen getuof 

2301 Do sprach der helt von Berne f vil edels küneges wip, 

ez enwart nie gisel mere so guoter riter lip, 

als ich iu, vrowe here, an in gegeben h&n: 

nu sult ir die eilenden min vil wol geniezen län.' 

2302 Si jach si taet ez gerne. do gie hör Dietrich 

mit weinenden ougen von den helden lobelich. 



2295, 3 sin hercevient was, 
2296, 3 dö si mit swerten hiwen 

2297, 1 sam Hagenen e geschach. 
2197, 3 von einem sharpfen swerte : 

2299, 3 si sprach c willekom, Günther von Burgunden lant. 
ich hän iuch hie zen Hiunen vil gerne bekant.' K 
(dö was mit sinem leide BCD ir sorgen vil erwaut. 
si sprach 'willekomen, Günther üzer Borgonden lant.' BD) 
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slt räch sich grimmiclicbe daz Etzelen wip: 
den üz erweiten degnen nam si beiden den lip. 

2303 Si lie si snnder ligen durch ir ungemach, 

daz ir sit dewedere den andern nie gesaeh, :." 

nnz si ir bruoder houbet hin für Hagen truok. 

der Kriemhilte räche wart an in beiden genuoc. 

2304 Do gie din küniginne da si Hagen sach. 

wie rehte Tintliche si zuo dem reken sprach ! 

r welt ir mir geben widere daz ir mir haßt genomen, 
so megt ir noch wol lebende heim zno den Burgonden komen.' 

2305 Do sprach der grimme Hagne f diu bete ist gar verlorn; 

vil edelin küniginne. ja han ich des gesworn, 

daz ich den hört iht zeige die wile daz si leben, 

deheiner miner hgrren, so enwirt er nieman gegeben/ 

2306 r Ich bringez an ein ende. 1 so sprach daz edel wip. 

dö hiez si ir bruoder nemen da den lip. 

man sluog im ab daz honbet: bi bare si ez truok 
für den helt von Tronge. dö wart im leide gennok. 

\2307 Also der ungemnote sines herren honbet sach, 

•;. wider Kriemhilde dö der reke sprach 

f du hast ez nach dinem willen ze einem ende braht, 
und ist och rehte ergangen als ich mir hßte gedäht. 
2808 Nu ist von Burgonde der edel künic tot, 

Giselher der junge, i. r und och Gßrnöt. 
den schätz weiz nn niemari wau got nnde min: 
der sol dich välentinne immer gar yerholn sin/ 

2309 Si sprach f so habt ir übele geltes mich gewert. 

so wil ich doch behalten daz Sifrides swert. 
daz truog min holder friedel, dö ich in jungist sach, 
an dem mir herzen leide vor allem leide geschach.' 

2310 Si zöch ez von der scheide: daz künde et niht erwern. 

dö dähte si den recken des lebenes behern. 



2303, 1 Si lie si ligen Sünder 



2305, 4 so sol ich in niemen geben.' 

2306, 2 nemen den (sä den K, slnen BD) 11p. 

2308, 2 unde ouch her Gernöt. 

4 immer [wol CDJKh] verholn sin/ 

2309, 4 von iwern shulden geschach/ 
2310, 1 daz kund er niht erwern. 
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si huob ez mit ir banden, 
daz sach der künic Etzel: 
2311 'Waffen/ sprach der forste, 
von eines wibes banden 
der ie kom ze stürme 
swie rint ab ich im w«re, 



daz honpt si im abe sluoc. 
do was im leide gennok. 
r wie ist nn tot gelegen 
der aller beste degen 
oder ie schilt getruoc! 
ez ist mir leide gennok.' 



2312 Dö sprach der alte Hildebrant 'ja geninzet sis niht, 



2313 



2314 



2315 



daz si in slahen torste. 
swie er mich selben br&hte 
iedoch so wil ich rechen 

Hildebrant der alte 
er sluog der küniginne 
ja tet ir diu sorge 
waz mäht si gehelfen 

Do was gelegen über al 
ze stnckhen was gehonwen 
Dietrich nnd Etzel 
si klagten innecliche 

Diu vil michel ere 
die liute heten alle 
mit leide was verendet 
als ie diu liebe leide 



swaz halt mir geschürt, 

in angestliche not, 

des küenen Trongseres tot/ 

ze Kriemhilde spranc, 

eines swertes swanc. 

von Hildebrande we. 

daz si vil groezlichen schrd? 

da der veigen lip. 

do daz edel wip. 

weinen do began: 

beidin mftge nnde man. 

was da gelegen tot. 

jämer nnde not. 

des küneges höhzit, 

ze aller jungiste git. 



2316 



Ich enkan in niht bescheiden waz sider da geschieh: 

* 

wan riter nnde vrouwen weinen man da sach, 

dar zno die edeln knehte, ir lieben Munde tdt. 

hie hat daz meer ein ende: • dttze ist der nibelunge not. 



2311, 4 swi vlent ich im waere, 

2313, 1 Hildebrant mit zorne 2 einen swertes swanc. 

4 daz si [so CDJKh] groezlichen shr6? 
2314, 1 Do was [über al D] gelegen [aller BÖ] 



DIU KLAGE 



I : 



DFTZE BUOCH HEIZET DIU KLAGE. 



Hie hevet sich ein msere, 
und wer ouch guot ze sagne, 
den Unten allen gezimt. 
der mnoz ez jsemerlichen klagen 
het ich nn die sinne, 
hseten die ez erfunden! 
her vil waerllch gesagt. 
der sol ez l&zen &ne haz 

itee alte msere 
an ein bnoch schriben. 
ez ens! och d& von bekant 
bi ir ztten nnd bi ir tagen 
Dancr&t ein künic hiez, 
den stolzen helden guoten, 
diu d& kröne mit im trnoc. 
Daz riche künege solden 

si heten onch &ne w&n 
diu nam sider einen man; 
vil maneges gaoten heldes not 
gewan von siner übermuot. 
üz Hinnischem riche, 
nach ir j&mer sit gesaz. 
tihten an dem maere, 
diu rede ist gnuoc wizzenlich. 



daz wser vil redebsere 

niwan daz ez ze klagne 

swer ez rehte vernimt, 

nnd j&mer in dem herzen tragen. 

daz siz gar ze minne 

ez ist von alten standen . 

ob ez iemen missehagt; 

und hoer die rede fürebaz. 

bat ein tihtsere 

desen kundez niht beliben, 

wie die von Burgonde lant 

mit eren heten sich betragen. 

der in diu witen lant liez, 

unt och der schoenen Uoten, 

si heten alles des genuoc 

haben oder wolden. 

eine s wester wol get&n. 

da von sich prüefen began 

unt daz er selbe den tot 

sit nam si einen helt guot 

mit demsi hGrliche 

der rede meister hiez daz 

wie rieh der künic weere. 

er het aller tägelich 



10 



15 



20 



2 wer ouch Ai wsere i?, ouch vil CD. 10 desen B: de A 11 och da vofl 
A: ouch noch da von BD, ouch da von noch C. 14 sheenen A: edelen B. 
24 wizenlich B: wizzeclich A. 

20 
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zwelf künige ander im. von der wärheit ich daz nim. 25 

er pflac grozer §ren: man gevriesch nie man so heren 

ander heiden and ander kristen. genuoge, die daz wisten, 

die riten zno im in daz lant. er was Etzel genant: 

Botelnnc sin vater hiez, der im vil gewaltes liez 

nach sinem töde nnz an die stunt. daz maere tuot uns von im kunt 30 

Daz er het ze wibe ein wip, daz tugentlicher vrowen lip 

bl ir jären nieman vant. Helche so was diu genant. 

von der schied er sich mit not: der vil gewaltige tot 



der nam im sine wünne. 
an vrowen Krimhilden, 

in ist wol geseit daz 
als diu edel Helche e. 
daz si diu eilende hiez, 
geruowen selten keinen tac, 
wie si verlos ir wünne: 
het ir ir lieben man benomen. 
daz vrowen Uoten kinde 
dient üz Hinnen riehen, 
als si vronn Heichen täten 6. 
danne in ir vater lande: 
Hsete si vil gröze kraft: 
diu ir ougen sähen, 
ir weinten äne lougen 

sit duo brähte siz dar an, 
daz si an underspr&che 
umbe Sifride ir lieben man, 
ir bruoder Günther den lip 



sit riet im sin künne 

die edeln nnt die milden. 

wie si zen Hinnen gesaz 

doch tet ir ze allen ziten we 4 

wan si der jämer niht enliez 

wan ir in dem herzen lac 

ir nsehestez künne 

dö was ez an die rede komen 

allez daz gesinde 

nnd als gewalticlichen 

si het och da vrowen michel me 

der gnoten wigande 

tägeliche riterschaft 

daz enkunde niht verv&hen, 

alle tage ir ougen. 

dö si den gewalt gar gewan, 

ir gedaht einer räche 

dem vil übel an gewan 



35 



40 



45 



,50 



und Hagen unt des küneges wip, 
von dem er doch den tot genam. dem helde sterben niht enzam 
von deheines rekhen hant: wan er haet wol elliu lant 

mit siner hant verkeret. da von was ir verseret 

beidiu herze und och der muot. ez dühte si vil selten guot 



55 



26 grozer A: vil grozer B. 32 diu A: si BCD. 33 sich A: sit B. 35 die- 
die A: der -der B. 38 diu A: da BJh t fehlt CD, 40 nehstez A: aller 

naehestez BCD Jh. 43 gewaltichlichen A: vorhtichen BCDJh. 44 Als A: 

sam BCDJh. michel A: fehlt BJh. 47 diu] die ABCDJh. 48 tage A: 

zit BJh. 50 ir gedaht A: gedaht ir B, gedseht Jh. 53 enzam JA, zam A: 
gezam B. 55 hant A: chraft BCDJh. * 
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swaz man fremde künde pflegen: si haetes alles sich bewegen. 



8wie dicke ze ietweder hant 
Krlmhilt diu höre 
daz was ir allez ein wink 
Braht mit dienste dar zuo 
gedaht an Sigelinde, 
het vröude nnde wünne. 
den willen nie erwenden, 
ob si möhte sin ein man, 
errochen manege stände, 
wan si hsete vrowen lip. 
den willen in dem mnote. 
von- den si den schaden nam ; 

des ensol si nieman schelten. 



gekreente künege bi ir vant 

zehen oder m&re, 

si het daz Sigemnndes kint 

daz si spät unde fruo 

wie si mit ir kinde 

ezen knnde ir beider künne 

sine hsete mit ir henden, 

ir schaden, als ich mich verst&n, 

geschehen ez niene knnde: 

ez het diz jämerhafte wip 

daz enkom den nibt ze guote, 

wan ez ir rechen gezam. 



60 



65 



solt er des engelten, 
der rehter triwen knnde phlegen, der hsete schiere sich bewegen 
daz er mit rehten dingen mehte niht volbringen 

dehein getriwlichen mnot triwe diu ist dar zuo gnot: 

diu machet mannes werden lip, und Irt och also scheeniu wip 



70 



daz ir zuht noch ir mnot 
Als vronn Krimhilt geschach, 
misseliche dehein man. 
der sagt unschuldic gar ir lip, 
taste nach ir trinwe 
iu ist daz dicke wol gesagt 
fürsten lobliche 
durch eine gröze Wirtschaft, 
wolt bezeigen einen pris. 
daz siz also ane vie 
die ei dft gerne ssehe. 



n&ch schänden nimmer niht entnot; 

der von schnlden nie gesprach 

swer daz msere merken kan, 

wan daz daz vil edel wip 

ir räche in grözer riuwe. 

wie Ezel het betagt 

hein in siniu riche 

da er mit siner helde kraft 

dö was vrou Krimhilt so wis, 

daz si der dehein beliben lie 

wenne daz geschehe 

jäne weiz ich niht der msere, 



75 



80 



85 



oder wi vil der wile waere, 

oder wie si keemen in daz lant, die da hsete besant 

Ezel der vil riche. so rehte hSrliche 

körnen die herren über Hin. daz muose in grözer schade sin 

69 zehen oder Ai zehene und B. 67 diz A: daz BCDJh. 68 dem A: ir 

BCDJk. 74 mannes werden A: werden (wert des CD, werdes Jh) mannes 

BCDJh. 74. 75 Also vor daz A. 75 entuot A: getuot BCDJh. 76 vroun 
B t von A, frau Jh : ouch CD. 80 betaget C, beiagt AB, berait D. 82 da A : 
daz B. 83 bezeigen CD, zeigen B: beiagen A. 86 hat B: fehlt A. 
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«ai mannen and an mägen. 
Krimhilt die riehen, 
«a Hinnen komen wären; 
uäeh freuden solt ir der mnot. 
man so manegen nie bevant, 
het gefüeret Gunthar 
uut der h£rre Gernöt. 
heten si ze Rine läzen. 
daz sis ie gewnnnen künde, 
engulten, und niht m&re: 
kom froelich zin gegangen, 
wurden in sinem riche, 
sinen dienest gehiez, 
Krimhilt diu edel künigin. 
daz si die helde ie gesach; 
maneger mnoter kinde. 
Sich frönte gein in sfcre: 
nu hohe war erstanden, 
vil harte jaemerlich gelac. 
komen nn ze nähen, 
daz was iedoch ein gröziu not 
swie gern in gedienet hsete 
Ezel der künic riche, 
dienst solden bringen, 
von einen alten schulden, 
geworben also söre 
daz siz läzen niht enkunde 
rechen allez daz ir was; 
die da wäfen mohten tragen, 
fc stürben vierzic tüsent man. 
Krimhilt diu künigin, 
Do lie siz als ez mohte, 



des endorfte niht betragen 90 

daz si so loblichen 
da von dö gebären 
v sö wol gezognen helt guot 
als üz Burgonde lant 
und och sin bruoder Giselhör 95 

Krimhilte golt r6t 
diu zit si verwäzen, 
ich ween si alter sünde 
der wol gelobte hfcre 
von dem si wol enphangen 100 

der in vil friuntliche 
den in leisten niht volliez 
daz müeze got geklagt sin 
da von vil leide geschach 
daz Ezeln ingesinde 105 

si wänden daz ir ere 
diu sider in den landen 
in was ir urteiles tac 
die si da gerne sähen, 
daz si von den gelägen tot. 110 

und ez vil gerne taete 
dem och si billiche 
dö muose in misselingen 
ez het wider ir hulden 
Hagen der über [müete] höre, 115 

sine müese bi der stunde 
da von vil w£nic der genas 
£ Hagen eine wurde erslagen, 
swie gern in het ge scheiden her dan 
des enkunde niht gesin: 120 

wan ez niht anders tohte. 



91 si B: fehlt A. 93 nach B: lach A. 96 ünt A: und ouch B. Chrimhilt 
J: daz Criemhilde BCD. 97 zit A: wile BCD. 98 alter A: ir alten BCD. 
109 gerne sahen BCD: chomen Sachen A. 110 si B: fehlt A. daz die von 
in gelagen tot CD. 111 ez BCD: fehlt A. 119 vierzich A: wol vierzech 

BDJh. het gescheiden A: gescheiden het B. 121 siz A: siz gen BCDJh. 
wan ez A: wan ir BDJh. 
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daz kom von Xrimhilt sinne, 
die da sterben solden, 
ob siz geleben knnden. 
den sie so verre genomen 
von Krimhilde munde, 



der tot het ir minne, 
die doch fröude haben wolden 
dö het och in den stunden 
der rät der da was bekomen 
daz 6i sich zuo der stunde 



125 



mint knnden scheiden her dan; da von dö Etzel gewan 



di aller groezesten not 
ie gewan an sinem übe. 
diu enhet sin also niht gedäht. 
d6 siz brüefen began, 
den lip hsete verlorn. 
da mit gar verswunden: 
nieman arges niht getan. 



die ein künick äne tot 

daz kom von sinem wibe. 

si het ez gerne da zuo bräht, • 

daz niwan der eine man 

so waer ir swsere und ir zorn 

so enwaere ouch zno den stunden 

done wolden in niht slahen län 



130 



sin herren, mit den er dar was komen : des wart in allen sänt benomen 135 



Daz leben ze den ziten, 
den knnden mit den gesten, 
den kristen zno den heiden, 
den herren zno den knehten. 
die verren unt die nähen, 
Wiener sinen Munt tot. 



dö si begunden striten, 
den boesen sam den besten, 
den lieben zuo den leiden, 
si begunden alle vehten, 
dö si vor in ligen sähen 



140 



ditz was doch äne ndt: 
ioan meht ez lihte erwendet hän. der Etzeln hete kunt getan 
von erst diu rehten msere, so het er di starken swaere 

harte lihteclich erwant. die von Burgonde lant 

liezenz durh ir übermuot: dö het och Krimhilt wol behnot 

mit listeclichem sinne, daz ers niht wart inne: 

des wart im dö der schade bekant, den er sit nimmer überwant. 



145 



ditz hiez man allez schriben, 
wurden da ge scheiden, 
vor jämerz leben allen. 
Und och ir herze volgen: 
den stolzen Rinvranken; 
Etzel der künek maere, 
dö was ez dem künge leit. 



und waz ir von den üben 
und wie in begunde leiden 
ja muosen si der gallen 
si wurden stark erbolgen 
als ob ins solte danken 
ob ez sin wille wsere: 
ez was in allen bereit 



150 



122 Chrimhilt A: chranchem B. 134 Nieman A: da niemen B. 138 so A: 
di lieben von den leiden B. 139 zuo A: sam B. 141 ane A: allez an BJh. 
143 di starchen swaere BJh: diu starchen sere A. 144 lihtechlich B: liht A, 

liht wol Jh. 145 wol A: fehlt BJh. 147 im do der schade B: inder schade 
da A. 152 ob in A, ob si in BD, ob in sin C. 
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&f einen veiclichen tac. 
' daz enkunde niht vervähen. 
und frcelich bl in giengen 
di lägen sider mit in tot. 



swie wol ir der wirt phlac, 
die in da säzen nähen 
nnd si I wol enphiengen, 
daz was ein not vor aller not. 



für wunder sol manz immer sagen daz so vil helde wart erslagen 



von eines wibes zorne. 
die ie warn vil werlich, 
mit im bräht in daz lant 
der stürben sehs hundert da. 
in volkes stürmen herten 
beide dise unde die, 
Da flös der herre Bloedelin 
drizec hundert siner man. 
durch eines wibes llre. 
in den triwen wart verlorn, 
der dient er näh ir hulde 
alrerste muose wesen pfant, 
sich werten also slre 
der herzöge Herman, 
und Sigehlr von Walächen 
der edeln Kriemhilde leit. 
si brähten zuo der Wirtschaft, 
sit alle wurden verswant. 
bräht üz Ttirkie 
zwelf hundert siner man: 



die reckhen üz erkorne, 

die der herre Dietrich 

und der küene Hildebrant, 

swie herlich si anderswä 

sich dicke wol erwerten, 

des genuzzen si vil übel hie. 

der hoehsten und der besten sin 

er viengez böslichen an 

sin lib und och sin Ire 

diu im ze wibe was geswom, 

also daz er der schulde 

wan die von Burgonde lant 

daz mans in giht für Ire. 

ein fürste üzer Poelän, 

vil flizeclichen rächen 

zwei tusent riter gemeit 

die von der edeln geste kraft 

dar het dorn Kriechischiu lant 

Walber der edelftie 

die muosen alle da bestän, 



swaz ir von Kriechen was bekomen, und swaz die da heten genomen 



Des Kriemhilde goldes 
den dienten si vil swinde. 
wart sit geweinet slre. 
und würben niht wan den tot: 
het den sig an in genomen. 
Etzeln dem riehen, 
der wil ich iu nennen drt, 
daz iht küeners drinne waere, 



und Etzelen soldes: 
von ir vil maneges kinde 
si wänden werben Ire, 
diu vil schedelichiu not 
die üf gnäde wären komen 
die dienten ängestlichen. 
daz elliu lant des wären vri 
danne Irnfrit der msere 



165 übel A: lücel B. 169 wibe A: vrowen BC. 170 er der B: der erst 
171 alrerste C, alerste B, der erste Di fehlt A. 174 flizechlichen A: wil 
liehe BCD. 180 da heten A : heten da CD, heten (dahinter da übergeschriebe 
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und Häwart und Irinc. den reckhen warn iriu dinc 

yon grözen schulden hän ich vernomen, daz si ins riches sehte wären komen. 

doch wart des dicke Sit gedäht daz man si gerne hete bräht 

zuo des keisers halden: doch belibens in den schulden- 

unzen ir libes ende. si hset mit gebender hende 

Etzel bräht dar zuo daz si nu spät unde fruo 

täten ewaz er wolde: do man rechen solde 195 

Der schcenen Krimhilde leit, des warn si willic unde bereit. 

man sagt als ichz hän vernomen, von wanne si dar wären komen. 

Irnfrit der helt üz erkant der het gerümet Dürenge lant, 

da er 6 lantgräve hiez. 6 man in da verstiez, 

Häwart der degen starke was vogt in Tenemarke. 200 

trink der degen üz erkorn was ze Lütringe geborn 

und was ein starc küener man: mit grözer gäbe im an gewan 

H&wart daz er wart sin man. sus ist uns daz msere komen an. 

si heten üz gesundert driu unt drizec hundert 

si brähten mit in in daz lant. der wart von Volk&res hant 205 

sd maneger in dem stürm erslagen, daz manz immer wol mac sagen. 

och sluoc der helt msere, der spaehe videlsere, 

Irnfride den riehen in dem stürme herrlichen. 

dö sluog von Tronge der helt den küenen und den üz erweit, 

yon Lütringe Iringen. der het des gedingen 210 

Daz ieman küener solte leben? doch het im vollen Ion gegeben 

den er da slahen wolde tot, Hagen, der sit in der not 

bestuont unz hinz dem lesten bi den werden gesten. 

Häwarten den sluoc Dancwart, des eilen selten was gespart 

in deheiner slahte not. mich wundert des daz in der tot 215 

ie getorste bestän: wan er het da getan 

daz man daz sagt ze msere, ob ez zwelfen waere 

also küenen geschehen, " r daz mans müest für wunder jenen. 

von swaune si dar wären komen, swä man si het genomen 

mit botschaft in den landen, zer Burgonden handen 220 

192 zuo A: von Rome zu B. 193 untzen ir liebs A, unz an ir libes B. 

194 braut A: vil wol braht BC. 199 e man in A: do in der cheiser BC. 

201 ze- geborn A\ von-erborn B. 202 ün A: er B. 203 uns daz mer A: 
daz nuere uns B. 208 in dem stürm A: Insturme BCD. 211 im BCD: 

fehlt A. 212 slahen wolde A: wolde slahen BCD. 218 muose für wunder 
A: für wnder muese CD, für wnder mohte B. 220 botshaft A: botsheften 

BCD. zer BC: ze AD. 
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waeren si alle geborn. 
von der Gärnötes hant, 
gefriesch wol diu msere, 
der sluog och Rüedegären, 
da si im stürme wären. 
RüedegGr den riehen, 
den starken Gfcrnöte sluoc. 
ir beider mäge nnde man. 
brahte mit im Rüedeg&r: 



des liutes wart sd vfl verlorn 

« 

daz man durch drizec . künege lant 

weih sin eilen wsere. 

den margräven hfcren, 

da sach man so gebären 

daz er vil loblichen 

ir starb da beidenthalb genuoc 

fünf hundert riter wol getan 

der lebt deheiner m$r, 



für daz si in den stürm Sprüngen, swie dicke in was gelungen 



bi Etzeln dem riehen, 
die von Burgonde lant, 
draeten von den swerten. 
die werten sich vil se*re. 
den heizbluotigen bach 
in den selben stunden 
swaz des schaden fanden wart, 
zen Hiunen genamen, 
daz was not über not 
nieman künde erwenden, 
Nie deheine schult gewan 
man klagt ouch Gernoten, 
von Rüedegßres hant. 
da vil jeemerlichen lac, 
het gelebt unz an die stunde, 
beliben in der schulde, 
künde Gunthar niht erwerben. 
Sifrit muose, ir Erster man; 
sit von ir deste vaster. 
wurden beidiu da genomen. 
daz ir kint was erslagen: 
die ez da rechen solten 
Etzeln dem riehen. 



die sluogen gewal ticlichen 
so daz diu stselinen bant 
die si da twingen gerten, 
Giselhlr der hSre, 
ungerne er fiiezen sach 
von Rüedegfcres wunden, 
den si von der hovevart 
die Etzelen kämen, 
daz den Giselheres tot 
der mit rate noch mit henden 
an Sifrit Krimhilde man. 
den si da sähen töten 
der helt üz Burgonde lant 
der mit eren manegen tac 
got im niht engunde 
siner swester hulde 
ja riet er daz ersterben 
da von er den schaden gewan 
beide schade und laster 
ez was leider da zuo komen 
daz enwolten niht vertragen 
und och dienen wolten 
daz geschach vil leitlichen. 



225 



230 



235 



240 



245 



250 



221 Waeren A: waren BCD. 224 Ruedegern-heren A: Ruedegere-here BC. 
225 im A: in BCD. 227 Gernot A: Gernoten BCD. 229 mer A: langer 
mer BCD. 230 far daz Bi AB, für daz CD. 238 Etzeln A: ze Eceln BCD. 
243 Von A: von der BCD. 248 shaden A: haz BCD. 250 waz A: was 

ouch BCD. 253 läitlichen A: leidechlichen B. 
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wie moht man des getrouwen 
selber sterben da geschach? 
Het gepruoft ir selber mnnt: 
die wseren gerne noch genesen, 
daz si langer leben solten, 
ir selber übe vogt wesen: 

swaz man jftmers dft vant, 
dorh sinen herzegrimmen zorn 
da ez Ezel der künec sach, 
under aller der diete. 
sin hcehster stnol gesetzet, 
da yil maneger yrowen lip: 
den mnose ir wünne entwichen, 
sach man yil jsemerclichen st&n. 
daz dft ze tnonne was, 
die da wäfen torsten tragen: 
und tot geyallen in daz blnot. 
Die mit frönden wanden leben, 
wan man da anders niht enphlac 
niwan weinen unde klagen. 
in der din not geschähe, 
des edeln Sifrides lip; 
von liebe wart gescheiden. 
heiden nnde kristen, 
also leide getan, 
gelonben wil der msere, 
habe von solhen schulden, 
geworben hab so verre 
ir sÄle niht enwolte. 
der müese zno der helle varn: 
daz ich nach dem msere 

des bnoches meister sprach daz e\ 



daz Kriemhilde der vronwen 

daz leit and den nngemach 255 

nn wart ir sterben mit in knnt, 

des enmoht leider niht wesen 

die da rächen unde wolten 

der enkunde einer niht genesen. 

dö der alte Hildebrant 260 

slnoc die vrowen wol geborn 

da hnob sich &rste nngemach 

dem jamer wart ze miete 

an frönden wart geletzet 

ez waere maget oder wip, 265 

Ezeln den künic riehen 

ez was nn allez daz getan 

sit ir deheiner genas, 

die lägen alle da erslagen 

des was beswaert in der muot, 270 

die swsere het in got gegeben; 

hj&diu naht unde tac, 

man sol undank der wile sagen 

und daz Krimhilt ie gessehe 

da von vil manic schoene wip 275 

ez wart den namen beiden, 

von ir einer listen 

daz beidin wip nnde man 

daz si der helle sweere 

daz si gein gotes hnlden 280 

daz got nnser herre 

der daz ervarn solte, 

daz hiez och ich vil wol bewarn 

zer helle der böte waere. 

dem getriwen tnot nntriwe we\ 285 



255 selber sterben BCD: Selbe ersterben A, Selb zesterben Jh. den D, der 
A: daz BCJh. 257 waern gern A: gerne waeren BCD. 259 selber libes A: 
selbes übe B. 261 sinen herze grimmes A, sins grimmen hercen BCD Jh. 
269 tragen BCD: getragen A. 273 niwan BCDJh: Niht A. 282 er varn A: 
bewaern BCJh, bewarn D. 283 hiez B: haiz CD, wil Jh t fehlt A. och A: 

aber BCDJh. 
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Sit si in triwe tot gelac, 
8ol si ze himel noch geleben, 
swes lip mit triwen ende nimt, 
diu w&rheit uns daz kündet, 
swer den andern durch haz 
waz got mit im getuot? 
und so gar vor Sünden Tri, 
gensedic an der lesten zit, 
daz hüs daz lac gevallen 
die durh striten komen drin, 
mit leide und och mit s&re. 
wären beide nider komen. 
in des fürsten herzen 
an dem ie vil Ären lac, 
fröude im was zerrinnen. 
Niht m£r schinen wolten. 
im in sinem herzen wesen, 
wan er anders niht ensach 
fliezen üz starken wunden, 
fröude haeten genomen. 
vil minneclichez an sehen: 
daz er ir lüzel bi im vant. 
winden also sfcre, 
weder sit noch e* geschach. 
des muost man wunder von im 
daz also sere gekleit 
nimmer von deheinem man. 
sam man hört ein wisenthorn, 
diu stimme üz sinem munde 
dö er so s&re klagte 
Beide turne und palas. 
ir was nu verre deste min. 



an gotes hulden manegen tac 
got hat uns allen daz gegeben, 
daz der dem himelriche gezimt , 
vor got er sich versündet, 
verteilt, wie mag er wizzen das 290 
niemen dunke sich so guot 
ern bedürfe wol daz im got si 
so man uns allen Ion git. 
ob den reken allen, 

dem wirte gie diu zit hin 295 

sin höhez lob und Are 
mit siuften veste het genomen 
vil jaemerlichez smerzen. 
getrüebet wart sin liehter tac. 
ich waene im sine sunnen 300 

die fröude di da solten 
der muoser äne nu genesen; 
wan manegen bluotigen bach 
die im in kurzen stunden 
üz sinen ougen was bekomen 305 

von des tödes schult was daz geschehen 
er begunde houbt unde hant 
dazz künge nie m&re 
er hsete leit und ungemach: 
sehen, man moht Ezeln des jehen 310 
wurde mit der wärheit 
wie lüte er wüefen began! 
dem edeln fürsten üz erkorn 
erdöz in der stunde, 
daz da von erwagte 315 

swie lüzel fremden e da was, 
er hat verwandelt den sin, 



286 in A: durch BCD, von Jh. an A: in BJ. 288 dem A: cem BCD, in Jh. 
290 den andern A: dem ander B. 290. 291 wizzen vor daz A, nach daz B. 
292 vor A: von B. wol A: fehlt B. 295 diu A: si B, sin CD. 300 im 
seine A: in sinem B. 301 Die froede A: Di vreuden B. 305 genomen A: 
benomen BCD. bechomen A : im chomen BCD. 308 daz A, daz ez BCD. 
309 hsete] hat A: hete B. 310 Des muost A: des mohte B. man moht A: 
man rouse BC, man muoz D. 313 uz erchorn A: wol geborn BCD. 
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daz er b! der stund^ wizzen niht enkunde 

ob ez im laster waere. dö half im sine sweere 

vil maneger riebe weise klagen, weit ir nn wander hoeren sagen, 

80 merket unbescheidenheit. swaz ie zer werlde jvart gekleit, 



320 



das was allez her ein wint. 
klagen nie begunde, 
bi Ezeln weinende vant. 
mit winden wart zebrochen. 
niwan ach nnde w6. 
die yrowen schriren alle mite, 
swft einem leit ze herzen g&t, 
sam wart da fröude l&zen. 
die klage ie greezer machten. 
An maneger junevrowen hant, 
daz lantvolk ilende dno 
dA ei gehörten msere 



so maneger werder muoter kint 
also man da zestunde 
maneger junevrowen hant 
da wart selten iht gesprochen 
swie lüte ie der künik schrä, 
ez ist noch der Hute site, 
daz der ander frönde bi im lät: 
daz volk äne mfizen 
diu lide vil lüte erkrachten 
die man vil sere klagde vant. 
lief allez weinde zuo, 



325 



330 



wie ez ergangen waere, 
beidin dorn schowen nnde klagen, sümeliche körnen dnrh bejagen, 
eteslich durch Munde rechen, slahen nnde stechen 
was dÄ deheiner slahte not: si lägen An ir arbeit tot, 
die friunde mit der vinde schar, man gebot dem volke also gar 
daz si sich niht ensümten und mit den töten rümten. 

ein str&ze gein dem sal si begnnden rümen über al 

von den die man hie üze vant, die diu Volkeres hant 



335 



340 



und Hagen het ze töde erslagen: die hiez man von dem hüse tragen 



also verre hin dan 

zoo dem sale mehte komen. 

also vil ir wünne, 

bi dem strite gewesen, 

Die wsern vil gerne mit in tot. 

ziehen von den wunden: 

vil manick dürkel' helmvaz. 

so was allez ir gewant: 



daz ein islicher man 

der tot het in da benomen 

was ir deheines künne 

die noch da wären genesen 

man sach vil manegen rinc röt 

von in wart enbnnden 

röt blnotic unde naz 

manic herlichen rant 



345 



320 maniger riche A: manech richer BCD. 327 alle A: allez BCD. noh A: 
ouch noch BCD, 331 klagde A: chlagende B. 332 ilende duo B: ilten 

do A. wäinde A : weinende B. 334 klagen A : ouch chlagen B, durch chla- 
gen CD. 336 lagen A : waren B. 340 hie A : da B. 346 wem vil A : 

w«rn nu BD, waren C. 347 von den A: ab den BCD. 349 manich her- 
licher A, manegen herlichen BCD. 
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sach man b! in verschroten. die riehen werden töten, 350 

der wart so vil von danne getragen, alle diez hörten sagen/ 

daz si des michel wunder nam ob ieman fröude iht gezam 

in allem dem lande. die gnoten wigande 

vil w&nic muot swaz iemen sprach, vil manick magt von houbte brach 



mit grözem jämer daz här: 
vil lüte schriende gie, 
daz blnot in ir gßren. 
wären also gelegen 
si het gemachet alle naz. 
daz si den ungesunden 
Daz was unwiplicher muot. 
der hörte lüte rüefen: 
hört er daz ingesinde. 
lac hie einez vor dem sal: 
brach da äne lougen 

daz was diu küniginne, 
het erslagen Hiltebrant, 
Hagen & ze töde ersluoc. 
da von noch ze sagene, 
stürbe von einem wibe, 
so vil Wunders het getan, 
noch daz ez ein lüge si: 
daz in des twanc her Dietrich 
in sinen banden gelac: 
mit ir hant des küneges wip. 
Yon Hildebrant äne not. 
deiswär von allem rehte: 
die t&tenz pilliche, 
wurden alle die man vant 

nu kom der herre Dietrich 
da er Kriemhilde vant. 



vil maneges triutinne klar 

diu von wunden enphie 

die armen zuo den h&ren 

daz der bluotige regen 

swelh wip daz versaz 

beweinten niht ir wunden, 

Hildebrant der helt guot : 

krefteclichen wüefen 

der schoenen Uoten kinde 

von des wunden zetal 

vil trahen üz schoenen ougen. 

di mit unsinne 

wan si von Burgonde lant 

des hat man immer genuoc 

wie daz kaem daz Hagene 

wan er mit sinem libe 

die Hute redent sunder wän 

so ist daz der wärheit bi 

daz der degen loblich 

dö sluog im einen swertes slac 

dar umbe vlös och si den lip 

man klagt der küniginne tot 

riter unde knehte 

jämer s also riche 

über allez Etzeln lant. 

mit einem muote klegelich 

er bat die liute zehant 



355 



360 



365 



370 



375 



380 



daz si durch got ir weinen liezen. swie vil si im des gehiezen, 
iedoch entaten siz niht: also gr£z was diu geschult 



352 froede A: freuden BCD. 354 iemen A: man JHCD. 355 chlar A: dar 

BCD. 357 in A: an BCD. 373 degen A: helt vil BCD. 375 dar umbe 
A: durh daz BD. 379 allez A: daz D, elliu C, des kunech B. 
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die ei haßten gesehen 
daz sich da nieman knnde 
dö sprach der herre Dietrich 
tu gesehen bi minen tagen: 
von 8choenerme wibe. 
der tot so schiere solde komen. 
min aller bestez künne, 
Klagen mich onde dich: 
mit also grdzer riuwe, 
niht sol lan engelten. 
versagt des ich dich ie gebat. 
daz ich et, vrowe, dienen sol. 
swaz ich nach dinem töde tuo.' 
und hiez si schiere baren 
dö man si leit üf den re, 
zno dem übe getragen, 
der si slnog mit siner hant. 
Ezel der jamers riebe, 
nnde als ez im tohte. 
gelazen ern half im klagen, 
einem grözen nnheile: 
nn worden nngelückes hört. 
Hete bi ir übe, 
yiel er an die brüste: 
yil senliche er klagte. 
Dietrich diu rehten msere. 
sprach Ezel der wol geborn. 
beidin min kint nnd min wip? 
öz minem höhsten künne, 
an minen könm&gen, 
die wile und si mohten leben, 
in alsns gröze riuwe? 
an ir werden übe erkant, 



und diu da was vor in geschehen, 
gefreun bi der stunde. 385 

f j& h&n ich fürsten mage rieh 
ich gehorte nie gesagen 
öwfc daz dinem übe 
swie mir din rat hat benomen 
ich muoz mit unwünne 390 

deisw&r daz tnon ich 
daz ich dich diner triuwe 
du hast mir vil selten 
nu ist ez komen an die stat 
da mit enwirt mir nimer wol, 395 

dö greif er ellenthafte zuo 
die liute die da wären, 
der fiirste het ir houbet ö 
dö hört man Hildebranden klagen, 
dö kom üzer Hiunen lant 400 

dem jamer wol geliche 
vor jamer nieman mohte 
nndank begunde er sagen 
wan im was ze teile 

diu ie unvalschiu wort 405 

sinem werden wibe 
ir wizen hende er kuste, 
alrest dem künge sagte 
f öw£ miner swffire,' 

"wie hän ich arm man verlorn 410 

und dar zuo manegen werden 11p 
und miner ougen wünne 
die höher fcren phlagen 
wie bin ich müedink gegeben 
het ich die ganzen triuwe 415 

ich het mit ir elliu lant 



384 da waz vor in A: vor in da was B, da vor in was C, von in was D. 
394 ez BCDJh: fehlt A. 398 leit A: geleite HCDJh. 402 im A: im do 

BCDJh. vor iamer nieman A: niemen vor ramer HDJh. 411 und dar zno 
A: dar zuo BD Jh. 412 hohsten A: hohem BD Jh. 413 hoher A: grozer 

BCDJh. 414 un A: daz BCDJh. 416 an ir A: an ir vil BCDJh. 
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gerümt & ich si het verlorn, 
von deheiner muoter mere. 
Ganther unt die brüeder sin, 
min braoder und min m&ge, 
Wunderliche sint beslagen. 
die vil guoten wigande, 
zuo miner hohzit her gewan?. 
die ich niht kan bescheiden, 
von den min &re ie vaste steic.' 
als ob er wasre entsl&fen. 
von Berne her Dietrich, 
daz ir sit ein wise man. 
daz l&t: daz ist min l&re.' 
sprach der degen guoter, 
min w&nigez kindelin.' 
da si Ortlieben fanden 
in dem bluote ligen houptlös. 
an im der grözen drei 
dehein wirt solhe not. 
Der wirt ock do gedähte: 
tot ze disen beiden, 
och was zerbarmen umbe sie. 
wüefens nnde schriens phlac. 
slnogen in diu werden wip: 
was mit grözen leiden 
sins gebotes si wol gedähten. 
da in der künic selbe sach, 
f öw§, lieber bruoder min, 
geligent nu vil eine, 
siht man in den riehen, 
vil lieber bruoder, ane mir. 
daz du minen gesten, 
ie erzurndest den muot, 
da von ze töde hänt erslagen? 



getriwer wip wart nie geborn 
6w&, fürsten Mre, 
und die hohen reken min, 
die mit des todes läge 420 

wie künde ich immer verklagen 
die ich von manegem lande 
dar zuo alle mine man, 
under kristen und ander beiden, 
nah der klage er nider seic, 425 

da von begunde in strafen 
er sprach e ir tuot dem ungelich 
daz iueh niht vervähen kan, 
f nu ensümet iueh niht m&re,' 
'traget ze siner muoter 430 

die boten giengen do dar in, 
mit einer starken wunden 
öw& waz Etzel verlos 
ez gewinnet nimmer mere 
an den Bloedelines tot 435 

er schuof daz man in brahte 
swie si wären heiden, 
daz Hute dort unde hie 
vil manegen grözen brustslac 
vil manic minneclicher lip 440 

von vröuden gescheiden. 
dö si Bloedelinen brahten 
der sun Botelunges sprach 
miniu lant und diu din 
die herverte seine 445 

du tset ungüetlichen, 
wie sult ich getruwen dir 
degnen aller besten, 
daz si dich, maerer helt guot, 
die selben helde muoz ich klagen, 450 



419 sin A: din BCDJh. 426 da von A: dar umb IfCDJh. 433 waz BLDJh: 
daz A. 435 wirt A: künech B CD Jh. 438 Och waz erzebarmen A: doch was 
ce barmen (zerbarmen C) BCD. 441 vrouden A: liebe BD, liebe alda C. 
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Wan ich in h«te gesant 
daz si mich sehen solden. 
und mir getriu wolden wesen, 
und solden si venniten h&n. 
die tu werlich waren ie, 
die beide enwerten och sich? 
daz kom von ir übermuot 
daz hie iht geschehen waere. 
si yil billich han verhorn, 
üf si truog daz edel wip? 
dar nmbe niht gewaget han. 
des weste ich wol diu meere: 



mine boten in ir lant, 
die triwe haben wolden 
di solden si l&n h&n genesen 
wie solden si dö han getan, 
dö man si strites niht erlie, 
daz si daz verdagten mich, 
ich het daz tu wol behnot 
och soldest da, helt maere, 
waz denne ob ein alten zorn 
dune soldest §re nnde lip 
daz er Hagen het getan, 
swie liep si mir doch waere, 



ich het in nimmer doch erslagen. ob er vor mir ze tüsent tagen 



solte h&n geslaffen, 
nimer über in erzogen. 
Din yil tnmplicher mnot. 
e daz ich ie wart geborn. 
an in und an den minenl 
waere mir gestanden 
alles des ich wolde: 
an guten reken h&n gegert, 



so enhet ich min wäffen 
bruoder, nn h&t dich betrogen 
wäffen/ sprach der helt guot, 
waz ich trostes h&n verlorn 
Gunthar mit den slnen 
mit willigen handen 
swes ein künic solde 
des W83r ich von in wol gewert: 



455 



460 



465 



470 



nn enist des leider niht geschehen, öwe daz nieman mir verjehen 



wolde der rehten maere, 

Krimhilt ir swester. 

din sint beide wol so gröz, 

nn verdrinzet mich so 8&re 

gerne lebe deheinen tac. 

über mich ergangen: 

die sin gewalt betwungen h&t. 

daz ich in niht ensolte 

Nn schilte ich minin abgot, 

gezürnet h&t so store. 

die Machmet nnd Machaz&n 



daz in so vient waere 
der schade nnd min laster 
swie mich ze leben nie verdröz, 
daz ich nimmer mere 
wan ez ist der gotes slac 
nn ligent si gevangen, 
ich wolte des ie haben r&t 
fürhten noch enwolte: 
sit des gewaltigen gebot 
wa ist nn din michel ere, 
so lange liezen her gest&n? 



475 



480 



453 lan han A: han lan BC, lan D. 459 ein alter A, einen alten BCD. 

461 er A: ir BCD. 462 doch A: fehlt BCD. 466 helt A: künech BCD. 
471 von* in wol A: wol an in BCD. 476 nimmer BCD: immer A. 479 ich 
wolt des ie A: ie wold ich des BCD. 
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swaz ich erreiten künde, daz was b! miner stunde 

allez gar von mir bediet. der mir ze lebene geriet, 485 

dar zuo Juden und kristen mit gotlichen listen 

hiez erschinen den tack, mit den sinen er min phlack 

sam ich sin eigen waere. na riet mir min swaere, 

ob er min raochen wolde, daz ich mich aber bekeren solde, 

ob er mir helfen wolt da zuo: nn ftirhte ich daz erz niht entuo, 490 

wan ich och in ö betrouc. minin apgot schnofen daz ich louc 

siner starken gotheit, daz ich lie die kristenheit. 

daz ist äne zwifel war, ich was kristen fümf jä*r: 

doch geschnofen si daz sider daz ich mich vernoijierte wider 

and wart in als e undert&n. ob ich na gerne wolt enpfän 495 

Kristen leben ant die rehten e, daz enwirt mir wider nimmer m6: 

wan ich hän mich unervorht s6 s&re wider in verworht, 

daz er min leider niht enwil. tüsent künge heten vil 

an min eines, swasre. ich west wol daz er waere 

von dem aller hosten luft nnz in die nideristen grnft 500 

gewaltic swes er wolte. dem ich da dienen solte, 
für den getrow ich nimer komen. ditze leit hat mir benomen 

fremde and allen hohen mnot: mich endüht nn niht so gaot 
so mit den ligenden hie der tot.* der künc ersiuft: des gie im not: 

michels lüter er schre. daz tet Dietriche w£, 505 

dem fürsten von Berne: er hört ez vil angerne. 

er und meister Hildebrant giengen da er Etzeln vant. 

als er den künic dö gesach, dem gelich er dö sprach 

sam im niht arges wäre. f ach öw§ dirre masre, 

gefreischt man diu in daz lant, daz ir mit wintender hant 510 

St£t als ein blcede wip, diu ir zuht und ir lip 

nach Munden s&re hat geseilt, des si wir von in ungewent, 

daz ir unmanlichen tuot. nu solt ir, edel künec guot, 

treesten friuntliche mich armen Dietriche.' 
er sprach f wie solde ich geben tröst? ja bin ich alles des erlöst 515 

daz ich zer werlde ie gewan, niwan daz ich den lip noch hän 



484 erraiten A: erriten BCD. 491 och ine A: in ouch e BD. 492. 493 so 
BD: A versetzt die hemistichien beider verse. 493 fomf A\ wol fünf BD. 

505 er schre A: er ershre BC 9 er do schre D. 507 Etzeln A: den Chüneoh 
BD. 508 den kunch do A: Eceln BD. 
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äne guote sinne, 
der gotes haz bestanden, 
gewaltik nnde riche: 
reht als ein arm man 
do sprach der Bernaere 
und taot dem geliche 
wellet helfen von der not. 
die mir helfen solten 
wider an min fcre. 
Die ndtgestallen mine. 
vil wol überwinden: 



mich hat mit anminne 
ich was in minen landen 
nn st£n ich jaemerliche, 
der nie huobe gewan/ 
'her künk, lät iwer swaere, 
ob ir Dietriche % 

si sint mir alle erslagen tot, 
und gerne bringen wolten 
ja riwent si mich sere, 
ja mäht do, künc, die dine 



da mäht noch manegen vinden 
der dich niht nnder wegen lät. nmbe mich ez leider anders stät, 
als du hie selb mäht schouwen. ja ligent si verhouwen 
geyallen tief in daz bluot, die durch mich lib unde gnot 

satzten üf die wäge. in ist üf einer läge 

der tot vil gremliche komen and hat si alle mir benomen.' 
der künec sprach "des wil ich gehen, ich hän gehoert und gesehen 
and sagen von vil grözer not, daz der gemeinlicher tot 



den gewalt nie me gewan.' 
beidiu sin kint and sin wip 
die warden gepäret üf den r§; 
die ez mit im sähen, 
noch vil maneger veiger lac, 
daz leben hete da benomen. 
DA er Iringen vant, 
des maotes anverdrozzen 
da er im angestlicb entran. 
wol strite mit dem degene 
Von im wunt waere, 
het den helt ze töde erslagen. 
mit Etzeln dem riehen 
der fürste von Berne: 
die sin vil tiefen wanden, 
der alte meister Hildebrant 



der künec hiez do tragen dan 
and sines veigen braoder lip: 
den liaten den wart allen we, 
vor dem hüse nähen 
den ir veiclicher tac 
na was och der künec komen 
den mit williger hant 
Hagen het erschozzen, 
swie der Häwartes man 
unt swie der starke Hagene 
der küene Trongaere 
den begande do klagen 
also klegelichen 
si sähen vil ungerne 
och klagte in an den standen 
also daz manz wol ervant 



520 



525 



530 



535 



540 



545 



550 



522 ir BD, ir mir C: ir weit A. 523 wellet CD, waenet B: fehlt A. 524 mir 
A: mir da BCD. 529 hie selbe mäht A: mäht hi selbe /*, selb hie macht W, 
mäht selbe C. 531 uf äiner A: an einer BCD. 539 veintlicher A. 549 vil 
tief A, tieffen BCD. 
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ouch halfen klagen in din wip 
den klagte man von schulden: 
eilender man nie baz geranc. 
daz er so härlichen warp 
vor maneges reken ongen: 



des vil küenen Iringe lip. 
näh schcener wibe holden • 
och mnos man im des sagen dank 
nnd also gnendiclich erstarp 
sine wolten niht gelongen 



Daz er Hagen getorste bestän. het ez der helt sider län, 

so mehter sin wol genesen. dö sprach er 'ez solde wesen: 



ja waerez anders mir geseit. 
het ich wol understän. 
Gonthere unt den sinen? 
aller samt enbunnen: 
des lebens unt der fcre/ 

A 

des starken Iringes eilen 



ir tot und min arbeit 
herre, waz het ich getan 
nu habent si mir der minen 
nu ist och in zerunnen 
der künic klagte s£re 
unde siner hergesellen. 



in hiez der wirt och tragen dan, und mit im drizic siner man, 
die bi im zno den standen och tote wurden fanden, 

dö man si gebärdt danne truog als er gebot, 

dö vant der künec hlre noch der reken mere, 

Guntharen den riehen ligen jämmerlichen 

da imz houpt was ab geslagen: den begunden si dö klagen, 
als in der künek Ezel sach, der fürste senlichen sprach 



'öwe, lieber swäger min, 
wol gesunden senden! 
hete daz ervohten, 
'des wold ich imer wesen vrö/ 
'her künc, von sinen schulden, 
ranc ich also s&re, 
niht wol gesparn mohte, 
dö si uns aller unser man 
dö schalt mich von dem sal 
ze allem minem sere, 
leider künde vertragen, 
und iu, herre, iwer man, 



sold ich dich wider an den Rin 

daz ich von minen henden 

dö si selbe niene mohte n/ 

her Dietrich sprach dö, 

näh iwern grözen hulden 

daz ich den helt mere 

wan ez mir niene tohte. 

heten äne getan, 

Hagen der übermüde her zetal, 

daz ichz in niht mere 

dö mir min volk lag erslagen 

den künc ich vlegen began 



555 



560 



565 



570 



575 



580 



551 Iringe A: Tenen BC, toten D. 555 wolten - gelongen A: woldens - gelouben 
BCD. 556 getorste A: torste BD. 557 sin wol A: [vil C] wol sin RCD. 
er A: der künech BD. 558 tot A: not BCD. 559 Het ich wol A: ich het 
iz wol allez B, Hette wol allez D, daz het ich allez wol V. 568 den A: den 
künech BCD. 570 der chunk Ezel A: Ecel der künech BD. senliche BCD: 
snelleclichen A. 572 von A: mit BCD. 574 sprach A: der sprach BC } 

sprach abr D. 576. 577 mere. Niht A: niht mere BCD. 
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daz erz reite ze einer süene. 
des firides niht enwolte: 
sit daz die beide legen tot, 
Und daz min her Hilprant 
Volk&rn ze töde erslagen. 
daz im Hildebrant entran 
wan die ßluog im Hagene 
dnrh flinsherte ringe, 
dö bat ich Gunthare 
gedaehte an alle mine not, 
einen fride imer bsere, 
und och, künk, der mine, 
gesunden wolte bringen, 
er lieze nieman hie genesen, 
waere gerastet im sin hant. 
daz wizzet, dristnnde nider, 
erholte mich mit miner kraft, 
und min wol gernotiu hant, 
Mit einer verchwunden. 
Krimhilt miner vrouwen. 
Aaz si den helt hieze slan? 
daz ich in gaebe in den tot. 
von siner swester zorne. 
der künk dö weinende sprach 
min grüezen, im unt sinen man. 
si müesen alle sin genesen, 
ninder üf der erde: 
so manic küener wigant. 
in jamer und in freise. 
da heime in ir riehen, 
mit fremden solten enphan. 
niht den minen viant/ 



Hagen der küene 

er sprach zwiu er im solte, 

Giselher und G&rnöt, 585 

het von Burgonde lant 

er begunde ez sere klagen 

da er die wunden gewan: 

hie uze vor dem gademe 

dem küenen getelinge. 590 

daz er durch sin §re 

daz ich unz an minen tot 

daz er din gisel waere 

daz ich in zuo dem Rine 

dö het er des gedingen, 595 

daz möht och vil wol sin gewesen, 

ja slnog mich der wigant, 

so daz ich vil küme wider 

dö nerte mich min meisterschaft 

daz ich den fürsten gebant 600 

ich bevalch in zuo den stunden 

wie mohte ich des getrouwen 

ich het ungerne daz getan 

ez wart gemeret im sin not 

hie lit der wol geborne/ 605 

f öwe daz ez ie geschach, 

waer ez mir e kunt getan, 

tiurr helde kunnen wesen 

ez waene ouch immer werde 

des ligeut elliu miniu lant 610 

da ist vil manic weise 

die si nu pillichen 

nu enmag ich ungeklagt län 

dö sprach meister Hildebrant 



586 her A: alter B, neve D. 587 Volkern ze tode A: Zu tode volkern D. 
ez A: fehlt D. 592 an alle mine HC: aller miner D, an alle sine A. 593 imer 
A: fehlt BCD. gisel BCD: geselle A. 597 sluog C, sluck BD: sluege A. 
598 dristanden A: drie stunt BD. 599 nerte B: merte A, ernert CD. 600 ge- 
ruownte A, gerwoetiu ßC, geruote D. 605 der BCD: diu A. 608 chunne 
A: chanden BC, chunde D. 609 ouch BCD: fehlt A. 611 da A: des f>, 

ia B. 
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'herre, nu läzet iwer klagen, und heizt den fürsten hinne tragen.' 615 

Do sprach aber der herre Dietrich helt also loblich 

waßnne ie würde geborn so der edel üz erkorn, 

und enwirt och nimer m&re: des riwet er mich s£re.' 

dö sprach der Botelunges suon 'leider ja muosen si daz tuon 

daz mir ze schaden ist bekumen (och haut sis selbe kleinen frumen), 620 

dö si wurden bestanden von minen wiganden. 

nu riwent si mich beide. von schulden ist mir leide 

umbe mine reken unde [wmbe] sie, daz ich so manegen helt hie 



het die ez verdagten, 
dö sprach meister Hildebrant 

ligt, der ez allez riet. 

daz ist von Hagen schulden. 

möhten si wol sin komen. 

harte wol diu msere. 

vil wol understanden. 

Den wolde rechen Blcedelin. 

hie ist übel gebouwen. 

daz also manic küene man 

von Sifrides tot, 

in iwerm hove solde ergen? 

wan daz die helde üz erkorn 

nu lange her verdienet hän. 

über ir zil einen tac: 

liden durch ir übermuot. 

der in manegem stürm herte 

und sint nu hie erstorben, 
dö sprach der künik riche 

'nuo heizet balde Hagen 

und zuo den anderen hin. 

daz mehte got erbarmen 

Leben nu niht mere 

daz mich nseme der tot: 

dö die Hute Hagen sähen, 



daz si mirz niht ensagten.' 

'nu seht wä der välant 625 

daz manz mit guote niht enschiet, 

ze miner frowen hulden 

her künc, ja het wir vernomen 

wir heten iwer swsere 

miner vrowen anden 630 

des solt niht geschehen sin. 

wer mohte des getrouwen 

hie den lip solde l&n 

unt daz diu ungefüege not 

ich enkan mihs anders niht verst&n, 635 

den freislichen gotes zorn 

do enkundez langer niht gestän 

dö muosen si den slac 

des ligt hie manic helt guot, 

sich dicke wol erwerte, 640 

daz hänt si in selbe erworben.' 

in leide güetliche 

zuo Günther sinem herren tragen 

öwe deich inder lebentic bin. 

und lieze mich vil armen 645 

in disem grözem s&re, 

des* waer mir/ sprach der künek, f nöt.' 

si begunden zuo im gähen: 



616 der herre A: her BD, fehlt C. 620 bechomen BCD: benomen A. 

628 Mohten si A: si möhten BD. chomen A: bechomen BD. 634 Von A: 
durch den B, durch hern D. 638 slach 4 : gotes slach BD. 640 erwerte B : 
ea werte A, ernerte D. 
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im wart gefloochet s6re. 

der was vil von im verlorn. 

ez waer von einen schulden. 

het er da niht getan, 

daz si Bloedelinen 

ze töde niht het heizen sl&n: 

do werte sich der wigant, 

mnosten komen in den strit, 

sider wart gehonwen. 

von des tievels schulden. 

künden si gewerben: 
mit der rede giengen dan 

Mit wüefendem lütc, 

manegen reken ligen vant. 

sach er einen helt ligen: 

wären von dem bluote. 

'Hildebrant, wer ist daz?' 

'herre, daz ist Volker, 

hat mit sinen handen 

er hat gedienet so den solt, 

wol werden niene mak. 

üf die mine ringe, 

zem lebne was vil kleine. 

ich het och in bestanden. 

videlns nie m&r began. 

Helpfrich, daz wil ich in sagen, 
'öwfc,' sprach der künec rieh, 

Dar zuo vil manlich gemuot, 

daz er noch solde ersterben, 

Etzel do fragte msere, 

dö sprach meister Hildebrant, 

mit Gunthare besezzen: 

was von Alzey geborn. 



ir fröude und och ir £re, 

die liute reiten durch ir zorn, 650 

wider niemans hulden 

het diu künigin daz eine l&n 

Hagen den bruoder sinen 

so enwsere ez allez niht getan. 

daz die üz Burgonde lant 655 

da von vil manege wunden wit 

ez was also gebrouwen 

nach niemans hulden 

des muosen si ersterben. 

der künek und die zw§ne man 660 

da her Dietrich siner träte 

uzen an des sales want 

sine ringe durchsigen 

dö sprach der helt guote 

er antwurt im äne haz 665 

der uns diu groezesten s£r 

gefrümt in disen landen. 

daz ich der sele immer holt 

er sluog mir einen nitslak 

daz der min ge dinge 670 

der helt bestuont mich eine: 

küener helt zen handen 

het mich gescheiden niht her dan 

so hete Volker mich erslagen.' 

f sin zuht was so lobelich, 675 

daz ez mir immer w& tuot 

so gähes verderben.' 

[von] wanne er geborn wsere. 

er het bi Rine daz lant 

f der helt vil vermezzen 680 

sin manheit üz erkorn 



654 het BD: fehlt A. 655 üz] zuo A, von BD. 656 manige wunden A: 

manech wnde BD. 660 Mit BCD: Sit A. 662 an A: vor BCD, 663 helt 
A: hi BCD. 668 immer A: nimmer BCD. 669 niene mak A: nemach BD. 
nit slach BCD: slack A. 675 was A: diu was BD. 678 von AD: fehlt B. 
680 helt fehlt A. 
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diu ist alze vruo gelegen.' dö klagt her Dietrich den degen: 

durch sin getriulichen muot weinet in der helt guot. 

'waz klagt irT sprach Hildebrant: 'uns hat diu Volkere s hant 

geschadet hie so sere, daz wir ez nimmer m§re 685 

kunnen überwinden. der dinen ingesinden 

er eine hat wol zwelf ers lagen, got wil ich des danc sagen 

daz er langer niht genas. dö ich bi im in stürme was, 

so sere werte sich der degen, ez döz alsam von donerslegen. 

idoch verhiuw ich in sit: dise wunden also wit 690 

Im sluogen mine hende. daz er in eilende 

vor mir veiger ist gelegen, des muoz ich siuften umb den degen, 

und ich och eilende bin. der sin vil höhvertiger sin 

der schadet uns nie mere. er warb nach ganzer ere. 

durch daz er videln künde, daz volk in ze aller stunde 695 

hiez einen spilman: als ich iu wol gesagen kan, 

er was von vrien liden komen und het sich daz an genomen 

daz er diente schcenen vrouwen. nu ligt von im verhouwen 

so manic edel wigant, daz nie videlaeres hant 

daz wunder m£ geworhte, als der undervorhte 700 

in disem stürme hat getan. des muoz min herze fröude län.' 

der künec hiez in danne tragen, da, der wupf und daz klagen 

dort bi den andern was. hey waz man ir sit las, 

der stolzen helde guote, dar nach üz dem bluote! 

die funden si dar inne. mit leide in unsinne 705 

Gie dö der Bernsere und schowet sine swsere. 

der erste den er dö vant, der was von Burgonde lant 

Hagen bruoder Dancwart, der vil manegen rink schart 

gemachet het dar inne. man sagt daz vil grimme 
von Tronge Hagen waer über al: doch sluog ir tot in dem sal 710 

Dancwart der degen ziere mer danne Hagen viere. 
f er riwet mich/ sprach Dietrich. 'sin muot der was tugentlich: 

ob ez ein künec waßre, son möht der helt rnaere 

niht herlicher hän getan/ f ir mugt in ungelobt län 

684 sprach A: sprach do BCD. 686 chunnen BD: Chunden A. 693 Und 

ich och A: wand ouh ich Äß, wände ouch C. 694 nie A: nimmer D, immer 
HC. 696 Hiez A: hiezen BC, hiez niwan D. 707 der waz A: daz was BCD. 
710 von Tronge Hagen were A: von Tronege waere #, Der troynere wer D. 
tot A: fehlt BD. 
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vil wol,' sprach dö Hildebrant. f geseht ir waz in sin hant 
hat gedient in sinen lesten tagen, so mnoz in deste wirs behagen 
daz er eilen ie gewan; wan ich weizen niemen kan 

ob ir deheiner mere uns habe geschadet so s&re.' 

der künk dö balde dae enphalch von Eine umbe den marschalch, 
daz man in ze den andern trnoc. do begunde weinen der gennoc 



715 



720 



Die den helt sähen, 
ein iteniwez rüefen, 
dö sprach man nnde wip 

den schal der künec hörte: 
ditze wüefen nnde klagen, 
er trat in den palas, 
dö yant er ligen einen man: 
im lühten üz dem blnote: 
verhowen durh die riemen. 
niwan Dancwart getan, 
nnd was geheizen Wolfbrant. 
der edel Bernaere. 
der gehüget er da bi: 
die sin herze ie gewan. 
weinen ellin slniu s&r: 

Etzel für Dietriche sprach 
geligen disen helt tot. 
so dicke frümclich genesen, 
der möhte guoten tröst hän.' 
si enweinten harte sere. 
ich waene geklagt so grimme 
so wart geklaget Wolfbrant. 
Sigstap den riehen 
den herzogen von Berne: 



sich hnob in allen gähen 

vil gremelichez wüefen. 

'der nam Bloedelin den lip.' 

stn trüebez herze im erstörte 

hie mugt ir wunder hoern sagen. 

da diu not gewesen was. 

sine ringe wol getan 

im was der heim gnote 

daz enhet im ander niemen 

ez was ein Dietriches man 

do erkant in der wigant, 

aller siner swsere 

er wart och aller freuden vri, 

der helt mit leide began 

des half im der künec h&r. 

f 6w& daz ich ie gesach 

er ist in maneger sturmes not 

in swes helfe er solte wesen, 

si enkunden niht verlan 

ez enwirt nimmer m£re 

noch mit so lüter stimme, 

bi dem recken man dö vant 

ligen jämmerlichen, 



726 



730 



735 



740 



lieht also die Sterne 
im lühten steine durch die wät. 'wer was der dich erslagen hat?' 745 
sprach her Dietrich. 'helt, nu riwest duo mich, 

getriwer degen vil guoter. nun vater unt din mnoter 

die warn eines vater kint. wie tief dir dine wunden sint, 

717 wäizzen niemen A: des wizzen nine BD. 719 enphalch A: bevalch BCD. 
724 im erstorte A: im (in B) störte BCD. 739 moht A: möhtes BCD, en- 
chunden A: nechundenz B, enchundens D. 745 die stäine A. 746 her A: 
der herre BCD. 747 Getriwer A: tiwer BD, vil tiwr C. 
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edel recke höre! 
über ruke hast getragen!" 
Sprach meister Hildebrant: 
ich stuoat da bi in beiden: 
niwan mit dem ende/ 
sprach dö der Bernaere. 
so het got wol ze mir getan, 
friunde! deiz got erbarme.' 
er Sigstabe nemen hiez. 
Dietrich und Hildebrant: 
mit im an daz minnist. 
wan ungefüegiu herzen ser: 
do bekant er Wolfwine 
den der helt üf truoc. 
nu was er naz von bluote. 
tot ge vallen an die want. 
f herre, deist der neve min 
Snon des küenen Neren. 
hän ich gesehen bi miner zit. 
daz bluot von sinen wunden, 
an deheiner slahte zageheit. 
wol einem degne gelich: 
Giselh§r der junge, 
der sluog och Nitigere. 
do er si ervalte beide, 
er spranc zuo G6rbarteu. 



wie vil du miner ere 
in hat Volker erslagen,' 
dar umbe sluog och in min hant. 
ine kund ez niht gescheiden, 
öw& min eilende,' 
daz ich erstorben waere! 
waz ich armer man verlorn b&n 
den schilt von dem arme 
manegen trähen nider liez 
Ezeln fröude was gewant 
sin heten anders keinen list, 
dane was niht kurzwile mer. 
von eines helmes schine, 
der was lüter genuoc: 
ja was der degen guote 
do sprach meister Hildebrant 
unt der burcgräve din, 
nie helt so gar näheren 
nu seht wie den fluz git 
der reke wart nie funden 
in disem stürm er hie streit 
do sluog in der degen rieh, 
der vogt der Nibelunge. 
der edel und der here, 
(er tet uns vil ze leide) 
die helde niht ensparten 



750 



diu scharpfen wäffen an der hant: do stuben in diu helmbant 



hohe in rotem fiure. 
sluog die helde alle dri. 
der vil küene Wicnant: 
der herre üz Burgenden, 
diu helfe aller diner man, 
Och sluog er Sighfcre, 



Giselher der ungehiure 
och liegt in hie neben bi 
in sluog diu Guntheres hant, 
daz enkunde niht erwenden 
daz er waere komen dan. 
einen degen meere, 
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751 Sprach A: sprach do BC, sprach abr D. 755 wol ze mir A: vil wol BCD. 
756 deiz B, daz iz D: daz A. 759 im A: in BD, iamer C. 767 Han ich 

gesehen A: ich [noch C] gesach BCD. 770 der degen A: der künech BCD. 
774 Gerharten A. 775 stuben A: vlugen BCD. 777 neben 4: beneben C, 
benebem B, enneben D. 778 in A: den BCD. 
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und den küenen Wikharten. 
in starme die hende. 
muoz uns imer nach gän. 1 
mit jämer dö her Dietrich, 
den 8Üft mit lüte erschufte: 
mit kraft erschal so sere, 
yon siner klage der vesten 
do si gennoc geklagten die 
dö sahens daz der palas 
yon den verchwunden. 



785 



790 



795 



si beide lützel sparten 
ir beider eilende 
vil dicke sinften began 
Ezel der ktinek rieh 
sin wüefen gein dem lnfte 
daz ob dem künge here 
daz hüs moht nider bresten. 
die si fnnden heten hie, 
gemüret allenthalben was 
swä si wurden fanden, 
dannen hiez si tragen Dietrich, ir leit daz was so jsemerlich 
nnde so gröz ir klagen, daz iu daz nieman künde sagen, 

hie uze weinten diu wip: vil maneger jnnefrowen lip 

stnont mit grözem leide gein trüeber ougenweide. 

Ez was ein wunderlich geschiht: danne was so vil der manne niht, 
die di töten zügen üz der wat, die man da veige funden hat. 
nu seht, wi erwerte daz ir lip, daz schoene meide unde wip 
entwäffen muosen die toten? vil manegen rinc roten 
sach man von vrowen ab gezogen, der meister seit daz ungelogen 800 
sin disiu maere, diu herzenlichen swaere 

und mit jämerhaften siten. die riemen vrowen üf sniten, 

der si niht enstricken künden, dö der künk daz het erfunden 

swaz er her geweinet hat, 
ungemüete hete pfliht 
er sach gesunder manne vil, 
da si ir mage funden tot: 
'weit ir des haben ere, 
unt daz hie gesunde stänt 
er gebot daz si entnseten 
der wirt der künde bringen 
ja muosen si im borgen 
ir witze wären da zuo krank 
der künek het niht zornes rät: 
da er Dietrichen vant. 



daz si si sniten üz der wät, 
daz was allez noch ein niht. 
siner ungeteilten spil. 
die dar körnen durh die not, 
die strafte der künek sere. 
daz wip mit töten umbe gänt, 
die ez pillichen tasten?' 
Die recken üz den ringen, 
daz volk ze grözen sorgen: 
vil herten dienst an ir dank, 
wie si si brauten üz der wät. 
von in gie er sä zehant 
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793 chunde sagen A: chan (mac D) gesagen BCD. 798 shone J: so sheene 

BD. 801 diu herzenlichen sere A, in herzenlicher swaere BCD. 805 unge- 
müete BCD: unmuot A. 810 pillichen A: pillicher BCD. 815 da er A: da 
er aber BCD. 
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unmüezic was her Dietrich: 
der Hute sam der steine, 
die sorge der von Berne: 
einen schaden also gröz. 
durch diu rigelloch her nider: 
si funden niwan toten: 
sach man von den wunden, 
wurden siech von der klage: 
gewüefet also s&re. 
w&ren ir nu üz getragen. 
Daz uobte meister Hildebrant, 
als er sinen neven sach, 
'nu seht, vil edel Dietrich, 
mit kreften hat gebouwen. 



ja sach er ligen umbe sich 

iedoch entruog niht eine 

der künc sach nngerne 

daz bluot allenthalben vlöz 

si giengen her unde wider, 820 

den sal mit bluote roten 

die vil wol gesunden 

ez enwart nie be deheinem tage 

aht hundert oder mfcre 

dö huop sich sunder niwez klagen: 825 

dö er Wolfharten vant. 

zuo sinem herren er dö sprach 

■ 

wie der tot umbe sich 
wie sold ich des getrouwen 



daz eins so tumben mannes hant als Giselh&r der wigant 
Blüege disen volkdegen? nu sint si beide hie gelegen, 

der künc und och der neve min. daz müeze got geklagt sin, 
daz si in sturmes stunden ie ein ander funden.' 

her Dietrich schowte sinen man: wie harte in jämern began! 
so sach er Wolfharte mit roetelehtem barte 

gevallen nider in daz bluot: dö manter den helt guot 



830 



835 



aller siner leide, 
in angestlichen sorgen, 
man dö an Etzelen vant: 
hie bi Dietriche 
Wolfhart der wigant 
daz swert in sturmherter not, 
daz Dietrich und Hildebrant 
künden niht gebrechen, 
unz daz siz mit zangen 
muosen kloezen dem man. 
'öwey sprach her Dietrich, 
nu also herlichen tragen? 



dö weinten aber beide 
die helfe unverborgen 
der stuont mit wintender hant 
in klage, der künec riche. 
het verkrummen in der hant 
swie der helt wsere tot, 
im daz swert üz der hant 
dem zornmuotes vrechen, 
üz sinen vingern langen 
dö manz wäflPen gewan, 
e guot swert, wer sol dich 
du wirst nimmer mß geslagen 



840 



845 



820 und A: oder BCD. 821 Si-niwan A: sine -niht wan BCD. 824 oder 

fehlt A. 831 sluege BC: Sluoch A. 834 sinen BCD: sine A. 836 manter 
A: mant ez BCD. 837 wäinten A: weintens BCD. 839 der A: da BCD. 
840 inchlage BC: inchlagt A, in chlagte D. 841 verchrummen A: verchlum- 
men BCD. 
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so vil bi küngen riehen, als dich vil löblichen 

hat geslagen Wolfhart. w& daz ich ie geborn wart. 

wie mir min helfe ist benomen! war sol ich eilender komen? 1 



Wolfhart vor den wiganden 
noch lac in dem bluote. 
heben üz dem aschen: 
nnd flenn üz den ringen. 
Was im vil'an im gelegen, 
sin tot im jämer brähte. 
des im gedienet het der man! 
r öweV sprach her Dietrich, 
bringest nn nimer mere 
so dn mich dicke hast br&ht. 
daz er dich leben niht enlie. 
d& wsere da ie neben min: 
leider nimer märe. 



mit dnrhbizzen zanden 
man hiez den helt guote 
sin herre bat in waschen 
vil grözes gedingen 
dö stnont er über den degen: 
hey waz er do gedähte 
d& von er reden do began. 
f mich müet daz da, helt, mich 
ze stürm in solher fcre, 
got hat übel mich bedäht, 
swä ez an die härte gie, 
na getro3ste ich mich din 



Etzel der künek h&re 
hat manegen sie von dir genomen: nu ist ez leider also komen, 
din helfe ist uns geswichen. din varwe ist dir erblichen 
von Giselhgres wunden. west ich an disen stunden 

an wem ichz rechen solde, wie gern ich dir nu wolde 

dienen, tugenthafter man, als du mir dicke hast getan! 

des enmag et leider niht gesin. aller der tröst min 
Der lit hie an dem ende. min langez eilende 

hat vaste sich gemeret. der tack si geunßret, 

daz ich ie schiet von Berne. ir w&ret bi mir gerne, 

swaz ich ze tuon ie gewan, 
nu stßn ich alters eine.'' 
f 6we, vil edel wigant, 
solt wir des frumen h&n, 
disen degen here: 
herre, ir sult sin niht entuon: 
klage diu ist nieinan guot.' 
er wart geschouwet genuoc 
si begunden triuten 



mine mäge und mine man: 
des hulft ir mir gemeine: 
do sprach meister Hildebrant 
wan lät ir iwer weinen stfin? 
so klagt ich immer m&re 
er was miner swester suon. 
von jfimer wendet iwern muot. 
den recken man do hin truoc: 
von den lantliuten. 



850 



855 



860 



865 



870 



875 



880 



849 dich BCDG: .diene A. 853 hiez fehlt A. 854 de A: der BCD. 

856 den A: den werden BC, den iungen D. 860 Bringest nu A: nu bringest 
BD, 863 neben A: beneben BCDG. 865 ist \% BCDG: ist A. 877 wäinen 
A: chlagen BCDG. 
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den helt nach slnem ende: 
wart der helt gegriffen an. 
die in e* bekanden, 
Weinten si in s§re. 
der nach töde wirt gekleit, 
fcren vil erworben. 



von maneger wizen hende 
ez waere wlb oder man, 
mit gedrahten handen 
sol des ieman haben fcre, 
so het er mit der wärheit 
an im lac verdorben 



vil maneger swinder swertes swank. klagt man tüsent jär lanc, 
so müest mans doch vergezzen. der wirt der was gesezzen 



ander die tür in daz bluot: 
daz in nieman troesten künde, 
fanden der edel wigant, 
da er da Wolfharten sluoc. 
die er och het erslagen. 
her Dietrich and her Hilbrant. 
von dir erbelose lit. 
na nieman sam da taete. 
daz dich des nie dühte vil, 
der werlte kündest machen. 
Komen nnz an din ende, 
der leide hie sd vil getan, 
sich rechen also sere. 
sluoc mir din eilen maere 
owe wan waer daz e ergän 
der küene degen Volker! 
worden der marcraevinne man. 
dö si ze Bechelären 



so se*re klagt der helt guot, 

sit wart in kurzer stände 

Giselher vou Bargonde lant, 

bi im lag ir noch genuoc, 

do beganden si ir vient klagen, 

si sprächen f öwe daz din lant 

öwe 4 , daz golt git 

da waer so 6ren staete, 

swaz da ze fröaden ant ze spil 

da bist von hohen Sachen 

ans habent dine hende 

daz nie tumber helt began 

drizec oder mßre 

der küenen Bernaere. 

als im riet der spilman, 

so waere der jnnge künek h£r 

mit rate truogen si daz an, 

bi RüedegGren wären: 

ze liebem lanclibe: 



er lobte si ze wibe 

ze trüte lobt och si den degen. nu ist vil übele gelegen 

ir gedinge and dia fröude min: ich solt vil anvertriben sin 



von küngen immer märe, 
diu marcraevinne Götlint 
da von erbet si mich an. 
verwitwet leider alze fruo. 
Ich enbitte ez got verenden.' 
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ob lebt der degen here. 

dia ist miner basen kint: 

nu ist diu* maget wol getan 

nnne weiz ich anders waz ich tao, 

mit krachenden henden 



915 



885 in e bechanden BCD: bechanden in A. getruhten A: zu gedructen BCD, 
896 her hilbrant A: hildebrant BCDG. 897 erbelose A: nuo erbelos G, nu 

erblosez BC, nu erblozet D. daz A: daz diu BCDG. 899 nie duhte A: nie 
geduhte BD, duhte nie (niht C) CG, 905 e. A: fehlt BD. 915 leider fehlt A. 
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man huob den helt msere: 
er enphiel in wider in daz wal. 
von wiben nnd von manne ri. 
dft man Krimhilde vant. 
hiez man zesamne bringen, 
durch daz si wären kristen, 
war ir sfcle solten komen. 
von herzenlichem leide, 
die kristen nnt die heiden: 

dö vant man Gßrnöten 
mit einer verchwnnden: 
was si wol eilen wit geslagen. 
der recke sines Schildes rant, 
verwandet also s&re, 
Der wnnden mohte genesen: 
wan in het bestanden 
Rüedeg&r von Bechel&ren, 
och het er Rüedeg&rn erslagen, 
ze dirre werlde künde 
do sach der alte Hildebrant 
die im het Rüedegfcr get&n. 
waz ob er weere genesen? 
danne der herre GGrnöt. 
von bluote naz an siner hant. 
nach des swertes ecke: 
er da ninder ane vant: 
knnde wunschlichen geben, 
geflizzen sich üf &re: 

dö sprach der künek riche 
f Solte dirre helt leben, 
an minen snne wol gewant. 
het daz kint geraten, 
sam het och min snn get&n. 
der wsere wol sd riche, 
heten tröst an den degen. 



er was ein teil ze swaere, 

vor wuofe erdöz dö aber der sal 

idoch truog man in dannen, 

diu kint von Burgonde lant 920 

daz geschach üf den gedingen: 

ir engel vil wol wisten 

wart 6 wuofes iht vernomen 

daz täten nu die beide, 

ir klage was anbescheiden. 925 

s6 söre verschroten 

gein den brüsten nnden 

swie wol ze scherme knnde tragen 

in het diu Rüedegeres hant 

daz der helt niht m&re 930 

d& von muose er tot wesen. 

ein helt zuo sinen handen, 

dft si in stürme wären. 

den man nimmer verklagen 

unz an die lesten stunde. 935 

die gäbe in G&rnötes hant, 

het ez der helt verl&n, 

nieman dorfte küener wesen 

man sach im noch daz swert rot 

dö sach meister Hildebrant 940 

scharten noch flecke 

wan diu Rüedegeres hant 

er hset allez sin leben 

man klagt in deste mere. 

zuo hern Dietriche 945 

so het ich allez min geben 

nach den von Burgonde lant 

die ie daz beste täten: 

dem het ich minin lant l&n: 

daz si alle geliche 950 

nu ist sin künne hie gelegen, 



922 wol fehlt A. 945 zuo hern A : zem hern B, zem herren C, zu dem herren 
D. 947 minem sune /?, mine suone A, minen sun CD. 
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daz beste daz er ie gewan. öwe* daz ich niht wenden kan 
din wunden unde dinen tot, vil tagenthafter G&rnöt: 
daz mnoz mir min leben leiden, ez haete wol gescheiden 
Crimhilt Hagen von in drin, niwan daz lüzel wibes sin 



955 



die lenge für die spanne gat. 
so h&nt si sinne m&re 
sinne hurten knnde. 
an miner trintinne schin, 
daz mit sinne ein Unter man 
Dö hiez er Görnöten, 
wegen üf mit handen, 
het gewendet sinen muot. 
daz man in solde tragen dan. 
an groeze nnd an lenge: 
da man die töten üz trnoc. 
der edel unt der maere, 
dö si in brauten üz der tür, 
die eren gerenden vrouwen, 
ez waere in e gezemen baz 
dö er hete noch daz leben: 
daz in daz lieb geschehe 
bi gesundem sinem libe. 
geklaget harte sere. 
niwan weinen unde klagen. 
Klagten mit den wisen, 
klagten alle gemeine, 
mohten klieben her dan. 
verrer an die wite. 
dö vant man Rüedegere, 



960 
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an ir tumben herzen rät 

denne ieman der üf &re 

daz ist an dirre stunde 

daz si also wise wolde sin, 

het ein bezzerz getan/ 

den schnldehaften toten, 

der von allen schänden 

dö gebot der künek guot 

wol gewahsen was der man 

din tür wart im ze enge, 

e dö was er snel genuoc, 

swie swaere ab er nu waere. 

zuo im giengen dar für 

die in da wolden schouwen. 

(von schulden wil ich sprechen daz), 970 

got der woltes in niht geben 

daz in deheiniu saehe 

er wart von manegem wibe 

da enwas et nu niht mere 

die tumben, daz wil ich iu sagen, 

die tören mit den grisen 

daz sich die mürsteine 

dö bräht man den küenen man 

dar nach in kurzer zite 

daz ein helt so sere 
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zer werlde nie mer wart gekleit. an dem was mit w&rheit 
verlorn der werlde wünne, daz üz einem künne 

so vil ereu nie verdarp als dö der marcrave erstarp. 

nu läzen sin die swaere und sagen iu diu maere, 

waz nu redete Dietrich, dö er den margraven rieh 



985 



954 Daz A: des BCD. hat A, het BCD. 955 Criemhilt HCD: Grimer A. 
959 also A: so BCD. 963 gebot A: gebot iz H, gebot ouch D. 964 in 

solde tragen A : in (fehlt D) tragen solde BD. 967 ab er B, aber er A : er ab 
T, er abr ö. 979 verrer BCD: Verre A. 
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in sinem schilte ligen vant, 

dö sprach der von Berne 

sin vor zwelf jären tot. 

daz mir bezzer wsere begraben. 

min aller beste künne, 

Ist an dir einem gelegen. 

und wsene och üf der erde 

daz taete du mir vil wol schin. 

mnose rümen miniu lant, 

wan an dir einem, Rüedeg&r. 

was mir so vientlichen gram, 

der mir daz gehieze 

dö reit ich üf den tröst din 

dö lobtes da daz, Rüedeg&r, 

dich 6 müese hähen, 

do erwürbe da mir hulde, 

also grözer vergaz. 

dn haete min och longen 

bi dir vil dicke sähen. 

helt, in diner huote, 

Dia edel küniginne, 

daz du enthielte mich in not. 

daz si sich imer mere 

wie si daz bedaehte 

mit dir, vil tagenthafter man. 

hin ze Etzel dem riehen, 

in sine hulde mich enphie. 

mit triwen üz den genäden din: 

gebrast in eilende, 

täten mir sin allez buoz. 

so verre nu gefrumt hat, 

üz miner kamere genomen. 

mir vil eilendem man. 

het er dich leben läzen.' 

so lüte erweinte Dietrich, 



er and meister Hildebrant. 

r nu meht ich als gerne 

da hast mich läzen in der not, 

zuo wem sol ich nu tröst haben? 
min fröude und min wünne, 990 

ez wart nie getriwer degen 
nimer geheiner werde, 
dö ich den viänden min 
die triwe ich ninder dö vant 
Etzel der künek her 995 

daz ez nie man enzam, 
daz er mich leben lieze. 
zuo den widerwinnen min. 
daz Etzel der künek her 
6 du mich liezest vähen. 1000 

daz Etzel miner schulde 
mit triwen taste duo daz. 
den die mich mit ir ougen 
ich was Etzeln nähen, 
unz frou Helche diu guote, 1005 

an dir wart des inne 
der vrowen ir tugent daz gebot 
begunde flizen sere 
daz si mich ze hulden braehte, 
allez trüege du daz an 1010 

daz er gewalticlichen 
dar zuo verlieze du mich nie 

swes mir unt den mannen min 
din mute und dine hende 
öwe der mir dinen graoz 1015 

der hat mir allen minen rät 
din sterben ist vil übel komen 
got der hete wol getan, 
mit schrien äne mäzen 
daz Etzel der künek rieh 1020 



999 lobste du A: lob es tu BC. 1000 liezest HCD: sihest A. 

tichlicnen A: genaedechlichen BCD. 



1011 gewal- 
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Da von vil sere erschrahte, 
dö sprach der fürste here 
mit iu vil pilliche klagen, 
alsam die veder tuot der wint. 
so rehte gar untriwelös. 
deheinen küeneren man. 
so misseriet er mir nie. 
swes mich der helt dänne bat, 
daz ist nn zergangen: 
mit maneger hande swaere. 
so waer er wol so mute, 
swaz tüsent künge möhten h&n, 
öwe* daz nieman sterben mac 
so waer och ich na tot gelegen, 
hie toten vor mir sihe. 
Daz erbizzen b&nt die lewen. 
die mir ie wären gram: 
dö sprach der herre Dietrich 
nach dem grözen dienste sin 
and an Rüedegeres kinde, 
dir ze &ren wären 
dö sprach der Botelanges saon 
und bset ir des niht, Dietrich, 
gedingen, sam ich si ir vater.' 
daz er den helt guote 
want was selbe Hildebrant 
dö sich neigte der man, 
daz muote den helt msere: 
Rüedeg&r der lobes riche: 
dö er in brähte zno der tür, 
Vor unkreften bringen, 
mit solhem dienste einem man. 
dem was sin kraft entwichen 
er seig zno Rüedeg&re. 



als er von schulden mähte. 

'ja solt ieh Rüedeg&re 

sin triwe hat mich enbor getragen, 

ez enwart nie muoter kint 

ich waene och ie künk verlos 1025 

sit ich sin künde ie gewan, 

swenne er an minen rät gie, 

daz muo8e ich leisten an der stak 

min herze deist bevangen 

ob er noch lebentic waere, 1030 

daz in deheines niht bevilte, 

daz het er eine wol vertan. 

unz im kunt sin lester tac: 

sit ich so manegen tiwern degen 

si ligent rehte als daz vihe 1035 

si megen nu lihte mir gedrewen, 

den bin ich allen worden zam.' 

f edel künk, verdenke dich 

an der lieben niftel min 

die in dinem hof gesinde 1040 

und dir lobes vil gebären.' 

r daz solt ich pilliche tuon, 

si suln imer ane mich 

Hildebranden dö bater 

hüebe üz dem bluote. 1045 

(daz tet des grimmen Hagen hant): 

sin wunde bluoten began. 

im was ein teil ze swaere 

er trnog in angestliche. 

in künde der helt niht derfür 1050 

ez meht noch mis Gelingen 

der künk der sach den recken an: 

und och diu varwe erblichen: 

des erkom vil s£re 



1022 solt A: sol BCD. 1025 ie chunk A: kunech ie (nie D) BCD. 1027 mi- 
nen rat A: mine spräche BCD. 1031 deheines A: des BCD. 1036 nn lihte 
mir BC: lihte mich nu A, mir uu licht D. 1041 ze A: ceu BD. 1052 chunk 
der A: künech BD. 
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der edel Bernaere: 
nach wazzer man dö sande, 
siner krefte hülfe wider, 
zuo im kniet in daz blaot: 
sich erschamt Hildebrant: 
harte sweizigez lac. 
der dient im no ron scholden. 
yil dicke harte wol geriten: 
daz Etzel haste getan, 
witer offen den sal. 
hie uze von dem maere, 
Si ensumten sich niht mfcre. 
• ■ rater aller tagende, 
getriwesr nieman was bekomen. 
vil maneger muoter kinde : 
mit ungeliohem mnnde 
si ruoften alle-geliche, 
gar ane fröudehaften sin, 
sich mehte haben uf getan, 
die klagten Rüedegere 
daz turne unde.palas 
antwurte von dem schalle. 
.?0n herzen dö den^fluz trnok. 
vil der schoenen wibe: . 
was in zerizzen sdrer 
von ir honbet brach daz har. 
Ober hant gewonnen. 
. manc antlütze man d£ vant: 
gein herzen geswnngen. 
wnoften also sere 
wirt von Unten vernomen, 
schriende in daz riche. 
>• den wart gemeret do ir leit 
do hiez man baren zehant 



ez was im harte swaere. 1055 

daz man Hildebrande • 

der künec Etzel dö dernider 

do vergöz er den helt gnot. 

sin honbet üf des ktinges hant 

dem er da diente manegen tac, 1960 

er het nach sinen hnlden 

ez* waer übele vermiten, 

Hildebrant der bat dö lan 

sich huob nngefüeger schal 

do man sagte waz da waere. 1065 

dö truog man Rüedegere, 

daz in alter von der jagende 

da wart swigen gar benomen 

allez daz gesinde 

schrien dö begnnde. 1070 

beide arm and riche, 

daz diu erde ander in 

magde wip unde man 

so herzenlichen s&re, 

and 6 waz gemiares da was 1075 

der oagen grantwalle 

man sach da sinnelös gennok 

diu w&t von ir übe 

vil manegiu magt here 

ir het der ungen&den var 1080 

mit' bluote berunnen 

da wart von maneger wizen- haut 

die alten zuo den jungen 

daz ez nimmer märe . . 

ials ob kranche waeren komen 1085 

Etzele unt Dietriche 

mit schedelicher w&rheit. 

swaz man der besten da vant. 



1060 Harte A: vil harte RD. 
1078 wat BCD: froede A. 



106.5 dem 'fehlt k. 1068 da A : do HC. 



22 
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der wart üz besundert , 
kristen unde neiden:: . 
worden gelegt üf den re. 
daz was alles gar ein niht 
von manegem edelm kinde. 
mit jämer äne wünne, . 
der kom dar mit leide 



sibenzehen hundert 

die lieben zuo den leiden 

swaz da wart geklagt ß, 

da wider und nn hie geschult 

daz riche hofgesinde 

der hohen künge könne, 

wol sehs und ahzec meide, 



1090 



Die vrowe Helene het gezogen, den e üfeh regenbogen 
mit fröüden was gebouwen. wer mehte des getrouwen 

daz si sc nider solten komen? in was ir tröst gar benomen. 



1095 



ein teil ich in der nenne, 
wan si an geschriben sink : 
fron Herr&t din riche: 
sin nngefüegin herzen ser. 
des künec Nitigers kint, 
dar kom durch leide schoawd 
eines künges tohter.her. 
und saz ze Francriche: '; 
Helche erzogen sin kint. 
komen Hildeburc und Herlint, 
Hildeburc din schänden vri 
Herlint was von Kriechen. > 



die ich von sage erkenne, 

dar gie froun Heichen swester kint, 

dö inert sich Dietriche 1100 

noch kom der. hohgebomer mer; 

din minnecliche Sigelint:- •_• . 

Groidrün diu fVoawe, , . ,v 

der was geheizen LindigSr. : 

dem het minnecliche . 1105 

mit der jun,efrowen sint . ■■ ■! 

zweier riehen forsten .kint. 

was geborn von Normandi: 

von klage man vil der siechen 



Under den scheenen vrowen vant.. nach den kom dö sä zehant 



1110 



diu herzoginne Adelint, , >: 
den helt man wol bekande: 
ein hüs an Ungermafke at&t:; 
da wuohs von kinde diu magt 
sine sint uns alle- niht erkant, 
und Krimhilde körnen an. 
und Heichen ze eren. 
man in allen landen vant, 
er liez ir gerne dar sin kinfc... 
körnen zuo dem schalle. ' - 



des küenen Sintrams kint 

A 

er het bi Osterlande 

Puten nooh den namen' h&t: 

von der ich hie hin gesagt. 

die Helche zöch r in Hinnen lant 1115 

Ezeln man si sande dan 

nieman also heren 

dem Heichen tugende was 'bekant, 

wol -ahzec gräven ( tohter siut ■ > 

die witwen- -körnen . alle $ • ■ ■ n •..■ 1120 



1091 wart A: was BCD. 1098 erchenne A: bechenne BCD. 1101 ungefue- 
giu A: ungefnege BCD. chomen A. 1105 ze A: in BCD. 1109 von 

chlage HCD: da von chlagt A. 1110 schoenen] schoten Jjl'i iüneh C, fehlt ktt. 
1112 het A: saz BCD. 
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der man. und mäge lägen tot. 

die man zer werlde ie bevant. 

allez fröuden lsere. 

huob sich dar diu laüfcsphafy 

Beidiu spat unde fruo. 

si giengen suochunde. 

allenthalben üf dem wal, 



sich huop von klage diu meiste not 

des wart daz Etzelen lant 

von disem grimmen msere 

mit vil kleglicher kraft 

daz liut seig allenthalben zuo: 

ir friunde -zuo der stunde 

vor dem hüse und in dem $al,. 



sam ze markte durch die kramen, der tot het sinen sämen 



geaaöt vil wite.n in diu laut.. 
swä er nider was geslagen, 
ir friunde üz dem bluote. , 
U klage an den stunden, 
ir triwe man bi jämer vant. 
und von manegem edeim wibe 
manic wol gezioret kjeit: 
dem goide gezseme. 
die töten sin den liuten, 
sach man da manegen töten 

erlseret was der palas, 
Do enkunde nieman trcesten 
swaz e ieman hat geklagt 
oder noch geklagen künde, 
was allez üf ein ander komen. 
der schoenen Herräten munt: 
doch erbarmet im ir leit . 
muosen tuon daz er gebot: 
er bat si leiten von d&n. 
her Dietrich und Hildebrant! 
die dri künge riche. 
daz er die triwe ie gewan 
die edeln und die riehen, 

der künek gie dö sä zehant 
und sin kint an dem re\ 



dö islicher den sinön vant 
genuöge sach man danne tragen 
dö huoben frowen guote 
sam sis e nie begunden. 
man sach von junefrowen haut 
gebrochen von jr übe 
sine wolten niht daz ir leit 
swie rehte ungenteme 
küssen unde triuten 

ze verhe verschroten. 

i 

der ö so vol de? veigen was. 

die besten und die beesten, 

oder von klage her gesagt 

der klage urgründe 

nu het her Dietrich vernomen 

swie vil im leides wsere kunt, 

ei und ander manic meit 

ein teil schiet er si von der not, 

wie gröze unmuoze dö gewan 

si biezen sarken sä zehant . 

harte herliche/ 

daz si sunderten dan 

daz tet man pillichen. 

da er sin wip ligen vant 

vor jämer wart im also we 



1125 



1130 



1135 



1140 



1145 



1150 



1121 man an mage A: man und mage da/?, mage unt man da CD< huop fehlt 
A. 1122 wirt A. 1126 friunde BC: frfiede AD. 1132 an A: zu BfJD. 
1143 nu 4: do BCDJh. 1149- harte hei-liche A: Got Ion & [kern D] Dieteriche 
BD Jh. 1150 daz si sonderten 4: daz man si (Do man do D) sunderte HD Jh. 
1152 do A: fehlt BD Jh. 
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daz er viel en unmaht. in het der jämer da züo bräht 

Daz im zuo der stünde üz ören und üz munde 1155 

•begunde bresten daz blnot so s£re klagt der belt guot, 

daz ez ein gröz wandet was daz er der klage ie genas. 

wer knnde klage da gedagen? si begunden alle mit im klagen, 

die den jämer mnosen schon wen. riter unde frouWen 

in jämer klagliche bäten den künec riebe l 1160 

daz er den lip iht s6 verlür unt daz er bezzem'trost kör: >' 

daz wser in beide dthalben guot. do getrosten si dem künge den muot. 

dö was bereitet in ein sarc, der was wit unde starc, 

da mans in legen solde ; . ein phelle von golde 

tiuer unde riche, geworht vil spaehliche, " 1165 

verre bräht üz heiden lant, da man si beide in want, 

bei diu sin kint und sin wip. do be State t man ir beider lip 

nach künklichen eren: durch ir heil ze meren 

si bäten got der sßle phlegen. sam tet man Bloedelin den degen, 

Des werden Botelunges suon. waz moht her Öietricb nü 'tuoü, 1170 

wan als ez triwen tobte? swaz man der vlndeu mobte r 

die messe solden singen, die hiez er balde bringen: 

also kund erz da schaffen: er gewan die phaffen 
den heiden, der och den gezam. dar nach man dö zehant oam 

den guoten Rüedeg&re: mit dem wart v'A michel ere 1115 

geleit mit tode in sin grap. do sach man manegen kriuzstap 

da den pfaffen an der hant: swaz man ir under st&le vant, 

-die bäten alle geliche got von himelriche • 
und den guoten sande Michah&le genäden ir aller seie. 

die da fürsten hiezen, niht langer si daz 'liezen, 1180 

sine braehten si zer erde: die künge wurden Werde 

bestat in manegem sarke. Hagen der starke, 

und sin geselle Yolk£r, unt Dancwart der recke her, 

die wurden dö alle dri ir herren geleit nähen bl. 

Häwart der starke, der künk von Tenemarke, 1186 

i » ' ■ i . : 'i i 

U62 chunge A: beide* BD. 1164 von BDJh: und von A. 1166 in want 

BJ: inne want A, inne vant Dh. 1173 Er gewan die A: den Criaten (heiden 
C) \vBCI>. 1174 häiden ABB: kristen C. 1175. wart.J: fehlt BVD. 

1176 Geleit mit tode A: wart geleit #f7>. 1179 den guoten 4: fehlt BCD> 
genauen A: ce genaden BVIK 1180 da BCDJh: fehlt A. daz A : di BC, 

do D, da Jh. 
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A 

Jrink and Imffit, dje dri worden och da. mit 

t 

bestatet herlichen. die dar üz andern riehen 

zuo der höhzit waren komen, der wart och da war genomen 

mit güetlichen djugen: man Utes alle bringen, 

die kanden unt die geste, zir langen bettereste. 1190 

daz volc dö ruowens niht enpfclac. ditze werte unz an den driten tac, 
e man begruob die heren:. ir müede muose meren, 

£ die ander wurden begraben, die muosen och ir reht haben. 
Etzel unde Dietrich die berieten dö sich, . .,-. 

ezn kand sich niht verenden, wolt man die eilenden 1195 

alle besunder begraben: si müesen ein grap haben 

so tief und also wit, daz man ze etslicher zit 

wol verenden künde. der klink schuof sä zestunde 

daz die lantlinte doo , griffen alle samt zuo 

Und gruoben eine gruobe sit siben sperschefte wit 1200 

und also tiefe in d'erde. ich w«ne imer werde 

mit solhem jämer mer begraben, die knehte wurden uf erhaben, 
daz gesinde von dem Rine, daz Günther unt die sine 
mit in brähten in daz lant. niwen tüsent man der vant, 

an den sich erste huob diu not. den Hüten jämer daz gebot, 1205 

. durch ir eilende si wunten ir hende. 

man vant da veiger mere. mit leide und och mit sere 

als ich iu. dicke hän geseit, so wurden s in daz grap geleit. 
dö si all ze stete wären komen, dö wart erste v.ernomen 
von den die giengen von dem grabe, diu aller meiste upgehabe 1210 
der si ze deheinen stunden noch ie her begunden. 

ez was ein grimmez scheiden von kristen und von heiden. 
die klagten also sere daz man immer mere 

da von msere sagen mac unz an den jungisten tac. 

Sit in fröude niht gezam, nieman des andern war nam 1215 

- * 

der die noch lebende wären. Etzeln man gebären 

vil ungüetliche vant. dö er ze iedweder siner hant 

der guoten recken niht ensacb, wider Dietrich er dö sprach, 

den fürsten von Berne, 'ja het ich noch vil gerne 

« 

1194 beräiten A. 1195 sich nih£ A: niemen BD. 1197 etslicher BOB: 

islicher A. 1203 daz gunther Ji di Günther BCDJh. 1204 riiowen C, 

Niwan AD, niun », Zehen Jh. ..' 1210 die giengen BCD: die da giengen 4. 
1211 noch ie. her A;.fa vor noch ie (noch nie D) ßD. 
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mangen des ich mich änen maoz. mir hat min ungelücte IfcuW 1220 



aller fröuden ^etÄn.' 

iwer gröz ungehabe'n. 

di iu ze dienste sint gewant: 

mit helden noch besetzen. 

genaedielieh der leide. 

mich und Hildebrande, 
f waz hilfet daz?' sprach er d6. 

und solt ich tüsent jär leben: 

oder wer möht mirz geraten? 

Die sint leider gelegen tot. 

oder deheiner slähte richtuom? 

daz ist an mir verdorben: 

dar zuo kint unde wip. 

zepter, oder kröne, 

stuont in allen mlnen tagen? 

fröude 6re und werdez leben 

und wilz allez nider legen, 

sit ez mir allez missezimt. 
si wolden troesten im den muot. 

wan er he.t ze vil verlorn. 

sines libes anheil: 

siner ungenäden komen ; 

daz er des besten ie gewan. 

sam dö ers aller erste phlak. 

Hern Dietriches vester muot: 



Dietrich sprach 'ja sult if Iftn 

sine sint niht alle noch begraben, 

her ktinec, ja mtigt ir> iwer lant 

got mag iuch wol ergetzeü 

ir habent noch uns beide, 

bi iu in dem lande.' 

'icheri künde nimer werden vrÖ, 

wer künde mir den muot geben 

die daz mit willen taten, 

waz sol mir nn mfngolt r6t* 

gewalt, werltlicher ruom, 

mine man die sint erstorben, 

war zuo solte mir der ftp, 

diu mir e* vil schone 

die enwil ich uimmer getragen: 

daz wil ich allez *uf geben, . 

des ich zer werlde solde phlegen, 

ichen ruoch wenn mich der tot nimt.* 

daz enwas d eh ein guot: 

über in het geswprn 

im was der aller meiste teil " 

wan ez im allez was benomen, 

der künek weinen began 

ein teil och nidere gelac 

vor müede der helt guot 



1225 



1230 



1235 



1240 



1245 



sich in ein venster leinte nider. Hildebrant der sprach sMer 



dem herren Dietriche 1 züo 
sit verwüestet ist daz laut/ 
'waz sul wir dar inne ? 
iu gab, vil edel Dietrich, 
da mit rüme wir daz lant. 
die beide suln beraten 



r herre, wes bit ir nuö? 
also sprach der wigani, 
daz Helche diu küniginne* 
daz dunket mich nu rcetlich, 
iwer eilen und min hant 
mine vrowen HerrÄten, - 



1250 



1222. 23 fehlen A. niht alle noch B: alle noch C, noch nicht alle D. 1225 ha- 
bent noch A: habt doch (buch C) noch BCD. 1228 sol. A. geben A: gege- 
ben BCD. 1232 die A: fehtt BCJ>. 1233 solte A:< sol BOB. 1235 nimmer 
A: nimmer mer BCD. 1248 Mo A: Da rat ich sprach der wigant. sit verw°hstet 
ist daz lant BD. 1249 waz sol wir A: was suln (sulle D) wir'nu BCD. 
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wan wir sin swuoren beide. wir suln durch unser. leide 
der triwe niht vergezzen. swie nider si gesezzen 

iwer fröade ant diu min, doch saln wir immer die sin 1255 

die steter triwe künnen pflegen/ f daz taon ich gerne/ sprach der degen. 
Vie 8ol ich von disen leiden mit eren min gescheiden, 
sit ich den schaden hau genomen ? owe waz leider mse?e kamen . . 
mnoz hin wider üf den wegen, von danne ein islicher degen • 
Reit zno dirre hohzit! ach we waz. guoter swert da lit 1260 

herrenlos in disem sal, brünne und helme an&.zall 

die enwizzen wir wem nu geben, daz die niht solten leben, 
die si e hänt getragen! , < • got wil ichz immer klagen, 
daz ich so manegen werden man mnoz toten hie beliben lan.' 
'wir snln/ sprach dö Hildebrant, 'der guoten recken gewant 1265 

heizen waschen üz dem *blnote nnt diu zieren w äffen gnote 
heizen woL behalten. wil Etzel witze walten, 

ez mag im lihte noch gefrnmen und ze grözen State n kamen. \ 
dö der künek daz vernam, den rat er für guot nam 

nnd ensümte sich niht mere, nach ir beider lfcre 1270 

nnd diu besten swert diu man rant 
her Dietrich sprach ich wil iu sagen; 
weit ir nu lobliche 
so rate wir in beide, . 
daz ir in islich lant 1275 

(des enlat iueh nieman wenden) 



hiez er gehalten daz gewant, 
hiez er dö behalten tragen, 
vil edel künek riche, 
tuon nach grözem leide, 
Ich und meister Hildebrant, 
ßttlt wider den weisen senden 



swaz von ir landen her si komen, die der tot hie hat genomen. 



des gewinnet ir noch ete: 

gefrnmen denn diu sarwat 
do sprach der Botelnnges suon 

nnd volge iu sin von rehte.' 

hiez man airlrste bringen. 

üz den ougen zetal. 

siben und niht märe. 

f swie ir nu weit, her Dietrich, 
' hin ze Bechelaren/ 



die jungen mugen iu mere 
die hie der tot erloeset hat/ 
'daz boI ich pilliche tuon 
die Rüedegeres knehte 
den sach man zeher dringen 
zuo Etzel kom ir für den sal 
do sprach der künek here 
so enpiet der marcgr&vinne rieh 
alle die da waren, 



1280 



1285 



1260 swert da A: swerte BCB. 1262 daz A: sit daz BCB. 1263 e. A: da 
e BCB: 1266 blnote - guote] bluot-guot ABB. 1271 gehalten A: behalten 
BCB. 1277 landen A: lande BCB. 1280 der BCB: des A. 1281 volge 
in sin A: volges in BCB. 1283 chom ir A: ir chom B, ir chomen B. 
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den beswärt ez den muot: idoch tet ez der helt guot.. 

Rüedeg&rs swert and sin gewant und sin ros, dÄ man daz vant, 



»• 



hiez man balde bringen. 
Harter frowea libe^ 
dö man ir sagte maere 
d6 ppraoh meister Hildebrant 
dirre msere böte wesen, 
der riter noch der knebte? 
sin selbes boten über Rin 
sprach der ktinek alzehant: 



wie möhte misselingen ••■■ > 
dänne einem schoenem wibe, • 
wie ez ergangen wäre? » : 
f wer sol in Bnrgonde iant < 
sit ir nieman ist genesen, 
de* fcünek solt von rehte 
senden.' 'daz st Swemmelfa,' 
'dem sint die wege Wol bekant.' 



1290 



1295 



dar zno schaof man im zwelf man, die daz mit in fnorten dan 



1300 



V » 



1305 



1310 



mit dem videlaere, 

in stürme hseten getragen, 

da ze Rine msere 
die herren wurden des en ein, 

lieze niht beliben, 

mit den mseren heim ze lande 

daz die veigen truogen e\ 

Sara disen e* was von klage. 

fluochen, daz (ün Wirtschaft 

mit töde haet geletzet. 

swaz si fröuden soltqn hÄn, 
die* da solten an den Rio, 

für Etzeln den küuek stän. 

irn sagt bescheidenlichen' . 

wie ez allez si ergangen, 

min lant mit grözem s&re, 

getäten wirt so leide. • . des 'ensuln si doch beide ' ;■' .. 

niht engelten/ sprach derguote, Trünhilt und vrou Uoteh . • ■ 1315 

er sprach f ir sult oeh niht verdagen, min unschufc strltvir in sagen, 

den besten d& ze Rine, daz ich noch dje mine 

nie verdienten solbe not; . wan ichz in güetlieh»,erböiv 

und tet vil wiBeciichen daz: da wider zeigten si mir haz: 

» 

Swaz ich des schaden hin, genomen, daz ist och in ze schaden komen.M320 

1290 dänne einem achtenem- Az danne [ouch C] sime Ä6\ . 1294 solt A: sol 
BCDJh. 1297 man im A: man BC, er D. mit in A: gewaefn BVS>. 

1307 hat gesetzet A, het geletzet »CD. ,' 1308 ez fehlt A. 3313 tm A: unt 
daz BCDGJh, • • . / , 



daz die helde msere 
nnt daz die boten solden sagen 
wie ez geschehen waere« 
daz man der boten al dieheih 
man sante si ir wiben. ?;.*• 

und ouch mit dem ge wände 
ir frinnden wart dort als wfc. ■ 
ja mohtens immer dem tagte v 
also maneges Feldes kraft > 
si wurden gar entsetaet - < r 
den ez kunt wart getan, 
mit den gie »dd Swemmelin * 
er sprach: 'hu sult ir niht lany. 
Prünhilt der riehen ;« i 

und wie mir.si beyangen ■<■ / 
und nie geste; mere 



«!., 
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dö sprach der videl«re 
diu gefrort ich noch nie m&re. 
daz ist na gar verbunden.' 
wol leben unde schone, 
mit frouden sint gegangen, 
so swinde disiu bo tschaft, 
han micbel sorge dar zno 



'als tmwerdiu m«re 
der lande fröude und ere, 
die ie mit wünne künden 
die dicke under kröne 
von den wirt enphangen 
daz ich in miner sinne kraft 
wie ich den mseren so getno 



1325 



daz ich den lip* mäge bewarn. ' der künek sprach f jä sult ir varn 



: mit den von BechelÄren.' 
dö sprach her Dietrich 

diu muoz ich leider senden. 

mit min selbes 1 libe 

ir herzenleit enbieten soll 
' ir sult heln,' sprach Dietrich, 

Allenthalben uf djön str&zen. 

des schaden werden innen, •' 

so müeten si'iubh sßre. 

nieman sagen sinen tot. 



bereit si schiere wären. * 
r maere als unfriuntllch 
6w6 möht ich wenden 
daz ich dem edeln wibe 
d& mit enwirt mir nimer wol. 
f disiu msere jssmerlich 
ir sult daz liut niht läzen 
so ir nu scheidet hinnen: 



1330 



1335 



ir sult von Rüedegfcre 
ez wirt doch ein lange werndiu not, 
swenne ez in rehte wirt geseit: so müezen si mit arbeit 
dar nach weinen manegen tac. diu min ie güetlichen phlac, 
der sult ir sägen den dienst min, nnt daz ich imer welle sin 
swie mir gebiutet G-otelmt und och des marcgräven kint, > . 

min niftel diu h£re. fragen si von Rüedegäre,. 

w'enne er ze huse welle komen, so sagt, ir hapt von im vernomen, 
der künk welle in niht komen l&n, unt daz si da von. getan . 



1340 



1345 



daz er da müeze biten 
mit fc'gezoge an den Rin: 
daz ist in minem sinne, 
mit samt Rüedegfcre sehen. 
Unt ob des niht müge sin, 
gesehen in vil .kurzen tagen, 
in ir herzen manege swsere.' 



unz daz die geste geriten 
der gelejte müez er sin: 
so wil ich die maregr&vinne 
ir sult och Dietelinde jenen; 
so welle ich doch die niftel min 
si muoz doch immer merä klagen 
den boten lie der Bennere 



1350 



1324 under BMh, bi der CG: fehlt A. 1331 ich wenden A: ich erwenden D, 
ich ez wenden f, Lenz erw,enclen JHQJh. 1336 Des schaden innen, werden, so 
ir nu schäidet von* den werden. A. 1337 sere A: ze sere BCD. lä50 ob 

des niht BD: ez A. 1351 si muoz doch immer mere chlagen A: in ir hercen 
was begraben BDJh : Die boten musen do tragen (\ 1352 In ir herzen manige 
AC: den boten manech BDJh. den boten lie A: do lie BCDJh, 
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mit manegen herzeleiden 
och liezen si da hinder in, 
zergangene wünne, ' 
friunde unde mäge 
1 sumeliche die noch liebten 
mit triefenden baren, 



und iftit jämer von im 'scheiden, ... 
des ftnlt irril gewis «Inpi v»«m ••• 
vil jämerhaftei künne,/ 
in des tödes läge ■.■>>'• '-m; . ■ -J * 
nnd mit dem tdde strebten, 
die noch niht tot warfen c :, 



>;i 



• . i 



1855 



■»/('. 



die ander wären nn begraben, 'des muos ir herze' jänrar habea. 



da liezens och den marcman. 
vil lüte äne mäze 
äi si da riten über lant. 
rehte, waz in waere. 
geseit vil ofte gerne.; 
Verboten islichem knehte: 
nieman wart ez noch geseit/ 
daz Rüedeg&rs gesinde. 
wart gähen durch gewonheit 
si wänden der maere, 
oder Rüedeg&r der rfche. 
fragte dö den spilman 
d6 sprach der videlaere 
noch in sinem lande 
daz geloubten die da wolten. 



»•»:; 



;[ 



man .zöch schriende. dan i <i . 
sin ros üf der sträzej > ■■■ ' i 

mit vräge ez nienian ervant : 
: jä heten si diüi m«re ' . ■ 
do hiBt ez der von Berne> > 
do liezen siz' von rehte^ 
nnz daz in österiche jreit 
von maneger muoter kinde ■■■-. ■ f «; • i . • ; ' < ' 
da der videleere reit; t . ■,/■ ..■ ■» . 
daz ez der künek. w#f&V -> .. 
daz volc gemeinlichei' - ; . : ; 
f wä habt ir den künec länT 
daz der herr$ w»re 
mit manegem wigande^ 



1360 



1365 



J3T0 



/ ■ 



die msßre fragen solten, 
der was so vil noch bi dem wege, daz beidiu bruker wle r stege 
was allez bestanden. von Hinnischen landen ' . 

'si ze Wiene körnen in die stat. mit »übten si ze hüse bat / 
ein frowe saz dar inne, 

A 

Isalde, ein vil schceniu magt. 

An den boten siz ervant. 

und so trüric gemnot^ 

drsete üz ir munde. 

si den boten dirre sage! 

erschal ez sit witeri. 

in der stat über al 

die armen mit den riehen, 

w;ol mohte, so si jähen, 



13?5 



dra.riche herzoginnG . ! - : 

•die enkundez wterden niht verdagt: 
si wart so jämerk feebanifer. 't ; 
daz ir von herzen daz bluot 
ach w£ wie übel gunde,;.: ,.■ \-, 
von der junofrowen klage . • , 

man begunde in aHen siten 
üeben also grözen schal, 
daz sich diu klage geliehen . :( 
di$ dort die Iflftge säten ■"• 



1380 



1385 



1353 ua mit iamer J: di boten HD Jh. i355 Zergangen A. 1368 iz BCD: 
er A. 1375 Was aliez A: allez was BCD. 1383 wifcen A: vil witen BCD. 
in A: an BL\ in D nachgetragen. 
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und och mit klage schieden dan. * diu klage ir helfe d& gewan, ,: 

daz si nu fuor mit breiten scharn. die boten kundenz niht bewarn, 

do erschal ditze m«rt ander die burg«*e 

and under [diu] koafliate kint. diu guote stat diu wart sint 

ellia diser msere vol. dd liezen in die boten wol 

von Wienen zogen üz der stete, hern Dietriches bete 



1390 



unsanfte leisten si dar an; 
Widerreit üf der sträze, 
müese helfen tragen ir leit. 
unz hin ze Treisemmüre: 
nie gevant diu meere, 
ze Bechlären zuo reit, 
noch nach ir altem rehte 
riten in die marke, 
daz siz verswigen solten 

üf bi Tuonouwe 

die sträze lange wol bekant, 
da si da Vor vil dicke ir man 
mit der marcgrävinne 
was vil manic schoeniu meit. 
si do die boten sähen 
daz si ein stoub erkanden 
Nach alter gewonheit. ' 
f lob si dir, herre trähtln. 

' wir sehen dort liute riten 4 
da kamt unser herre." 
da zen Hianen bestanden 
und vil ir herzen wtinne. 
körnen niwan siben man 
die fuorten sin gezouwe. 
het ouch diu meere vernomen: 
unde wänden beide 
enphähen, als d dicke, 



wan in dd vil manic man 
der in gelfcher mäze 
gas fuorens in der arbeit 
riter noch gebüre 
unz daz der videlsere 
niht nach gewonheit 
die Rüedeg&rs küehte 
ja miiete si vil starke 
daz si doch sagen wolten. 
het Gotelint diu vrouwe 
die boten fuoren in ir lantf, : 
sach vroelichen riten dan. 
gestanden an die zinne 
rtten in grözer arbeit 
dem hüse also nähen, 
in Rtiedegörs landen 
dd sprach vil manik schoeniu meit 
na schowet, vrowe märegrsevin. • 
von den hohziten: 
der tröst was in vil verre 
von Gternötes handen, 
"der lantliute künne 
von dem mafcgräveh dan: 
Gotelint diu vrouwe 
' si was zub ir fcohter komen, 
lieb äne leide 
von lieben ougen blicke : 



1395 



1400 



1405 



1410 



1415 



do enpfiengens niwan herzen leit und lange wernde arbeit. 



1420 



1390 diu A, fehlt B: der CD. 1391 diser mere A: uugemuetes B, eines tolles 
C, vil gar trourens D. 1397 gevant A: bevant BD. 1398. nach A: nach ir 

1417 diu mere A: diu maere nu B. nu die 



BD. 1410 vröwe BCD: fehlt A. 
mere D. 1418 Unde wainte A. 
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die knappen wären in den siten, 
daz si faoren alle 
dem was ez nn vil ungelich. 
Nider gedrucket üf daz marc: 
daz si niht singen künden 
Rüedegers ros Poimunt, 



ßjö si ze Bechelaren riten; 
mit fröudehaftem schalle: 
ez het sich ir islich 
wan ir jamer was so starc, 
Barn $ ze manegen. standen, 
wider sehende an der.sjtnnt , 



gie ez dem knehte an der hant. der site was an im bekant, 
so ez stnes herren niht ensach, d&z ez vil ofte den zoum brach 
and lief wider üf den wegen: na was er leider gelegen, 



der ez hete dar geriten 
als von rehte ein edel man. 
der knappen gebaere : 
dö sprach daz Rüedegßres kint 
daz ist doch selten geschehen 
her bi minen ziten 
swenne aber si her kamen, 
daz si wären wol.gemuot! 
gewesen miner vrouwen! 
Dö sprach diu alte marcgrävin 
in alln nnschedelich ergän; 
erliten vil der sere. 
sach ich hinte gar grä. 
daz het bevallen gar ein sne: ,, 
da von wnrdens alle naz. 
min honbet was so härblöz, 
mines vahses niht entrnoc. 
da hiez er mich in gän. 
zno slöz er dö die tür. 
ungern e was ich drinne.' 
dö sprach Rüedegeres kint 



nnde dicke drüf gegtriten 
sin tohter gonmen began 
do ersüfte si zeware. iA 
r vil liebin mnoter Gotelint, 
daz ich so wenic hän gesehen 
mines vater boten riten: / 
wie wol wir daz vernämen. 
we wser et diu höhzit goot 
des mag ich übel getronwen,' 
"ruocht es got, so sol si sin., 
niwan daz ich von träumen hän . 
dinen vater Rüedegere 
sin gesinde bi im da 
von einem regen wart in we; 
dn solt mir, tohtej, glouben daz, 
daz ich eines h&res gröz 
ein gadem vinster genuoc, ,. 
jch vant in innerhalben st&n : : 
nimer körnen wir mer dö da für: 
sus sprach diu marcgr&vinne. 
liebin muoter, treame sint 



n* 



1425 



1430 



1435 



1440 



1445 



1450 



sumeliche senfte. d'ander starc. ich sach mines vater marc 
in tronme sere springen und lüte an im erklingen - 

sine covertiure silberin. nu merke, liebin mnoter min. 



1422 si fuoren BDJh: fuorten A. froudehaften A: vrolichem DJh, vreuden unde 
mit B. 1437 we A: fehlt BCDJh. 1444 mir tohter gelouben Ai tohter ge- 
louben iP, geloubn tochter D. 1445 so har bloz A: von hars bloz BCD. 

1448 mer do da für A: dar (der C, her D) für BCD, 
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Eines wazzers ez getranc: 
ein ander si niht m£re 
si giengen beide ensamt dan. 
die boten komen so nähen/ 
zuo ir marstalle si dö riten. 
gebarten dö die knehte: 
die riter giengen gegen in 
den Etzeln videleere. 



sä ze stete 1 ez versank/ 
sagten, wan mit s&re 
do warn, als ich gesagt hän, 
daz si al die linte sähen, 
ninder näh ir alten siten 
aber näh des hoves rehte 
und bäten willekomen sin 
wol gruozten helde msere 



die boten von der Hinneh lant: dar nach enphiengen si zehant 
ir herren ingesihde. / mit gedruhten Worten swinde- 

hört man si antworte phlegen. ja was ez allez gelegen, 
da von si heten höhen muot: jane künden si dehein gaot 
' von der Wirtschaft gesagen. harnasch sach man dö tragen 
die knehte von den rossen dan. Gotlint erblicte 6än ' 



der knappen gebären : 
Nie so truric gemuot. 
niht für diu msere, 
dö sprach der beste ander in 
genäde und niichel ere 
und holden willen stsete? 
si er in imär bereit, 
och enbiutet in min herre, 



sine warn in mänegen jären ; 
si sprach 'ich naame dehein guot 
daz ich weste wie in wfere.' 
*iu enbiutet triwe bernden sin 
Etsel der künek höre, 
der werke und och der rsete 
da» wizzet mit der wärhert. 
ern keem iu nie so verre, 



ern wsere in doch mit triwen bi. ir sult wizzen daz er si 



iu holt vor allen wiben, 
an sinen jungesten tac. 
wider heim in langer zit. 
er leit im eine hervärt 
die ist min herre hu gevarn/ 
und allez himelische her. 
s weihen ende er kere, 
Müeze in Krist behtiefcen^ 
mir niht enbünne mines man/ 
'sag mir, boteguote, r 
minem vater Rüedegere?- 



1455 



1460 



1*65 



1470 



1475 



r \ > i 



und wil also beliben 

er ehweiz niht ob er komen mac 

der künk im allez an lit, 

diu nu lange gesprochen wart: 

si sprach f nu müeze- in got "bewarft 

er var lant oder mer, 

durch sins gewaltes- öre 

daz Etzeln vinde wüeten • 

diu' «naget dö vrägen began 

wie ist nu so ze muote 

daz müet mich harte söre;- 



1480 



1485 



1454 ez-ez BCD: er-er A> 1467 den BCD: fehlt A. . 1468 gebare »CD, 

gebere A. waren. A: wart BCD. mauigen iaren A: manegem iare BCD. 
1480 läitet A $ ,. leite C. Er sulle im leiten ein hervart D. . die nu lange A : 
diu lange e BCD. 1486 Sag-bote A: sagt-boten BCD. . 
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wan mir ze v orderst, ' sprach diu meit, 'diu mare worden geseit, 



pwenne er sande in sin laut, 
mir enkoemen siniu maere. 
diu magt dö weinen began: 
und erweinten dö beide, 
ermante do ir herze: 



so zornic ich in nie vant» 
von schulden ist mir swsere.' 
do sach si ir muoter an, . 
ich wsene si der leide 
in nähent grözer smerze. 



1490 



der böte sprach r lat iwer klagen: ich sol iu mdr maere sagen, 



diu iu vil friuntliche 
sint enboten in daz lant. 
bi den sinen holden 
iu sagten den dienest sin. 
Lieb onde allez guot, 
irn dürft des niht vrägen 
holder ie wurde man: 
(daz sul wir in, vrowe, sagen) 
wil hie ze Eechelären sehen/ 
sprach diu marcgrävinne, 
freut es harte sich min maot.' 
'sagt uns der msere mßre, 



1495 



1500 



von dem hern Dietriche 
ans gebot der wigant 
daz wir von wären schulden 
er enbiut iu, edel marcgravin, 
triwe unde staeten mnot: 
ob iu ander iwern mägen 
und heizet ioch daz wizzen lan 
daz er inch inre zwelf tagen .. 
f daz wolte got, meht daz geschehen!' 
'von allem mlnem sinne 
dö sprach diu magt guot 1505 

wie fron Krimhilt diu h&re 
enpfienc ir bruoder und och ir man: oder wie was der gruoz getan, 
den si sprach gein Hagene ? wie gebärt si gegen dem degene 

pb si noch iht sere 
oder wie ist daz gescheiden?' 
gie mit fröudcn gegen in 
si tet dem wol geliche 
E^zel der künec msere 
sam er ir komeos wfiöre yrö, 
niemen ich da gesehen hän 
si sprach f nu sagt mit, nmbe waz. 
daz mir der junge forste h&r 
der yräge mich twinget not: 
ich fürhte, swi ez dar umbe s^t,. 
ja. sagte mir der künek hßr, . 1520 

'die rede sult ir, vrowe* läa. 



oder gein Gunthare? 
zurnde hin ze in beiden: 

der böte sprach f din künegin 
und enphie si minnecliche: 
daz si in holt wsere. 

: der enpfie die herren alle so 
er und alle sine man: 
der in trüege deheinen haz.' 
lie daz der künek Gfselhßr 
her wider bi in niht enböt? 
sit er mir niht enboten hat, 
ich gesehe in nimer mer. 
er wolde micfc ze trüte hän." 



1510 



1515 



1488 ce vorderst nnch mir HD: ze voderst nach diu mer A. 1489 vant A: 

bevant BCD. 1500 darf t Ar dürfet oach BCD. 1503 meht daz A: raöht ez 
BCD. 1505 magt A: itmge magt BCD. 1606 frowe A\ fehlt BCD, * 

1513 in BCD: im A. ■ ■ •• -. . . ». 
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wir liezen in wol gesunt. 
(daz wizzet, edel mapgravin), 
dar umbe sult ir sorgen niht. 
swenne er au ritet in sin lant: 
mit im füeren über Hin: 
dirre lügellohen mcere 
daz tet ir einem also wfe, 
Yerdulten in sinem. herzen 
im erweinten d'ougen,' 1 
dar nach erweint ir möre. . 
ir trenne nider fliezen sach. 



ei koment her in kurzer stunt 
s6 ei wider ritent an den Rin. 
der künek iuch vil gerne siht, 
so wil er loch, vrowe, alzehaht 
da sult ir küniginne Bin.' 
ze schermen in ir swaBre, 
daz er niht lenger mohte m& 
den schaden unt den smerzen: 
swie gern ers hete lougen. 
diu marcgrävinne here 



1525 



1530 



ir tohter dö zehant sprach 1 
'ach we, vil liebia mnoter min, ich wsen wir gar gesobeiden sin 
von fröuden and och von wiinne. min vrowe hat ir künne 
leider vil übel eüpfiangen. ez ist uns übel ergangen: 



1535 



wir megen wol weinen von rehter not: si und min vater sint wsetlich tot/ 



.i: 



ir einem, dö si daz sprach,: 
mit zuo getanem munde:: 
da mit verheln möhfce;, ■■■'■ 
daz daz verswigen konde: .. 
■ daz schrien mit dem bluote. : 
äne dank so lüte erschrg, t: • 
daz si erweinten alle geliche. 
Sprach 'öw6 mir, armez wlp, 
waz ich au verlorn h&n 



>:■ 



ein wuof üz sinem halse brach, 
er wände ez da zestunde >• 
neheime herze töhte • 
dö brach üz sinem munde 
dö der knappe guote 
dö wart den andern so we 
diu marcgrfcvinne riche 
daz ich ie gewan den lip. 



1540 



. der fröuden der ich hete wänl 
diu muos na mit. dem leide min gar von mir gescheiden sin* 
ir boten, durch iwer triuwe 14t mich niht in der riuwe, 

ich enwizz von schulden umbe waz. sagt mir bescheideplichen daz, 
wie schiedet ir von minem man?' dö. muost diu lüge ein ende hän. 
dö sprach der videlsere, Swemmelin der msere^ 

"vrowe, wir woiten iuch verdagen daz man iu doch muoz sagen, 
wan ez nieman verheln künde. 1 irn geseht nach dirre stunde 
den marcgräven Rüedegere . lebentic nimmer märe.' 
vil Hute hört man so dö klagen, 'herre, wer hat in erslagen?' 
er sprach f daz tet Gernot. , , si sluogen beide ein ander tot/ 



1545 



1550 



1555 



» » ■ . « . . 



1522 wol A: vil wol BCD. 1535 Läider vil übel A: leider swackeÄD, vil übel 
habe C • 1536 waetliche, Ä, wert ich AB, alle C. 1537 sprach A: gespräch 

»CD. 1539 he>2e A: herzen ez Bim. 1554 liute-aö A: lute-si BVD. { 
1555 det A: tet her BCD. 
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dö schre diu muoter und diu meit. wart ie nach Munden gekleifc > 
mßr, daz ist mir niht bekant. swaz man bl in üute yant .-i /■ . . i } 
oder sit kom zuo dem schalle, die erwuoften alßam alle., . .!> 

Da zen Hinnen umbe der helde tot wart nie groezer diu nöL 



:« ' :f 



von dem jämer also vesten 
begund von munde daz bluot, 
si vielen beide in unkraft, 
vergaz vil gar der sinne. 
. forden wol der wärheit. 
des gesatzt si ditze maere , 
ir herzen jämer wart so groz, 
und natztese andern oagen. , 
ob si rehte sinne ie gewan. . 
und alle die da wären 

von den andern man si truoc. , 
beide marcgrävinne. 
man hört unrehte lüte . 
Gotelint die riehen. . 
Sprach diu töhter ir beider 
wirt nu meide nimmer m§re. , 
beliben in dem riebe, 
die ere tragende sint gelegen, 
swenn ir geswichet diu kraft? 
min lieber vater Rüedegfrr. 
mit solhem. wünsche getragen, 
der tot der hat die unzuht, 
zuo sinen friunden haben lät,. 
daz er entwiche gerne. 

. mir wol genert den vater min* 
dö sprach der videlaere 
sint in von sinne wol bekant. 
die sint alle samt tot. 



der marcgrävinne bresten =• 1560 

and och ir edeln tontet guot: lm > ■; ... 
so daz ir zuht meisterschaft i ... 

die liute wären inne :■: ni ü»'«. : 
swaz in maere ie wart geseityij . ■ ■: 
üz fremden in alle swsere, *• ••■ •; ■.*-. 1565 
daz man si mit brunnen vergoz , ■•:• 
ir lip begunde lougen . .■» 
daz beweinte wip unde man 
in der stat ze Bechelären. 

dö warn nothaft gennoc 1570 

si lägen in unainne: \: 

haben nach ir träte ■ ; 

vüerbärmeclichen : . ' 

f ach ach und leider.. < ; 

ja enwil min srrowe Are .; 1575 

sifl «also jsemerliehe .,-'■•■ ,-.>•.. 

wer solt si dänne widerwegen, ; 

des het gar die meisterschaft . 

vrowe fere diu wirt nimmer mer . 

als. .er si .truog bi sinen tagen* . 1580 

daz ör nieman. dehe-ine fluht . 

swenne ez an die rede gät . ... 1 . 

ja het der vonjBerne .: 

möht man dem töde wider, sin." 

f elliu unsria msere ... .. 1585 

die von Amelunge lant 

ja genas mit grözer.nöt ...■••■ 1 ., 

1556 und diu meit BDJh : trnde taäit A. 1556. S? ehleit.' MeVü: mer (me BJ) 
gechleit BCDJh. 1559 diu A: e diu BJh, fehlt D. 1565 frouden A: freude 
BCD t 1566 man si mit brunnen \A: man mit prunnen, (wazzeriJD) si BfiD. 
1575 ia enwil A: wa wil BCJh. 1577 solt A.: sol BCJh, . 1578 geswichet diu] 
geshichet diu A: gesiget diu BJh. 1584 man A: Lernen BCJfo ( , 1586 sinne 
A: sinnen BC. , ,,: •... • ; 
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iwer neve her Dietrich: und hete man den künek rieh 

Etzeln zuo dem stritelän, den mües wir och verlorn hän.' 
si sprach f nu sagt mir, Swemmelin, wie kom daz der vater min 1590 

zurnde wider Gfcrnöten, " so manegen bouc roten 

so wir in gäben hier en lant, ' und in dem willen er si vant? 

ja was des in beiden niht guot daz ieman scheiden 

si mit rate solte, der triwe haben wolte.' 

er sprach r magt vil h£re, daz entet nieman m&re 1595 

wan der küniginne Iip. des hat man unde wip . 

engoiten also wlten, daz von den Ersten ziten 

unz an den jungisten tac nimmer mere werden mac 

geraten also s winder rät. vil kleine ez si gefrumt hat: 

wan si iigt selbe drumbe tot, von der diu lange werndiu not 1600 

geschach in Hiunen riche. si ligent alle geliche, 
die uns da fröude solten geben, doch megt ir, vrowe, noch geleben 

vil manegen froelichen tac. swaz iwer fröuden an den lac 
Die ze den Hiunen sint erslagen, die müezt ir alle verklagen; 

wan got der weisen vater ist. vrowe, ich rät iu an [allen] argen list 1605 

und üf mine triuwe daz ir iueh iwer riuwe 

mäzet unde solher klage. der künk giht, alle die tage 

• 

die in got noch leben lät, er welle iu schaffen al den rät 

den iu da schuof Rüedegär.' der edel maregräve h§r 
mit siuften vol durchbrach die klage, dö was eroffent g*ar diu sage, 1610 
wie ez allez was ergän. die knehte wolden daz niht län, 

sin trüegen Rüedegfcrs gewant, swaz sin was hin heim gesant, 
da manz behalten solde. swer daz da schowen wolde, 

der sach da bluotigen glänz, * da & die ringe wären ganz: 
daz was nu dürhel unde schart, dar inne ir tröst erslagen wart 1615 
dem Rüedeg&res wibe und ander manegem übe. 

nu huob sich £rste sunder not. den gesten nieman niht enböt, 
weder ez wazzer noch den win. 'wie lange welle wir hie sin?' 
Sprach der videlaere: 'ez ist in solher swsere 

diu edel maregraevinne, daz si vor unsinne 1620 

ez nieman wol gebieten mak.' daz volc da anders niht enphlac 

1592 in B: im A. en Ä: fehlt A. 1593 des A: ez B. 1605 allen AC t 

fehlt H. 1609 da shuof A : schueffe tf, schaffe e C. 1610 durch braht diu 
A: durch brach ir BC. er offent BC\ ir offen A. 1616 dem BC: Der A. 
1621 gebieten A: erbieten BC. 
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in der bore über al: 

und och der stein dar ander. 

in der stat ze Bechel&ren 

als si des not gie. 

mit starkem jämer der ir was. 

den tac vor an daz ende. 

den lip der wät gemachet blöz. 

so man mähte kiesen da: 

daz maneges herzen brnnnen 

diu frowe senlichen bat 

Etzeln boten güetlichen. 

ir sinne dö vil gar gebrast, 

Noch nieman erkande. 

die boten üf an den Rin. 

ein teil noch ir sinne: 

enböt si Brünhilten, 

si enböt och daz vroun Uoten 

wie si im gevestent waßre, 

daz ailez ende habe genomen: 

si enböt ir och daz Gdrnöt 
nrlonb die boten nämen dan. 

da er sine wege vant, 

wan da gie sin sträze hin. 

noch ein altiu bnre stat: 

da saz ein riche bischof: 

wären witen bekant. 

dem körnen disin maere. 

Wären siner swester kint: 

wie ez den wiganden 
die boten riten über daz In. 

und woiten sagen in den hof 

sin neven solte enphähen. 

als er des het gedank: 



daz hüs allenthalben schal 

och hörte man besonder 

die linte also gebären 

diu maregrevinne umbe gie 1625 

wunder ist daz si ie genas 

ez beten ir selber hende 

nie wart jämer also gröz, , 

diu maere och foögten anderswä 

mit trehen üz ongen rannen. 1630 

herbergen in die stat 

der maregrävinne rieben 

daz si den friunt noch den gast 

dö wolden von ir lande 

dö het diu junge maregraevin 1635 

frinntliche minne 

der edeln unt der muten: 

nmbe Gißelher den guoten, 

nnd mit welher swaere 

ez möht in nimmer wirs komen: 1640 

ir vater het erslagen tot. 

Swemmel riten dö began 

üf in der Beier lant: 

zwischen Tnonowe unt dem In 

Pazzowe den nainen hat: 1645 

sin lob, sin ere, sin hof, 

der was Pilgrim genant: 

die stolzen Burgondaere 

vil wol erfuor er daz sint, 

ergie in Hiunen landen. 1650 

die liute liefen vor in hin 

daz der guote bischof 

die enwärn niht so nähen 

ez wart vil maneges tages lank, 



1625 not gie A: not an gie BC. 1625. 26 umbe gie. Mit starchen iamer der A: 
niht enlie. sin endete mit iamer daz BC. 1633 gar BC: fehlt A. 1640 habe 
AI C, hat AI B. chomen A : sin chomen B. 1642 Hwämmel B: Swemelin A. 
1645 den A: si den BC. 1646 sin hoff A: unde sin hoff B. 1648 Burgon- 
dere A: Burgondenaere B. 1650 Hiunen B: heuni sehen A. 
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daz er si sit nie gesach. zuo den ritern er dö sprach 

f nu sult ir alle gähen und mine friunt enphähen. 

ein iölich min amptman, der mir deheines guotes gan, 

der enph&he miner s wester kint: unt die mit in komen sint, 

den lat niht gebresten.' ja" möht er sinen gesten 

sanfte nahtselde geben: er wesse niht daz ir leben 
zen Hiunen ende het genomen. wser im doch ir einer komen, 



1655 



1660 



im waere immer deste baz. 
daz si waeren alle erslagen. 
Ez dühte in gar unglouplich: 
daz erz gelouben wolde. 
den boten schaffen ir gemach. 
r nu lit zen Hinnen begraben 
an den verhm&gen min. 
die wile ich na geleben mac, 
ich gedahtes vil wol sit. 
daz ir Etzel ie began, 
so jaemerlich ist tot gelegen.' 



schiere sagte man im daz, 

daz msere künde im niht behagen, 

idoch bedäht er des sich 

dd schuof er daz man solde 

mit grözem jämer er dö sprach 

diu fröude die ich solde haben 

des muoz ich immer trüric sin, 

unz an mines endes tac. 

verfluochet si diu höhzit, 

da von so manic werder man 

er sprach 'hündischer degen, 



1665 



1670 



wie hastu zuo mir also getan?' dö kom dar zuo im gegän 



Swemmel der videlsere. 
fragen dö begunde. 
wie ez was allez geschehen: 
dö erweinte der bischof : 
was vil grozra ungehabe. 
Durch klage vil ir tagezit: 
die leien mit den phaffen. 
der guote bischof Pilgerin 
r ich kan mich des versinnen, 
mit weinen unde mit klagen, 
unz mir miner swester kint, 
in Etzelen lande 
in guoten triuwen erslagen, 
müesen alle werden wider/ 



nach gruoze er in der msere 

er seit im, als er künde, 

wan er het ez wol gesehen. 

über allen sinen hof 

die phaffen muosen l&zen abe 

wan da weinten wider strit 

dar nach begunde schaffen 

daz si ir klage liezen sin. 

möht ich si wider gewinnen 

ich enwolte nimmer m§r gedagen, 

die mir so jaemerliche sint 

mit manegem wigande 

die ich nimer kan verklagen, 

dö sant er allenthalben sider 



16T5 



1680 



1685 



nach münchen und nach phaffen: der herre begunde ez schaffen 

1661 ende het A: het ende B. 1664 des A: fehlt B. 1667 begraben A: 

erslagen B. solde A: wände B. 1673 zuo mir also A: also zu mir B. 
1676 waz allez A: allez was B. 1681 chlage A: chlagen BC. 1683 Mit A: 
beide mit BC. mer A: fehlt BC. 1687 Muosen alle A: alle musen C. 
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nach kristenlichem orden. den die da warn für worden, 

hiez er messe singen: die gloggen hört man klingen 1690 

allenthalben in der stat ze den münstern, aiser bat: 

ze dem opfer was da gröz gedranc. der bischof och selbe sanc 

got von himel ze eren, der kristen heil ze m&ren 

Unt ze helfe ir sele die da warn tot. der bischof leit vor jämer not. 



dö da got gedienet wart, 
aldä zehant riten. 
sprach zno in ein kappell&n. 
der bat mich in sagen daz. 
b! in enbieten an den Rln 
umbe ir gröze swaere.' 
für den gnoten bischof. 
mit solher not zergangen, 
Krimhilt. diu niftel min, 
si möhte baz hän getan 
GiseMr und Genidt. 
und hetens die engolten, 
wan in sluog doch Hagene. 



die boten wolten üf ir vart 

f ir snlt noch lenger biten/ 

p ir snlt zuo minem herren gän: 

ich waene er eteswaz 

vroun Uoten, der swester sin, 

dö gie der videlaere 

er sprach "und ist Etzeln hof 

so hat vil übel enphangen 

ir brnoder unt die recken sin. 

und het doch genesen län 

die ir da Sivriden sluogen tot, 

so waer sis unbescholten. 

des habe wir ze klage ne 



nach friunden immer mer genuoc. daz in sin muoter ie getruoc, 
Daz müeze got sin gekleit r daz sus lange werndez leit 
und also grimmiu maere und och so vil der swaere 

von im ist erstanden so witeri in den landen. 

Swemmei, nn sagt der swester min daz si ir klage l&ze sin. 
si waeren doch da heime tot. der Kibelunge golt rot, 



heten si daz vermiten, . 
zuo ir swester mit ir hulden. 
und von ir starken übermuot 
verlorn alle geliche 
und sagt der küniginne 
ir niht bezzers raten kan, 
daz si klage ze m&zen. 
die uns der tot tegelich nimt; 



si möhten si wol singeriten 
von ir selber schulden 
so hän wir die recken guot 
in Etzein künecriche. 
daz ich von minem sinne 
wan ich ir wol guotes gan, 
man muoz die varn läzen, 
wan im anders niht enzimt 



1695 



1700 



1705 



1710 



1715 



1720 



1690 Hiez er A: di priester ir (die C) HC. 1691 aiser A: als der bisschoff 

BC. 1698 Ich wene er A: Er wil waene ich HC. 1705 da A: fehlt BC. 
1709 werndez A: werndiu R. 1712 nu A: fehlt BC. chlage A: chlagen BC. 
1717 chnnchriche A: riche B. 1721 der tot tegelichen A: tagelich der tot B. 
wände B: von A. 
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wan scheiden liep mit sfcre. 
and sagt och Gunth6res man 
Wie ir der künek ie phlac 
unt daz si tuon ir triwe schin 
daz sin vil wenige kint, 
unt den ziehen ze einem man: 
Swemmel, lobt an mine haut, 
des bite ich, Munt, daz ir 
ez ensol niht so beliben: 



ez enist niht anders m&re. 
daz si gedenken wol dar an 
mit ganzen fcren manegen tac, 
and in bevolhen lfizen sin 
des na diu erbe sint, 
des mtiezens imer ere h&n. 
so ir wider ritet darh diu lant, 
danne kert her ze mir. 
ich wil heizen schriben 



die stürme unt die grözen not, oder wie si sin gelegen tot, 
wie ez sich huob and wie ez kam, and wie ez allez ende nam. 
swaz ir des wären habt gesehen, des snlt ir danne mir verjehen. 



dar zuo wil ich vr&gen 
ez si wib oder man, 
dar umbe sende ich nu zehant 
da vinde ich wol diu msere; 
ob ez behalden würde niht. 
Diu zer werlde ie geschach.' 
f swes ir, herre, an mich gert, 
die boten riten baide dan. 
si beleiten üf den wegen, 
mit spise und mit gewarheit. 
von den wart in niht getan 
wan daz sin ir gebe gäben, 
mit disen mseren an den Bin, 



1725 



1730 



von isliches mägen, 

swer iht da von gesagen kan. 1735 

mine boten in Hiunen lant: 

wan ez vil übel w«re, 

ez ist diu groeziste geschiht 

Swemmelin zehant sprach 

des sult ir werden gewert. ' 1740 

dö hiez der bischof sine man 

s6 verre und er ir mohte phlegen 

swer in in Beiren widerreit, 

(daz muost man durch ir herren l&n), 



dö karten si durch Swäben 
Swemmel unt die gesellen sin. 



1745 



dö Swemmel üf durch Beiren reit, dö wurden och von im geseit 



diu msere bi den sträzen: 
er ensagt die jämmerlichen not 
alle da zer höhzit? 
dem herren Elsen geseit. 
des enkan ez aber niht gesin. 
daz wil ich immer klagen. 



wie künde er daz geläzen, 
und wie si warn gelegen tot 
dö wurden disiu msere wit 
der sprach f ez solt mir wesen leit: 
daz si ie körnen über Bin, 
min bruoder der wart erslagen 



1750 



1722 mit B: un A. 1726 nu A: doch nuo BC. 1730 wil A: wilz B, wilz 

allez C. 1734 ich BC: ich iu A. 1736 nu B: iu A. 1739 Swemme- 

lin A : Swämmel B. 1743 in in B : in A. 1749 iemerlichen A : iamerbaern B. 
gelegen A: beliben B. 1750 wit A: slt B. 1751 ez sol mir A, mir solde 
B. 1752 sie ie B: si e A. 1753 immer A: immer gote B. der wart A\ 
wart mir B. 
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Von ir hovereise hie; 

des si mir selbe müesen jehen. 

als daz alte Sprichwort sprichet 

der ist errochen also wol, 

sprach der marcgräve * riche. 

'got der sis gelobt 

der künde strits nie werden sat: 

daz uns sin grözin übermuot 

die rede läze wir nu sin. 
hin ze Wormz waren komen, 
ein teil man si bekande 
daz was speehe gesniten 
dö wundert die burgaere 
von wannen sie waeren komen 
Günthers ros daz guote. 
Den liuten harte swaere, 
rehte da vernämen. 
die verre waren dar gesant. 
ros unde gereite: 
man sagt ze hove niaere 
der fürsten wäffen und ir marc. 
von Prünhilde der riehen: 
"der mir diu maere rehte seit, 
wä die boten haben läzen 

also daz geschehen was, 
die boten wären komen nider. 
durch vrägen der maere, 
Günther der fürste riche. 
antwurte der videlaere 
sunderlingen niht sagen: 
Niwan da ich si sagen sol. 
da ich si von rehte sol sagen: 
dö gie ein Guntheres man 



daz ich doch verdiente nie; 

nu ist min räche an in geschehen 1755 

: swen der wolf riebet, 

daz manz niht fürbaz rechen sol/ 

dö sprächen sümeliche 

daz et Hagen hat vertobt. 

er ist nu komen an die stat 1760 

nu vil kleinen schaden tuot' 

dö die boten über Rin 

da wart ir vaste war genomen. 

bi dem ir gewande: 

näh den ir Hiunischen siten. 1765 

dirre frömden maere, 

oder wä si heten genomen 

dö was ein teil ze muote 

e daz si diu maere 

üf den hof dö kämen 1770 

dem gesinde was wol bekant 

niht langer man dö beite, 

daz da komen waere 

dö wart diu fröude also starc 

si sprach minneclichen 1775 

dem ist min miete vil bereit, 

die herren üf den sträzen/ 

für der küniginne palas 

daz gesinde gähte sider 

wä der künek waere, 1780 

ein teil vil blücliche 

'ja en sol ich diu maere 

ich sol si pillich verdagen, 

bringet mich (so tuot ir wol) 

dan wil ich ir niht verdagen.' 1785 

für die küniginne sän, 



1759 der A: von himele der B, von himel C. 1760 strites nie A: ni strites B. 
1761 Daz A: da B. groziu A: fehlt B. 1765 ir A: fehlt BCJh. 1768 ein 
täil ze J: in dem B , in ir C. 1769 Den unten harte A : ein teil den Unten 

BC. 1772 beite BC: laite A. 1781 vil bseichliche J, bl°wechliche BCJh. 
1782 diu A: der BCJh. 1785 von rehte sol A: sol von rehte BJh. 
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und fraget si der msere, ob ir daz lieb waere 

ob die boten für giengen, f die wir d& vor enphiengen. 

der ist uns einer niht bekant: idoch bringents in daz lant 

unser herren sarwät. Swemmelin da bi in stat, 1790 

der Etzelen spilman.' si sprach f nu heizt si her gän. 

ich het nu gerne vernomen wenn die herren solten komen.' 

Swemmelin der guote ein teil in swaerem muote 

mit den reisgesellen sin, si giengen für die künigin. 

do si si für sich komen sach, diu frowe güetlichen sprach 1795 

r ir herren, nu sit willekomen. ich het gern von iu vernomen, 

wa hapt ir läzen minen man? wie wol ich iu der miete gan, 

die ich dar umbe geben soll min herze deist mir sorgen vol: 

Daz ir mir ringet ein teil, daz ist iwer frum und min heil, 

ob irz kürzlichen tuot, gerne gib ich iu min guot. 1800 

des Wunders wird ich nimer vri die wile, wie daz komen si 

daz er mir niemen hat gesant der sinen, den ich het bekant. 

daz getet er mir nie mere; daz müet mich harte sere.' 

do sprach der videlffire 'erloubet mir diu msere, 

künginne riche: so sag ich baltliche 1805 

swaz mir der majre ist bekant. ich dinge hie an iuch zehant 

daz ez mir ane schaden si/ si sprach f du solt des wesen fr! 

daz dir hie ieman iht tuo. da hat och nieman reht zuo, 

daz er die boten leide." si sprach 'min ougen weide 
diu waen ze verre mirst enpfarn.' sine künde daz niht bewarn, 1810 

si enweinte £ der msere. dö sprach der videlaere 

'in enbiutet lieb unde guot der künek hohe gemuot 

üz Hiunischem riche. von dem hern Dietriche 

Ist iu och dienest her bekomen. wir haben daz vil wol vernomen 

f 

daz in allez iwer leit ist sorge und ouch arbeit. 1815 

iu enbiutet och den dienst sin der guote bischof Pilgrin 
und heizet iu daz, vrowe, sagen daz man msezlichen klagen 
sül ein islichez leit: er si iu alles des bereit, 

mit werken und mit l£re, daz iu an frumen und §re 

1788 Ob A: daz BCJh. für A: für si BCJh. 1795 für sich .4: für si BJh. 
1799 ringet A: ringet des BC. 1802 bechant A: erchant BC. 1810 mir ist 
A: ist mir Ä, si mir Jh. sin chunde B: sine chunden A. 1811 sine weinete 
e der maere BCJh: Si enwainten e. die mere A. 1818 ieslichez BC: islich A, 
si BC: ist A. 1819 und ere BC: un an ere A, 
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ze dirre werlte mäge komen. och hän ich daz von im vernomen, 1820 

er bittet alle des künges man, die iht triwe wellen hän, 

daz si iuch und iwer kindelin in wol envolhen läzen sin. 

wan iwer man der ist tot: Giselher und Gernot 

megen hie kröne niht getragen: si sint alle dri erslagen. 

Hagen nnde Volker nnd Dane wart der degen her 1825 

die sint mit in bestanden tot in Mimischen landen, 

da si mit fremden wänden wesen. ez ist einer niht genesen 

ir gesindes über al.' sich hnob der aller meiste schal 

Der zen Hinnen ie geschach. so gähs von herzen nie gebrach 

als ir da zestunde 1830 

die maregrävinne beide, 

och mit klage wären, 

Prünhilt diu here 

diu vräge was nu läzen, 



bluot üz deheinem munde, 
tet von grözem leide, 
die ze Bechelären 
die enklagten nie so sere, 
klagt wol in ir mäzen. 



daz zuo den boten nieman sprach. Swemmel anders niht ensach, 1835 



wan mit wintenden handen 

klagtens algemeine. 

des künges Guntheres wip 
der klagenden der was mere. 

ze Lörse in ir hüse was, 

an ir salter alle ir tagezit, 

des si von erste da began. 

waz ze Wormz was geseit, 

Vil manic angestlicher inuot. 

von ir lieben kinden. 

het man mere vernomen. 

swie so daz geschaehe, 
schiere bräht man si dar. 

daz volk mit lütem ruofe. 

künde niht geliehen. 

gefrieschen och diu msere, 



ir jämer und ir anden 

jane was ez niht eine 

diu da quälte den iip: 

Uote diu vrowe h&re 

da si venjete unde las 1840 

in einem münster (daz ist wit) 

dö si des künde gewan 

von sorgen so wart ir bereit 

diu maere en wären ir niht gnot 

nie vrowen wuof so swinden 1845 

gähes wolte si do komen, 

daz si Prünhilt ssehe. 

do was en wäge und och en vär 

ir unt der andern wuofe 

die armen zuo den riehen 1850 

waz diu klage waere, 



1821 wellen BC: welle Ä. 1822 envolhen A: bevolhen BCJh. 1824 hie 

chrone niht A: hie niht cron JA, chrone niht hie B. 1827 ez A: ir BJh. 
1829 geschach CJh: gesach AB. , 1832 ze A: da ze BCJh. 1835 zuo BJh, 
ze C: nu A. Swämmel BJh: Swemmelin AC. 1838 chunges A: künech BCJh. 
quälte A: quelte BC. 1840 da si veniete BJh: daz si wainte A. 1841 ir 

tagzit A: tagezit BJh. ist A: was BJh. 1847 daz si BJh: do si A. 
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in vil kurzen ziten: 
klagten wip unde kint. 
wol beklagen ir leit. 
und och der burgsere wip, 



in Wormez der wlten 
si hülfen Prünhilte sint 
vil manic vrouwe gemeit 
die senten also den lip, 



1855 



daz man mit Müden nieman vant. in schoenem hare manic hant 



erkrachte ofte slre. 

wan daz ir klage nie gelac, 

Die besten noch die boesten 
dö kom dar diu lautschaft, 

der drier edeln künge man. 

der tumbe machts ie m&re. 

bi stuole nider gesezzen: 

daz si da klagen solden. 

vergezzen niht ir triuwe. 

Prünhilt der riehen, 

vil manic wip von leide. 

Prünhilde höher muot: 

des man ir raten künde. 

des künges schenke Sindolt. 

als och d& von im geschach. 
f vrowe, nu mäzet iwer klagen. 

wol dem andern den tot. 

Sin wurden doch niht lebhaft. 

müese doch ein ende h&n. 



waz mag ich sagen mere, 

sine werte unz an den driten tac? 

künde nieman troesten. 

der guoten helde ein michel kraft, 1860 

der wise ez senften began, 

ja was des landes ere 

da von was unvergezzjen 

die besten die enwolden 

si senften vil ir riuwe 1865 

und schieden wislichen 

idoch was vil vreide 

wan si dühte lützel guot 

do kom och sä zestunde 

der diente dicke triwen solt, 18T0 

zuo der künginne er do sprach 

jane kan nieman entsagen 

ob nu wert immer disiu not, 

der klage diu ungefüegiu kraft 



im sit so eine niht bestän, 18*75 

ir megt noch vil wol kröne tragen, vrowe, ez sol in kurzen tagen 
iwer sun bi iu gekroenet sin: so ergetzet iueh daz kindelin 

vil liebe ougen weide 
iu und iwern kinden 
so bi Gunthar dem riehen.' ' 1880 

der aller dinge gwaltic ist, 
min herze also geringet hat." 
die boten ze antworte stän, 
wie ez ergangen wsere. 



und uns der grözen leide, 
megt ir noch hie vinden: 
wir dienen sam vorhtlichen 
si sprach f nu löne iu Krist, 
daz iwer sin und iwer rät 
alrest hiez man do für gän 
daz si sagten diu msere, 



den jungen künk man brähte dar. Swemmelin stuont vor der schar, 1885 

1859 troesten A: getroesten BC. 1863 unvergezzön BCJh: vergezzen A. 

1873 ob nu werte immer A : wert nuo immer B, , Waer nu immer Jh, wer nu min- 
ner C. 1881 nu Ion iu A: nuo mueze iu Ionen BC. 1885 Swemmelin A: 
Swämmel BC\ 
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er begonde in din msere sagen, daz Sivrit wilen wart erslagen, 

'di Ton si all nn ligent tot.' (gennoge sprachen äne not 

c irt mir min vater da gelegen?') r den slnog Hagen der degen 

Ze leide sinem wibe: des «int si von übe 

dareil ir räche dort gescheiden. ich engefriesch nie haz so leiden 1890 

als in din vrowe geleit hat. min sin der krefte niht enh&t, 

daz ichz in knnde wol gesagen. des künges brnoder wart erslagen: 

daz wa3 min her Bloedelin: der was der erste nnder in. 

ze tdde slnog in Dancwart, da der helt bestanden wart, 
an der herberge bi den knehten. si mnosen alle vehten, 1895 

beide jnnge nnd alte; wan si mit gewalte 

in daz hüs gewnnnen an: wan ez was verre her dan, 

da ir herberge was. der knehte einer niht genas, 

weder gröz noch kleine, wan Dancwart aleine. 

vil balde er nzem hüse dranc: dö gie an ir aller danc 1900 

hin ze hove der helt maere, nnde sagt din maere 

sinen herren da si sazen ze der höhzit nnd 4zen. 

dö slnog Hagen des wirtes kint ze siner angesihte sint, 
Daz ez für den tisch scböz nnd im daz blnot sin hant begöz. 

da mit sprangen in den strit iwer dri künge sit: 1905 

des mnosez g&n über al. da wart vil michel der schal 

von den swerte klingen. vil nngefhoge dringen 

sach man die beide zuo der not: des l&gens alle samt tot, 
jene dort nnt dise hie. ez enwart so herter stürm nie 

zer werlde mer gevohten. die wil si leben mohten, 1910 

von Alzeije Volker tet vil michelin ser 

mit willigen handen: iwer mage anden 

der helt so gremlichen räch. vil michel wunder da gescbach. 
da knnde nieman bi gest&n, der iht eren wolte hän, 
der müese gewert imer sin. durch den künek nnt die künigin 1915 
so mnosens alle striten. in vil angestlichen ziten 



1888 gelegen A: belegen BC. 1889 von A: von dem B, vome C. 1892 chunde 
A: kunne C. daz ichez iu wol chünne sagen. B. 1897 in ß: Im A. 

1899 aläine A: alterseine B. 1900 dranch A: spranch B. 1901 so A: hinze 
hove der chnene helt msere. nnd sagte wi im gelangen waere. B, zwar von erster 
hnnd, aber auf radiertem gründe von chnene bis wsere. 1907 de A: der BC. 
1908 helde A: recken BC. 1910 mer A: noch C, fehlt B. 1913 gemlichen 
A: griweliche B. 1915 gewert B: geunert A. 



DIU KLAGE. 3913 L. 



563 



wart gescheiden doch her dan 
der yogt d& von Berne: 
Beidenthalp die swsere. 
lie och beliben den haz: 
er het gevestent im sin kint: 



her Dietrich und sine man, 
wan er sach vil ungerne 
Rüedeger der helt maere 
durch Giselher tet er daz. 
daz half in doch vil w&nic sint. 



wand si so vil der vriunt verlorn unt den grözen schaden kurn, 



dö griffen s algemeine zno: 
mnose striten dnrh di not. 
daz man raeche im sin kint. 
mit bete an Rüedeglre, 
mit strite och mnose bestan: 
in dem stürme ligen tot. 

' beide ein ander sluogen; 
die küenen Bernaere. 
si wolden rechen Rüedig£re. 
den sinen doch her Dietrich: 
daz er sis niht wolt erl&n, 

f) ez her Dietrich dö bevant, 
der was einer niht genesen, 
niwan der alte Hildebrant. 
deheinen lebende mere, 
nnd Hagen den Trongaere. 



daz toIc allenthalben dno 

Ezel bat nnd onch gebot 

onch warp diu küneginne sint 

unz er die degen here 

des muos er und die sine man 

er und der herre Gfcrnöt 

da von in haz truogen 

dö sprächen die helde msere, 

dö het ez verboten s£re 

dö was Wolfhart so grämlich, 

sin müesen iwer volk best&n. 

der von Amelunge lant 

der in schade möhte wesen, 

iwers volkes man och vant 

niwan den künk Gunthare 



Hildebrant disiu maere 
mit einer wunden muose sagen (die het im Hagene geslagen), 
da von er küme sit genas. dö daz also ergangen was, 

des erkom vil s&re er Dietrich: wan sin schade der was freislich 
an m&gen und an sinen man. zehant dö gie der helt dan 
da er die recken beide vant, er und meister Hildebrant, 
mit j&mer und mit s&re. ja het der degen hfcre 

noch genert si beide: do enwolten si vor leide 

nach den andern niht genesen: do enmohtez anders niht wesen, 
sich enraeche dö her Dietrich. Gunthar der künek rieh 
bestuont in müeder als ein degen: sit twang in mit swertslegen 
Also der Bernaere, daz er den helt maere 

ze einem gisel gewan. dar nach bestuont in sin man 



1920 



1925 



1930 



1935 



1940 



1945 



1950 



1917 her dan BC: der dan A. 1921 Er A: der BC. vil A: fehlt B. 
1922—25 inBC: fehlen A. 1929 haz A: haz do BC. 1933 siz niht wolt A\ 
sis wolde niht B. 1941 er] her ABC. 1947 do A : doh B. 
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Hagen in kurzen standen. daz hat man wol erfunden, 

sine heten in nimer län genesen, solten si gernowet wesen: 

wan si heten da vor gevohten daz si niht mef enmohten, 

die zwene snmerlange tage. ez ist war daz ich in sage: 

die forsten und ir recken her, vierzec tüsent oder mer 1955 

hat ir eilen da verswant. swaz ir heim ie uf gebant, 

der besten wigande die von manegem lande 

dem künige Etzeln waren komen, die hänt ir end von in genomen. 

vor den Hinnen waerens wol genesen, waern die kristen niht gewesen: 

die brähtens in die arbeit, als ich in e han geseit, 1960 

daz si ein ander slnogen, wan si in niht vertruogen. 

des muosens alle da bestan, nnz an dise zwene man. 

Hagen nnd och Günther mohten dö niht striten mer: 

Do twank si Dietrich beide. in vil grözem leide 

antwnrt er si der künigin: din hiez si beide frieren hin 1965 

nnd räch sich freislichen, den reken loblichen 

hiez si beiden nemen den lip; dar umbe dö daz edel wip 

slnog och meister Hildebrant. nieman man da mere vant 

die da sterben solten: etesliche die wolten 

mit den andern wesen tot. alsns lie ich si in not, 1970 

von den ich her bin gesant.' ir linte hnoben sä zehant 

von klage harte grözen wnof. ir jamer ez dö also schnof, 

si gedähten schaden nnde not. si klagte nnz üf den tot, 

Uote din vil riche, nach den helden jaemerüche, 

ir vil lieben kinden. niemen moht ervinden 1975 

daz si troesten künde üz klage, dar nach über siben tage 

diu rrowe lac vor leide tot. vil küme von der selben not 

genas sit din küniginne: wan si lac in nnsinne, 
Unz daz man si mit wazer vergöz. des volkes klage wart so gröz 

in allem dem lande. der Krimhilte ande 1980 

was errochen s&re. Prünhilt din here, 

dö si sprechen began, dö gedähte si dar an 

wie wol siz erholte, daz leit daz si nn dolte. 

was Erimhilt iht leit e, ir tet ditze leit nn als w£. 

1952 solden si gerw°et B: solt sin getruwet A. 1956 heim ie A: ie heim B. 

1959 werens A : si waren B. 1960 e B : ie A. 1968 och A : fehlt B. 

man A. fehlt R. 1970 in not A: in der not BC. 1979 daz man si mit 

wazer A: man mit wazzer si BCJh. 1984 als we Jh, also we B: alwe A, 



DIU KLAGE, 4027 L. 



365 



diu yrowe jsemerlichen sprach f ow£ daz ich ie gesach 

der edeln Krimhilte lip. dö daz ere gernde wip 

mit rede erznrnde mir den muot, des verlos der helt guot 

daz leben, Sifrit, ir man; dft von ich na den schaden h&n. 

daz ir fröude ir wart benomen, daz ist mir na her heim komen.' 



1985 



wer künde fröude da behaben? 
ze Lörse bi ir aptei. 
dio vor helden kröne trnoe. 
beidin magden und wiben: 
Ton trehen naz ir gewant 
mit jämer was bevangen. 
die hcesten unt die besten: 
daz riet daz ingesinde 
dar zuo des landes ere. 
so sere klagt diu künigin: 
langer &ne vogt best&n. 
man machte riter daz kint. 
ein teil ir nngefuegen klage, 
daz wir iht &ne künek sin/ 
wol bereiten dar zuo. 



diu edel Uote wart begraben 

ir brach daz leit ir herze enzwei, 

dö was leide genuoc 

d& was den schoenen üben 

allez Guntheres lant 

dö körnen ze hove gegangen 

swaz si des besten westen, 

der yrowen und ir kinde, 

si enwolten daz niht mere 

och wolden si niht under in 

daz volk dö raten began, 

d& muose erleschen sint 

Vir wellen daz er kröne trage, 

dö hiezen si daz kindelin 



1990 



1995 



2000 



der kröne ingesindes duo 
wol hundert knappen man dar zuo vant, den man des tages swert nmbe bant. 
dö was ouch Rümolt nu komen: der het diu msere och vernomen 



da heime in sinem lande, 
daz sin vil lieber herre 
Was üz sinem rate komen. 
daz er in holt waere: 
klagter senliche. 
daz ich ie wart geborn! 
niwan von Hagen übermuot; 



mit triwen was im ande 

mit schaden also verre 

wir haben dicke wol vernomen 

die stolzen helde msere 

er sprach 'herre got der riche, 

min herren h&n ich verlorn 

diu dicke grözen schaden tuot. 



2010 



do er vrowen Kriemhilt nam ir man und ir ir guot an gewan 

in grözen untriuwen, ich sach ez an ir riuwen, 2015 

swie siz an getrüege, daz man si drumbe slüege, 

swenne ez och geschehe. Hagen ir manege smsehe 

ze ir schaden &n ir schulde erbot ze allen ziten ane not; 

1990 behaben A: gehaben BCJh. 1992 Diu A: die e BCJh. 1997 so A: 

der frowen und ir kinde. daz riet in daz (in ir V) gesinde HCJh. 2001 da A : 
da von BCJh. 2012 Min herren han ich JA: minen herren han A } miue herren 
die han ich HC. 2014 vroen chriemhilt A: kriemhilt Ja, Criemhilde BC. 
2018 an ir A : ane BJh. 



i 
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des er niht tuon solde, 
wan des was im gar ze vil; 
waz het Sifrit, ir man, 
der wart äne schulde ermort: 
waz denne ob durch ir zorn 
Gezurnden in ir tumpheit? 
und 8olt in hän genesen län. 
und si zen Hiunen vrowe wart, 
haben pilliche län. 
als ich im mit triwen riet 
so enwser er niht erstorben, 
die besten wigande 
künge ie gewunnen 
die dort mit im sint erslagen. 
die in disem lande sint, 
die riehen zuo den armen, 
daz künde helfen niht min rät; 
fremde und maneger ere. 
niht gehelfen unser klage: 
uuser herre der junge.' 
Gab geliche dö den rät. 
des wir noch vernomen haben, 
in also kurzen tagen 
ein also gröziu höhzit. 
wart gar vol der geste. 
mit grözen triuwen getan, 
den jungen künek riche: 
ir lehen von dem kinde. 
warn ein teil in fröude komen. 
urloub heim ze lande: 
under die Burgondsere, 
sus kom er wider in Hiunen lant, 
unt den herren Dietriche, 
wie er wider wsere komen: 



ob manz merken wolde: 

dar umbe ichz ir niht wtzen wiL 2020 

im ze leide getan? 

daz hin ich sider wol gehört. 

die vrowen böde wol geborn 

daz solt man hin hän geleit 

dö aber des niht moht ergän 2025 

duo solden si die hovevart 

hete min herre getan 

dö er von disem lande schiet, 

mit im sint verdorben 

die in deheinem lande 2030 

oder gewinnen kunnen, 

si enkunnen niht verklagen 

man wip unde kint, 

nu müez ez got erbarmen 

da von daz lant nu äne stät 2035 

uns mack doch leider mere 

nu schaffet et daz kröne trage 

ir gemeiniu zunge 

nieman uns gesagt hat, 

daz so herlich wurde erhaben, 2040 

als wir diu Hute hoeren sagen, 

Wormez diu stat wit 

ja heten si daz beste 

da sach man under kröne stän 

si enpfiengen gemeinliche 2045 

der hof unt daz gesinde 

nu het och Swemmel genomen 

der in da von im sande 

dem sagt er disiu msere. 

da er noch Etzeln vant 2050 

si fragten alle geliche 

swaz er gesehen het oder vernomen, 



2032 im A: in BC. si enchunnen A: sine chunden BC. 2047 Swemmel A: 
Swämmelin BCJh. 2049 Bnrgondere A: Bürndenaere B, Burendenaere C. 
2052 oder A: und B. 
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daz sagt er als er künde. 
Fronde nieman envant. 
her Dietrich von Berne: 
vrou Herrät und Hildebrant. 
daz si niht wolten da bestän, 
so geschach im nie so leide. 
Hildebrande unt Dietrichen: 
sit ich min volk verlorn h&n? 
dö sprach der Bernaere 
an helfe und an die mine? 
bi im vil pillichen hat. 
ich unt diu triutinne min 
swaz Etzel flehen künde 
dar umbe wolten siz niht län, 
si flizzen sich der reise, 
beliben muosen hinder in. 
Von disen starken leiden, 
als man uns gesagt hat, 
daz ir diu künegin Helche lie. 



an Ezeln sit der stunde 
dö wolt och wider in sin lant 
daz sähen dö vil gerne 
dö der künek daz ervant 
swaz im § leides was getan, 
er mant si triwen beide, 
'weit ir mir nu entwichen, 
wie sol ich eine nu bestän?' 
'wie wolt ir daz ich wsere 
ein islich man die sine 
ir seht wol wie min dink stät: 
suln hie niht eilende sin.' 
oder gebiten zuo der stunde, 
er muose äne si bestän, 
manic witwe und weise 
Etzel wandelt den sin 
dö si von in wolten scheiden, 
dö nam diu vrowe Heirat 
dö muost sin vil beliben hie, 



wan siz ninder bringen künden: doch fu orten sis an den stunden 



mit in (des het si gegert) 
frou Herrät urloub dö nam. 
niwan weinen unde klagen, 
ein satel, der was riche, 
vrowe Helche het geriten. 
der aller beste sigelät 
ja enkan ich iu besunder 
wie dem werke wsere: 
und von edelem gesteine. 
bezzern satel nie gereifc. 



wol ahzec tüsent marke wert. 
den vrowen dö niht anders zam 
üz der kamer wart getragen 
den dicke werdecliche 
üf den was gesniten 
den ieman in der werlde hat. 
gesagen niht daz wunder, 
von golde was ez swaere 
küneges wip deheine 
diu vil schoenen phertkleit 



nider hiengen unz üf daz gras, dö si nu gar bereitet was 
Zuo ir verte als si luste, die vrowen si dö kuste 

alle gemeine. done was ir deheine, 



2055 



2060 



2065 



2070 



2075 



2080 



2085 



2064 hie niht A : niht mer in B, niht mer C. 2065 gebiten A : pitten B, biten 
C. 2068 muosen A: muose B. 2069 in A: im BC. 2071 do muost sin 
vil bilichen A: doh muoses vil beliben BC. 2772 doh BC: do A. 2077 het 
— uf den A: hete — uf den satel BC. 2080 ez A: er BC. 2082 shcenen 

A: riehen BC. 2083 Nider hiengen A : hiengen nider BC. 2085 Alle A: 

alle vil B. 
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si enweinten also sfcre sam doo Helche dia höre 

mit töde was von in komen. so swinder urloub^wart genomen 

in deheinem hove von vrouwen: daz moht man dö wol sehouwen. 

dö si zem wirte urloup genämen and e si üz dem hove kämen, 

der künk viel nider für tot. im gab der jämer solhe not, 2090 

daz er den sin niht behielt and so kranker witze wielt 

daz er unversunnen lac. lebt er sit deheinen tac, 
des het er doeh vil kleinen frumen: wan im was an sin herze kamen 

dia riwe also manicvalt, daz in daz leit nider schalt 
und lie selten sit gesprechen wort, ern was weder hie noch dort, 2095 

ern was tot noch enlebte, in einem twalm er swebte 

dar nach in weiz wie manegen tac. swie grözer h&rsehefte er phlac, 

dar zuo was er na gedigen, daz si in eine liezen ligen 

Und niemen üf in niht endhte. wie erz sit bedähte, 

daz hat uns nieman noch geseit, dö her Dietrich danne gereit. 2100 

dö si nu wären üf den wegen, dö hiez der h&rliche degen 

Hildebrant den grisen sine vrowen wisen 

gegen Bechelären, da sine mäge wären, 

ir gezoges was niht mere, niwan diu magt here 

und die einen zw&ne man, unt daz ein soumer mit in dan 2105 

truoc vrowen Herräten kleit. mit grözem jämer do reit l 

durch diu lant her Dietrich. si gähten allez für sich - 

mit jämer und mit sorgen. an dem sibenten morgen ° 

dise geste komen wären zer burk ze Bechelären. 

die liute vrieschen maere, daz da komen wsere 2110 

der herre von Berne. daz volk ez hörte gerne, 

si sagtenz Dietlinde, dem Rüedegeres kinde. 

diu was noch in grözer not: wan ir muoter diu was tot 

Da vor in den drin tagen. si mohte tougen niht der klagen 

umbe ir liebes mannes lip: des starp daz &rb»re wip 2115 

von dem vil starken leide. die juncfrowen beide 

2087 chomen A: bechomen BC. 2088 In dehäinem A: nie in dem B. man 
BC: fehlt A. 2091 den sin A: der (di B) sinne BC. 2094. 95 nider Salt.; 

Und A: mit gewalt. BCJh. 2098 si fehlt A. 2105 di einen zwene BC: 

zwene chuene A. 2106 Durch vroen A : der truoch frowen B. 2111 ez » 

horte BC: in harte A. 2112 sagtenz B: sagten A. 2114 in den drin A: 

inner drien B. anme dritten tage C. tougen niht daz erchlagen A: ir tougen 
niht verchlagen B, niht ertougen die klage C. 2115 ir liebes A: ir vil lieben 
B. 2116 Von A: vor BC. 
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man dö zesamme br&hte. 
fröude und grözer s&re. 
ein ander si dö kästen. 
Dietelint frou Herrät. 



ißlichio d6 gedahte 

in zühticlicher ere 

dö twank zno den brüsten 

si sprach 'din mac noch werden r4t, 2120 



sol leben min friunt her Dietrich, du solt wol gehaben dich. 1 
dö sprach si min wol gehaben daz ist allez nu begraben 
an yatcr und an muotcr. yil Munde so guoter 

ich waene verlür noch nie meit' in klägelicher arbeit 



va^it si do her Dietrich. 

tröst er als ein friunt sol. 

und senfte diner leide. 

din mnoter und der vater din: 

Klagende unz an minen tot. 

und kum ich immer in min lant, daz lob ich an dine haut 



die jungen magt lobelich 
'niftel, nu gehabe dich wol 
ja riwent si mich beide, 
diu muoz ich immer me sin 
überwiifde ich aber mine not 



2125 



2130 



daz ich dich gerne scheide 
so ich verriste kan.' 
von dem Bernsere. 
f sol ich deheine wile leben, 
der mit dir bowe diniu lant.' 
mit bete ir vater mannen: 
lachende ez niht geschach. 
Herrät diu marcgrsevinne, 
erbibente si vil s£re, 
an si eine was komen. 
als ir §ren gezam: 
der ir tsete dehein leit. 
mit triwen und mit statte, 
Der herre da von ßerne, 



von jämer und von leide, 

des wart ir Sicherheit getan 

so sprach der helt msere. 

ich wil dich einem manne geben, 

hie mit bevalh er si zehant 

dö schieden si von dannen. 

dö von ir riten sach 

von allem irm sinne 

daz diu vil gröze ere 

doch wart ir sider war genomen 

im was nieman so gram, 

alsus warte diu meit 

als ir gelobet haete 

des erbeite si vil gerne. 



2135 



2140 



von Pazowe der bischof Pilgerin durch liebe der neven sin 

hiez schriben disiu maere, wie ez ergangen waere, 

mit Latinischen buochstaben, daz manz für wäre sol de haben, 

swer ez dar nach erfunde, von der alrSrsten stunde, 



2145 



2119 An äin ander si do A: si [diene C] ein ander BC. 2128 muoter und 

der vater A: vater und diu muoter BC. 2129 aber A: immer /?, fehlt C. 
2135 bowe siniu A, b<>wet diniu BC. si A: da Ä, sa C. 2136 Mit bete A: 
di magt BC. 2137 riten A: ritende BC. 2140 ir fehlt A. 2141 Als — 

gezam A: als ez — zam BC. 2142 taßte doch ein A: taete (tet C) deheiniu BC. 
2146 disiu A: diz B, dizze C, diu Jh. 2147 Mit A: in BCJh. 

24 
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wie ez sich huob und och began, und wie ez ende gewan, 



von der guoten recken not, 
daz hiez er allez schriben, 
wan im söit der yidelsere 
wie ez ergienk und geschach; 
er und manic ander man. 
ein schriber, meister Kuonrät. 
dicke in Tiuscher zungen: 
erkennent wol diu maere. 
ich iu nu niht me*re sage. . 



and wie si alle gelägen tot. 
ern liez sin niht beliben: 
die küntlichiu maere, 
wan er ez hörte unde sach, 
daz maer dö briefen began 
getihtet man ez s-it hat 
die alten und die jungen 
von fröud noch von ir swaere 
ditze liet heizt diu klaue. 



2150 



2155 



2150 Yon A: umbe BCJh. recken A: knehte BC, Cristen Jh. 2154 mere 

do briefen A: maere priven (pmfen CJK) do BCJh. 2155 Ein A: sin BCJh. 

2156 un die A: mit den BCJh. 2157 diu A: daz BCJh. froude A: ir freude 

BCJh. 2158 diu chlage BCJh: ein chlage A. 

2159 Wi ez Eceln sit ergienge und wi er sin dinc an vienge, 

dö her Dietrich von im reit, des enkan ich der (die C) wärheit 2160 

iu noh niemen gesagen. sümeliche jehent er würd erslagen: 

so sprechent sümeliche nein. under disen dingen zwein 

kan ich der lüge niht gedagen noh di wärheit gesagen: 

want da hanget zwifel bi. des wunders wird ich nimmer vri, 

weder er sich vergienge, oder in der luft enpfienge, 2165 

oder lebende würde begraben oder ze himele üf erhaben, 

oder ob er üz der hiute trüffe, oder [ob. er C] sich verslüffe 

in löcher der steinwende, oder mit welhem ende 

er von dem Übe quseme, oder waz in zu zim genaeme (zuo im neme C), 

ob er füere in daz apgründe, oder ob in der tiuvel verslünde, 2170 

oder ob er sus sl verswunden, daz enhät niemen noh erfunden. 

uns seit der tihtaere, der uns tihte diz maere, 

ez en waere von im sus niht beliben, er het iz gerne geschriben, 

daz man wiste diu maere, wi ez im erganfgen wasre, 

waere C] iz im inder zuo komen, oder het erz sus vernomen 2175 

in der werlde von [iemen. da von weiz noch niemen 

war der künec Ezel ie bequam. C] BC. 



VERBESSERUNGEN. 

(die alten, welche sich schon in handschriften finden, sind mit Sternen bezeichnet.) 



NIBEL. 22, 4 zuo 

37, 1 man dan* 
118, 3 degene 
127, 4 zuo 
136, 3 der* 
181, 1 von* 
194, 4 in* 
214, 1 me 
234, 2 Volker 
264, 3 Günthers 
274, 3 sän, 
290, 4 magetlicheü 
325, 2 ninder 
327, 2 vriesch* 

4 des 
347, 4 der 
378, 2 haz 
383, 8 si 
388, 2 driu 
393, 3 die ich 
398, 3 Vi 

401, 1 sprach 'hie ist 

402, 4 ich ir einez, 
436, 4 helde 

448, 4 ie wurde 

476, 1 jenem 

477, 4 segele, 
494, 4 sint. * 
664, 2 sprach 

569, 3 versprechen wolde 

577, 4 des* 

581, 4 dannen gän. 

583, 4 der hat e 

643, 4 n immer niemen 

677, 1 Der künic sprach 

4 nieiner niemen 
704, 4 zwei hunt 
710, 2 Norwege 
722, 3 het 
741, 4 erbeizten 
754, 1 vertribens 



775, 4 Prünhilde 
785, 1 rauot 
797, 3 du* 

4 niemer m6re 
806, 4 einer spräche 

827, 4 weret 

828, 1 ichz uuderst&n. 

841, 2 uf triuwe dir den wine 

857, 1 niwan 

871, 2 gens 

885, 4 für daz 

902, 4 birge* 

939, 4 ouch muoste sän ersterben 

952, 3 er* 
1032, 3 an 
1042, 4 billichen 
1063, 4 dar 
1107, 3 rittem edel 
1124, 1 dringen dar 
1127, 1 Rüedegeren 
1146, 1 ich kan/ sprach. Günther, 
1148, 4 iu lieben 

1152, 1 Mir mac daz/ sprach Hagne, 
1154, 2 Gere 

1173, 4 eine mere denne 
1198, 3 in * 
1203, 1 sprächen* 
1222, 1 riche 
1233, 3 Kriemhilde 
1236, 2 herber ge 
1262, 4 in das Etzelen * 
1303, 4 in eben 
1309, 1 einer 
1319, 3 Heichen* 
1323, 3 der * gruozles * 
1334, 2 Guiitiiere * 

1356, 1 der künic * 

1357, 2 niemen 
1362, 2 tont 
1375, 3 zehanl. 
1405, 4 iemen 



1420 
1433 

1436 
1461 
1475 
1493 
1497 
1501 

1502 
1503 
1537 
1549 
1553 

1556 
1567 
1579 
1604 
1038 
1678 

1709 
1737 
1765 
1876 
1889 
1904 
1907 
1908 

1913 

1918 
2031 
2051 



4 bewant. 2054, 4 

1 von wibeu und von man * 2148, 2 



2192, 4 
2203, 3 
2209, 1 
2299, 3 
KLAGE 20 
52 



2 die boten vrcBliche, 

4 seren 

4 niemer 

4 si zc gcwant/ 

2 und 

3 vriautliche bin 
1 ungemupten 190 

4 dd den 192 
4 dö den 210 
4 doch 551 
4 hunt 574 
4 st rucken 593 

1 Davcwarlan vil vasle 594 

ruofen (VM 

4 so 762 

4 Bechlärcn * 781 

2 gesieze. 1031 

2 tohter. 1150 
4 armer muoter 1174 

3 versau, 1181 

4 gewan. 1250 
8 gemuoten 1348 
4 den zwein degenen: 1351 

3 mir min* 1355 

4 vrevellicbcii 1390 

1 ebne* 1403 

2 schaden . 1432 
2 dranc 1448 

2 Volkeren - 1488 

3 zerste'n * ' " ' 1651 
1 schi<?rlicheh, 1698 

1 Herne* 1826 

2 strafen 2099 

4 uiht bezzer an disen ziten 



manic 

dar. 

verwinden 

starken 

erwegen. 

erkant.' 

einer 

diu 

also körnen, si warn 

do 

wer 

veigen 

sprach her Dietrich 

min 

dihe, 

nmbe 

was & 

here, 

ein es 

der 

die 

degenc 

waetlich, * 

si * well * 

tragen * 

zergangen ir 

der 

die die 

swaere. * 

nien 

Diaer e 

in 

er welle 

Hiunen 

sin gedähte. 



LIES Nib. 183, 3 mit ir 



f 



